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bahn entgleist

3tag nachmittag, um 17.53 Uhr,
£ —wem—m——es— e IBEE Del der Langegasse ein StraBen-
bahnunfall, bei dem drei Kinder gllicklicherweise nur leicht ver-
letzt wurden. Der Beiwagen eines Kindersonderzuges der StraBenbahn
entgleiste aus bisher unbekannten Ursachen und stiecB mit dem Irieb-
wagen eines Gegenzuges der Linie H2 zusammen. Dabei wurden ver-
letzt: die neunjghrige Lotte Renner aus Wicner Neustadt, der neun-
Jédhrige Erich Glock aus Wien 20 und die gleichaltrige Erika Sousek,
gleichfalls aus Wien 20. Die Kinder wurden von den ﬁegleitperson&n
in Obhut genommen. Die Rettung brauchte nicht verstédndigt werden.

Der entgleiste Wagen wurde abgekuppelt und wieder auf die

Schienen gebracht, bevor noch der Ristwagen und die PFeuerwehr ein-
greifen konnten. Zum Weitertransport der Kinder wurde ein Zug der
Linie 43 aus dem Verkehr gezogen.

Ausbildung von Wirtschafts- und Kiichenpersonal fiir GroBkiichen
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1. September (Rath.Korr.) in der einzigen Pachschule fiir
GroBkiichenbetriebe in Wien, in der Stiédtischen ILehranstalt fiir
hauswirtschaftliche Frauenberufe, 6,, Briuckengasse 3, Telephon
B 25-4-19, wird Wirtschafts- und Kiichenpersonal fiir GroBkiichen
ausgebildet. Die Lernzeit betrdgt zwdlf Monate, davon neun Monete
Unterricht in der Schule und dreil Monate Praktikum in Ansteltas-
klichen der Gemeinde Wien.

Einschreibungen werden t#glich von 8 bis 16 Uhr und Samstag
von 8 bis 13 Unhr entgegengenommsn,
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1. September (Rath.Korr.) Donnerstas nachmittag, um 17.53 Unr,

ereignete sich in der Alser StraBe bei der Langegasse ein StraBen-
r bahnunfall, bei dem drei Kinder gliicklicherweise nur leicht ver-
letzt wurden. Der Beiwagen eines Kindersonderzuges der StraBenbshn
entgleiste aus bisher unbekannten Ursachen und stieB mit dem Trieb-
wagen eines Gegenzuges der Linie H2 zusammen. Dabei wurden ver-
letzt: die neunjihrige Lotte Renner aus Wicner Neustadt, der neun-
Jéhrige Erich Glock aus Wien 20 und die gleichaltrige Erika Sousek,
gleichfalls aus Wien 20. Die Kinder wurden von den ﬁegleitpersnnen
in Obhut genommen. Die Rettung brauchte nicht versténdigt werden.
b Der entgleiste Wagen wurde abgekuppelt und wieder auf die
: Schienen gebracht, bevor noch der Riistwagen und die Feuerwehr ein-

greifen konnten. Zum Weitertransport der Kinder wurde ein Zug der
Linie 43 aus dem Verkehr gezogen.
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Ausbildung von Wirtschafts- und Kiichenpersonal fiir GroBkiichen
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l. September (Rath.Korr.) in der einzigen PFachschule fiir
GroBkiichenbetriebe in Wien, in der Stiddtischen Lehranstalt fiir
hauswirtschaftliche Frauenberufe, 6,, Brilickengasse 3, Telephon
B 25-4-19, wird Wirtschafts- und Kichenpersonal fiir GroBkiichen
ausgebildet. Die Lernzeit betrdsgt zwolf Monate, davon neun Monate

Unterricht in der Schule und drei Monate Praktikum in Anstelts-
kiichen der Gemeinde Wien.
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Einschreibungen werden téglich von 8 bis 16 Uhr und Semstag ]
vyon 8 bis 13 Unr entgegengenomman,
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Stéddtische Lehranstalten fiir gewerbliche und hauswirtschaftliche
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Frauenberufe

1. September (Rath.Korr.) Die Einschreibungen an der Stddti-
schen Lehranstalt fiir gewerbliche und hauswirtschaftliche Frauen-
berufe Modling, Jakob Thoma-StraBe 20, Telephon M6dling 5, finden
fur die zweij&hrige Fachschule fiir Damenkleidermachen und fiir die
einjéhrige Haushaltungsschule téglich von 8 bia 16 Uhr und Samstag
von 8 bis 12 Uhr statt.

Die Aufnehmspriifungen in die gewerbliche Fachechule werden
Montag, den 4., und Dienstag, den 5. September, abgehalten.

Die Aufnahmspriifungen fir die dreijdhrizen Hauswirtschafts-
schulen in 6., Briickengasse 3, Y., Wilhelm Exner-Gasse 34, und
flir die gewerblichen Fachschulen in 15., Sperrgasse 8-10, finden
Montag, den 4., und Dienstag, den 5. September, um 8 Uhr friih
statt.

Die Einschreibungen in éie oben genannten Schulen und in
die einjsdhrigen Haushaltungsschulen Briickengasse, Wilhelm Exner-
Gasse und 21., Deublergasse 19, werden tdglich von 8 bis 16 und
Samsteg von 8 bis 13 Uhr entgsgengcnommen.

e e e E——

l. Scptember (Rath.Korr.) AnlsBlich der Wiener Herbstmesse
werden wieder "Vier Tage Wien"-Iarten ohne Lichtbild zum Preise
von 17 S vom 4. September an bei allen Vorverkaufsstellen ausge-
geben,

Diese Netzkarten sind in der Zeit von Donnerstag, den 7.
September, bis einschlieBlich liittwoeh, den 20, September, an vier
aufeinanderfolgenden Tegen zur Fahrt auf der StraBenbehn und Stadt-
bahn im Tarifgebiet I und II von Betriebsbeginn bis BetriebsschluB
gliltig.
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Die Verkehrsbetriebe zur Messe

1, September (Rath.Korr,) Aus AnlaB der Wiener Herbstmesse
vom 10. bis 17. September werden nachstehend angefiihrte Verkehrs-
maBnahmen getroffen:

Von Montag, den 4. bis einschlieBlich Samstag, den 9, Septem~
ber und am Montag, den 18., und Dienstag, den 19, September, wird
die Linie I von Betriebsbeginn bis 19 Uhr von Bahnhof Rudolfsheim
zur Heuptallee gefilhrt,

Von Sonnt den 10., bis einschliefilich Sonnta
tember, werden widhrend der Besuchszeit der beiden Messehiduser
die Iinien 4 und Ak von der Buschschleife ilber die Ausstellungs-
straBe zur LagerhausstrafBe,
die Linien H2 von der RadetzkystraBe zur Prater Hauptellee und
die Linie I +von der Rotundenbriicke zur Prater Hauptallee verldngert.

Von Sonntag, den 10.,bis einschlieB8lich Sonnteg, den 17, Sep-
tember, wird von 9 bls 18 Uhr ein Autobus-Sonderverkehr gwischen
dem Messepalast und dem Messegelidnde im Prater eingerichtet (Schnell-
verkehr). Die Autobusse fahren vom Haupttor des Messepalastes zum
Westportal des Messegeldndes und zuriick. Der Fahpreis betrigt fir
Jede Person 2 S, filr Gepdck (Hund) 70 g.

Sprechstunden bei Stadtrat Fritsch
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1, September (Rath.Korr.,) Ab 13, September werden die
Sprechstunden bei dem Amtsfiihrenden Stadtrat der Geschéfts-
gruppe I, Personalwesen, Verwaltungs- und Betriebsreform, Franz
Fritsch, wieder regelmiBig Jeden Mittwoch abgehalten.
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Schulbéginn mit Hindernissen
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Ein Kommunioué des Wiener Stadtschulrates

1, September (Rath.Korr.) Der Stadtschulrat fiir Wien sieht
8ich zu seiriem lebhaften Bedauern gendtigt, die Bevidlkerung da-
rauf vorzubereiten, daB sich am Montag die Erdffnung des neuen
Schuljehres an den Volks-, Haupt- und Sonderschulen Wiens nioht
in der gewohnten glatten Weise vollziehen wird. Es ist im
kommenden Schuljahr mit einer Vermehrung der Schiilerzehl um
nicht weniger als 12.000 zu rechnen, was selbstverstdndlich
eine Vermehrung der Schulklassen und damit auch die Neuanstellung
von Lehrern unvermeidlich macht.

Das Unterrichteministerium, das von dieser Tatsache seit
langem unterrichtet ist, ist vor lingerer Zeit in Verhandlungen
mit dem Finanzministerium eingevreten, um die Genehmigung cu
der notwendigen Vermehrung des Lehrpsrsonals zu erhalten. Diese
Verhandlungen haben sich sehr langwierig gestaltet. Erst heute,
am vorletzten Tag der Ferien, wurde der Stadtschulrat mittags
vom Unterrichtsministerium vevs%indigt, daB das Finenzministerium
abschlédgig entschieden hat. Es ist zur Stunde noch v6llig unklar,
mit welchen organisaterischen WaBnahmen men dieser Notstands-
situation begegnen konnte, Keinesfalls aber lassen 8ich solche
MefBnahmen, welcher Art immer sie wdren, in dem rund 4,600 Klag-
sen umfassenden Schulkdrper Wiens bis zum Tag des Schulbeginns
durchfiihren,

Es ist dsher damit zu rechran, daB es zunichst zur vor-
Ubergehenden Zusammenziehnung von Klassen unter einem Lehrer
kommen kann und daB dea und dort vielleicht sogar die Sechiiler
nach Hause geschickt werden miissen.

Geehrte Redaktion!
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Morgen Samstag, den 2.8eplsmber, findet um 10.30
Uhr im Pri idivm des Stadtschulrates fir Wien, 9., Tirken-
straBe 3, eins Pressckonferenz statt. Der Geschiéftsfiihrende
Président des Wiensr Stadtschulrates, Nationalrat Dr.Zechner,
wird iiber die Situation am Schul jahrbeginn sprechen.

Sie'werden eingcladen, einen Vertreter Ihrer
Redaktion zu entsenden.
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GroBe Vorbereitungen fiir die Modeschauen im Rathaus
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1. September (Rath.Korr.) Pir die wihrend der Messewoche
im Wiener Ratheus stattfindenden Modeschauen werden im GroBen
Pestsaal die ersten Arbeiten durchgefiilhrt, Die Turmnische, in
der dss Orchester Charlie Gaudriot fir die musikalische Be-
gleitung sorgen wird, ist bereita mit rotem Pliisch ausgekleidet.
Davor erstreckt sich durch die ganze Ldnge des groBen Fest-
saales der lange Steg, auf dem die Mannequins die neuesten
Schdpfungen der fithrenden Wiener Modehduser dem Publikum vor-
fiihren werden. Im Hintergrund des Steges wird diesmal eine
lange Wand aufgestellt, auf der Textilfirmen ihre neuesten
Stoffe drapieren. .

Heuer wird man euch von allen Pldtzen des groBen Fest-
saales eine ausgezeichnete Sicht haken. Eine 60 m lange
Tribiine in acht Reihen wird gegenwiédrtig von den Arbeitern der
Rathausverwaltung aufgebaut.

Zugleich mit den Modeschauen soll der Festsaal einer
grofien Blumenschau Platz bieten. Der ganze Saal wird mit den
von den stddtischen Gidrten beigestellten Blumen ausgeschmiickt,
In den Orchesternischen an den beiden Lidngeseiten des Saales,
werden Orchideen ihre bezaubernde Pracht entfalten. Die Griin-
pflanzen sollen bereits morgen ihren Einzug in den Festsaal
halten. Die Blumen werden erst im ILgufe der ndchsten Woche
arrangiert.

100.Geburtstag von Wilhelm Wiesberg

1. September (Rath.Korr.) Auf den 3. September fHllt der
100. Geburtatag des zu Lebzeiten sehr populdren Wiener Volks=-
sohriftstellers und Volkssidngers Wilhelm Wiesberg, der sich um
die Erneuerung des Wiener Volkssdngertums als Textdichter und
Interpret dieses interessanten Zweiges Verdienste erworben hat.
Wiesberg, mit dem blirgerlichen Namen Bergamenter, zeigte schon
im Kindesalter Neigung zu humorvoller Darstellung. Nachdem er
durch den Staatsbankrott seine Stellung als Redsktionsmitglied
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der Humoristischen Blétter verloren hatte, entschloB er sich,
den Beruf eines Volkssidngers zu ergreifen. Er schrieb fiir sein
Ensemble verschiedene Soloszenen und wurde an Anton Amons
Singspielhalle engagiert, als dessen Hausdichter er 72 Original-
poaaeﬁ verfaBte. 1879 verband er sich mit dem Volkssidnger Seidl
und schuf in der PFolgegelt zahlreiche Couplets, die sich grofer
Beliebtheit erfreuten. Er starb am 23. August 1896 und fand auf
dem Dornbacher Friedhof seine letzte Ruhestéitte, Wiesberg hat
sich im Gegensatz zu anderen Vertretern des Wiener Volkssdnger=—
tums um dessen Veredlung als Schipfer unzghliger tief empfun-
dener Lieder, Couplets und Duette bemitht, indem er den reinen
Humor zur Geltung brachte und den schliipfrigen Ton, der dieses
Genre vielfach entstellte, bewuBt vermied. Unter seinen durch
innigen @Gefilhlsausdruck ausgezeichneten Versen sind manche
Perlen der Volkskunst, die sich ihre Wirkung bis heute bewahrt
haben. Dies gilt besonders von den Liedern "Das hat ka Goethe
gachriebn', "Der erste Schnee", "Die Dankbarkeit", "ie Mond-
scheinbriider" u,a.
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Die Erde vom Grebe Johann StrauB' in Kalifornien
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2, September (Rath.Korr.) Die Stadt Wien erhielt vor
kurzem durch das Usterrsichische Generalkonsulat in Los Angeles
die offizielle Mitteilung, daB der symbolische Akt, bel dem die
Erde vom Grabe Johann StrguB', zusammen mit der Erde von 19 an-
deren Gedenkstétten berihmter Musiker, in der groBen Hollywood
Bowl mit der Erde Kaliforniens vermengt wurde, bereits stattge-
funden hat. An der Feier hat der Gsterreichische Generalkonsul
Dr, Wallner im Namen der dsterrecichischen Regierung wnd im Namen
der Stadt Vien teilgenommen,

Die Erde vom Grabe Johann StrauB' wurde in einey kiinst-
lerischen Urne, von der auch in VWien sus dem Film "Der groBe
Walzer" bekannten Stngerin Miliza Korjus, getragen, Dig Zeitungen
in Los Angeles wirdigten das Ereignis in ausfilhrlicher Form.
Bemerkenswert ist, daB8 Usterreich bei diesem feierlichen Akt
der einzige Staat war, der zweimal Erde fiir die Hollywood Bowl
zur Verfiigung stellte. Lotte Lehmann, die beriihmte S#ngerin,
liberbrachte nidmlich asuch Erde aus der Mozartstadt Salzburg. Wei-
tere Teiknehmer waren: fiir GroS8britannicn Sarah Churchill, die
Tochter von Winston Churchill, fiir Polen Dr, .rtur Rodzinsk ’
flir Prenkreich Martial §ingher, fiir Usterreich wie schon erwihnt
Lotte Lehmann und Milizsg Eorjlis, fiir Israel Gregor Piatigorski,

; fiir Kuba Nadine Conner, fiir die Tschechoslowakei Jermila Novotna,
! fir Italien Italo Montemezzi, fiir Deutschland Walter Slezak,

der Sohn Leo Slezaks, fiir Brasilien Carmen Miranda, fir Kansda
V.E.Duclos, fiir Mexiko Rafael Mendeg, fiir Peru Yms Jumac, fir
Belgien Georges Foldeboucht, fiir Finnland Esko Miettiemen, fir
Dénemark Jeen Hersholt, fiir Australien .inn Richards, fir Norwegen
Sigrid Gurie und fiir die Niederlande Richard Hagemann,
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Fdlligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im September
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2. September (Rath.Korr.) Im September 1950 sind nach=~
stehende Abgaben fHlligs
10. September: GETRANKESTEUER fiir August,
GEFRORENESSTEUER fir August,

VERGNUGUNGSSTEUER und SPORTGROSCHEN fir die
zweite Hédlfte August‘

ANKUNDIGUNGSABGABE fiir August
14. September: ANZEIGENABGABE fiir August.
15. September: LOHNSUMMENSTEUER fiir August,

25. September: VERGNUGUNGSSTEUER und SPORTGROSCHEN fiir die
erste Hilfte September.

Unterstaatssekretdr Davis beim Biirgermeister
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2. September (Rath.Korr.) Der britische Unterstasts-
sekretér fir auswdrtige Angelegenheiten, Ernest Davis, stattete
heute mittag, begleitet vom britischen Gesandten und Hochkommissar
Sir Harold Caccia, Birgermeister Dr.h.c. K8rner einen Besuch ab,

Teilnahme am Religionsunterricht
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2. September (Rath.Korr.,) Wie der Stadtschulrat fiir
Wien mitteilt, kann die zu Beginn jedes Schuljehres ‘zuldssige
Abmeldung vom Religionsunterricht nur innerhalb von drei Wochen
ab Unterrichtsbeginn an der betreffenden ingtalt erfolgen,
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Gute Fortschritte beim Umbau der Kreuzung Mariahilfer StrafBe
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Zwel Verkehrsfallen werden beseitigt -~ Keineg Behinderung des

Messeverkehres

2. September (Rath.Korr.) Die StraBenbauarbeiten an der
Kreuzung Marighilfer StraBle - BabenbergerstraBe - LastenstraBe
haben ihren Hohepunkt erreicht und gehen ihrer Vollendung ent-
gegen, Mit dem Umbau der Kreuzung wird einer der verkehrsgefihr-
lichsten Punkte des Wiener StraBennetzes reguliert. Gleichzeitig
damit wurde ein zweiter beriichtigt gefdhrlicher Punkt mit der
groBten Unfallziffer in Wien beseitigt, nimlich die Stelle am
"Marighilferbergl", an der die Gleise der StraBenbahn die Fahr-
bahn kreuzen. Es war bei dem stédndig wachsenden Verkehr unter
keinen Umsténden mehr méglich noch lénger mit diesen Arbeiten
zu warten.

. Wdhrend der Messewoche werden die Besucher des Messepalastes
durch den Umbau der Kreuzung in keiner Weise behindert sein., PFuB-
ginger konnen die Kreuzung in allen Richtungen und nach beiden
Seiten der Marighilfer StraBe ungehindert passieren. Die Zufahrt
zun linken Messetor wird schon vier Tage vor und noch vier Tage
nach der Messe wie sonst benlitzbar sein., Die Aussteller kénnen
in der gewohnten Weise zufahren. Auch die Verkehrslinie der
LastenstraBe ist so wie wihrend der bisherigen Bauarbeiten stén-—
dig beniitzbar. Als einzige Unbequemlichkeit bleibt also die Ab-
sperrung der Marishilfer StraBe und daher die Unm@glichkeit in
und von der LastenstraBe einzubicgen. Gerade dieser Einbiegever-
kehr hat aber bisher die Kreuzung bei Freigabe der Geradeausfahrt
blockiert. Vor allsm die mit den Grtlichen Verhidltnissen nicht
830 vertrauten Fremden haben daher die Kreuzung mit Recht am
meisten kritisiert. Sie werden sicher zufrieden sein, daB diese
Kritik nun beriicksichtigt wird und die beiden Verkehrsfallen bei
der Marighilfer StraBe beseitigt werden. :
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Die Situation zu Beginn des neuen Schuljahres

2. September (Rath.Korr,) Heute vormittag fand im Wiener
Stadtschulrat eine Pressekonferenz statt, bei der der Geschiifts-
filhrende Prédsident des Wiener Stadtschulrates, Nationalrat Dr.

Zechner, den Vertretern der Presse die Situation zu Beginn des

neuen Schuljahres schilderte.

Bei den Pflichtschulen ist im Laufe der fiinf Jahre seit
Kriegsende viel zur Besserung der damals trostlosen Schulverhélt-
nisse geleistet worden., Trotzdem bedeutet die Raumnot noch immer
das gréfte Hemmnis fiir die Entfaltung unseres Schulwesens. Gegen-
tiber dem letzten Schuljahr ergibt sich in den Wiener Pflicht-
schulen ein Zuwachs von rund 10.000 Schiilern. Der Zuwachs wird

' 8ich nur in den Hauptschulen auaswirken, die 350 Klassen mehr

haben miissen als im Vorjahr, wihrend bei den Volksschulen eine
Verminderung um 50 Klassen eintritt. Diese Schiilerzahlen erfor-
dern die Neueinstellung von mindestens 399 Lehrern, die auch
vom Wiener Stadtschulrat rechtzeitig beantragt wurde. Leider hat
das Finanzministerium, wie schon berichtet, den Antrag abgelehnt,
sodaB versucht werden muB8, durch die Heranziehung der Oberlehrer
in den Volksschulen ILechrer fiir die Hauptschulen frei zu bekommen,
AuBerdem ist auch daran gedacht Pensionisten zu reaktivieren.
Alle Schulbiicher werden bekanntlich kostenlos zur Verfiigung
gestellt., Derzeit gibt es in den Pflichtschulen 56 verschiedene
Lernbiicher und 52 Bindchen Klassenlektiire. Noch nicht gedruckt
werden konnten bisher das Geschichtsbuch von der 2. bis zur 4.
Hauptschulklasse, der geographische Atlas und das Worterbuch.
Doch sollen die zwei zuletzt genannten Lehrbehelfe bald vorliegen.,
Um eine moglichst gleichmiBige Avsbildung und Erziehung
der Schulkinder zu gewdhrleisten, wurde fir die PSrderung weni-

. 88r leistungsfihiger Kinder ein eigener Nachholunterricht ein-

gefithrt, der fiir Lehrer und Schiiler obligatorisch ist.
Bei den Mittelschulen ergibt sich nach dem Eintritt der
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starken Geburtsjahrginge 1939/40 in die 1. Klasse ein Zuwachs
von 2,500 Schillern, Aufféllig ist, daB nach Beendigung der 4.
Klasse viele die Mittelschule wieder verlassen und sich ausge-
sprochen berufsbildenden Schulen zuwenden,

Bei den Berufsschulen ist ein allgemeiner Rlickgang der
Schlilerzahl zu verzeichnen,

Nationalrat Dr, Zechner machte in diecsem Zusemmenhang auch
Mitteilung von der schwierigen Lage des Lehrernachwuchses. Die
Zghl der stellensuchendon Lehrer ist noch griBSer als die Zshl
der beschidftigten Lehrpersonen. Erst in fiinf Jahren wird die
Zehl der neuen Lehramtskandidaten der Zahl der Pensionierungen
entsprechen.
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Eroffnung der Volksschule in der Eichkogelsiedlung
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2. September (Rath,Korr.) Heute nachmittag wurde in der
Siedlung "Unterm Eichkogel" an der Triester StraBe eine neue
Volksschule der Stadt Wien flir Knaben und Mddchen erdffnet,

Die Schule, die als Provisorium gedacht ist, hilft, wie schon
berichtet, eine Reihe von Ubelstidnden . beseitigen. Die Kinder
der Siedlung brauchen nun nicht mehr den langen und beschwer-
lichen Weg nach Guntramsdorf zuriicklegen. Der ebenerdige Schul-
bau enthdlt vier Klassenzimmer und die dazugehOrigen Nebenrdume,
Der Bau wurde nach den Plénen des Stadtbauamtes ausgefilhrt.

Zu der feierlichen Erdffnung waren viele Eltern der Eich-
kogelsiedlung gekommen, um die neue Schule fiir ihre Kinder zu
bewundern. An Ehrengédsten hatten sich auf dem fahnengeschmiick-
ten Platz vor der Schule eingefunden: Biirgermeister Dr,h.c.
Korner, die Stadtrdte Afritsch, Fritsch, Mandl, Resch und
Dr. Robetschek, Magistratsdirektor Dr. Kritscha, der Pridsident
des Stadtschulrates Nationalrat Dr., Zechner, Nationalréte,.Go-
meinderidte und Bezirksvorsteher.

Nech der Begriiung durch Bezirksvorsteher Buchberger sprach
Nationalrat Dr. Zechner. Er stellte fest, daB von Seiten der
Stadt Wien zu keiner Zeit fiir die materielle Versorgung der
Schulen so viel geschehen ist, wie in den letzten Jahren. Neben
gechs neuerbauten Schulen sind 110 beschiddigte Séhulgebéuda
wieder instandgesetzt worden. Hunderte von Schulklassen wurden
mit modernen Schulmdbeln ausgestattet. Die kostenlose Uberlas-
sung der Schulbiicher und Schulrequisiten erfordert groBe Summen.
Nationalrat Dr. Zechner driickte der Stadtverwaltung den Dank
dafiir aus, daB sie den Notwendigkeiten des Schulwesens so viel
Versténdnis entgegenbringt. Er bat den Blirgermeister, dem
Schulwesen auch weiterhin zu helfen, damit es seine Aufgaben,
die ihm ein demokratischer Staat auferlegt, immer besser und
erfolgreicher durchfiihren kann.

Birgermeister Dr.h.c. Korner gab die Versicherung, daB die
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Stadtverwaltung auch weiterhin den Schulen ihre Aufmerksamkcit
schenken wird. Er hob jedoch die Vielfalt der Aufgaben hervor,
die der Gemeinde Wien nach dem Krieg erwachsen sind, Es gilt
die Wohnungsnot zu beheben, filr Kindergiérten, fir die alten
Leute, fiir die Kranken in den Spitélern zu sorgenj aber auch
StraBen, Brlcken und Parkanlagen und vieles andere missen aufge-
baut nnd neugebaut werden, Trotzdem konnte auch auf dem Gebiet
des Schulwesens schon viel geleistet werden. Der Birgermeister
gab seiner PFroude Ausdruck, daB er wieder einc neue Schule in
einer Stadtrandsiedlung crdffnen kénne und sprach die Hoff-
nung ous, daB in dem neuen Haus glilckliche Kinder in einer Welt
dr s Friedens und der Freiheit lernen mbgen,

Im AnschluB an dic Feier, die von einer Musikkapelle, cinem
Kinderchor und einem gemischten Chor musikalisch umrghmt wurde,
machten die Ehrengidste einen Rundgang durch den neuen Schulbau,
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Der Wiederaufbau in St, Marx

%#. September (Rath.Korr.) Der Wiederaufbau der durch
Kriegseinwirkungen schwer beschidigten Objekte in St. Marx
macht rasche Fortschritte. Der GemeinderatsausschuB fiir Bau-
angelegenheiten bewilligte in seiner letzten Sitzung weitere
Betrége fur die Durchfilhrung der umfangreichen Inneneinrichtung.
Fir die Elektroinstallation der Kilberhalle wurden 145,000,
fiir Schlosserarbeiten in der Schafhalle 400,000, fir den Ankauf
'von 18 Rollgewichtswaagen 410.000 und fir die Errichtung von
10 Ausladerampen und der Parkplétze 860.000 S bewilligt - zusam-
men 1,815,000 S. Zugleich wurden griBere Installationsarbeiten
in der Grofimarkthalle~Detailmarkt vergeben.

Der GemeinderatsausschuB beschloB auBerdenm weitere
Einkédufe von Baumateriglien, unter anderem 7800 t Kleinsteine,
300 t guBeiserne Abfallrohre und Formstiicke und 1000 t Port=-
landzement. Fir eine ganze Reihe von Wohnhausbauten und in-
standgesetzten Schulhiusern wurden Hendwerkerarbeiten in Auftrag
gegeben,

Entfallende Sprechstunden

e
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4. September (Rath.Korr.) Am Freitag, den B8, September,
entfallen die Sprechstunden beim Amtsfiihrenden Stadtrat fiir bau~

behdrdliche und sonstige technische Angelegenheiten Dr. Robetschek.




4, September 1950 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1470

Eine $berlandpartie fiir die Alten

4, September (Rath.Korr.) Jemand hatte eine anerkennens-
werte, zur Nachahmung empfohlene Idee; Die Insassen der Alters-
heime sollten von Automobilisten zu einer Spritztour, zu einer
Vergnilgungsfahrt eingeladen werden, Der Verkaufschef eines Auto-
geschédftes hatte mit. der zustandigen Magistratsabteilung Ver-
bindung aufgenommen und die Annahme des Anerbietens 1lieB nicht
lange auf sich warten.

Nachdem in den Altersheimen die Anz-hl der Teilnehmer
ermittelt wurde, erging an die Autobesitzer das Ersuchen, sich
fiir einen samstagnachmittag mit ihren Wagen zur Verfiigung zu
stellen, An der Uberlandpartie nahmen insgesamt 224 Heiminsassen
in 80 Autos teil. Die Vorbereitungen zu dieser Ausfahrt blieben
nicht verborgen, denn als sich die etwa eineinhalb Kilometer
lange Wagenreihe in Bewegung sefzte, wurden die Autofahrer mit
ihren Gdsten lberall lebhaft begriiBt. Den Hohepunkt der Ausfahrt
bildete die Einkehr in ein Resteurant, wo die liberraschten Heime

insassen zum Kaffee eingeladen wurden. Wie sollten die Alten
nicht wieder jung und lebenslustig werden, wem ihnen bei die-
ser Jausentafel auch noch eine Musikkppélie aufspielte!

Die Tdee der Ziircher Autobesitzer mit ihrer Spritztour
filr Altersheiminsassen (die Uberlandpartie wurde am vergange-
nen Samstag in der Stadt Ziirich arrangiert) wurde von der ge=-
samten Bev@lkerung mit Sympathie aufgenommen,
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Offener Brief an den Finanzminister

=====

4. September (Rath,Korr.) Der geschifteflihrende Pri-
sident des Stadtschulrates, Nationalrat Dr. Zechner, hat. heute
an den Finanzminister folgenden offenen Brief gerichtet:

o

Wien, den 4. September 1950

Sehr geehrter Herr Finanzminister!

Ich haobe Ihre Stellungnahme in der Lehrerfrage gelesen
und mchte mir dazu einige Bemerkungen erlauben,

Es ist richtig und alle Einsichtigen wissen und ver-
stehen, daB in diesen Notzeiten® gespart werden muB, Die Zeche,
die im Krieg aufgelaufen ist, ist so groB und so vielseitig,
daB sie nur nach und nach beglichen werden kann, Jeder, der im
Staat, Land oder Gemeinde zu verwalten hat, muB alle Uberfliis-
sigen Ausgaben vermeiden und darf das Geld der Allgemeinheit
nur fiir Notwendiges und Dringendes verwenden.,

Der Stadtschulrat flir Wien hat dgher von seinem gesetz-
lich gewdhrleisteten Recht, die durchschnittliche Klassen-
schillerzahl niedrig zu halten, keinen Gebrauch gemacht, sondern
hat im Gegenteil im Vorjahr und heuer die Klassenschiilerzahlen
noch erhéht, Er hat die Parallelklassen der staatlichen Lehrer-
bildungsanstalten in Wien Jahrgangsweise aufgelassen, so daB
hier nicht nur an Lehrpersonal und em Sachaufwand Ersparnisse
erziglt werden, sondern auch die Ausbildung von Lehrern, die
denn nicht gebraucht werden, nach Moglichkeit verhindert wird.
In den Handels- und Berufsschulen, die vorldufig noch sinkende
Schillergahlen zeigen, wurden Jahr fiir Jahr iiberfliissige Lehr-
personen abgebsut. Und am Ende des letzten Schuljahres hat der
Stadtschulrat 22 Mittelschuloberklassen mit Klessen an anderen
Schulen cusammengelegt, weil ihre Schiilerzahl unter 15 gesunken
war, Zu all dem hat der Stadtschulrat fiir Wien keine Weisung
eines Ministeriums gebraucht. Es muB gespart werden und es
wurde gespart und ich habe es auf mich genommen, 22 Elternde-
butationen zu erkldren, daB der Ssterrecichische Staat es sich
nicht leisten kann, Mittelschulklassen mit 8, 10 oder 14 Schii=-
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lern zu fiihren, wenn an anderen Schulen der gleichen Art Platz
ist., Es war dies eine weder leichte noch angenchme Aufgabe.

Dagegen ist der Stadtschulrat flir Wien nicht in der
Lage, eine zus#dtzliche Menge von 12, bis 15.000 Schlilern des
Pflichtschulalters in den bestehonden Schulklassen unterzu-
bringen. Erste Volksschulklassen mit 40 und erste Mittelschul-
klassen mit 50 Schiilern sind pi#dagogischer Wahnsinn und Raub-
bau an der physischen und psychischen Kraft der Lehrer, In sol-
chen Klassen leiden dann die Schiiler am meisten, die keine
hdusliche Nachhilfe haben. Aber gerade diese Schiiler und deren
Eltern habe ich als Prédsident des Wiener Stadtschulrates - und
als Abgeordneter der Soziglistischen Partel - zu schiitzen.

Sie haben, sehr geehrter Herr Finanzminister, in Ihrer
Budgetrede von einem dringenden Verlangen der breiten Offent-
lichkeit gesprochen, den Stand der Gffentlichen Bediensteten
zu reduzieren. Von einem Verlangen der breiten Offentlichkeit,
Lehrer abzubauen oder notwendige Lehrer nicht anzustellen,
ist mir nichts bekannt. Die 6ffentliche Meinung wiinscht den
Abbau aller Dinge, Einrichtungen und Personen, die lberflis sig
sind, Geld kosten oder verteuernd wirken, wie etwa der funk-
tionslose Zwischenhandel. Sie ist auch fiir den Abbau Uberfliis-
siger Angestellten, weil sie hofft, daB dadurch die Verwaltung
nicht nur billiger, sondern such einfacher und besser wird. Siec
wiinscht aber nicht, daB die 6ffentliche Schule durch Spar-
maSnahmen schlechter wird. Jeder Abbau und jede Nichtanstellung
notwendiger ILehrer bedeutet aber cine Verschlechterung des Schul-
weegens.

Noch immer werden grofc Summen aufgewendet, um Mittel-
schullehrer auszubilden, die nie eine Anstellung erhalten kénnen.
Es gibt z.B. bereits so viel Kandidaten fiir das Lchramt in
Deutsch, Fremdsprachen, Geographie und Geschichte, daB der Be-
darf fiir die nichsten 30 Jahrc gedeckt ist, Hier hdtte man
schon lange sparcn kénnen. Im Vorjahr wurden 20 Millioncn fiir
die Bezahlung der Religionslehrer bewilligt, die bis dahin von
den Religionsgemeinschaften bezahlt wurden, und kein Finang-
minister hat ein Wort dagegen gesagt, weder der frithere noch
der jdzige. Damals wurde nicht gesagt, daf dafiir ein Jahr spidter
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die Klassenschiilerzahl an den Pflichtschulen oder die Dienste
verpflichtungeder Lehrer wird erhtht werden missen. Dasso
notwendige neue Schul- und Erziehungsgesetz kommt nicht zu-
stande, well das Bundesministerium fiir Unterricht und die
hinter ihm stchenden Kreise die Bezahlung der konfessionellen
Privatschulen aus Bffentlichep Mittcln fordern. Kein U,.V.P.-
Finanzminister hat gegon dicse PForderung Protest eingelegt.

Gewiﬁ, jede SparmaBnahme kann der BevOlkerung verstéand-
lich gemacht werden, aber nur dann, wenn die Lasten, die die
Zeche des Krieges darstellen, von allengnnihernd im gleichen
MaBe getragen werden. Gleiches Leid ist halbes Leid, Aber die
zitierte 5ffentliche Meinung, die Meinung der hunderttgmsend
Kriegsopfer, der Arbeiter und kleinen Angestellton, der Lehrer
aller Schularten und der Beamten aller Kategorien, geht dahin,
daB die Iasten sehr ungleich verteilt sind. Nicht nach den
leider vielfach fiktiven Ansitzen der Steucrtebollen ist diese
Frage zu beurteilen, sondern so, wie es die Bevolkerung tat-
sdchlich tut, némlich nach dem Aufwand, den sich vor ihren
dugen ein nicht geringer Teil der Bevolkerung leisten kann.

Solange diese Unausgeglichenheit, dicses krasse MiBw
verhtéltnis zwischen geleisteter Arbeit und Lebenshaltung, zwi-
schen dem einen Teil der BevOlkerung und dem anderen, herrscht,
konnte ich den harten SparmaBnahmen des Finanzministeriums
auf dem Gebiet ded Schulwesens das nétige Verstdndnis selbst
dann nicht entgegenbringen, wenn mir nicht ihre verheerende Jius-
wirkung auf das mir anvertraute Wiener Schulwesen téglich und
stindlich vor Augen stilnde,

Ich bin tberzeugt, daB auch Sie, sehr geehrter Herr
Minister, wenn Thnen gieser unmittelbare Einblick gewahrt
Wire, sich meiner isuffassung nicht verschlieBen kdnnten.

Nationalrat Dr. Leopold Zechner
Président des Stadtschulrates flir Wien
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Rindermarkt vom 4,September - Hauptmarkt

4. September (Rath.Korr.) Unverkauft von der Vorwoche:
23 Ochsen, 13 Stiere, 18 Kithe, 3 Kalbinnen, Summe 57. In-
land, Neuzufuhren: 233 Ochsen, 278 Stiere, 741 Kiihe, 141 Kal~-
binnen, Summe 1.393. Jugoslawien: 1 Stier, 116 Kithe, 23 Kal-
binnen, Summe 140. Rum#nien: 55 Ochsen, 1 Stier, 2 Kihe,

13 Kalbinnen, Summe 71. Gesamtauftrieb: 311 Ochsen, 293 Stiere,
877 Kihe, 180 Kalbinnen, Summe 1.661. Unverkauft: 4 Ochsen,

2% Stierse, 11 Kilhe, Summe 38. Verkauft: 307 Ochsen, 270 Stilere,
866 Kiithe, 180 Kalbinnen, Summe 1.62%. AuBermarktbeziige:

78 Rinder.

Preise: Ochsen 5.50 big 6.80 §, dichtester Preis 6.- §,
Stiere 5.80 bis 7.80 S, dichtester Preis 7.~ S, Kilhe 4.50 bis
5.99 S, dichtester Preis 4.70 bis 5.~ S, Kalbinnen 5.50 bis
6.80 S, dichtester Preis 6.20 bis 6.30 S, Beinlvieh 4.~ bis
5.10 §, dichtester Preis 4.50.

Beli anfangs lustlosem, sgpéiter lebhaftem Marktiverkehr
verbilligten sich Ochsen um 20 bis 30 Groschen, Stiere mit
Ausnahme der Extremstiicke, die die Vorwochenpreise schwach
behaupteten, um 20 Groschen, Kihe um 30 bis 50 Groschen, Kal-
binnen um 20 Groschen und Beinlvieh um 20 Groschen.

Der erste Sc%ultag in Wien
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4, September (Rath.Korr.) Den Meldungen zufolge, die der
Zentrale des Stadtschulrates heute mittags zugegangen sind,
ist infolge der Anordnungen des Stadtschulrates, die Schul-
leiter und die ganze Personalreserve in den Klassendienst

sinzusetzen, der erste Schultag ohne grofle Storungen vorbei-
gegangen., An den 140 Hauptschulen Wiens konnten Schwierig-
keiten deshalb leichter iUberwunden werden, weil der normale
Fachunterricht, der um 50 Prozent mehr Lehrer erfordert, am
ersten Schultag noch ‘nicht aufgenommen wurde. AuBerdem stand
eine Anzahl von Lehrern solcher Schulen zur Verfiigung, die
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wegen umfassenden und noch nicht abgeschlossenen Ferialreparas
turen mit dem Schulbetrieb noch nicht beginnen konnten. Nur

im 21. und im 23, Gemeindebezirk machte sich der Lehrermangel
stidrker fithlbar.

Der Stadtschulrat wird auf Grund der Berichte der Bezirks-
schulinspektoren versuchen, ausgleichend einzugreifen und im
Einvernehmen mit der Lehrerschaft priifen, welche weiteren Not-
naBnahmen getroffen werden konnen.

Der Stadtschulrat fiir Wien ersucht die Eltern, die weitere
Entwicklung abzuwarten und sich nicht durch alarmierende Mel-
dungen beunruhigen zu lassen., Beim Stadtschulrat hat heute
eine Elterndeputation gegen die Schulzustinde im 2, Bezirk
enorgisch protestiert, obwohl sich gerade im 2. Bezirk der
Schulbeginn vollig reibungslos vollzogen hat.
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Italienische Werftarbeiter beim Birgermeister
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5« September (Rath,Korr,) Blirgermeister Dr.h.c. Ksrner
empfing heute vormittag in Anwesenheit von Stadtrat Mandl
70 Arbeiter und Angestellte der Schiffbaugesell schaft "Arsengle
di Trieste", die ihren Urlaub in Wien verbringen,

Der Biirgermeister begriiBte die Gdste und hieB sie im Namen
der Stadt und der BevOlkerung Wiens herzlich willkommen, Die
BegriBungsrede des Burgermeisters, in der er u.a. auch iiber
den Wiederaufbau Wiens sprach, wurde von den Italienern mit
lebhaftem Interesse aufgenommen. Die Triestiner Ubergaben dann
dem Blirgermeister zur Erinnerung an ihren ersten Jesuch in Wien
eine auf Pergament gemalte BegriBungsadresse der italienischen
Bergarbeiter, Dem Empfang folgte ein Rundgang durch die Fest-
raume des Rathauses, Die Giste hatten Gelegenheit, im PFest-
saal den reichen Blumenschmuck zur Messemodeschau zu besich-
tigen,

GroBinhalatorium im Wilhelminenspital
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5, September (Rath.Korr.) Freitag, den 8. September, um
8.30 Uhr,wird Vizeblrgermeister Weinberger ein GroBinhalatorium,
das der Magistratsabteilung 17, Anstaltenamt, von einer Gruppe
von Spendern zur Verfiigung gestellt wurde, an Biirgermeister
Dr.h.c, Korner ibergeben,

Durch diese neue GroBanlage im Wilhelminenspital wird es
moglich sein, Bronchialleiden zu heilen, aber auch bei Lungen-
abszessen, bei Tuberkulose, bei Asthma und snderen Lungenerkran-
kungen sowie bei HerzgefdBerkrankungen und Erkrankungen inner-
Sekretorischer Driisen Hilfe zu bringen., Zum ersten Mal wurden
solche Inhalationsfeinzerstiuber im Jahre 1938 in Deutschland
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erzeugt. Sie waren in vereinzelten Fdllen auch in Usterreich

zu finden. Der Vorteil liegt darin, dad die Medikamente, wie
z.B. Penicillin, Streptomycin und Sulfonamide so fein zerstdubt
werden kdonnen, daB sie durch die kleinsten Gidnge der Lunge ein-
dringen, und in die Lungenbléschen gelangen. Dies ist mit den
bisher gebrduchlichen Inhalationsgerdten nicht mdglich gewesen.
Ihr Wert beschrédnkte sich nur auf die Mundhohle, den Rachen und
die Luftrdhre. In den modernen Gerdten wird so fein verstiubt,
daB ein Teilchen nur 0,001 mm grold ist.

1946 und 1947 wurden aus der Schweiz zwei Versuchsappara-
te wieder nach Usterreich eingefithrt, Seither wurden diese
Apparate vervollkommnet und konnen nun auch in Osterreich herge-
stellt werden. Auch die im Wilhelminenspital errichtete GroBS-
anlage wurde génzlich im Inland erzeugt. Die Anlage enth#lt meh-
rere Inhalationskojen fiir Erwachsene, ferner in einem gesonder-
ten Raum eine Zapfstelle flr infektidse Erkrankungen und zwei
Stellen fir Kinder, Es ist auch geplant, Inhalationen fiir Saugs
linge durch’ Verwendung einer aus Plexiglas hergestellten Anlage
einzurichten.

Geehrte Redsktion !

Sie werden gebeten, zur Er6ffnung des GroBinhalatoriums
im Wilhelminenspital am Freitag, dem 8. September, um 8,30 Uhr,
einen Vertreter Ihrer Redaktion zu entsenden.
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Wohnsiedlungen werden girtnerisch ausgestaltet

5. September (Rath.Korr.) Die fiinf groBen Wohnsiedlungen,
die ersten, dic im Rahmen des sozialen Wohnhausbaues der Stadt
Wien am Stadtrand errichtet wurden und seit Monaten von hunder-
ten Wiener Pamilien bewohnt sind, werden noch im Laufe des
Herbstes gédrtnerisch ausgestaltet. In der Per Albin Hansson-
Siedlung in Pavoriten und in weiteren vier Wohnhausanlagen in
Hirschstetten, Stadlau, Rodaun und Ksgran, haben die Gédrtner
bereits Mmit den Arbeiten begonnen oder werden sie noch im Sep~
tember in Angriff nehmen. Rund 100,000 m? Brachland werden in
Rasenfldchen mit vielen hunderten Biumen und tausenden Strauchern
verwandelt. Zugleich werden auch 6ffentliche Spielplitze angelegt
und Sandkédsten fiir die Kleinsten errichtet. An vielen Stellen
wird c¢s fir die Kinder Trinkbrunnen geben, in der Kagraner Sied-
lung den von Bildhauer Mario Petrucci ausgefiihrten Génsebrunnen.
Im Mittelpunkt Jeder Wohnsiedlung werden Blumenbeete angelegt.

Im Verlauf dieser Gértnerarbeiten wurde in der zur Stad-
lauer Siedlung flihrendenErzherzog Karl-StraBe such eine neue
Allece gep¥lanzt. Der geplanten StraBenverbreiterung in Stadlau
werden namlich die alten Ahornbsumre zum Opfer fallen. Das Stadt-

gartenamt lieB inzwischen eine neue Alleereihe setzen.,




Rathiaus-Korrespondenz

; Herausgegeben vom Wiener Magisiral, Magisirais-Direkfion - Pressestelle
Wien. |, Neues Rathaus, 1. Stock, Tir 8a // Fernsprecher-Nr.: B 40-500, Klappe 013, 837 und 838

Fir den Inhalt veraniwortlich : Wilhelm Adametz

6. September 1950 Blatt 1479

Neue Schnellbauwohnungen

6. September (Rath.,Korr,) Der Wiener Stadtsenat genech-
migte in seiner Sitzung am . ienstag den Entwurf und die Kosten
filr eine neue Wohnhausanlage im 25. Bezirk, Inzersdorf, die
52 Wohnungen umfaBt., Mit den Bauarbeiten wird sofort begonnen
werden, Von den Gesamtbaukosten von 1,950,000 S werden noch
heuer voraussichtlich 450,000 S verbraucht werden.

Die neue Wohnhausanlage, die nach den Plidnen der Archi-
tekten Erich und Walter Majores entstehen soll, wird in zwei
BaublScken mit einem breiten Gartenhof errichtet werden. Die
Anlage enthélt ein KellergeschoBf mit den Waschkiichen und Kel-
lerabteilungen, ErdgeschoB, 1, Stock und DachgeschoB, in dem
vier Dachwohnungen eingebaut werden. Der ubrige Dachraum
dient als Abstell- und Wischetrockenboden. 48 von den insgesanmt
52 Wohnungen sollen im Hinblick auf die groBe Wohnungsnot
analog dem Schnellbauprogramm entstehen.- Jede dieser Wohnungen
umfaBt Wohnkiiche, Zimmer, Vorraum und Abort. Die GrundriBldsung
ist wieder so getroffen, daB jederzeit Je zweli dieser Wohnungen
zu einer Normalwohnung mit Kiiche, Zimmer, 2 grofBen Kammern,
Vorraum, Bad und Abort zZusammengezbgen werden konnen. Die vier

Dachgeschoﬁwmhnungen mit je einem Einzelraum mit Kochnische,
Vorraum, Abstellraum und Abort bleiben unverindert, Die Durch-
schnittsfléche jeder Wohnung betrdgt 34 Quadratmeter. Da nach
der vargeschrtebenen Bauklasse in dieser Gegend nur zwei
WohngeschoBe erlsubt 8ind, stellen sich die Durchschnittskosten
einer Wohnung auf 37.500 S:
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Schweinehguptmarkt vom 5. September

6. September (Rath.Korr.,) Neuzufuhren: 4.113 inléndi-
sche Fleischschweine, 422 ausléndische Fettschweine, Summe
4.535. Gesamtauftrieb: dasselbe. Unverkauft: 58 inléndische
Fleischschweine, Summe 58. Verkauft: 4.055 inléndische Fleisch-
schweine, 422 auslédndische Fettschweine, Summe 4.477. AuBer-
marktbezlige: 315 inldndische Fleischschweine,

Preise: inléindische Fleischschweine prima Ware 11.30
bis 12,30 (11.60 bis 11.80 §, 211 Stiick 12.50 S), mittl ere
tare ll.- bis 11.50 § (11.30. %), mindere Ware 9.50 bis l1ll.- S
(10.50 S); ausléndische PFettschweine prima Ware 1ll.- bis
11,40 S (11.40;8),

Zu Marktbeginn war bei behaupteten Vorwochenpreisen
ein sehr reger Verkehr zu beobachten. Im weiteren Marktverlauf
flaute er merklich ab, wobei sich inléndische ¥leischschweine
um 20 bis 50 Groschen je Kilogramm Lebendgewicht verbilligten.
Fettschweine wurden zu unverinderten Vorwochenpreisen gehandelt.

Marienbriicke wird wieder errichtet
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6. September (Rath.Korr.) Der Gemeinderatsausschup fiir
Bauangelegenheiten beschloB in seiner letzten Sitzung den
Wiederaufbau der im Jahre 1945 vOllig zerstdrten Marienbriicke,
Damit ist die Diskussion iber die Errichtung dieses fiir die
Verbindung der inneren Stadt mit der Leopoldstadt durch die
RotenturmstraBe so wichtigen Briickenbaues der Durchfithrung
néher geriickt. Der GemeinderatsausschuB genehmigt flir die mit
der Einleitung zum Anbotsverfahren verbundenen Kosten 200,000
Schilling. Mit dem Bau wird im ndchsten Jahr begonnen.

Die Wiederaufbauarbeiten an der Aspernbriicke, die gegen~-
wartig die gréBte Baustelle der Bruckenbauer ist, gehen in-
Zwischen PlanmiBig vorwdrts., Nachdem die vier Kaipfeiler be-
reits aufgestellt warden, werden in wenigen Tagen nach der
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Herstellung der Widerlager die Stahlbauarbeiten in Angriff
gEenopmen.,

Auch die Vorarbeiten fiir den Wiederaufbau der Schmelzer
Briicke iiber die Westbahn wurden in Angriff genommen; die eigent-
lichen Bauarbeiten werden Anfapg 1951 beginnen kdnnen. Der
Umbau der beiden Mithlschiittelstege an der Ploridsdorfer Seite
der Alten Donau ist ebenfalls im vollen Gange. Zugleich sind
die Briickenbauer mit der Herstellung einiger Briicken in den
Randgebieten der Stadt beschaftigt. Zwei Briicken bei Achau
mit einer Spannweite von 8 und 10 m werden noch heuer dem Ver-

kehr tbergeben.

Die Tierseuchen in Wien

e e RS S —
T

6. September (Rath.Korr.) Wie das Veterindramt der Stadt
Wien mitteilt, wurden im August in Wien 31 Fdlle von Schweine-
rotlauf und 6 Fdlle von Schweinepest verzeichnet. AuBerdem gab
es 14 Fdlle von Deckinfektionen bei Rindern, 1 Riudeerkrankung
und 32 Gefliigelcholerafdlle. Gegeniiber den 67 Gefliigelpestfallen
des Vormonates gab e¢s im August nur 46 Erkrankungen.

Neueroffnete Ausstellungen
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6. September (Rath.Korr.)

l, Bezirk:

Bdrse Internationale Katzen- 185 16+, 3T . S0Fe
Schottenring 16 ausstellung tember

.Gesgllschaft der Die hervorragendsten Auto- Mo,Mi,Fr:10-12 Uhr
Musikfreunde, graphe der Gesellschaft
Bosendorferstr.12/11 der Musikfreunde vom

17.-20. Jahrhundert

Neues Rathaus, Fragen des Wiederaufbaues Mo-Fr: 8-16 Uhr
Llchtenfglaga3r und der stzdtebaulichen Sa 8=13 Uhr
se 2, Stiege 8, Umgestaltung Wiens (ganzjihrig)

Halbstock,Baudirektion
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Wiener Secession Graphische Ausstellung ab 10, September

FriedrichstraBe 12 des Neuen Hagenbundes

Wiener Kunsthalle 40 Jahre Vereinigung tdglich 9-17 Uhr

Zedlitzgassc 6 bildender Kinstlerinnen (bis 2. Okt.)
Osterreichs

2. Bezirk:

Rotundengelédnde Wiener Herbstmesse 10+17. September

Prater

" Usterreichische Fischerei- "

ausstellung

4. Bezirk:

Messepalast Wicner Herbstmesse 10.-17. September

Messeplatz 1

15 Bezirk:

Volksbildungshaus Wiener Maler stellen aus 10-18 Uhr

Hietzing, (bis 15. Sept.)

Hietzinger Hauptstr. 22

26, Bezirk:

Stift Klosterneuburg 26. Kunstausstellung der wochentags 13-17
Wien-Klosterneuburg heimischen Kiinstler S0 8-<17 Uhr,
Marmorsaal des Stiftes Klosterneuburgs

10.000 Besucher in der romischen Ruinenstitte

e e e ——

6. September (Rath.Korr.) In der rémischen Ruinenstatte
Hoher Markt 3, deren Besuch secit der Eroffnung am 24, Juni un-
vermindert anhslt, wird in den nichsten Tagen der 10,000 Be-
sucher erwartet. Das Historische Museum der Stadt Wien hat fiir
ihn eine Uberraschung vorgeschen,




| Rathaus-Korrespondenz

Herausgegeben vom Wiener Magistral, Magistrais-Direktion - Pressestelle
ke, |, Neues Rathaus, 1. Stock, Tir Ba // Fernsprecher-Nr.: B 40-500, Klappe 013, 837 und 838

Fir den Inhall verantwortlich : Wilhelm Adameiz

T« September 1950 ' Blatt 1483

Oberamtsrat Werner gestorben

—————————— e S L e S

7. September (Rath.Korr.) Der Leiter des Landesernih-
rungsamtes Wien, Oberamtsrat August Werner, ist Dienstag,
den 5. September, um 19 Uhr, im 56, Iebengahr plétzlich ver-
storben., Das Begridbnis findet Samstag, den 9, September, um
13 Uhr, auf dem Baumgartner Friedhof statt,

Am 4, Jénner 1914 trat Oberamtsrat Werner als Aushilfs-
kraft in den Dienst der Stadt Wien. Am 8. Jinner 1919 wurde
er definitiv als Beamter des mittleren Verwaltungsdienstes
angestellt, Er arbeitete zunichst im Konskriptionsamt, spidter
in der Magis tratsabteilung 16, der heutigen Magistratsab-
teilung fir Siedlungen und Kleingérten, Im Jahre 1933 wurde
er Oberamtsrat, Zu dieser Zeit war er im Biiroinspektorat tdtig,
dessen Leiter er spidter wurde. Kurz nach Kriegsausbruch wurde
Oberamtsrat Werner in das damalige Haupternshrungsamt versetzt
und hatte von dieser Zeit an die schwierige Aufgabe, bis
Kriegsende die Verteilung der Lebensmittel fiir die Wiener Be-
vOlkerung sicherzuste llen,

Am 22, Juni 1945 wurde er wieder zum Leiter des damg=-
ligen Zentralernéhrungsamtes, dem heutigen Landesernghrungs -~
amt, bestellt, In der ersten Zeit nach KriegsschluB arbeitete
er Tag und Nacht, um die schwierigen Fragen des Erndhrungs-~
Wesens ldsen zu kdnnen, Die Wiener Bevdlkerung hat es zu einem

groflen Teil auch Oberamtsrat Werner zu verdanken, dafBl die
Lebensmittelversorgung in Wien unter den gegebenen Verhdltnis=-
Sen gut funktionierte,
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Das Konservatorium der Stadt Wien im neuen Schuljahr
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* Sommertanzkurse unter der Leitung von Prof, Chladek - Griindung
eines Kinderchores der Stadt Wien

7. September (Rath,Korr,) Fir das begonnene Schul jahr
hat® die Direktion der Musiklehranstalten der Stadt Wien eine
Reihe von interessanten neuen Einrichtungen geschaffen. Zghl-
reichen Winschen aus interessierten Auslandskreisen folgend,
wurde ein Vervollkommnungskurs flr kiinstlerisches Klavierspiel
eingerichtet, den Prof., Roland Raupenstrauch leiten wird, 1951
wird auch der Sommertanzkurs, den Prof. Rosalia Chladek seit
einigen Jahren in Zirich gefilhrt hat, nach Wien verlegt werden.

Uber Anregung des Amtsfilhrenden Stadtrates der Geschafts-
sruppe Kultur und Volksbildung Mandl wurde die Griindung eines
"Kinderchores der Stadt Wien" beschlossen, der etwa hundert
EKnaben und Mddchen umfassen soll. Als Leiter wurde Erwin Weiss
bestimmt. Die Priifungen finden anfangs Oktober im Konserva-

torium statt,

Die Orchesteribungen, die bisher auf Schiiler der hoheren
Stufen des Konservatoriums begrenzt waren, wurden nun auch fir
Musiker, die nicht an den Musiklehranstalten studieren, frei

zugéanglich gemacht, So wird jungen Musikern, die die Orchester-
laufbahn anstreben, die Mdglichkeit geboten werden, in stidndi-
ger Ubung zu bleiben. Auch Musiker der Werkkapellen der Wiener
Stadtwerke werden an den Orchesternachmittagen teilnehmen.,

Flir die Durchfithrung hat der durch seine Ravag=Tsitigkeit be-
kannte Kapellmeister Max Schénherr auf v61llig neuer Basis einen
wohldurchdachten Plan ausgearbeitet. Max Schdnherr wird auch

mit den Dirigierkursen sowie mit der Opern- und Operettenklasse
eng zusammenarbeiten,
Direktor Lustig-Prean ist erst kiirzlich der weitver~

breiteten Meinung entgegengetreten, daB die Aussichten Ffiir
Musiker noch schlimmer geworden seien. Die Arbeitslosigkeit
ist im Musikerberuf gewiB auBerordentlich drlickend, doch fin-
den Musiker bestimmter Instrumentalgruppen, wenn sie uber den
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Durchschnitt begabt und mit allem technischen Riistzeug ver-
sehen sind, in fithrenden Orchestern Aufnahme,
Cellisten, Bassgeiger, Bldser, besonders Oboisten, Pam

gottisten, Flotisten, aber auch'Hornisten sind gesucht,
Aus dem Inlande wie auch von durchaus ernst zu nehmenden

Auslandsstellen lagen dem Konservatorium im vergangenen Jahre
zahlreiche Anfragen vor, die das Angebot weit Uberstiegen, Wo
es sich um "Mangelfidcher" handelt, wird von den Stidtischen
Musiklehranstalten nicht nur jedes Entgegenkommen bewiesen,
sondern auch mit Stipendien Hilfe geleistet werden,

Hausmus ik und Kammermusik bieten bei intensiverer und
bewuBterer Pflege ein reiches Tdtigkeitsgebiet, Musik wird ins
Volk getragen, musikalische Kréfte, die im Volke schlummern,

werden geweckt, den Musikstudenten wird reger Lontakt mit den
musizierfreundlichen Kreisen Wiens geboten,
Die 'Freien Kurse" haben ein Programm verdoffentlicht,

das durch die Namen der Vortragenden und die Vielgestaltigkeit
und den praktischen Wert an Bedeutung weit iiber die Musiklehr-
anstalten hinausreicht, Alle Veranstal tungen der "Preien Kurse"
sind fiir jedermann unentgeltlich zugédnglich,

Pferdemarkt vom.6. September
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S
pferde, 113 Schla
wurde fiir 1 Kilogramm Lebendgewicht: Wurstvieh
Bankvieh Ia 4.70 bis 5,20 S, IIa 3,80 bis 4,2
360 bis 6.~ §, IIa 5,20 his 5.50 8, Maultier 4,70 S. Samtliche

b

sieben Nutzpferde b

]
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der Marktverkehr
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Das instandgesetzte Mozart-L»abmal in St., Marx

7. September (Rath.Korr,) Das Mozuirt-Grabmal auf dem
St, Marxer Friedhof wurde bekanntlich widhrend der Kampfhandlungen
im Jahre 1945 schwer beschidigt. Die Siule wurde durch einen
Granattreffer gebrochen, dem Genius der Kopf abgeschlagen.

Das Kulturamt der Stadt Wien hat nun vor kurzem dem Bild-
haver Florian Josephu beauftragt, diesen Gedenkstein wieder
instandzusetzen. Das Grabmal wurde in seinen urspriinglichen
Zustand gebracht und gdrtnerisch mit Rosenstriduchern und Kies-
wegen ausgestaltet. Die Tafel mit der Inschrift "W.A.Mozart, 1756~
1791", die fritlher neben dem Monument angebracht war, wirde beil
der jetzigen Instandsetzung -n dem Sockel befestigt. Stadtrat
Mandl besichtigte gestern das renovierte Grabmal,

Ausstellung Uber die erste Osterrceichische Persienexpedition
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7. September (Rath.EKorr,) Der Wiener Volksbildungsverein
veranstaltet in seinem Margaretner Volksbildungshaus, Wien 5.,
Stobergasse 11-15, mit Unterstiitzung der Osterreichisch-Irani-
schen Kulturvereinigung in der Zeit wvom 13. bis 15, Oktober
eine Ausstellung lber die erste Usterreichische Iran-Expedition
des Zoologischen Institutes der Universitdt Wien, die im Juli
dieses Jahres von ihrer Reise zuriickgekehrt ist. Die Ersffnung
der Ausstellung wird Mittwoch, den 13. September, um 15 Uhr,
von Bundesminister Dr. Hurdes vorgenommen,

Neben der photographicchen Ausbeute und Aguarellen werden
vor allem dis lebenden Tiere ausgestellt, die-die Expedition
in den Steppen und Wiisten Persiens und Arabiens fangen konnte.
Einige inilcressante konserviesrte charakteristische Tiere der
Persische . Steppen und Salzpilanzen sollen neben mikroskopischen
Priparaten der hiufigsten Krankheitserreger des Orients einen
kleinen Einblick in die Arbeit der Expedition gewdhren. AuBer—
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dem ist die gesamfe Ausriistung der Expedition sowie der
Chevrolet, mit dem die Teilnehmer der Expedition 24,000 km durch
fast ganz Persien und einen Teil Afghanistans fuhren sowie
seltene Teppiche und persische Kunstgegenstidnde zu sehen,

In der Ausstellung, die tidglich von 10 bis 12 und 16 bis
20 Uhr allgemein frei zugénglich ist, finden am 14, September,
um 20 Uhr, ein Filmvortrag von Dr. Ferdinand Starmiihlner iiber
den Verlauf dieser Expedition und am 21, September, um 20 Uhr,
ein Lichtbildervortrag von cand.phil, Heinz Loffler iiber die
schonsten Heiligtlimer Persiens, durch zahlrciche seltene Farb-
bilder illustriert, statt. Der voh der Expedition auf genommene
Pilm wird ab Samstag, demn 16. September, jeden Samstag, um
14 Uhr, im Kinosael des Volksbildungshauses mit erléuterndem
Begleittext wiederholt.

Schweinenachmarkt vom 7, September
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T. September (Rath,Korr,) Unverkauft: 58 inlindische
Fleischschweine, Summe 58, Neuzufuhren: 400 inliZndische Fleische—
schweine, 198 ausléndische Fettschweine, Summe 598, Gesamtauf-
trieb: 458 inlindische Fleischschweine, 198 auslindische Fett-
schweine, Summe 656, Unverkauft: 3 inléandische Fleischschweine,
Summe 3, Verkauft: 455 inlsndische Fleischschweine, 198 auslin-
dische Fettschweine, Summe 653, AuBermarktbeziize: 390 inlindi-
sche Fleischschweine,

Preise: inlindische Fleischschweine prima Ware 11.30 bis
12.~ (11,35) 8, mittlere Ware 11,- bis 11,30 (11.20) S, mindere
Ware 10.30 bis 10,70 (10.70) 8; auslandische Fettschweine prima
Ware 11,20 bis 11.40 (11.40) s,

Bei den Fleischschweinen verbilligte sich bei anfangs
regem, spidter abflaucndem Marktverkehr prims Ware um 30 Gro=
Schen, mittlere Ware um 10 bis 20 Groschen je Kilogramm Lebend-
gewicht, wihrend mindere Fleischschweine zu fest behaupteten
Hauptmarktpreisen gehandelt wurden. Fettschweine warden zu
Unveridnderten Hauptmarktpreisen verkauft,
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Rindernachmarkt vom 7., September

7. September (Rath,Korr,) Unverkauft: 4 Ochsen, 23 Stiere,
11 Kiihe, Summec 38, Inland: 8 Ochsen, 7 Stiere, 61 Kithe, 1 Kelb,
Summe 77. Gesamtauftrieb: 12 Ochsen, 30 Stiere, 72 Kithe, 1 Kalb,
Summe 115, Unvorkauftt 4 Stiere, 1 Kuh, Summe 5, Verkauft: 12

Ochsen, 26 Stiere; 71 Kithe, %k Kalb, Summe 110, AuBermarktbeziize:
97 Rinder,

Verglicheon mit dem Hauptmarkt sind die Preise auBer Ochsen
und Stiexw pchwaoh, bei Kihen fest behauptet zu vorzeichnen.
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Das Wilhelminenspital hat ein GroB8-Jnhalatorium
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Eroffnung durch Birgermeister Dr.h.c. Kdrner

8, September (Rath.Korr.,) Heute frith wurde im Wilhel-
minenspital in Ottakring das erste GroB-Inhalatorium Wiens,
eine Anlage, die von einer Gruppe von Spendern dem Gesundheits-
amt zur Verfiigung gestellt wurde, seiner Bestimmung iibergeben.
An der Eroffnung nshmen Blirgermeister Dr.h.c. Kdrner, Vizebiir-
germeister Weinberger, die Stadtrite Afritsch, Resch und Dr.
Robetschek, der Bezirksvorsteher von Ottakring, Scholz, Ober-
senatsrat Dr, Schwarzl und viele Arzte des Krankenhauses teil,

Der Direktor des Wilhelminenspitals, Prof,Dr, Holler,
erklérte nach einer BegriiBungsansprache das Wesentliche die-

ser neuen Behandlungsmethode. Bakterienschidigende Medikamen te,
Wwie 2z.B, Penicillin, konnen nun, auf das PFeinste zerstdubt,
eingeatmet werden. Hier im Wilhelminenspital wird dieses neue
Verfahren, das im Westen und Norden Europas schon seit lingerer
Zeit mit Erfolg angewendet wird, zum ersten Mal ambulatorisch
durchgefithrt und so auch den breitesten Schichten zuginglich
gemacht. Speziell Kinder und alte Leute werden bei chronischen
Bronchitiden, qu&lendem Husten, ja sogar bei Asthmaleiden
Heilung oder Erleichterung finden.

Vizeblirgermeister Weinberger unterstrich in seiner
Rede das Bestreben der Stadtverwaltung, das Gesundheitswesen
Wiens in jeder “insicht am besten auszugebtalten., Es werden
nicht nur zerstsrte Einrichtungen wieder brauchbar gemacht
und erweitert, sondern es gilt auch vieles aufzuholen, was wir
durch die Ungunst der Zeit versiumt haben. Diese Anlage, die
als Spenden hochherziger Gonner errichtet wurde, bedeutet einen




8. September 1950 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1490

weiteren Schritt auf diesem Weg. "Die Einrichtung dieses Inha-
latoriums", sagte Vizebiirgermeister Weinberger, "hat eine
gewisge Ahnlichkeit mit dem Raum, der im Krieg in Mauthausen
als Vergasungskammer verwendet wurde. Dort wurden Menschenle-
ben zu tausenden vernichtet., Hier wollen wir den Leidenden
dienen und helfen". Vizeblirgermeister Weinberger dankte ab-
schlieBend im Namen des Gesundheitsamtes den anwesenden Spen-
dern filr ihre Hochherzigkeit und iibergab das GroB-Inhalatorium
dem Blirgermeister,

Dann sprach der Blirgermeister, Er gab seiner Freude
dariiber Ausdruck, daB es nun auch der Gsterreichischen Industrie
moglich ist, solche Apparate zu erzeugen, um dicse den breiten
Massen mit ihren unendlich vielen Bediirfnissen zur Verfigung
zu stellen. Das Gesundheitswesen wird weiterhin azufbauen, be-
tonte der Birgermeister, und wir wiinschen alle, daB auch ande-
re Krankenanstalten in absehbarer Zeit solche wertvolle An-—
lagen errichten kénnen,

Im AnschluB an die Er3ffnung lieBen sich die Anwesen-
den die Apparate vorfilhren, Das GroB-Inhalatorium Wilhelmine n-
spital wird mit dem heutigen Tag unter der Leitung von Assistenz-
arzt Dr, Witt, der sich zusammen mit Prof. Holler um dic Er—
richtung des Ambulatoriums verdient gemacht hat, seine Tatig-
keit aufnehmen.

Die fiinf Wiener Pirmen, die die erforderlichen Geld-

betrige zur Verfiigung gestellt haben, sind: Mitterbach und
Wagner, Heinrich Schmiedberger, Alfred Racek, Ottakringer Bier-
braunerei und die Pa, Mislivecek, die die Herstellung der Inha-
lierungsapparate aufgenommen hat,
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F Kinderchor der Stadt Wien

8. September (Rath,Korr.) Die Direktion der Musiklehr-
anstalten der Stadt Wien griindet iiber Anregung und mit Forde-
rung der Geschaftsgruppe fiir Kultur und Volksbildung einen
"Kinderchor der Stadt Wien". PFir die Aufnahme in diesen Chor
kommen Kinder (Knaben im Alter von 8 bis 10 und Midchen von
8 bis 11 Jahren), die musikalisch besonders begabt sipd und
iiber ein sehr gutes Stimmenmaterial verfiligen, in Frage. Die
Einschreibungen und Aufnahmspriifungen finden von Montag, den
2. Oktober, bis cinschlieBlich Freitag, den 6. Oktober, im
Konservatorium der Stadt Wien, Wien I., Johannesgasse 4a,
von 14 bis 16 Uhr, statt. Die Eltern werden gebeten, die Kin-
der zu begleiten, das letzte Schulzeugnis und allfdllige Perw
sonaldokumente mitzubringen. Nach erfolgreich abgelegter
GehOrs- und Stimmpriifung ist die Teilnshme an den zZweimal
wochentlioh stattfindenden Proben Pflicht; ‘ein Schulgeld wird
nicht eingehoben, '

Ferkelmarkt vom 6, Sepbtember
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8. September (Rath.Korr,) Aufgebracht wurden 263 Perkel,
von denen 84 verkauft wurden. Der Durchschnittspreis war bel den
Ferkeln bis zu 6 Wochen 140 S, 7 Wochen 174 S, 8 Wochen 198 8,
10 Wochen 360 S,

Die Nachfrage konnte als sehr mdBig bezeichnet werden.

Lebensmittelaufruf fiir Wien
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D. September (Rath.Korr.) Das Landesernshrungsamt Wi n
gibt bekannt: ' e =

Fir die 7l. Versorgungsperiode (11,9, bis 8,10,1950)
werden aufgerufen: :

Zucker: Auf die Abschnitte 3 und 4 aller Lebensmittel -
karten je 640 Gramm; auf- Abschnitt 2 der Mutterkarte 400 Gramm.

Sgeiseﬁl:.ﬂuf Abschnitt 10 aller Lebensmittelkarten
200 Gramm, Abschnitt 10 mit Aufdruck "SV" ist ungiiltig,




? Rathaus-Korrespondenz

! Herousgegeben vom Wiener Magisiral, Magistrats-Direkiion - Pressestelle

Wien, I, Neues Rathaus, 1. Stock, Tir 8 a // Fernsprecher-Nr.: B 40-500, Klappe 013, 837 und 838

Fir den Inhalt verantwortlich : Wilhéelm Adameiz

9, September 1950 Blatt 1492

Der Blirgermeister bei der Erdffnung des Handballerkongresses
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9« September (Rath.Korr,) Bilrgermeiste» Dr,h.c., Kirner
eréffnete heute vormittag im Sitzungssaal des Alten Rsthauses den
Internghionalen KongreB8 der Handballfdderation, an dem Vertre-
ter von 14 Staaten teilnehmen, Der Biirgermeister beniitzte dicse
Gelegenheit, um an die KongreBteilnehmer einige Worte liber Wien
und die vdlkerverbindende Idee des Sportes zu richten, Er er-
innerte daran, daB es die Sportler aller Richtungen waren, die
nach 1945 die sportlichen Beziehungen zur AuBenwelt wieder auf-
genommen haben., "Unsere Jugend", sagte er, "bedient sich der
Sprache des Sportes, die zu einer schnelleren Verstandigung
als diec Sprache des gesprochenen Wortes fiuhrt, und wir winschen
aus ganzem Herzen, daB unser Nachwuchs sich auch in der Zukunft
in Frieden sportlich weiterentwickelt,"

Was die Beziehungen Wiens zum Ausland anbelangen, blickt
unsere Stadt auf eine groBe Tradition zuriick. Der Ruf Wiens
als Stadt mit internationalem Charakter blieb uns aus der Ver-
gangenheit erhalten, und wir freucn uns immer wieder, auslin-
dische Sportfreunde bei uns begriifen zu diirfen und im Geiste
internationaler Versténdigung die Verbindungen mit dem Ausland
zu stidrken,

Der Biirgcrmeister wiinschte abschliedend .dem Handball-
sport die beste Entwicklung fiir die Zukunft und der gegenwdrtigen
Togung einen guten Erfolg. Die Ansprache des Blirgermeisters wurde
von den in- und ausléndischen Sportfunktioniren mit Begeisterung

aufgenommen, Die Delegierten sind heute abend Géste des Biirger-
meisters im Rathaus,
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Neufestsetzung von Verwaltungsabgaben
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9. September (Rath.Korr,) Das soeben erschienene
9. Stlck des "Landesgesetzblatt fiir Wien" enthiélt ein Gesetz,
das der Wiener Landtag am 14. Juli beschlossen hat und das das
AusmaB von Verwaltungsabgaben im Bereich des Landes und der
Gemeinde Wien und die Einheburg von Amtstaxen im Verfahren nach
den Wiener Landes- und Gemeindeabgabengesetzen neu festsetzt.
Gleichzeitig ist in dem Landesgessetzblatt eine Gesetzesdnderung
iber die Regelung 8ffentlicher Sammlungen enthalten. Danach
kann der Wiener Magistrat den Veranstaltern vorschreiben, in
welcher Hohe eine Entlohnung der die Sammlungen durchfithrenden
Personen zuldssig ist,

Das "Landesgesetzblatt Iiiy Wien" ist um 40 Groschen im
Drucksortenverlag der Stadtischen Hauptkasse, I., Neues Rathaus,
Stiege 7, Halbstock und im Verlag der Usterreichischen Staats-
druckerei, III., Rennweg 12a, erhdltlich.

e e e e S e e e iy o
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9. September (Rath.Korr.) Heute nachmittag fand unter
Uberaus zahlreicher Beteiligung das Begriibnis des klirzlich
verstorbencn Leiters des Landesernshrung samtes Wien, Oberamts-
rat Werner, statt. Am Grab hatten sich als Vertreter der Stadt
Wien Vizebiirgermeister Honay, die Stadtrite Afritsch, Dkfm,
Nathschliiger und Resch eingefunden. AuBerdem waren zahlreiche
Vertreter des Wirtschaftslebens erschienen,

Am Grab des Verstorbenen sprachen ein Vertreter des
Arbeitsausschusses aller Landesernéhrangsﬁmter, dann Ministe=-
rialfat Fischer vom ehemaligen Ernghrungsministerium sowie der
Gewerkschaftsvertreter des Wiener Landesernshrungsamtes, Bode,
Zum AbschluB sprach im Namen der Stadt Wien und als der ehema-
lige unmittelbare Vorgesetzte des Verblichenen Stadtrat Dikfm.
Nathschltger. Er schilderte den Verstorbenen als einen guten
und hilfsberciten Menschen und als einen pflichteifrigen und
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vorbildlichen Beamten. Besonders in seiner Stellung als Leiter
des Landesernihrungsamtes war er immer bestrebt, das Beste

fiir die Wiener Bevdlkerung herauszuholen, Stadtrat Dkfm. Nath-
schliger dankte daher auch im Namen der Wiener Bevilkerung,

im Namen des Bilirgermeisters und des Wiener Stadtsenates dem
Verstorbenen fir seine aubpferungsvolle Titigkeit,

Beginn des Wintersemesters an den Volkshochachulen

9. September (Rath.Korr.) Aus AnlaB des Beginnes des
Wintersemesters an den Wiener Volkshochschulen fand heute vor-
mittag im Wiener Presseklub eine Pressckonferenz statt, bei der
der Zentralsekretdr des Verbandes der Wiener Volksbildung,

Dr. Wolfgang Speis er,und der geschidftsfilhrende Président des
Stadtschulrates, Nationalrat Dr. Zechner, die Vertreter der
Presse lber die neuen Wege, die die Wiener Volksbildung in
diesem Semester einzuschlagen gedenkt, informieren., Stadtrat
Mandl ersuchte die Vertreter der Wiener Presse, dem Volksbil-
dungswesen mehr als bisher Unterstitzung und Férderung zuteil
werden zu lasscn,

Die Tatigkeit in den 16 Wienex Volkshochschulen hat
Beit dem Jahr 1945 ecinen starken Aufschwung genommen, Im Stu-
dienjahr 1949/50 iet die Zahl der regelm#Bigen Kurshdrer um
mehr als ein Finftel gestiegcn. Auch die in den ersten Jahren
der Nachkriegszeit besonders stark frequéntierten Kurse in
praktischen Fertigkeiten sind im Abflauen, widhrend die wissen-
echaftlichen und kiinstlerischen Kurse bereits wieder 47 Prozent
aller Kurse ausmachen, Insgesamt haben im vorigen Jahr mehr

als 1 Million Menschen an den Veranstaltungen der Volksbildung
teilgenommen.

Das neue Semester bietet wieder oine Fille von Kursen,
Vortridgen und Vortragsreihen sus allen Wissensgobieten, Nzherc

Auskiinfte dagriibor erteilen $ie Sekretariate der Wiener Volks-
hochschulen, '
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Neue Begréabnig- und Griaberordnung fiir Wien in Vorbereltung

9, September (Rath.Korr.) Heute vormittag sprach eine
Abordnung der Bundesinnung der Steinmetzmeister unter Fihrung
des Bundesinnungsmeisters Dipl.Ing. Sallinger bel Stadtrat
Dr. Robetschek vor, um die grundlegenden Fragen ihrer gewerb-
lichen Vertretung auf den Wiener Friedhéfon zu regeln. Die Ab-
ordnung wies u,a., darauf hin, daB die Begribnis- und Griberord-
nung fir die PFriedhofe der Stadt Wien, die aus dem Jahre 1920
stammt, veraltet ist und nur einige Anderungen im Jahre 1950
erfahren hat. Die derzeit gel tende Begrdbnis- und Grédberordnung
enthdlt mehrerc Bestimmungen, die die freie Betdtigung des
Gewerbes einschrinken.

Stadtrat Dr, Robetschek nahm die Wiinsche der Abordnung
zur Kenntnis, Bei der Besprechung wurde ein fibercinkommen exw

ziclt, nach dem alle schwebenden und dringlichen Pragen im gegun- .

seitigen Einvernchmen mit der Priedhofsverwaltung und der Innung
geregelt werden ®ollen. Gleichzeitig soll noch in diesem Jahr
der Entwurf ciner neuen und modernen den heutigen Bediirfnissen

angepaBten Begrébnis- und Gréberordnung fiir dic Friedhtfe der
Stadt Wien dem Gemeinderat zur Genehmigung vorgelegt werden,
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KurzschluBl verursacht Autounfall

11, September (Rath,Korr,) Wie die E-Werke mitteilen,
schalteten sich in den Unterwerken Nord und Michelbeuern am
Sonntag um 18,32 Uhr zwei 30,000 Yolt-Kabel infolge eines Kurz-
gschlusses automatisch ab., Die in der Freiluftanlage des Unter-
werkes Nord auf dem Dache des Zwischengebdudes aufgesiellten
Drosselspulen der beiden Kabel gerieten durch des KurzschluB
in Brend; gleivhzeitig splitterten unter heftigem Getdse von
den Isolatoren einzelne Teile ab,

Durch den Feuerschein und den L&é&rm erschreckt, wollten
zwei Frouen und ein Kind, die eben auf dem Gehsteig an dem
Untexwerk vorbeigingen, ilber die StraBe auf den gegeniiberliegen-
den Gehsteig laufen, Dabei wurden sie von einem Personenauto
niedergestoBen, Aloisia Vrtala, 16., Tholhaimergasse 33,und
des Kind Robert Vrfala sowie Katherina Krejea, 20,, Orbel-

gasse 43, wurden schwer verletzt in das Floridsdorfer Kranken-
haus gebracht,

Durch den Kurzschlw8 kam es zu einer Stdrung in Teilen
des Gleichstrom=Lichtnetzes der Unterwerke Rudol fesheim und
Ieopoldstadt in der Dauer von 3 bis 15 Minuten sowie zu einer

Teilstdrung von 2 bis 3 Minuten des StraBenbahnnetzes Harla-
hilf und Leopoldstadt,
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Kanalbauten in den AuBenbezirken

T T T T ——
——

11. September (Rath.Korr.) AnliBlich des Schnellbau-
programmes der Stadt Wien wurde in der Justgasse und der Sie-
mensstrafBe in Floridsdorf vor kurzem mit dem EKanalbau begon-
nen, der flr dicses umfangreiche Bauprogramm notwendig gewor-
den ist. Zugleich wurde der Kanalbau in den "Wanklidckern"
in Angriff genommen. In Floridsdorf wird gegenwidrtig noch
in der Steigenteschgasse gegen den Milzelvlatz ein StraBen-
kanal gebaut. :

AuBer den umfangreichen Umbauten am 4. Baulos des Als-
bachkanals wurden noch groBercz Kanalbauten in Altmannsdorf
und in der Hetzendorfer StraBe begonnen., Dieser Tage begann
ein grcferer Kanalbau in der - Enzersdorfer StraBe und
in Brunn am Gebirge, wo der Regenwassergraben instandgesetzt
wird. Die Kosten dieser Kanalbauten belaufen sich auf 2,762,000
Schilling,

Gﬂaelnloltung in Famllﬂﬂnssylen auf Kosten der Gemeinde

11. September (Rath.Korr.) Zwischen 1934 und 1938 hat
die Gemeinde Wien sogconannte Familienasyle gebaut, in deren
Wohnungen kein Gas eingele¢iteot.ist, Seit dem Jahre 1945 be-
miht sich die Gemeindeverwaltiung jedoch wieder, diesem ibel-
gtand abzuhelfen. So wie in anderen derartlgen Notbauten wird
auch in dem Pamil ilenasyl in der Adalbert Stifter-Gasse in der
Brigittenau Gas eingeleitet werden. Die stédtische Wohnhiuscr—
verwaltung hat dies auch schon vor e:nlger Zeit den Mletern
mitgeteilt,

Gestern hat nun eine Tageazeitung Uber diese Angelégen—
heit eine vollstandig unrichtﬁge-Mitﬁeilung gebracht. Thr liegt
folgender Sachverlalt zugrunde: Als sich einige Mieter in Un-

kenntnis der Sach lage an einen Insiollatenr wandten und die
Kosten QEF-Finl st turs aweal: iilitah

> srnickteo dieser samt-
e - .
ichen Midtern des Hauses elne lufstellung zu. Dadurch ist
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der Eindruck entstanden, als ob die Kosten der Gassinlzitung

hie Mieter bezahlen miiBten. Dies ist jedoch vEllig unrichtig.

%o wie in allen anderen PFdllen wird s=lbstverstédndlich auch hier
liie Stadt Wien die Einleitung von Gas filr die Mister kostenlos
ﬁurchfﬁhrsn.

Einer achtkopfigen Delegation der Mietsrvereinigung
Osterreichs, die heute im Wohnungsamt vorsprach, wurde von Stadt-
yat Thaller gleichfalls mitgeteilt, daB die Gaseinleitung auf
Fosten der Gemeinde erfolgen wird.

Die 6ffentliche Fiirsorge

= g s e e g

11, September (Rath.Korr.) Der Wiener Magistrat, Abteilung
‘fir Erwachsenen- und Familienfiirsorge, hat eine Schriftenreihe
'Die 6ffentliche Fiirsorge in Einzeldarstellungen" herausgegeben,
fdie Vizeblirgermeister Honay mit den Worten einleitets "Wir miis=-
‘sen die Probleme des Wohlfahrtswesens mit Ernst und Eifer erfor-

schen, sie vorurteilslos diskutieren und versuchen, sie der 0f-
fentlichkeit nahezubringen".

In dieser Schriftenreihe werden sdmtliche Gebiete des
Wohlfahrtswesens zur Sprache kommen; sie wird mit Recht als ein
Hort fiirsorgerischen Wissens und Forschens bezeichnet werden
konnen. Zweck der Schriftenreihe ist, dem Fachmann und dem, der
©8 werden will, einen brauchbaren und billigen Studien- und Fort-
bildungsbehelf zu schaffen, zur Forschertétigkeit anzuregen und
neben der Praxis auch der Theorie der Piirsorge einen gebithrenden
Platz einzurdumen., Bs ist geplant, die Schriftenreihe nach ver-
Bchiedenen Bediirfnissen der Praxis auszubauen: wichtige Fidlle
von allgemeiner Bedeutung sollen besprochen, Gerichtsentschei-
dungen mitgeteilt und ein Fragekasten eingerichtet werden. Durch

diese Publikation wird eine in Fachkreisen unangenehm empfundene
Licke geschlossen.

Die Hefte der Schriftenreihe erscheinen zwanglos dreimal
Jahrlich und sind im Buchhandel oder direkt in der Sortiment-

buchhandlung des Verlages fir Jugend und Volk, Wien I., Tiefer
Graben, erhdltlich.,
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Ubersiedlung der Magistratsabteilung 55

11, Scptember (Rath,Korr.) Die Magistratsabteilung 55,
Verwaltung der Volks-, Haupt- und Sonderschulen, iUbersiedel?t
in der Zeit vom 11, bis 13, September von Wien 1., Rathaus-
straBe 9, nach Wien 8,, Priedrich Schmidt-Platz 5, 1. Stock.

An diesen Tagen kann nur in dringendsten Fillen vorge-
sprochen werden, Die Magistratsabteilung 55 wird in Hinkunft
wie bisher telephonisch unter der Nummer B 40-500 zu erreichen
sein.

Gedenkfeier fiir alte Wiener Fiaker

11, September (Rath.Korr.) Am Hause 17., Lacknergasse 60
wurde Sonntag eine Gedenktafel fiir die Alt Wiener Fiaker, Karl
Mayerhofer, Josef Bratfisch und Franz Reil, bekannt als "Hunge»"'
"Nockerl" und "Schuster-Franz", im Beisein eines zahlreichen
Publikums enthiillt, Die Feier begann mit einer Auffahrt von
préchtig geschmiickten Fiakern, die alte Wiener Volkstypen mit
sich filhrten, Namens der Vercinigung der kulturellen Vereine
Wiens konnte Vizepridsident Karl Fing neben zahlreichen Abord-
nungen den Vertreter des Unterrichtsministeriums und namens der
Stadt Wien Stadtrat Dipl.Kaufmann Richard Nathschliger begriiBen,
der auch die Gedenktafel in die Obhut der Stadt Wien lbernahm.

Die Feier umrahmte ein kiinstlerisches Programm mit Pauls
' Zitny (Prolog), Pritz Jellinek, Rudy Mayer und Maly Nagl-Wolfs-
egger (Gesang) sowie dem Bldserchor der Kapelle Pfle gr, dem
Meisterterzett Pitsch und Vortrédgen der Hernalser Séngerblinde.
Alfred Bteinberg-Frank entwarf in einer Gedenkrede ein lebhaftce

Bild der Glanzzeit der Wiener Fiaker.
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Rindermarkt vom 11, September - Hauptmarkt

11, September (Rath.Korr.) Unverkauft von der Vorwoche:

4 Stiere, 1 Kuh, Summe 5, Auftrieb Inland: 213 Ochsen, 184
Stiere, 558 Kithe, 97 Kalbinnen, Summe 1,052, Jugoslawien

1 Ochse, 86 Kithe, 13 Kalbinnen, Summe 100, Rumdinien: 36 Ochsen,
Summe 36, Gesamtauftrieb: 250 Ochsen, 188 Stiere, 645 Klhe,

110 Kalbinnen, Summe 1.193., Es wurde alles verkauft., AuBermarkt-
bezige: 53 Rinder,

Preise je Kilogramm Lebendgewicht: Ochsen: 5.60 bis 7.40 S,
dichtester Preis 6.50 S, Extrempreis 8 Stick zu 7.50 bis 7.80 8.
Stiere: 6,30 bis 8.- 8, dichtester Preis 7.50 bis 7.70 S,
Extrempreis 18 Stick zu 8,10 bis 8.30 S, Kithe: 5.,- bis 6,20 5§,
dichtester Preis 5.40 bis 5.50 §, Extrempreis 5 Stiick zu 6,30
bis 6.50 B, EKalbinnen: 6.~ bis 7.- §, dichtester Preis 6.50 8.
Beinlvieh: 4.20 bis 5.60 8, dichtester Preis 4.80 bis 5.- S.

Bel sehr lebhaftfem Marktverkehr verteuerten sich samt-
liche Sorten und Qualitdten um 40 bis 50 Groschen,

Uversiedlung

e e e R ———
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11, September (Rath.Korr.) Die Buchhaltungsabteilung IX/4
ist von Wien 15., EKellinggasse 2 nach Wien 2.y, Karmelitergasse
9/11.58tock in das Gebdude des Magistratischen Bezirksamtes
Ubersiedelt.
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12, September (Rath.Korr,) Die Gemeindeverwaltung ge~-
wihrt gegenwiértig rund 28,000 Personen regelméBige monatliche
Unterstlitzungen. Die Geldbetrige werden durch die Postspar-
kasse den Bezugsberechtigten iiberwiesen. Bis Jetzt muBten die
Zustellgebithren vom Empfénger selbst bezshlt werden,

Vizebirgermeister Honay hat nun in der heutigen Sitzung
des Stadtsenates beantragt, daB diese Gebilhren von der Gemeinde
getragen werden. Der Antrag wurde in der Form angenommen, dal
die Zustellgebithr der Dauerunterstiitzung zugerechnet wird. Die
Neuregelung wird am 1. Oktober wirkesam und verursacht der Ge-
meinde jdhrlich rund 60.000 Schilling Mehrausgaben.

e S o o e o e e s iy e S ey e P — —_—
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12. September (Rath.Korr.) Der bekannte junge Pianist
Alfred Kremel » Lehrer des Konservatoriums der Stadt Wien, der
im Vorjahre beim Genfer-Wettbewerd mit einem Diplom ausgezeich-
net worden war, hat in diesem Jahre "fiir Seine ausgezeichnetm
Leistungen" im Zweiten Internationalen Wettbewerb "Feruccio-
Musoni" in Bozen ebenfalls ein Diplom erhalten und den besonde-
ren Beifall der gesamten Fach;resse gefunden,
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Neue Volkasschule im 14, Bezirk
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12, September (Rath.Korr,) Demnichst wird mit den Arbeiten
gum Bau einer neuen Volksschule im 14. Bezirk, Bekehrtystrafe -
AmundsenstraBe begonnen werden. Der Entwurf und der notwendige
Sachkredit wurdenheute im Wiener Stadtsenat nach einem Referat
von Stadtrat Dkfm., Nathschlédger genehmigt.

Die neue Volksschule, die schon zu Beginn des Schuljahres
1951/52 erdffnet werden soll, wird zwei Schulklassen mit je einer
Garderobe, ein Lehrmittelzimmer, einen Dienstraum und die dazu-
gehdrigen Nebenrdume enthalten. Der Bau wird ebenerdig mit den
beiden Klassen gegen Nordosten errichtet. Ein Spiel- und Turnplatz
wird angeschlossen, Die ilibrigen Pldchen des Grundstiickes werden
gartnerisch ausgestaltet. Die voraussichtlichen Kosten belaufen
gich auf 500.000 Schilling, von denen heuer noch 100.000 Schilling
verbaut werden sollen.

12, September (Rath.Korr.) Vom 27, August bis 2, September
fand in der Universitiat in Amsterdam der 20, internationale Kon-
&refl filr Wohnungswesen und Stadtplanung statt. Von 23 Staaten
waren 520 Delegierte erschienen. Die Gstarreichische Delegaticn,
die nun nach Wien zuriickgekehrt ist, bestand aus 13 Teilnehmern.

Von Wien nahmen an dem KongreB Vizeblirgermeister Honay, Stadtrat
Jongs, Stadtrat Dkfm, Hathschléger, Baudirektor Dipl.Ing. Gundacker,
Prof. Schuster und Oberbaurat Boeck teil. Von den Bundesldndern
nahmen Dipl.Ing., Stelzer (Oberssterreich), Dr. Neuzil (Tirol)

und Dr. Wurger (Kérnten) teil. AuBerdem nahmen an dem KongreB
folgende Fachleute aus Wien teil: Prof. Dr. Brunner in seiner Eigen-
schaft als langjéhiriges Mitglied des veranstaltenden Verbandes,
Architekt Dipl.Ing. Schimka als Vertreter der Arbeitsgemeinschaft
Gaterreichischer Landesplaner, Dr. Sekler von der Fachzeitschri ft
"Der Aufbau" und Architekt Dr. Pabrici,

Zur Behandlung standen Fragen des Wiederaufbaues nach dem
Kriege, mit besonderer Berilicksichtigung des sozialen Wohnung s-
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vaues und der Stadt- und Landesplanung. In einer sehr eindrucks-
vollen: Ausstellung wurden die Leistungen des Wiederaufbaues nach
dem Kriege und eine Ubersicht liber den gegenwirtigen Stand der
Stadt- und Landesplanung iberhaupt in den einzelnen Landern ge-
geben, Die Stadt Wien war mit einer Anzahl von Exponaten und
Modellen beteiligt, die den Aufbau der letzten vier Jahre in
eindrucksvoller Weise darstellten und den ungeteilten Beifall der
Delegierten aller Lidnder fand. In einer internationalen Film-
schau, die anléBlich dieses Kongresses in Amaterdam'stattrand,
fanﬁ-der auch bereits in Wien gezeigte Kurzfilm der Stadt Wien,
"Stadt am Morgen" eine ausgezeichnete Aufnshme, Von Amerika,
Deutschland und England wurde um Uberlassung des Filmes zur
Auffithrung im eigenen Lande gebeten. In zahlreichen Exkursionen
und in einer viertdgigen Rundfahrt, die nach AbschluB des Kon-
gresses durch ganz Holland fiihrte, war den Teilnehmern Gelegen-
heit gegeben, das groBe Aufbauwerk Hollands nach dem Kriege
kermenzulernen.

Bei einer Abschiedsfeier in Delft betonte Vizebiirger-
meister Honay die Bereitschaft aller Usterreicher, in Freund-
schaft und friedlicher Zusammenarbeit mit allen Volke?n der
Welt am Wiederaufbau mitzuarbeiten und ganz besonders an der
Ldsung des zur Zeit vordringlichsten Problems, der Wohnungs -
frage, mitzuwirken.

Bespreohung uber den Freundschaftspakt Wien - Los Angeles

12, September (Rath.Korr,) Heute vormittag besuchte
Generalkonsul Waller aus Los Angeles, der gegenwdrtig in Wien
weilt, Blirgermeister Dr.h.c. \3rner im Rathaus, um mit ihp
Einzelheiten des Preundschaftespaktes zwischen Wien und Los
4ngeles zu besprechen. Der Biirgermeister empfing.seinen Gast
im Beisein von Stadtrat Mandl,
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12. September (Rath.Korr,) Durch die zu Beginn des
Schuljahres wieder gestiegone Schiilerzahl kann in den Wiener
Pflichtschulén mit den heuer bereits bestellten und geliefirten
Klassencinrichtungsgegenstdnden das Auslangen nicht gefunden
werden. Aus diesem Grunde wurde heute im Wiener Stadtsenat
nach einem Referat von Stadtrat Dkfm, Nathschldger beschlossen,
Einrichtungggegenstinde fiir weitere hundert Klassenrzume
anzuschaffen, Insgesamt werden 1.800 Klassentische, 100 Ishrer-
tische, 100 Kiassenkasten, 4,000 Sessecl , 100 Waschtische und
500 Schultafeln geliefert, Die Kosten flir diese zusitzlichen
Klasseneinrichtungen betragen fast eine Million Schilling.

Schweinehauptmarkt vom 12, September

12, September (Rath,Korr.) Unverkauft: 3 inlindische
Fleischschweine, Summe 3, Neuzufuhren: 3,711 inléndische Fleisch-
schweine, 750 ungarische Fettschweine, 776 jugoslawische Fett-
schweine, Summe 5.23%7, Gesamtauftrieb: 3,714 inldndigche Fleisch-
schweine, 750 ungarische Fettschweine, 776 jugoslawiasche Fett-
schweine, Summe 5,240, Unverkauft: 267 inldndische Fleischschwei-
ne, Summe 267, Verkauft: %.447 inlaéndische Fleischschweine,

750 ungarische Fettschweine, 776 Jugoslawische Fettschweine,
Summe 4,973, Aulermarktbeziige: 289 inliéndische Pleischsechweine,

Preise je Kilogramm Lebendgewicht: inléndische Pleisch-
schweine prima Ware 11.- bis 12, - (11.50) 8, mittlere Ware 10.20
bis 11.20 (10.80) S, mindere Ware 9.- bis 10.40 (10.-) 8; aus-
léndische Pettmchweine prima Ware 11.20 bis 11.40 (11.40) s,
mittlere Ware 10.80 bis 11,20 (11.-) §,

Bei anfangs lebhaftem, spédter ruhigem Marktverkehr
verbilligten sich inléndische Fleischschwe ine prima Ware um
30 Greschen, mittlere und mindere Ware um 30 bis 50 Groschen.
Fetischweine wurden zu unverénderten Vorwochenpreisen gehandelt,
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Eipne interessanfe Ausstellung in der StSbergasse
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12. September (Rath.Korr.) Das Margaretner Volksbildungs-
haus in der Stdbergasse bringt bereits am Beginn der Herbst-
saison eine interessante Ausstellung, die gleich den beiden vor-
hergehenden groBen Schauen iiber die stddtebaulichen Probleme
Wiensund iiber die Krebskrankheiten mit einem regen Zuspruch der
Offentlichkeit rechnen darf. Diesmal wird Persien gezeigt, das

weite Land mit seinem vielfiltigen Leben. alter Kultur und Kunst,

Die Exponate sind ein Teil der wertvollen Ausbeute der ersten

Iran-Expedition des Zoologischen Institutses der Universitédt Wien,

die im Juli dieses Jahres von einer einjihrigen Reise durch gangz
Persien und einen Teil Afghanistans nach Wien zuriickgekehrt ist.
Neben schdnen Photographien v 1 Aquarellen werden vor gllem die
lebenden Tiere ausgestellt, die die .Erredition in den Steppen
und Wisten erbeutete. Die Ausstcllung zeigt weiter die gesamte
Ausriistung der Expedition sovie seltene Tenpiche und persische
Kunstgegenstinde, die von der Usterreichisch-iranischen Kultur-
vereinigung zur Verfiigung gectellt wurden.

Im Rahmen dieser Ausstellnn, die ab 14, September tdglich
von 10 bis 12 und 16 bis 20 U .c allgemein frei zughnglich ist,
Tindet am 14. September um 20 Uhr ein Filmvortrag von Dr. Perdi-
Band Stowmhlner iber den Verlauf der Expedition statt und am
21. September um 20 Uhr zeigt can.phil. Heing Loffler seltene
Farbdbilder von den schidnsten Helligtimern Persienms. Der Bxpedi-
Clonefiln wisd o) Samstag, dem 16. September, joban Bamnlag am
24 Uhr im Xinosaal des Volkehi ldungshauses Margareten mit er-
liuterndem Begleittext vorgefithrt,

Bei ger Eréffnung, dis morgeR, - Miii-ach . um 18 Ubr, statt-
fimdet, .wird-such Birgermeistor Dr.h.c. KSrner anwesend sein,
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"Jugend am Werk" hilft den schulentlassenen Mddchen
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13, September (Rath.Korr.) Nach AbschluB des Schul-
jehres hort man immer wieder die Frage: "Was soll nun mit dem
Mddchen geschehen, es hat immer so brav gelernt. Soll es
Hilfsavbeiterin werden, eine Lehrstelle antretcn oder eine
Schule besuchen?"

Die Beantwortung dieser entscheidenden Fragen erfolgt
durch das Berufsberatungsamt., Dort arbeitet die erfahreme Be-
raterin daran, Schwierigkeiten zu iiberwinden und den Berufs-
wlinschen entgegenzukommen., Eignung und Neigung, Wissen und
Konnen werden bei der Beratung gepriift und das Ergebnis der
Vermittlung bekanntgegeben. Nun besteht auf gewissen Gebieten
des Lehrstellenmarktes fir die weibliche Jugend ein Mangel an
lehrstellen., Es kann sein, daB das Middchen mit einer kiirzeren
oder léngeren Wartezeit rechnen miissen wird. In diesem Falle
geht die kostbare Zeit verloren, und das Midchen wdre den Ge- I
fahren der StraBe ausgesetzt, weil es allein und unbeschéaftigt
ist. Dg hilft nun dic Gemeinde Wien, Sie hat im Einvernchmen l
mit dem Arbeits- und Berufsberatungsamt und mit Unterstiitzung !
des Bundesministeriums fiir soziale Verwaltung fiir schulent- {

|
|

lassene Mébhen einen allgemeinen Berufsvorbereitungskurs ein-
gerichtet, Dieser Kurs dauert 10 Monate, Im Programm ist ent-
halten: Maschinndhen, Stricken, Stopfen, Repassieren, Kochen,
Kleider-, Mibel- und Wohnungspflege, Kinderbetreuung (Pflege
des gesunden und kranken Kindes), Staatsblirgerkunde, Berufm-
beratung usw. Ver also sein Kind weder in einer Lehrstelle
noch in einer Arbeitsstelle unterbringen kann, hat die Mog-

lichkeit, kostmlos von dieser Einrichtung der Stadt Wien
Gebrauch zu machen,




|
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Anmeldung beim Arbeitsamt fir Jugendliche, Wien 3.,
Esteplatz 2, téglich von 7.30 bis 12 Uhr, oder bei "Jugend
am Werk", Wien 1., ﬂqueé Rathaus, Stiege IV, Hochparterre 108,
tiglich van 7.30 bis 2p Uhr, Samstagvon 7.30 bis 13 Uhr.

25, Todestag von Karl Kupelwieser
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13, September (Rath.Korr.) Auf den 16, September fallt
der P5. Todestag des Wiener Philanthropen und Stifters des
Radiuminstitutes Karl Kupelwieser, der sich durch sein gemein=-
niitziges Wirken um scine Heimatstadt verdient gemacht hat.

Am 30, Oktoper 1841 als Sohn des Hisgtorienmalers und
Professors der Akademie der bildenden Kiinste Leopold Kupel-
wieser geboren, strebte er im Gegensatz zur strengen Erziehung
im Elternhaus und in der Schule schoﬂ in der Jdugend nach einer
freien Entwicklung seines Geistes und zeigte besonderes Interesse

fir naturwissenschaftliche Fragen. Spiater wandte er sich dem Stue
dium der Rechteswisscnschaft zu und wurde an der Wiener Univer-
8itdt zum Doktor juris promoviert. Nach Beendigung des Militir-
dienstes crgriff er den Anwaltsberuf, wurde juristischer Beirat
und Aktionsir einer Industriegesellschaft und erwardb ein bedeu~-
tendes Vermbgen, von dem er entsprechende Betrdge fir Wohltéatig-
keitszwecke verwendete. In seinem Haus in Portschach sammelte
Bich ein Kreis kiinstlerisch interessierter Junger Leute, dem

euch der junge Brahms angehdrte. Auf seinen Landgiitern am Iunzer-
see und in Kyrnberg bei St.P5lten betricb er Zuchtversuche mit
dem Montafoner Rind und dem Haflinger Pferd und erzielte damit
Ergebnisse, die den &sterrcichischen Viehbestand giinstig be-
einfluBten. Kupelwieser widmete dem Wiener Haus der Barmherzig-
keit betréichtliche Summen und stelle n.a, auch das Kapital

zur Erbauung des Spitals in Scheibbs und zur Errichtung des
Teubstummen-Blindeninstitutes in Hitteldorf zur Verfiigung. dls
Beitrag zur Tuberkulosebekémpfung plante er die Errichtung einer
Hellanstalt in Alland und eineg Kinderheimes auf dem Semmering,
doch wurde dieses Projekt erst spiter in Zusammenarbeit mit der
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Arbeiterkrankenkasse verwirklicht, Ferner stiftete er die land-
wirtschaftliche Schule fiir Gebirgswirtschaft in Pyhra bel

St, Polten, die er dem Lande Niecderdsterreich schenkte. Eben-
so groBziigig wie Wohlfahrtseinrichtungen forderte Kupelwieser
auch wissenschaftliche Porschungsinstitute. Er stellte fir das
im AnschluB an den Neubau des Physikalischen Institutes der
Wiener Universitat im Jahre 1908 gegriindete Radiuminstitnt

die erforderlichen Mittel zur Verfiigung und griindete auf seinem
Gut in Lunz eine biologische und hydrobiologische Versuchsan-
stalt, die spidter in das Eigentum der Akademie der Wissenschaf-
ten iliberging. Kupelwieser starb kurz vor Vollendung seines 84.
Lebensjahres und fand auf dem Grinzinger Friedhof seine letzte
Ruhestédtte,

StraBenldrm wird leiser werden
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13, September (Rath.Korr.,) In der letzten Zeit hHufen
gich mit dem zunehmenden Verkehr die Klagen iliber die groBe Lirm-
entwicklung im StraBenverkchr. Stadtrat Dr. Robetschek hat
daher als zustdndiger Amtsfiihrender Stadtrat Juftrag gegeben,

Untersuchungen anzustellen, auf welche Weise die in verkehrs-
technischer, aber auch in gesundheitlicher Hinsicht schddliche
Léarmentwicklung auf ein ertridgliches MaB herabgemindert werden
kann, Es ist damit zu rechnen, daB in absehbarer Zecit ont-
sprechende Mafnahmen getroffen werden.

Hauptsédchlich sind drei Paktoren an dem UbermgBigen Lirm
im Strafenverkehr schuld: Motorrdder, Dieselwagen und Laut-
sprecherwagen. Die Motorrdder wurden schon lapge vor 1938 durch
eine Wicner Priifungskommission auf ihre Larmientwicklug genau
Uberpriift, die auch bestimmte Schalladimpreinrichtungen vor-
schrieb., Bei den Streifenfahrten der Polizei wurde der Zustand
dieser Anlagen stindig kontrolliert. Seit Mirz 1938 ist aber
in dieser Hinsicht nichts mehr unternommen worden. Erst als im
Jahre 1947 die Magistratsabteilung 46 fiir verkehrstechnische An-
gelegenhciten wieder die Tatigkeit der Priifungskommission auf-
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nahm, wurde auch wieder auf die Schalldédmpfung besonders ge-
achtet, Die weit verbreitetc Meinung, daB mit ausgerdumtem
Schallddémpfer besser gofahren werden kann, trifft nicht zu,

Bei den Dieselmotoren verursacht vor allem der hdhere
Verbrennungsdruck im Zusammenhang mit anderen technischen Details
cinen groBeren Lérm als der Benzinmotor. Auch ist der Diesel-
rauch wesontlich stdrker und gesundheitsschddlicher. Die Magi-
stratsabteilung 46 ist schon derzeit bestrebt, die Pabriken
zu Verbesserungen anzuregen und andererseits sohlecht instand-
gehal tene Fahrzeugo aug dem Verkehr zu zichen sowie dic FPehrer
solchor Wagen aufzukléren, :

Fine weitere Quelle starken Ldrms sind die Lautsprecher-
wagen, die seinerzeit zu Zwecken der Wahlpropagenda besonders
hidufig im StraBenbild auftauchten. Auch hier wird versucht
werden, cinen Weg zu finden, auf dem diese Reklomeart mit den
Erfordernisscn eines lérearmen StraBenverkehres in Einklang ge-
bracht werden kann,
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Vorsprache der Bezirksinspektoren beim Birgermeister - Sofortpro-
; ; gramm: 400 neue Lehrer S

U v e ' s '

13. September (Rath.Korr.) Eine Abordnung der Bezirks-
inspektoren, gefiihrt vom Geschiiftsfithrenden Prdsidenten des
Stadtschulrates, Natiohalrat Dr, Zechner, sprach heute vormittag
bei Bilrgermeister Dr.h.%é. Kérner vor und informierteé ihn iber
die gegenwartigen Schwierigkeiten im Schulbetrieb an den Wiener
Pflichtschulen., :

Die fiir den geregelten Unterricht an den Volks- und
Hauptschulen Wiens verantwortlichen Landes- und Bezirksinspei—
toren verwiesen in ihren Ausfiihrungen iibereinstimmend auf den
untragbaren Lehrermangel im Wirkung sbereich des Viener Stadt-
schulrates, Seit dem Schulbeginn wurde aus eigener Initiative
alles darangesetzt, um den Unterricht in gewohnter Weise begin-
nen zu kdnnen, Es sind bereits eineinhalb Wochen vergangen und
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| on der kritischen Lage, die durch einen ablehnenden Standpunkt
des Pinanzministeriums gegeniiber den vorgebrachien Forderungen
ausgeldst wurde, hat sich nichfs gedndert. Die verantwortlichen
Schulmiénner sehen den kommenden Vochen mit groBer Besorgnis
entgegen. '

Iandesschulinspektor Dr, Krassnig verwies in seinen
Ausfithrungen darauf, daB seit Schulbeginn 60 Oberlehrer den
Unterricht in den Xlassen aufgenommen haben, trotzdem gber immer
" noch 75 Prozent der Pflichtschulen keinen geordneten Schulbe-

trieb haben. Durch die in den Herbstmonaten auftretenden Er-
krankung sfdlle wird sich der Lehrermangel noch viel stérker
auswirken. Gegenwidrtig miiBten 400 Lehrer an die Wiener Pflicht-
schulen kommen, um den notwcndigsten Anforderungen gerecht zu
werdens Im 5, Bezirk gibt es zum Beispiel schon jetzt keine
einzige Hauptschulc mit geordnetem Untecrricht.

Die Bezirksinspektoren informierten weiter den Birger-
meister lber die Empdrung der Eltern, mit der sie die ablehnende
Stellungnahme -des Finanzministeriums aufgenommen haben. Die In-
spektoren haben seit Schulbeginn eine grofle Anzahl von Eltern-
deputationen angehdrt und immer wieder femtstellen miissen, daB
die Eltern nicht verstehen konnen, warum gerade an den Viener
Pflichtschulen gespart werden mifsse. In diescm Zusammenhang
‘erinnerte die Bezirksinspektorin Frau Mitis an die materielle
Unterstiitzung der Schulen seitens der Elternvereinigungen, die
in den vergangenen Schuljahren mit hunderttausenden von Schil-
lingen und freiwilligen Arbeitsleistungen beim Wiederaufbau un-
seres Schulwesens mitgeholfen haben und so ihr groBes Interesse
an einem geordneten Schulwesen bekundeten. Auch die Lehrer zeigen
fir die gegenwiirtige Lage ihrer Schulen das gtiBte Verstdndnis
ohne Riicksicht auf die enormen physischen /Anstremmngen und die
gesudhei tsraubende Lrboit.

Regierungsrat Inspektor Obendorfer wie auch der Ver-
treter der Gewerkschaft ergéanzten die vorgebrachten Beschwerden
und richteten an den Birgermeister die Bitte, die Forderungen
der verantwortlichen Schulménner zu unterstiitzen. Sie verlangen
die Verwirkliehung von SofortmaBnahmen, das hei2t die Anstellung
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von 400 Junglehrern, Sie verwiesea darauf, da8 in dew Bundos-
iﬁﬁdern Haugﬁatellungcn von Iohreyn erfolgt sind, ¥uy so kinnen
dic Pflichtschulon ihre jufgabon cyflillen, SchliocBlish warde
auch darauf hingowicsen, doB dor Viederaufbay unseyey Pflicht-
gohulen duych SparmaBSnshmon in oinom Stadium gefihyde$ wiyd,
in dem Wien wiedor dhnlich wic in den Jahren nach dem owston
Woltkriog euf erfreuliche pHdagogische Exfolgo hinwcison darf.
Der Blirgermeister dankte den Vertretern des Wiener
Stadtschulrates fir ithre Informationen und versichewke ihnen,
de8 ikm wie immer die Bodiirfnisse der Schule bosondors am Horgen
liegon. Die Inspoktorcn bogaben sich dann vom Rathaus su oiner
Bosprochung mi% Bundesminissor Dr, Huvdos ine Unterrichtaning-
sterium,
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Die Badesaison geht zu Ende
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1,40,000 Baodegdste in den stddtischen Sommerhi dern

13, September (Rath.Korr.) Am Sonntag, dem 17, September,
werden die stddtischen Sommerbdder geschlossen. Heuer haben
1,450,000 Badegidste die stiddtischen Sommerbdader besucht, gegen
950,000 im Vorjahr., Diese Steigerung des Besuches ist einer-
seits auf das besonders gilnstige Badewetter in der abgelaufenen
Saison zurlickzufiihren, andererseits auf die Viederersffnung
des Strandbades Gdnsehiufel, Dadurch ist auch eine Vermehrung
der Umkleidegelegenheiten von 25,000 auf 40.000 eingetreten.

Die hochste Besucherziffer weist das Bad KongrefSiplatz
mit 220,000 auf, wdhrend das "Génsehiufel", das erst am 22, Juni
erdffnet wurde, nur 200,000 Besucher hatte. Weiters haben das
Strandbad Klosterneuburg 160.000, das Ottakringer Bad 128,000
und das Bad Hohe Warte 90,000 Personen besucht. Die heurige
Badesczison kann daher als sehr giinstig bezcichnet werden.

Die stddtische Béderverwaltung wird noch in diesem Herbst
in einigen Biddern, besonders in den Strandbiadern verschiedenc
Arbeiten durchfilhren, um den Viinschen der Badegdste weitest-
gehend entgegenszukommen, Vor allem werden die Wasserfldchen
in den Strandbddern von Pflanzen und Schlamm gereinigt. Fiir
die Durchfiihrung dieser Arbciten ist der derzeitige niedrige
Vasserstand besonders gilnstig. Luch die zur Fertigstellung
des Strandbades Ginschiufel notwendigen Arb.iten werden nach
Saisonschluf im vollen Umfange aufgenommen.
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Nachtrag vom 13, Scptember

Gesetz der Serie:

Wieder Unfall im B=Verk
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15, September (Rath.Korr,) Heute, um 10,19 Uhr, geriet
bei Arbciten an der 30 W-Schaltanlage des Kraftwerkes Simme-
ring der 53 Jahre alte Monteur der Siemens-Schuckert-Werke,
Ignatz Zigmund, an spannungsfithrende Teile, woduych ey Brand-
wunden 1, und 2, Grades an der linken Gesichtshilfte und am
linken Unterarm‘erlitt.

4Als Folge des Unfalles schalteten sich im Kraftwerk
Simmering die in Betrieb befindlichen Turbinen sowie im Netz
einige Umspanner und Kabel automatisch ab. Dadurch kam es zu
einer Teilstsérung, die sich hauptsédchlich in den siidlichen
und westlichen Teilen Wiens auswirkte und sowohl das Lichtnctz
als auch die StraBenbshn und Stadtbahn betraf.

Um 10,30 Uhr konnte mit dem Einschalten der gegtirten
Netztcile begonnen werden, Um 10,44 Uhr war der gesamte Betrieb
wieder normal,

Vercinfachte Gebithrenzahlungen bei den Verkehrsbetrieben
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14, September (Rath.Korr,) Bisher warden den Fahrgisten
auf stddtischen Verkehrsmitteln bei der Zahlung einer Mehrgebithr,
€ines Reinigungsgeldes oder Bruchschadenersatzes Zehlungsbestid-

* tlgungen eingehéindigt, die schriftlich ausgefertigt wurden;
Von nun an werden zur Vereinfachung Zahlungsbestétigungen aug-
gefolgt, in dencn die Art und Héhe der Zahlung sowie der Tag

der Einhcbung durch Lochung gekennzeichnet werden.
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Preikonzert im "Stur-Hof"
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14, September (Rath.Korr,) Samstag, den 16, September,
findet um 16 Uhr im "Stur-Hof", Wien 2., EngerthstraBe 230,
das vierte und fiir dieses Jahr letzte Freikonzert in der vom
Amte fir Kultur und Volksbildung veranstalteten Reihe "Musik
ins Volk" statt. Es spielen die Wiener Volkssymphoniker unter
der Leitung von Etti-Zimmer. Solis% Heinz Grossmann (Tenor).

Auf dem Programm stehen u.a. Werke von Beethoven, Schubert,
Milldcker, Johann StrauB und Zieher.

Stipendien der Stadt Wien
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14, September (Rath,Korr.) Im Schuljahr 1950/51 werden
folgende Stipendien der Stadt Wien verliehen:

Piir Schiler der Wiener 6ffentlichen Mittelschulen, Handels~-
akgdemien, Lehrerbildungsanstalt, Fach- und Gewerbeschulen und
fiir Studenten der Wiener Hochschulen,

Voraussetzung fiir die Verleihung: Osterreichische Staats-

biirgerschaft; Forderungswiirdige Begabung und guter Studiener-
folg; Unterdurchschnittliches Familieneinkommen, bzw. Bedirf-
tigkeit des Bewerbes. Stipendien konnen nur an offentliche Schii-
ler und an ordentliche Hohrer der genannten Lehranstalten ver-
liehen werden.

Die Ansuchen sind bei den Bezirksjugendémtern des Wohn=-
bezirkes einzureichen., Ansuchenformulare liegen zu diesem Zweck
in den Bezirksjugendidmtern auf, wo auch alle niheren Auskiinfte
erteilt werden,

Bel der Einreichung vorzulegende Dokumente und Nachweise:

Tauf- oder Geburtsschein, Heimatschein, Meldezettel, bei Schii=
lern letztes Schulzeugnis, bei Hochschillern Priifungs- oder

Kolloquienzeugnisse aus dem Studienjahr 1949/50. Alle Zeugnisse
in Abschrift,
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Der erste Fremdenverkhrsprospekt der Stadt Wien seit 1945

“14. September (Rath.Korr.) Noch rechtzeitig zur Messe
‘hat das Xulturamt der Stadt Wien den ersten Fremdenverkehrs-
‘prospekt herausgebracht. Er wurde in einer Auflage wvon 100,000
Stiick in handlichem Format hergestellt. Die Bilder, von denen
ein gmBer Teil vom Bilderdienst der Pressestelle der Stadt Wien
stammt, versuchen, cinen Uberblick iiber die Sehenswiirdigkeiten
unserer Stadt zu geben. Aber nicht nur Bilder von historischen
Gebiuden und Denkmilern enthilt der Prospekt, sondern auch Auf-
nahmen von den Neubauten in Wien, von Kultur, Sport und Unter-
haltung, Von der Textbeilage wurden 50.000 Stiick in Deutsch,
je 20.000 in Italienisch und Englisch und 10.000 in franz8si-
scher Sprache angefertigt. Darin wird unter anderem eine kurze
Ubersicht iiber die Verkehrsmdglichkeiten, iiber Museen und Samm-—
lungen, Ausstellungen, EKonzert- und Vortragshiuser, Theater,
Varietes und Kabaretts gegeben. Auch eine Hotelilbersicht ist
der Textbeilage angeschlossen,

Der neue Prospekt, dessen Verteilung der Wiener Vecrkehrs-
verein libernommen hat, erfiillt einen doppelten Zweck. Er soll
ins Ausland verschickt werden, um zu cinem Besuch in Wien an-
guregen, sS0ll aber andererseits auch eine Erinnerung an den
Aufenthalt in Wien bedeuten.

Nach diescm Prospekt hat das Kulturamt der Stadt Vien die
Ausgabe von weciteren Prospekten zur Fremdenverkehrswerbung ge-
plant. Als nidchstes soll ein Prospekt herausgegeben werden, der
die Wiener Kulturstitten zeigt. Auf cinem Plan von Wien werden
die Theater, Musecn, historischen Riume und sonstige kulturell

interessante Stdtten besonders hervorgehohen sein. Photographien
8ollen die Werbeschrift crgidnzen, Weiter wird noch heuer ein
Winterprospekt herausgegeben werden, der die vielen Moglichkeiten
bei einem Wiener Aufenthalt im Winter darlegen will,
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Kindertransport der stddtischen Erholungsfiirsorge
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14. September (Rath.Korr,) Wie das Wiener Jugendhilfswerk
mitteilt, kommen die Kinder, die am 19. August von der stddti-
schen Erholungsfilireorge in das Kindererholungsheim Emmersdorf
gebracht wurden, am Freitag, dem 15. September, in Wien an.

Die Eltern werden gebeten, die Kinder um 11.08 Uhr vom
Westbahnhof, Ankunftsseite, abzuholen.

Perkelmarkt vom 13. September
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14, September (Rath.Korr.,) Aufgebracht wurden 244 Ferkel,
von denen 70 verkauft wurden. Der Durchschnittspreis war bei
den Ferkeln bis zu 6 Wochen 145 S, 7 Wochen 196 S, 8 Wochen
265 8, 12 Wochen 280 S.

Die Nachfrage konnte als sehr médBig bezeichnet werden,

Pferdemarkt vom 12. September

14, September (Rath.Korr.) Aufgetrieben wurden 6 Gebrauchs—
pferde und 61 Schléchterpferde, Bumme 67, Bezahlt wurden fir
leichte Zugpferde IIa 2500 bis %500 S, fiir schwere dugpferde IIa
3500 bis 4500 S. Bezahlt wurden fiir 1 Kilogramm Lebendgewicht:
Warstvieh 3.30 bis 4.- S, Bankvieh Ia 5.80 bis 6.40 85, IIa 4.50
bis 5.60 S, Fohlen Ia 5.50 bis 6.- S, IIa 5.- bis 5.40 8. Der
Marktverkehr war fiir Gebrauchspferde sehr flau, fir Schléchter-
pferde ziemlich ruhig.

Herkunft der Tiere: Wien 12, Niedertsterreich 35, Ober-
Gsterreich 8, Burgenland 5, Steiermark 5, Salzburg 3, Kdrnten 1.
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Ernst K¥enek beim Biirgermeister

14, September (Rath.Korr.) Biirgermeister Dr.h.c. EKSrner
empfing heute vormittag in Anwesenheit von Stadtrat Tandl und
Direktor Lustig-Prean den bekannten Komponisten Ernst X¥enek,
der fiir einé kurze:' Zeit zu einem Besuch seiner Heimatstadt

aus Los Angeles nach Wien gekommen ist. Der Biirgermeister be-
griiBte den Kiinstler, wie er bemerkte, mit einem léchelnden

und einem traurigen Auge, mit Freude iliber diese kurze Heimkehr
und zugleich mit einem Bedauern, daf das Schicksal diesen in
voller Schaffenskraft stehenden Kiinstler so weit von Wien ge-
tragen hat.

Professor Krenek intercssierte sich lebhaft fiir das ge-
gepwartige Leben in Wien, besonders fir die Behebung der Kriegs-
schdden und gab seinem Bedauern Ausdruck, daB seine bemflichen
Verpflichtungen ihm nur einen ganz kurzen Aufenthalt in der
Stadt seiner ersten Erfolge erlsuben. Scin gegenwidrtiger Be-
such ist der erste nach 12 Jahren. BEr berichiete dann dem Biir-
germeister iliber seine Arbeit in den Vereinigten Staaten. Seine
Jingsten Werke, eine romantische Oper mit viel Spannung, zu der
er sich selbst das Textbuch schrieb, und ein groBes Klavier-
konzert, werden nach seiner Riickkehr aufgefilhrt. ¥in weiteres
¥on ihm verfaBitcs Upsmbcitbuch wartet in der Schublade. In Tos
Angeles widmet cor sich fast .nesahliafldeh ier Eouposition.

Ernst Kfenek, der im vorigen Monat seinen 50. Geburts-
tag feierte, hingt mit Liebe an Wien. Seine Mutter lebt in
Wehring. Der Biirgermeister wilnschte dem Kiinstler einen ange-
Nehmen Aufenthalt in Wien und viele Erfolge fiir die %ukunft. Er
Sprach den Wunsch aus, Ernst KPeneck rocht bald wieder bei uns
begriiBen zu kénnen.

Professor K¥enck besichtigte dann die stddtischen Noten—

Saumlungen, und am Nachmittag besuchte er aunf Einladung von
Direktor Iust ig-Pre

Johannesgasge.,

an das Konscrvatorium der Stadt Wien in der
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.Rindernachmarkt vom 14, September {
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14, September (Rath,Korr.,) Unverkauft: 17 Ochsen, 36 Stie-
re, 131 Kiihe, I3 Kalbinnen, Summe 197, Gesamtauftrieb: da=e selbe.
Unverkauft: 13 Ochsen, 12 Stiere, 31 Kithe, 4 Kalbinnen, Summe 60,
Verkauft: 4 Ochsen, 24 Stiere, 100 Khe, 9 Kalbinnen, Summe 137.
AuBermarktbeziige: 140 Rinder,

Bei lustlosem Marktverkehr erfuhren sédmtliche Sorten und
Qualiiten eine leichte Preisabschwidchung.

Schweinenachmarkt vom 14, September
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14. September (Rath.,Korr,) Unverkauft: 267 inléndische
Fleischschweine, Summe 267. Nemzufuhren: 19 inlindische Fleisch-
schweine, 218 auslidndische Fettschweine, Summe 237. Gesambtaguf-
trieb: 286 inlandische Fleischschweine, 218 ausldndische Fett-
schweine, Summe 504. Unverkauft: 220 inlindische Fleischschweine,
Summe 220, Verkauft: 66 inldndische Fleischschweine, 218 aus~
lindische Fettschweine, Summe 284. AuBermarktbeziige: 271 in-
léndische Fleischschweine,

Preise je Kilogramm Lebendgewicht: inlindische Fleisch-
gchweine prima Ware 1l.- bis 11,20 (11.~) S, mittlere Ware
10.50 bis 10.90 (10,70) S; ansléndische Fettschweine prima
Ware 11,- (1l1.-) 8, mittlere Ware 10.50 (10.50) S,

Bei belanglosem Marktverkehr wurden Fleisch- und Fett-
schweine zu unverinderten Hauptmarktpreisen gehandelt.

Konzert zugunsten der Tbc-Firsorge
14, September (Rath.Korr.) Das Wohlfahrtsamt der Stadt Wien

veranstaltet Samstag, den 16, September, um 19.30 Uhr im GroSen

slkvereinsaacl ein PFestkonzert. Der Reinertrag dieser Ver-
anstaltung soll vielen an Tuberkulose erkrankten und gefdhrdeten
Kindern einen Erholungsaufenthalt ermdglichen. Das Konzert, bei
dem das Tonkiinstlerorchester unter der Leitung von Kurt Woss
Spiclen wird, ist bereits ausverkauft. Auf dem Programm stehen:
DnaObaron-Ouvertﬁre, die J. Symphonie von Oswald Lutz, einem
E“%en preisgekronten Osterreichischen Komponisten,und die

+ Symphonie von Beethoven.
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70. Geburtstag von Helene Scheu-Riesz
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15, September (Rath.Korr,) Am 18. September vollendet
die Wiener Schriftstellerin Helene Scheu-Riesz, die sich auch

in der Usterreichischen Frauenbewegung und als Jugendbildnerin
hervorragend betdtigt hat, ihr 70. Lebensjahr. 1880 als Ange-
horige der Familie Scheu, die in der Wiener Arbeiterbewegung
eine flihrende Rolle gespielt hat, geboren, wirkte sie in Wien
als freie Schriftstelle rin, Pddagogin und Verlagsleiterin und
ibersiedelte im Jahre 1934 nach Amerika, wo sie in New York
als Inhaberin eines Verlagshauses und als Ubersetzerin tdtig
ist. Die Arbcit in der PFrauenbewegung, in der sie sich nach-
driicklich flir den Prieden einsetzte, fithrte sie auf das Gebiet
der Jugendbildung, auf dem sie in der Polgezeit Vorbildliches
leistete. In zahlreichen Artikeln trat sie auch fiir die Schul-
reform ein, Eine Sammlung ihrer Aufsidtze iiber Sozialreform,
Frauenbewegung und Pidagogik erschien unter dem Titel "Wege zur
Menschencrzichung"., Als Jugendschriftstellerin hat sich Helene
Scheu-Riesz durch ihren Kampf gegen den Kitsch und durch Heraus-
gabe der "Sesam-Biicher" besonders verdient gemacht, Im Sesam-
Verlag erschiencn auch die Blicher zur "Jugendweihe", dic eine
musterhafte Anthologie bester Jugenderzdhlungen der Weltliteratur
darstellen, Dicse Tatigkeit sctzte sie in ihrem gegenwidrtigen
Virkungskreis fort und brachte in ihrem New Yorker Verlag der
Island-Edition eine Reihe kiinstlerisch geschmackvéller und li-
terarisch wertvoller Kinderbiicher heraus,

Auch als ILyrikerin, Erzidhlerin und Dramatikerin ist
fScheu-Riesz erfolgreich hervorgetreten., Ihr Roman "Der
Hevolutlonar" gehorte zu den melstgelesenen Biichern der Arbeiter-
Bichereien., Helene Scheu~Ricsz, die wegen ihres hilfsberciten

Helene

—— e
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Verhaltens bei den Osterreichischen Emigranten sehr beliebt

ist, hat besonders in der Nachkriegszeit:‘erheblich zur Linderung
der Not ihrer Vaterstadt becigetragen. Biirgermeister Dr.h.c. ,
Edrner und Stadtrat Mandl haben an die Jubilarin Glickwunsch-
schreciben gerichtet.

Stromstdrung auf der StraBenbahn
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15. September (Rath.Korr.) Am Donnerstag fielen um
21.30 Uhr im Bereich Leopoldstadt mehrerc Bahnpunkte aus, Die
vermutliche Ursache sind Kabelbeschddigungen bei Aufgrabungen,
Dadurch waren PrateratraBe, Praterstern, LassallestraBe, Aus-
stellungsstraBe und EngerthstraBe stromlos. Durch Uberbriickung
konnte die StSrung um 23%.04 Uhr behoben woerden. Betroffen
waren die Linien A4, B, Eg, 5 11 und 25,

Ubersiedlung

D ———
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15. September' (Rath,Korr,) Die Zentralstelle fiir Ver-
migenssicherungsangelegenheiten, 8ffentliche Verwaltungen
und Forderungen gegen Alliicrte Besatzungsmichte wurde der |
Magistratsabteilung 62 angeschlossen und ist von Wien 8., i
Friedrich Schmidt-Platz 5, nach Wien 1., RathausstraBe 9, |
Ubersiedelt. Tolephon: B 40-500.

Indische Abgeordnete beim Bilrgermeister
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15, September (Rath.Xorr.) Blirgermeister Dryh,c. Kbrner 1
*mpfing heute vormittag diec indische Abgeordnete Ammu Svaminathan,

die sich gegenwirtig su einem Studienbesuch in Wien aufh#lt,
Frau Svaminathan, die dem Birgermeister durch Gesandtschafts-
Ramaswamy vorgestellt wurde, ist Mitglied der KongreB-
Partei und vertritt in New Delhi-Zentralparlament das Bundesland
Wehrend ihres Aufenthaltes in Wien wird sie die sozia-
lﬁn Eiﬂrichtungen der Stedt besichtigen.

Sekretir

Madras,
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Ubersiedlung

——— — — s T S S S

15. September (Rath.Korr,) Am 18. September {ibersicdelt

das Fiirsorgeamt Penzing von l4., Breitensesr Strafe 31, nach 13.,

Hietzinger Kai 1, 1. Stock (Amtsgebdude).
Aus diesem Grunde findet am 18. und 19. Septembsr kain

Parteienverkehr statt. Pir dringende Fdlle ist an beiden Stellan

Yorsorge getroffen.

AutozusammenstoB verursacht einstiindige Verkehrsstsrung

e S e ST EEmm e

15. September (Rath.Korr.) Heute mittag ereignete sich
in der Schlachthausgasse ein schwerer Autozusa mmenstoB, durch
den ein Teil der StraBenbahnlinie 118 fast eine volle Stunde
gestort war, Um 12,30 Uhr stieB der Lastkraftwagen der Firma
F.Redl, Wien 3., beim Vorfahren eines anderen Lastkraftwagens
nit einem dritten Lastauto zZusammen, das in der Richtung zum
Rennweg fuhr,

Der Lastwagen der Pirma Redl kippte beim ZusammenstoB
um. Der 44jihrige Lenker Josef Tutschek, Wien 10., Wielandgasse,
erlitt eine schwere Prellung des Beckens und muBte vom stEdti-
schen Rettungsdienst ins Krankenhaus gebracht werden. Bei dem
lusammenstoB erlitten auch der Lenker Josef Kornfeld, 15.,
Gnldachlagstraﬁe, und der Transporéarbeiter Josef Reithofer,

3.y Juchgasse, leichtere Prellungen und Abschli¥fungen., Die
Echwerbeschéidigten Autos warden von der Feuerwehr abgeachleppt.

Um 13,15 Uhr konnte der Verkehr in vollem Unfang anf
der ganzen Strecke aufgenommen werden.

e e e —— e 5 e e
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Wiederertffnung des Arenbergparkes
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16. September (Rath,Korr.) Mittwoch, den 20, September,
um 17 Uhr, findet die Eroffnung des Arenbergparkes im 3. Bezirk

statt, Die Erdoffnung des Parkes wiprd Biirgermeister Dr.h.o. Kérner
vornehmen,

Geehrte Redaktion!
Wir laden Sie ein, zur Erdffnung des Arenbergparkes
elnen Vertreter Ihrer Redaktion zu entsenden. Zufahrt: Ungargasse,
Neulinggasse, StraBenbahnlinie 0 bis Ungargasse, F bis Land-
straBer HauptstraBe,

25, Todestag von Leo Fgll
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16, September (Rath.Korr.) Heute sind 25 Jahre seit dem
Tode des seinerzeit sehr populéren Komponisten Leo Fall vergan-
gén, dessen durech Einfallsreichtum, Melodik und Instrumentations-
kunst ausgezeichneten Werke in der zweiten Glanzzeit der Wiener
Operette nach der Jahrhundertwende zu den erfolgreichsten ihrer
Gattung gehsrten.

Leo Fall, am 2, Pebruar 1873 als Sohn eines Militir-
kapellmeisters in Olmiitz geboren, erhielt schon friithzeitig Vio-
1n~ und am Konservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde

in Wien bei Robert und Johann Nepomuk Fuchs Theorieunterricht.
Haﬂ1kurzam Wirken als

Geiger in der Kapelle eines Infanterie-

g
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regiments kam Fall mit 19 Jaghren als Kapellmeister nach Hamburg
und spiter als Sologeiger an das Berliner Metropoltheater. Er
gchuf einige Kammermusikwerke und Opern, denen ein Erfolg ver-
sagt blieb. Mehr Anklang fand seine Tatigkeit als Hauskomponist
des Kabaretts "Bose Buben" im Berliner Kiinstlerhaus. Den Schritt
gur Operette vollzog er mit seinem Erstlingswerk "Der Rebell",
das spéter unter dem Titel "Der liebe Augustin" textlich umge-
arbeitet wurde, Durch den dreifachen groBen Erfolg seiner rasch
nacheinander entstandenen Werke "Der fidele Bguer", "Die Dollar-
prinzessin", "Die geschiedene Frau" trat Pall, dessen Produktion
sich immer mehr steigerte, in die vorderste Reihe der modemmen
Operettenkomponisten. Auch viele seiner folgenden Operstten, von
denen "Briiderlein fein", "Die schone Risette", "Die Sirene",

"Der ewige Walzer", "Die Studentengréfin, "Jung-England", "Die
Kaiserin", "Fiirstenliebe", "Die Rose von Stambul", "Die spani-
sche Nachtigall", "Der heilige Ambrosgius", "Die StraBensédngerin',
"Medame Pompadour", "Der siiBe Kavalier" genannt seien, erreichten
internationale Verbreitung, Fall starb in Wien, wo er sich seit
langem ansiéssig gemacht hatte, im Alter von 52 Jahren. In seinem
NachlaB fanden sich noch drei fast fertiggestellte Operetten.

25. Todestag von Joseph Baernreither

e P e ——
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16, September(Rath,Korr,) Am 19. September sind es 25
Jahre, daB Joseph Baernreither gestorben ist, der sich im poli-
tischen Leben Usterreichs durch mehr als drei Jehrzehnte bis zum
lusamenbruch der Monarchie verdienstvoll betHiigt und anf den

Gebieten der Wirtschafts- und Sozialpolitik beachtliche Leistun-
geN vollbracht hat.

Dr, Joseph Mariga Baernreither, am 12,4,1845 in Prag
betrieb nach Absolvierung des Gymnasiums rechtswissen-

die er in seiner Vaterstadt
mit der Erwerbung des Doktorats beendete., Nach e¢iner Orient-

spdter ausgedehnte Studienaufenthalte in Deutschland,
England, Schottland, Amerika und Kanada,

8eboren,

Schaftliche Studien in Hei de lberg,

reise, der
Trankreicn, Belgien,




16, September 1950 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1524

in der Schweiz und Italien folgten, wirkte er als Richter beim
Prager Handels-, Zivil=- und Landesgericht und wurde sodann zur
Dienstleistung ins Justizministerium nach Wien berufen, Hier
befaBte er sich mit der Bearbeitung und Vollendung des Entwurfes
einer neuen ZivilprozeBordnung, mit Justizverwaltungsangelegen-
heiten verschiedcner Kronlénder, mit dem Gefdngniswesen sowie mit
legislativen Arbciten und Gutachten. Seine erste griéBere wissen-
schaftliche Arbeit war eine Studie iiber das "Stammgiitcrsystem
und Anerbenrecht in Deutschland". Als Frucht seiner griindlichen
Beschdftigung mit den sozialen und Skonomischen Verhdltnissen
Englands erschien das Werk "Die englischen Arbeiterverbinde und
ihr Recht. Ein Beitrag zur Geschichte der sozialen Bewegungen
in der Gegenwart", das ins Englische libersetzt wurde und woite |
Verbreitung gefunden hat. Der Eintritt in die aktive Politik
bedingte sein Ausscheiden gus dem Staatsdienst. Auch das Ange-
bot einer Professur fiir Staatewissenschaften an der Wiener Uni-
versitdt muBte er aus diesem Grund ablehnen. Baernreither, der
1885 in das Abgeordnetenhans gewidhlt wurde, nahm als Parlamen-
tarier einen schnellen Aufstieg. Den Hohepunkt seines Wirkens
bedeutete es, daB die von Franz Klein, dem Begriinder der neuen
Justizgesetzgebung Usterreichs, geschaffenen Entwiirfe iiber die
Reform des gesamtmn Gerichtsvorfahrens nach dreijghriger sorg-
Tdltigster Vorberatung zustande kamen. Diese Leistung ist
ausschlieBlich seiner engen Zusammenarbeit mit Franz Klein zu
verdanken. In dcr Foitgezeit beteiligte sich Bacrnreiher, der
kurze Zeit auch Handelsminister war, eifrig an der politischen
Arbeit im Landtag und Reichsrat. Neben der Politik wandte er
gich der Jugendfiirsorge zun, mit der er sich bei seinen wieder-
holten Besuchen in den anzelsdchsischen Lindern vertraut gemacht
hatte, Besonders in Amerika 1crnte er die Anstaltm fiir die all-
gemeine und kriminelle Jugendfiirsorge kenncn. Das Ergebnis
dleser Stidien war sein Buch "Jugendfiirsorge und Strafrecht in
den Vereinigten Staaten von Amerika', Auch der FSrderung des
Elnderschutzes widmete er sich in dankengwerter Weise. Als Ver=
treter deg Herrenhauses, zu dessen lebenslédnglichem Mitglied

€r 1907 ernannt wurde, bemilhte er sich erfolgreich um die poli-
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tische Befriedung seines Heimatlandes und befaBte sioh mit dem
immer dringlicher werdenden siidslavischen Problem, Im Weltkrieg
wurde er nach dem Tode Xaiser Franz Josefs als Minigter ohne
Portefeuille in die erste Regierung Kaiser Kawls bemufen und
iibernahm das neugeschaffene Ressort der sozielen PFlirsorge, Die
Nachkriegszeit verbrachte er tcils auf Reisen, teils im Wien
und in seiner Heimat. Er starb in Teplitz im 81, Lebensjshr

und wurde in.seiner Heimatstadt bestattet. Baérnreither ver-
faBte wihrend seiner letzten Lebensjahre aus einer Pille von
Tagebuchnotizen, Briefen und Quellenmaterial unter dem Titel
“Fragmente cines politischen Tagebuches" seine Erinnerungen,
die von den Erben scines literariechen Nachlasses hesausgégeben
wurden.,

Nach 13 Jghren wieder:

Eustachius-Feier im Lainzer Tiergarten

16, September (Rath.Korr,)} Nach 13 Jahren zum ersten Mal
wieder findet Mittwoch, den 20, September, im Lainzeg Tiergarten
in der Nitblai~Kapelle dic tramditionelle Feier Piir dsn Bchuts—
patren der Jiger, den hil. EBustathius, statt, Vom hi; Bustachius
Wird, dhnlich wie spdter von St. Hubertus, berichtet, daB ihm,
einem rémischen Offizier namens Placidus, bei der Jagd ein
Hirech mit einem Kreuz im Gesténge erschien. Der Offisigy trat
darauthin zum Christentum tiber und erhielt den Namen Eustachius.
Er starb spiter den Mirtyrertod uml wurde heilig gesprochen.

Die Nicolai-Kapelle, die dem hl. Eustachius geweiht ist,
Stellt eines der #ltesten Bauwerke des Lainzer Tiergagtens dar.
Sie warde im Krieg zerstort und mit Hilfe der Gemeinde Wicn
Wieder aufgebaut.

Die Feier, zu der diesmal der Burgermeister der Stadt
Yen eingeladen hat, beginnt um 9 Uhr mit einer Messe im der

—— .
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St.Nicolai-Kapelle, Ein Waldhornoktett wird die Deutsche Messe
von Schubert blasen. Nach der Messe werden vor der Nicolai-
Kapelle Jagd- und Volkslieder gespielt. Zu der Feier wird, wie
das Stadtforstamt mitteilt, das Nisolai-Tor ab 8 Uhr offen sein,
Der Eintrilt ist frei, da der Lainzer Tiergarten nach SchluB

der Feiel' wieder verlassen werden mys.

StraBenbauarbeiten im 1. Bezirk
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16, September (Rath.Korr.) Wegen StraBenbauarbeiten
wird ab Montag, den 18, September, fir vier Wochen die Weihburg-
gasse, die Liliengasse und die Rauhensteingasse im 1, Bezirk
fir die Durchfahrt gesperrt, Zufehrt in der Weihburggasse nur
bis Franziskanerplatz.

R N e o e e e o e e e e e e e e e
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16. September (Rath.Korr,) Wegen eines Kanalbaunes wird
der Bahnhofplatz in Liesing,ab 15. September auf die Dauer wvon
Vier Wochen fiir den Fahrzeugverkehr gesperrt.

Die Abfahrtstelle der KUB-Omnibusse Richtung Wien wirgd
2ur Bahnbriicke, die Endstelle fiir Liesing nach Breitenfurter
StraBe 2 verlegt. Die Abfehrtstellen in Richtung Perchtoldsdors
ind Kaltenleutgeben werdon zum Rathaus Liesing, die Abfahrt-
Stelle nach Breitenfurt nach Breitenfurter StraBe 6 verlegt.

|
|
!
!
!
r
|
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"Mehr als Brot"
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Ein Film des Wiener Volksbildungsvereines

16, September (Rath.Korr.) Heute vormittag erlebte der
vom Filmstudio des Wiener Volksbildungsvereines widhrend der
Sommermonate gedrehte Film "Mehr als Brot" im Volksbildungs-
haus Margareten in der Stdbergasse seine Urauffiithrung, Der
Film propagiert in eindrucksvoller und dezenter Weise den Wert
der Wiener Volksbildungsarbeit, Bei der Premiere war der Pri-
sident des Stadtschulrates, Nationalrat Dr. Zechner, anwesend,

Bei diesem ersten Osterreichischen Volksbildungsfilm
handelt es sich, da fir die Herstellung nur wenig finanzielle
Mittel zur Verfiigung standen, um cinen 9 1/2 Millimeter Schmal-
film, Der Ton wurde auf ein Magnetophonband aufgenommen, das

gynchron mit dem Filmstreifen abliuft. Ein Versuch, der durchaus

gelungen erscheint. Die Spieldauer des Filmes, der 250 Meter
lang ist, betrégt ungefdhr 25 Minuten. Die Herstellung dauerte
insgesamt’ zweieinhalb Monate.

In 180 Einstellungen drehte der Kameramann Rudolf Enter
wirkungsvolle Bilder. Die Regie filhyte Walter Konstantin,
der auch das Drehbuch schrieb und in dem Film selbst mitwirkt,
Die weibliche Hauptdarstellerin, ein junges Midchen unserer
Tage, gestaltet Alma Marcha.

Besonders 'Rervorzuheben ist die Musik von Franz
Bohuslavsky vom Konservatorium der Stadt Wien.

Der Film wird jeden Samstag im Volksbildungshaus Mar—

garcten im Anschluf an den Film iiber die Persienexpedition
aufgefilhrt,

Das Villacher Rathaus und die Kiba
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16, September (Rath,Korr,) Im Zusammenhang mit dem ge-
Planten Wiederaufbau des Rathauses in Villach und dem Projekt,
damit den Einbau eines Kinos zu verbinden, sind in letzter Zeit

Unrichtige Darstellungen durch die Presse gegangen, Die "Rathaus-

e o
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Korrespondenz" erfiahrt hiezu folgendes:

"Wegen des Kinoeinbaues wurden zwischen der Stadtver-
waltung und der Direktion der Kiba bisher blof unverbindliche
Besprechungen abgehalten. Von einem Kostenbeitrag der Kiba im
Betrage von 3,500,000 S war niemals die Rede. Bisher bestand
lediglich ein Provisorium, nach dem der Kiba von der Stadt
Villach eine renovierungsbediirftige Turnhalle zur Vornahme von
Filmvorfithrungen Ubergeben wurde., Die Kiba hat sidmtliche damit
verbundenen Kosten auf sich genommen und vom 1. April 1949 bis
31, Mdrz 1950 den Betrieb gefiihrt, An die Stadt Villach wurden
in dicsem Zeitraum 148.246 S an Vergniigungssteuer abgefiihrt.
Dieser Bteuerbetrag bildete eine zusdtzliche Einnahme der Ge-
meinde, da der Umsatz der beiden anderen Villacher Kinos durch
den Betrieb in der Turnhalle nicht beeintréchtigt wurde. Seit
1. April 1950 geht der Betrieb dicses Kinos iiberhaupt suf Rech-
ntng der Gemednde Villach, die von der Kiba die Kinoapparatur
und die sonstigen Einrichtungen zu #HuBerst gilinstigen Bedingungen
ubernommen hat.

20. Geburtstag von Rudolf Kalmar

16. September (Rath.Korr.) Am 18, September vollendet
Chefredakteur Dy, Rudolf Kalmar, der zu den populirsten Publi-
zigten seiner Heimatstadt gehtrt und die Tradition des Wiener
Peuilletons verdienstvoll fortsetzt, das 50, Lebensjahr,

1800 in Wien geboren, begann er seine journalistische
Laufbahn beim "Deutschen Volksblatt", wo sein Vater, ein gleich-
falls bekannter Journalist, als Chefredakteur tdtig war. Er
Ubersiedelte hierauf zum "Wienor Tag", dessen lokalen Teil er
erfolgreich leitete, Gleichzeitig betrieb er staatswissenschaft-
liche Studien und promovierte an der Wiener Universitidt. In
der Folgezeit wurde er gemeinsam mit Vinzenz Ludwig Ostry

G :
Befredakteur des "Wicner Tag" und des Montagblattes "Der Morgen",

ﬁﬁ mit dem ihnen angeglitderten "Zehngroschenblatt am Montag"
“ien Gsterreichischen Kurs vertraten, Kalmar warde unmittelbar
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nach dv  Annexion Usterreichs durch den Nationalsozialismus

ins KZ gebracht und nach sechsjéhriger Haft in eine Strafab-
teilurig der deutschen Wehrmacht iiberstellt. Im Septmber 1945

aus der Kriegsgefangenschaft zuriickgekchrt, betdtigte er sich
‘an verschiedenen Stcllen, darunter in der Kunstsektion des
Unterrichtsministeriums wund trat schlieBlich in die Redaktion
der Zeitung "Neues Usterreich" ein, deren Lokalchef und Chef-
redakteur er wurde. Kalmars schriftstellerisches Wirken ist
durch seine verstdndnisvolle Darstellung der Probleme des All-
tags und durch seine ausgeprdgte soziale Haltung gekennzeichnet,
die ihm die Ancerkennung einee groBen Leserkrcises sichert. Die
von ihm unter dem Titel Y“Zeit ohne Gnade" verdffentlichte Sammlung
von Erlebnisberichten aus dem KZ gchdrt zu den literarisch
wertvollsten und objcktivsten Dokumenten dieser Gattung. Auch
eine Auswahl seiner Fouilletons und sonstigen Arbeiten erschien
in Buchform, Kalmar wurde in Wirdigung seiner Verdienste um die
dournalistik und um das kulturelle Leben von Wien zum Prisi-
denten des Usterreichischen Presscklubs gewidhlt,

AnléBlich seines 50, Geburtstages fand heute im Presse-
klub eine Feier statt, bei der der Jubilar 2ehlreiche Beweise
der Wertschétrung erhielt und auch namens der Stadt Wien durch
Uberreichung eines Bildnisses von Biirgermeister Dr.h.c. Kbrner
mit ¢igenhindiger Widmung geecl ¢t wurde.

Ausléndische Sportler beim Blrgermeister

T e —

16, September (Rath,Korr,) Birgermeister Dr.h.c. KB8rner
empfing heute vormittag in Anwesenheit von Vizebiirgermeister
donay und Stadtrat Dkfm. Nathschldger die Tcilnchmer am Inter-
hationalen Motorradrennen um den Goldpokal von Osterreich. Dor
Blirgermester begrifte die deutschen, holldndischen, schwdischen
und Osterreichischen Rennfahrer sowie die Vertreter der gchwe-
ischen Presse im Namen der Stadt aufs herzlichste und wiinschte
ihrem Rennen den besten Verlauf.

AnschlieBend begriiBte er im Rathaus auch die sohwesdische
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Leichtathletenmannschaft aus Uppsala, die zu einem Leicht-
athletiketddtekampf Uppsala-Wien zu uns gekommen gind,

Der Blrgermeister versicherte den ausléndischen Sport-
lern, daB sie in Wien gern geschene Géste sind und daB die
Bevilkerung sie mit warmen Herzen empfidngt. Im Namen der Géste
dankte dem Blirgermeister der Priésident des Uppsalaer Athleten-
verbandes Erik Minnbergh fiir den schinen Empfang. Die aus-
léndischen (Histe besichiigiten dann die Prynkriume deg Rathausesg,

g —
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Indier lernen in Wien
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18. September (Rath.Korr.) Die wmwilzenden innerpoliti-
schen und wirtschaftlichen Ereignisse in Indien haben in den
letzten Jahren das Leben des indischen Kontinents grundlegend
verindert, Die im Laufe der letzten fiinf Jahre erfolgte Volker-
wanderung hat die Kommunalpolitiker grofler und kleiner Stadt-
gemeinden vor Aufgaven gestellt, wie sie selbet die im Krieg
meist zerstorten StHdte Buropas nichi kennen. In Bombay hat
gich zum Beispiel die Einwohnerzahl nach 1945 wverdreifacht.
Bombay dirfte gegenwirtig mit 6 Millionen Einwohnern die grofve
Staat Indiens sein.

Die indische Offentlichkeit richtet ihr Augemmerk auf den
Wohnungebau und die soziale Firsorge. Die Redaktionen der gris-
ten Zeitschriften Bombays "Iree Press Journal" und "Marg" ent-
sandten nun nach Wien ihre lMitarbeiter, Frau und Herrn Sabavala,
mit dem Auftrag gich hier mit den sozlialen, kulturellen wund
Wirtschaftlichen Angelegenheiten zu beschéftigen. Auch in Bombay
steht gegenwértig der Wohnhausbau und die soziale Firsorge im
Yordergrund der Diskussion. Die beiden indischen Gédete besich-
tigten in den vergangenen Tagen einige Wohnhausbauten, Siedlungs-
anlagen, Bider und Kindergirten der Stadt Wien, unter ihnen auch
die Per Albin-Hansson-Siedlung, das KongreBbad und den Sonder—
kKindergarten "Scuweigzer Spende". Die indischen Journalisten
stellten fest, daB die indischen Kommunalpolitiker uncefihr das-
selbe soziale Aufbauprogramm planen, wie cs die Wiener Stadtver-
waltung durchfithrt. Redakteur Sabavala fligte seiner Unterschrift
in Gistebuch den Kindergarteiis Sandleiten noch Polgenden Satz
bei: "Wir hoffen, daB die wertvollen Anregungen, die wir hier in
Vien erhalten haben, dazu beitragen werden, daB wir in Bombay
dhnliche Einrichtungen schaffen k&nnen, "
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Kindererholungsheim "Hohe Warte"

13. September (Rath.Korr.) Wie das Wiener Jugendhilfs—
werk mitteilt, sollen die Kinder, die am 11, August von der
stadtischen Erholungsfiirsorge in das Kindererholungsheim "Hohe
Warte" entsendet wurden, von den Eltern am 21. September um
9 Uhr, von Wien 19,, Hohe Warte 49, abgeholt werden.

Die Eltern werden gebeien, die Kinder piinktlich abzuholen.

Die Infektionskrankheiten im August

18. September (Rath.Korr.) Im Patigkeitsbericht des Gesund-
heitsamtes der Stadt Wien iiber den Monat August wird bei den an-
zeigepflichtigen Infekdionskrankheiten eine Steigerung in der
Zahl der Diphtheriefiélle verzeichnet, Wihrend im Juli 99 Menschen
an Diphtherie erkrankt waren, sind im August 151 Fille gemeldet
worden, von denen drei tddlich endeten. Auch die Zahl der Schar-
lacherkrankungen ist wieder von 253 im Juli auf 286 im August
gestiegen., Die Zahl der Kinderlihmungsfille ist gleich geblieben,
Insgesamt wurden nur § Erkrankungen gemeldet, 34 Typhuefdllen
im Juli stehen 50 im August gegeniiber. Im Berichtsmonat gab es
auch in Wien nur mehr einen einzigen Malariakranken,

Die Zahl der Neuuntersuchungen in den Tbe-Fiirsorzestellen
betrug 2236 (Juli 2883). Davon wiesen 1419 eine Tuberkulose auf
(Vormonat 1688). Am Ende des Berichtsmonats waren von der Fir-
sorge 39.657 aktive Tuberkulose (Vormonat 39.871) erfagt,

Die Parteienfrequenz der Beratungsstelle fiir Geschlechts-
kranke betrug 4,795. Von 540 im Wochendurchschnitt untersuchten
KOHtrollprOsti‘tuiertan waren 16 geschlechtskrank. Unter 356 un-
tersuchten Geheimprostituierten waren 32 venerisch infiziert.

Aus ganz Wien wurden 383 Fille neuer venerischer Irkrankungen
gemeldet (Vormonat 315),
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Berliner Schauspieler beim Biirgermeister
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18. September (Rath.Korr.) Biirgermeister Dr.h.c. Kérner
empfing heute mitiag in Anwesenheit von Stadtrat Mandl sechzig
Mitglicder des Berliner Ensembles, dag gegenwdrtig im Scala-
Theater auftritt. Die Schauspicler wurden den Vertretern der
Stadt durch dic Intendantin des Theaters, Frau Helene Weigel-
Brecht, die Gattin des bekannten Dramatikers, vorgestellt.

Der Blirgermeisuver begriifts die Kiinsetler sowie auch das
technische Personal des Theaters im Namen der Stadt und wiinschte
ihren Gastspiel in Wien die besten Erfolge. Er begleitete dann
die Berliner Schauspieler bei ihrem Rundgang durch das Rathaus,

Ein tddlicher bnfail im Schalthaus
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18. September (Rath.Korr.) Heute vormittag um 10.30 Uhr
ereignéve sich im Schalthaus Wien 12., EichenstraBe, ein elek-
trischer Unfall, Der 26jdhrige Facharbeiter Erich Rank, Wien
2., PraterstraBe 37, geriet bei Arbeiten in der 5 kV-Schaltan-
lage in Beriihrung mit hochspannungsfithrenden Teilen und verun—
gliickte t8dlich. Die sofort cingeleiteten Wiederbelebungsver-
suche blieben erfolglos.

Ablenkung der Autobuslinie 25
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18, September (Rath.Korr.) Wegen Strissensenkungen und
Kenalbauten in der Anzbachzacse kann die Autobuslinie 25 bis auf
weiteres nicht iiber Wolfersbergengasse-Anzbachgasse zur Bier-
hiuselberggassc gefithrt werden. Die Autobusse werden lediglich
8uf der Strecke Linzer Strasse - Samptwandtnergasse - Bierhidusel-
berggasse - Kometengasase - Erdenweg - Mondweg zur Anzbachgasse
Wd von dort wicder iiber Bierhiuselberggasse - Samptwendtnergasse
= linzer Strasse gefiihrt. Au? die Dauer dieser abnormalen Fihrung
811t dic Endstelle Mondweg, Anzbachgasse, Bierhduselberggasse

818 Zonmgrenze, Die bisherige Gliltigkcitagrenze Samptwandtner—
8888€ Vor Linzcr Strasse ist aufgehoben.
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Rinderhauptmarkt vom 18, September
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18, September (Rath.Korr.) Unverkauft von der Vorwoche:
13 Ochsen, 12 Stiere, 31 Kithe, 4 Kalbinnen, Summe 60, ‘Auftrieb
Inlcnd: 192 Ochsen, 157 Stiere, 568 Kihe, 84 Kalbinnen, Summe
1001. Jugoslawien: 3 Stiere, 59 Kiihe, 4 Kalbinnen, Summe 66,
Ruménien: 36 Ochsen, Summe 36. Gesamtauftrieb: 24) Ochsen,

172 Stiere, 658 Kithe, 92 Kalbinnen, Summe 1163, Es wurde alles
verkauft, Aussermarktbeziige: 67 Rinder.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht: Ochsen 5.60 bis 7.70
(6.50) S, Stiere 6.40 bis 8.- (7.50 bis 7.80) S, Kihe 5.~ bis
6.30 (5.40 bis 5.60) S, Kalbinnen 6.- bis 7.- (6.50) S, Beinl-
vieh 4,20 bis 5,60 (4.80 bis 5.-) S,

Bei anfangs lebhaftem, spiter abflauendem Markiverkehy
wurden s&mtliche Sorten trotz verminderter Qualitdt bei fest
behaupteten Vorwochenpreisen gehandelt,

|
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75. Geburtstag von Professor Jagid
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19. September (Rath.Korr, ).' Am 22, September vollendet der
ehemalige Vorstand der II. Medizinischen Universitétaklinik Hof-
rat Professor Dr. Nikolaus Jagil sein 75. Lebensjahr.

Als Sohn eines Universitétsprofessors in Berlin geboren,
verlebte er seine Kindheit in Wien, wohin sein Vater, ein bekann-
ter Slavist, von der Universitit Petersburg berufen wurde und
gbsolvierte hier seine Studien. Nach seiner Promotion zum Doktor
der Medizin wurde er Aspirant an der Klinik Nothnagel und prak-
tizierte hierauf bei dem Pathologen Weigert in Frankfurt am Main,
Nach Wien zuriickgekelrt, arbeitete er am Anatomischen Institut
witer Leitung Weichselbaums bei dessen Assistenten, dem spateren
Nobelpreistriger Landsteiner. Als Assistenten von Nothnagel und
Noorden wandte er sich besonders dem Studium der Hewzkrankheiten
und der Haematologie zu. Jagid habilitierte sich als Privatdozent
fiir innere Medizin und wurde 1912 Primararzt und Direktor des
Sophienspitals. 1931 erfolgte seine Ernennung zum Ordinarius fiir
interne Medizin und Vorstand der II. Medizinischen Universitsts—
klinik, Am 1, Oktober 1946 trat er in den Ruhestand. Die Bedeu
tung von Professor Jagid, der eine grifere Anzahl von Monograyhien
Wnd wissenechaftlichen Arbeiten, wie das Lehrbuch dep Perkussion
und Auskultation, Klinik und Theraphie der Blutkrankheiten und
dle Diagnose innerer Krankheiten verfaft hat, liegt vor allem in
Seinen Forschungen auf dem Gebiete der Heematologie, Auch auf
dem Gebiete der Herzkrankheiten hat er seinen Ruf begriindet und
U 1hrer physikalischen Diagnostik erheblich beigetragen. Jagid,
Ger auch heute noch wiesenschaftlich tétig ist, wurde zum Ehren-
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doktor der Universitédt Zagreb und zum Mitglied zahdreicher wis-
genschaftlicher Gesellschaften ernannt. Viele seiner shemaligen
Assietenten gind heute als namhafte Interniesten tdatig. Jagid

ist auch wie TheodqQr Billroth ein begabier Musiker upd als.
Geiger und Dirigent im musikalischen Leben Wiens vielfgch her-
vorgetreten. So hat er u.a. das Wiener Arzteorchester gegriindet.

Herbstkurse der Kammer fiir Arbeiter und Angestellte in Wien
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19. September (Rath,Korr.) Die Kammer fiir Arbeiter und
Angestellte in Wien veranstaltet ab 25, September 1950 neue
Kurse iiber “Das Osterreichische Arbeitsrecht" (12 Wochen), "Die
geterr. Sozialversicherung" (7 Wochen), "Betriebswirtschaft"
fiir Anfinger und Fortugeechrittene (je 9 Wochen), "Staatsbiirger-
kunde" (9 Wochen), "Eingaben und Beschwerden an Behdrden und
Gerichte" (5 Wochen). Die Kurse finden in 12 Wiener Bezirken
gtatt, und 2zwar: l., Ebendorferstrafe 7, 2., Wolfgang Schmdlzl-
Gasse 13, 3., Ko6lblgasse 23, 5., Bachergasse 24, 9., Glaser-
gasse 8, 10., Erlachgasse 91, 12., Rosasgasse 1l-3, 15,, Mirz-
strafe 70, 16., Ludo Hartmann-Platz 7, 17., Lienfeldergasse 96,
el., Franklinstrafe 21, 22., Stadlau, Koncstanziagasse 50.

Der Besuch der Kurse ist unentgeltlich., Die Teilnehmer er-
halten Kursbestztigungen. Auckiinfte und Prospekte bel den Ge-
werkschaften und in der Arbeiterkammer in Wien 1., Ebendorfer-
strafe 7, Tel. A 29-500, Klappe 117.

InB Buropa beim Biirgermeister
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19. September (Rath.Korr.) MiB Furopa, die Wienewin Hanni
§EEE£;, erschien heute vormittag bei Birgermeister Dr.h.c.

Korner im Wiener Rathaus. Der Biirgermeister empfing die Schén-
heitekdnigin in seinem Arbeitszimmer, i
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asler Dupf-Klub kommt nach Wien
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19, September (Rath.Korr.) Freitag, den 22, September,
wird der Zug, der um 14.45 Uhr am Westhahnhof ankommt, eine
grokere Reisegesellschaft von ungeféhr hundert Personen aus
Basel nach Wien bringen. Es handelt sich um den sogenannten
Basler Dupf-Klub, eine originelle Schweizcr Vereinigung, die
gu ihrem Besuch nach Wien einen Trommler- und Pfeiferzug mit-
brinzen wird.

Die Schweizer Giete werden iiber die Mariahilfer 3trafe

gum Rathaus marschieren, wo sie im Arkadenhof von Stadtrat

lu]

Mandl empfangen werden. Sonntag geben die Schweizer ein Konzert
bei ihrer Gesandtschaft, und im AnschluB daran ab l} Uhr werden
1 gie vordem Kurcalon im Stadtpark konzertieren,

e e e e e e e o e B e

19. September (Rath.Korr.) Seit einigen Tagen @rscheint
ein etwa sechzigjchriger Mann mit Amtsmiitze bei Wienex Hausbe-
sorgern und verlangt die Abnahme eines Verzecichnisses mit den
Telephonnummern des Rettungsdienstes, der Feuerwehr wsw, zum
Preice von 50 Groschen, der von den Hausparteien eresefzt wer-
aen gsoll. Gleichzeitig verlangt dieser Mann die Heérausgabe der
seincrzeit vom Magistrat Wien angebrachiten Telephonverzeich-
nisse, Wie dic "Rathaus-Korrespondenz" erf:ihrt, wurde dieser
Mann von keiner Dienststellc der Stadt Wien dazu beauftragt.

Ein tddlicher Verkehr=sunfall
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19, September (Rath.Korr.) Ge-tecrn kam es am Wiedner Giir-
tel zu einem schwercn Verkehrsunfall. Der 61jdhrige Zeitungs—
arbeiter Johann Korcska, 10., Herzgasse 76, wurde beim thhergue-
ren der Fahrbahn von einem in Richtung Mariahilf fahrenden Stras—
Senbahnzug der Linie 118 niedergestoBen, Er erlitt schwere in-

nere Verletzungen und Gehirnblutungen und svarb am Wege in die
Unfall=tation.

e
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19. September (Rath.Korr,) Heuté wurde die PFlirsorgeschule
wics dabeli auf den hohen Stand der stédtischen Wohlfahrtsein-
richtungen, Die gesambe Organisation der Wiener Fiirsorge ist in
standigser Weitercntwicklung. Im Rahmen der Bestrebungen, die
Rirsorge der Stadt Wien auszubauen und zu vervollkommnen, kommt
der Fursorgeschule der Stadt 'ien eine besondere Beceutung zu.
Aus ihr mussen jene Krédfte hervorgehen, die als die Beauftragten
der Stadtverwaltung dazu auserkoren sind, die Schwachen und
Hilfsbediirftigen, die infolge der noch immer unzulinglichen Ein-
richtungen unserer Gesellschaft unverschuldet in Not und Elend
geraten sind, vorbildlich zu betreuen, Siec miiscsen an diese Auf-
gabe nicht nur mit dem Verstand, sondern auch mit dem Herzen her-
angehen. Die Arbeit der Flrsorge zdhlt unter den vielf:iltigen
Avfgaben der Gemeinueverwaltung zu den schonsten, weil sie die-
sén Mcnschen neuen Lebensmut und neue Lebensmoglichkeiten geben
soll., Es ist erfreulich, daf die Fiirsorgcschule der Stadt Wien

als einc der besten Schulen des Bundesgebietes auch im Ausland

=124
stets wachsende Anerkennung findet, Dies sei vor allem der Tetig-
keit der Leiterin der Anstalt, Dr. Sailer und des lbrigen Lehr-
korpers zu danken.,

Professor Tcsarek, der Leiter des Jugendamtes, wics auf
die Flirsorge als Dienst an der Gemeinschaft hin die den Flirsor-
gérinnen besondere Verantwortung auferlegt und von ihnen ein er-
hohtes PflichtbevuBtsein erfordert.

Die Schule wird gegenwirtig von 60 Jungen Mddchen besucht.

L]

———
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Aufldsung des Landesernihrungsamtes
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19. September (Rath,Korr.) Im Laufe der vergangenen Monate
wurde die Bewirtschaftung fast aller Lebensmittel aufgehoben,
sodaB gegenwirtig nur noch Zucker und 01 bewirtschaftet sind.
Der Wiener Stadt-enat hat daher in seiner heutigen Sitzung nach
einem Referat von Magistratsdirektor Dr. Kritscha beschlossen,
das Landesernsghrungsamt mit den ihm untergeordneten Karten- und
Verrechnungsstellen aufzuldsen. Damit ist wieder ein Schritt
weliter zur Verwaltungsvereinfachung getan worden. Die restlichen
Agenden des Lendesernihrungsamtes werden in Hinkunft von der
Magietratsabteilung 59, Marktamt, gefiihrt werden. Die Ausgabe
der Lebensmittelkarten und die Verrechnung der Bezugsabschnitte
werden von den Megistratischen Bezirksdmtern vorgenommen, um der
Bevolkerung einen allzu weiten Weg zum Amt zu ersparen.

Durch die Aufldsung des Landeserndhrungsamtes und der Kar-
ten- und Verrechnungsstellen wird nicht nur Personal erspart,
gondern auch eine Reihe von Amtsrdumen fiir andere Zwecke frei.
SchlicBlich fallen in Zukunft die Kosten fiir die Fihrung des
Landcserndhrungsamtes weg. Dor Termin fiir die Aufldsung wurde
mit 1. November festgesetzt. '

Mit dem Landcsernihrungsamt wird eine Dienststelle des Wie-
ner Mogistrates aufgeldst, die zwar nicht immer alle Winsche
der BevOlkerung erfiillen konnte, deren Funktionieren aber fiir
die Stadt von lebenswichtiger Bedeutung war. In dem Amt wurde
in den Jahren nach 1945 eine grofe Arbeitsleistung vollbracht,
um eine gerechte Lebensmititclverteilung fiir die Wiener Bevdlke-
rung sicherzustellen. Dafua geblihrt dem Landeserndhrungsamt,
wie auch dem vor kurzem verstorbenen lang jéhrigen Leiter, Ober-
amtsrat Werner, der Dank der Wiener Bevdlkerung,
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Zwei neue Wohnhausanlagen mit 252 Wohnungen
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19. September (Rath.Korr.) Im Wiener Stadtsenat wurden
heute nach einem Referat von Stadtrat Afritsch die Entwiirfe und
die Koeten fir den Bau von zwei neuen Wohnhausanlagen im 2. und
im 21, Bezirk mit insgesamt 252 Wohnungen genehmigt. Mit den
Arbeiten wird sofort begonnen werden.

Die Wohnhausanlage im 2., Bezirk wird in der Miesbachgasse
eine ungefédhr 50 m lange Bauliicke ausfiillen. Es sind insgesamt
138 Wohnungen vorgesehen und zwar 46 mit Zimmer, Kammer, Wohn-
kiiche mit Kochnische; 66 mit Zimmer, Wohnkiiche mit Kochnische
und 26 Wohnungen mit einem Einzelzimmer mit Kochnische. Alle
Wohnungen haben Vorraum, Abor®t und einen Badersum mit eingebau-
ter Brauseanlage. Die Durchschnittsfliche jeder Wohnung betrigt
48.38 m2. Die Baukosten sind mit rund 7 Millionen Schilling ver-
anschlagt.

Die andere Wohnhausanlage wird im 21. Bezirk im Anschlu8
an cie bereits im Bau befindliche Wohnhausanlage an der RuBberg-
strafe errichtet. Es werden insgesamt 114 Wohnungen gebaut, die

alle mit Vorraum, Bed und Abort ausgestatiet sind. Die Anlage
besteht aus 11 Baublocken, die 24 Wohnungen mit Zimmcr, Kammer
und Wohnkiiche, 51 Wohnungen mit Zimmer und Wohnkiiche, 27 Wohnun-
éen mit Einzelraum und Kochnische, sowie 12 Dachgeschowohnun~
gen unfassen, Die Baukosten wurden mit 5,6 Millionen Schilling
berschnet, von denen voraussichtlich heuer noch 1 Million Schil=-
ling verbraucht werden.
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Schweinemarkt voﬁh19. September - Hauptmarkt
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19, September (Rath.Korr.) Unverkauft aus der Vdrwoche:
inldndische Fleischschweine 220. Neuzufuhrcn; 2,856 inléndische
Fleischschweine, 224 ungarische Fettschweine, Summe 3.080. Ge-
samteuftrieb: 3.076 inlé&ndische Fleischschweine, 224 ungarische
Fettschweine, Summe 3,300, Verkauft wurde alles.

Preise je Kilogramm ILebendgewicht: inléndische Fleisch-
schweine prima Ware 11.50 bis 12,50, hidufigster Preis 12,50 S;
mittlere Ware 1ll.- bis 11.60, h#ufigster Preis 11.60 S; mindere
Ware 10.,~ bis 1l.-, h8ufigstcr Preis 10.60 S. Ungarische Fett-
schweine prima Ware 11.30 bis 11.40, hdufigster Preis 11.40 S;
mittlere Ware 11.20 S. Bei geringeren Zufuhren verteuerten sich
trotz Qualitdtsverminderung inléndische Fleischschweine prima
Ware um 50 Groschen, mittlerc Ware um 50 bis 60 Groschen, minde-
re Ware um 50 Groschen je Kilogramm Lebendgewicht., Fettschweinec
wurden zu unverédnderten Vorwochcnpreisen gehandelt.
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Neue Verwaltungsvereinfachung beim Wiener Magistrat
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20. September (Rath.Korr.) Nach der Geschéftseinteilung
fiir cen Magistrat der Stadt Wien haben die Magistratischen Be-
zirksémter die Registrierung ehemaliger Nationalsozialisten
nach dem Verbotsgesetz 1947 2zu besorgen, wihrend der Magistrats-
abteilung 62 die grundsédtzlichen Angelegenheiten der Registrie-
rung der Nationalsozialisten und die Lenkung der Registrierungs-
behdrden obliegen.

Das Registrierungsverfahren ist nun praktiech abgeschlossen:
die Registrierungsbehtrden haben nur noch wenige Registrierungen
und Anderungen der Listen sowie die im Gesetz vorgeschriebene
Aufiegung zu besorgen, Auch die Ausstellung von Amtsbescheini-
gungen hat nur noch einen schr geringen Umfang. Aus diesem Grund
hat der Wicner Stadtcenat am Dienstag beschlossen, die Registrie~
rungsstellen in den Magistratischen Bezirksimtern sufzuldsen und
élle Geschifte der Registrierung ehemaliger Netionalsozialisten
in der Magistratsabicilung 62 zu vereinigen. Durch diese Konzen-
trierung werden in den Registrierungsstellen der Megietratischen
Bezirksdmter incgesamt 94 Bedienstete erspart und eine Anzahl
von Amtsrdumen flir andere Zwecke frei.

Auflegung der Schéffenlisten

==== i e —

20. Septeuwber (Rath.Korr.) Nach dem Schéffenlictengesetz
Weroen in jedem Bezirk die Verzeichnicse der zum Schoffenamte
féhigen und berufcnen Personcn in der Zeit vom l. bis 8. Oktober

aur Einsicht aufgelegt, Die Einsicht kann in dieser Zeit an Werk-
“8gen von 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr sowie Sonntag, den l., und
Sonntag, den 8. Oktober, von 3 bis 12 Uhr crfolgen, Niheres dar-

Uber enthilt eine Kundmachung des Blirgermeisters, die &ffentlich
Plekaticrt wird.

e e
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Auflegung der zweiten Nachiragsregistirierungslisgte 1950
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20. September (Rath.Korr.) Nach einer Kundmachung der
Magistratsabteilung 62 wird die zweite Nachtragsregistrierungs-
liste des Jahres 1950 vom 1. bis einschlieBlich 29. Oktober an
Werktagen in der Zeit von 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr und an
Sonntagen von 8 bis 12 Uhr zur Gffentlichen Einsicht aufgelegt.
Auszlige aus der Liste oder Abschrifien davon konnen an allen
Werktagen wahrend dcr Auflagefrist von 12 bis 14 Uhr hergestellt
werden., Die Listen fiir sédmtliche 26 Wiener Gemeindebezirke lie-
gen im Amtsgebdude, Wien 1., RathausstraBe 9, 1.Sticge, Halb-
stock, auf. Innerhalb der Auflagefrist kann jedermann miindlich
oder schriftlich Einsgpriiche vorbringen, Nihere Einzelheiten
sind der Kundmachung zu entnehmen, die 8ffentlich plakatiert
wird.

Zum ersten Mal mehr als hundertteusend Ubernachtungen
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Der Fremaenverkehr im August

20, September (Rath.Korr.) Das Statistische Amt der Stadt
Wien veroffentlicht soeben den Bericht iiber den FPremdenverk-hr
im Monat August. Darnach hielien sich im vergangenen Monat ine—
gesamt 34.725 Fremde in Wien auf, unter ihnen 22,301 Besucher
aus dem Ausland. Die Zahl der suslindischen Besucher Wiens iiber-
traf wieder die der aus den Bundeslindern. Zum ersien Mzl nach
dem Krieg wurden in einem Monat mehr als hunderttausend Tber-
nachtunsen gezshlt, nimlich 108.248.

Den groBten Anteil an dieser erfreulichen Belebung des Aus-
linderzustromes nach Wien, der sich gegeniiber dem August 1949

behr als verdoppelt hat, haben diesmal die Italiener, Im August
kemen insgesamt 7.933 Italéner nach Wien. Aus der Schweiz kamen
3.913 Besucher, aus den Vercinigten Staaten 2.178 und aus Eng-
land 1,250. Der Bericht vermerkt Besucher aus 37 européischen
und iiberseeischen Staaten.

- :
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Eine Schaffnerin tddlich verungliickt
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20. September (Rath.Korr.) Heute frith, kurz nach 6 Uhr,
ereignete sich ndchst der Haltestelle Schottenring - Franz Josefs-
Kai ein schwerer Verkehrsunfall, bei dem Gie 30jédhrige Schaff-
nerin duguste Kastner, 3., Merkhofgasse 10, tddlich verungliickte.

Die Schaffnerin wurde wihrend der Fahrt von einem unbekann-
ten Fahrgast von der hinteren Plattform des Triebwagzens der
Iinie T hinabgestofen, geriet beim Sturz unter die vordere Plaott-
form des Beiwagens und wurae zwischen dem Gestédnge und dem Stras-
senpflaster eingeklemmt. Dic Schaffnerin wurde durch Feuerwehr-
und Riietwagenmannschaft nach Heben des Wagens aus ihrer Lage be-
freit., Die Verungliickte ist noch vor Erscheinen des Stadtischen
Rettungsdienstes gestorben. Dureh den Unfall, der grofBes Aufse-
hen verursachte, war der Verkehr 16 Minuten gestort.

Pferdemarkt vom 19. September
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20. September (Rath.Korr.) Aufgetrieben wurden 3 Gebrauchs—
pferde und 137 Schldchterpferde, 1 Esel und 2 Maultiere, Summe
143. Bezahlt wurden fiir leichte dugpferde IIa 1.650.- S, Bezahlt
Wurden fiir 1 Kilograim Lebendgewicht: Wurstvieh 3+= bis 3.60 B,
Bankvieh Ia 4.80 bis 5.40 8, Ila 4.- bis 4,60 S, PFohlen JIa 5.-
bis 5.50 S, IIa 4.20 bis 4.80 S, Esel 4.- S, Maultiere 3.— s,
Dénische Pferde (Benkvieh) Ia 5.~ S. Der Marktverkehr war fiir
Gebrauchspferde schr flau, fiir Schlachterpferde sehr lebhaft.

Herkunft der Ticre: Wien 17, Niederdsterreich 34, Oberdster-

réich 23, Burgenland 3, Steiermark 6, Salzburg 3, Kirnten 45,
DEnemark 2o,
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20, September (Rath.Korr,) Heute vormittag sprachen Ver-
treter des Pfleglingarates des Altersheimes in Lainz bei Biir—
germeister Dr.h.c. KOrner im Rathaus vor, um ihm verschiedene
Winsche der Pfleglinge vorzutragen., Bei der Besprechung, die
im Arbeitszimmer des Biirgermeisters stattfand, war Stadtrat
Resch anwesend,

—__.Die Winsche der Altepsheiminsassen betreffen eine Erhthung
des Handgeldes fiir die Pfleglinge, eine Erhochung des Taschen~
geldes der Rentenbezieher und eine Erhohung der Blindenzulage,
die fiir ungefohr 60 Pfleglinge des Altersheimes gewihrt wird,

Stadirat Resch sagte den Vertretern des Pfleglingsrates die wohl-

wollende Uberpriifung der Winsche der Altersheiminsassen zu,

Eustachiusfeier im Lainzer Tiergarten
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20. September (Rath.Korr) Heute vormittag fand im ILainzer
Tiergarten, zum ersten Mal nach einer Unterbrechung von 13 Jah-
ren, wieder die Fcier fiir den Schutzpatron der Jiger, den hl,
Eustachius, statt., Vor der Nicolaikapelle, die seit 100 Jahren
Schauplatz dieses uralten Brouches ist, hatten sich zahlreiche
Teilnehmer eingefunden, Unter den Ehrengésten befanden sich:
Bundeskanzler Ing. Dr.h.c. Figl, der britische Hochkommissar
Sir Harold Caccia, Bundesminister Kraus, Stadtrat Dr. Robetschek

in Vertretung des Bliirgermeisters, “tadtrat Dkfm. Nathschléger,
landeshauptmann Steinbdck, der britische Konsul Evans, Minister

8.D. Heinl, Nationalrdte und GemeinderZte, Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Babor sowie Vertreter des Usterreichischen Forst-
Vereines, des Wiener Landesjagaverbandes und viele Jédger,

~ Vor der Kapellec war zwischen michtigen alten Bsumen des

lainzer Tiergartens ein kleiner Altar errichtet worden, vor dem
Dechant Pfarrer

Obermaisser von der Pfarrc Mariabiunp die hei-
lige Messe las. EFin Waldhorncktett spielte die Deutsche Messe
Naca der Messe hielt Forstdirektor Kolowrat eine
Bﬂﬂﬁﬂuﬂgsanspraohe, in der er besonders dem Biirgermeister dafiir

Voh  Schubert.

T e e e
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dankte, daB am heutigen Tag die traditionelle EBustachiusfeier
wieder abgehalten werden konne, Dann sprach Stadtrat Dr.
Robetschek, der der Wiener Jia erschaft die GriiBe des Biirger-
meisters iberbrachte. Stadtrat Dr. Robetechek gab einen histo-
rischen Uberblick iiber die Geschichte dieses traditionsreichen
Ortes. Die Nicolai-Kapelle i=t der letzte Rest einer alten
Siedlung, die von den Tiirken im Jahre 1529 zerstdért wurde. Die
Jagdgriinde des Tiergartens selbst sind ein halbes Jahrtausend
alt. Schon im Jahre 1440 wird in Urkunden ein “augarten in |
Laab und Umgebung cerwihnt. Die Kapelle bestand bereits zu die- |
ger Zeit, wurde 1735 neu hergerichtet, jedoch unter Kaiser j

Josef II verkauft, 1805 wurde die Kapelle der Pfarre Hiitteldorf ﬁ
geschenkt, '

Unter Joscf II entetand auch im Jahre 178l die 22.6 km H
lange Tiergartenmauer, die hcute noch den Park umschlieSt. Zahl- ]
reich war der Wildbestand dieses Naturparkes. 1833 wurde der -
letzte Wolf im Auhof geschossen. Dafiir war der Bestand wvon Rot-
und Schwarzwild umso zahlreicher., Ein Forstbericht aus dem
Jahre 1895 beziffert den Wildreichtum mit 320 Bachen, 538 Stiick
Edelwild, 240 Stuck Damwild und 80 Mufflons. Kapitalhireche bis
zu Vicrundzwanzigendern sind noch im Jahre 1937 keine Selten-—
heit gewesen. Dazu kamen noch Edelmarder, Baummarder und Dachse,

Die Ereignisse des vergangenen Krieges haben diese interessante
Tierwelt fast restlos ausgerottet. Selb=t die zahlreichen Sing-
vogel werden jetzt vermiBt.

Nachdem die Nicolai-Kapelle durch cinen Waldtausch wieder
in den Besitz des Hofdrars gebracht worden war, wurde sie dem
Schutzpatron der Jagerei St,Eustachius geweiht., Das alte Altar-
bild, das von Lcopold Kuppelwieser stammte, stellte den rémi-
schen Feldherrn Placidus dar, der durch die Erecheinung eines
Weiflen Hirsches mit einem strahlenden Kreuz im Geweih zum Chri-
stentum bekehrt vurde und in der Taufe den Namen Eustachius
erhiclt, Diese Lcgende wurde spater auf Hubertus Ubertragen,

Von diceer Zeit aon fenden sich alljéhrlich das kaiscrliche Hof-
Personal und deren Gaste am 20, September hier ein, um das Ge-
denken an den Schutzpatron festlich zu begehen, Das Jahr 1914
Witerbrach durch den Ausbruch des ersten Weltkrieges diesen
Brauch, 1923 lcbte er wieder auf, bis ihm die Nazizeit wieder
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ein Ende bereitete, Die Kapzllc selbst wurce Kastaniendepot und
im Jahre 1945 schwer bescliddigt, Die Stadt Wien hat nun die
Kapelle wieder 'instandgesetzt unu den schdnen Brauch neu einge-
fiihrt., Stadtrat Dr., Robetschek richtete zum AbschluB an die Wie-
ner Bevolkerung die Bitte, dieses schone Naturschutzgebiet des
leinzer Tiergartens zu pflegen und zu schonen.

Mit Vortrégzen deg Waldhornoktetts, des Rundfunkorchesters
der Revag, untcr der Leitung von Dr. Paul, fand die Eustachius-
feicr ihren AbschluB.

Arbeitsbeschaffung fiir die Jugendlichen Wiens
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Konstituierende Sitzung des Landesarbecitsausschusses fiir das
Problem der Jug -ndarbeitslosigkeit

20, Septembcr (Rath.Korr.) Heute frith traten auf Einladung
des stédtischen Jugendamtes unter dem Vorsitz von Blirgermeister
Ir.h.,c, Korner die Vertreter des Wiener Stadtschulrates, des
Gewerkschaftsbundes, der Kammer der gewerblichen Wirtschaft, der
Arbeiterkammer und des Osterreichischen Produktivitidtszentrums
Z2u einer konstituierenden Sitzung des Landesarbeitsausschusses
fiir dag Problem der Jugendarbeiteslosigkeit zusammen,

Vizeblirgermeister Honay brachte einlecitend die im Mai durch
Sozialmini=ter Maisel angeregte Enquete zur Bekdmpfung der Jugend-
arbeitslosigkeit in Erinnerung. Damals wurde auch die Bildung
von Landesarbeiteausschiissen angeregt, dic sich mit diesem Pro-
¥n zu beschifiigen haben.

Bei der heutigen konstituierenden Sitzung des Landesarbeits-
Ausschusses filir Wien hielt Biirgermeister Dr.h.c. Korner, der in
seiner Eigenschaft als Landeshauptmann auch Vorsitzender dieser
Arbeitsgemeinschaft sein wird, an die Anwesenden eine Ansprache,
In der er auf die auBerordentliche Dringlichkeit der zu ldsenden
Frobleme verwies, Es wird Aufgabe des Aus=schusses sein, alle Ur-

s8chon diesa gozialen Erscheinung der Gegenwart griindlich zu un-
Eingliederung der schulentlassenen Jugend in
méglichst rasch durchzusetzen. Er unterstrich :
sich hier nicht blo8 um eine wirtschaftspoliti-
soncern um.eine Hcrzenssache handelt; und versicherte

tersuchen und die
den Arbeitsprozep
heﬂﬂnders, da es
sche Frage,




20, September 1950  "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1548

den Vertretern der interessierten Kérperschaften seine volle
Unterstiitzung.

im Anschluf daran wurde Staatssekretir a.D, Mantler mit
der Funktion des Vizeprédsidenten des Landesarbeitsausschusses
betraut., Das durch Prof,Tesarck vertretcne Jugendamt der Stadt
Wien wird die Geschéftsfithrung des Ausschusses iibernchmen. Auf
antrag Prof.Tesarcks wird der AusschuB bereits in den nédchsten
Tagen konkrete Vorschlidge ausarbeiten und diese dem Bundesaus-
schuB vorlegen. Die nichstc Sitzung des Landesarbeitsaus-
schusses fir Wien wurde fir den 27.September festgesatzt.

Ehrung von Funktiondren des Holliéndischen Roten Krcuszes
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20. September (Rath.Korr.) Das Hollindische Rote Kreuz
hat sich nach diesem Weltkrieg sc wie auch schon nach dem ersten
Weltkrieg vor allem der 8sterreichischen und hier wieder be-
sonders der Wiener Kinder angenommen. Rund 10.000 Kinder
haben in den Jahren nach dem Krieg bei hollindischen Familien
durch Vermittlung des Holléndischen Roten Kreuzes Aufnahme ge—
funden und wurden von ihren Pflegeeltern bestens betreut. Drei
Funktionire des Hollindischen Roten Kreuzes, Alfred Jaski,
Simonette Ross und Henricus Verhoeven, die sich besonders um
die Kindertransporte nach Holland verdient gemacht haben, wur-
den heute nachmittag zum AbschluB der Aktion vom Biirgermeigter >
Dr.h.c.Kérner durch die Verleihung der Medaille "Das Wiener
Kind dankt seinen Helfern" geehrt, Die schlichte Feier, an der
Birgermeister Dr.h.c.Kérner, Kerdinal Erzbischof Dr.Innitzer,
der holléndische Gesandte Graf F. de Marchant et D'Ansembourg,
Vizeblirgermeister Honay und Stadtrat Dr.Robetschek teilnahmen,

fand vor einer Reihe von Mitgliedern des Niederldndischen
Roten Kreuzes im Sitzungssaal des Wiener Stadtsenates heute
Nachmittag statt.

In seiner Eigenschaft als Antsfiilhrender Stadtrat der Ge-
Schéftsgruppe Wohlfahrtswescn wiirdigte Vizebilirgermeister Honay
die Verdienste der drei Funktiondre. Er sagte u.a,:
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"Unsere Alten und unsere Kinder haben unter den Folgen
des Krieges am meisten gelitten. Wir erinnern uns mit Schaudern
vor allem an das Jahr 1945, in dem in unserer Stadt Hunger, Not
und Elend herrschten. Aus eigener Kraft in dieser schweren Zeit
dem kostbarsten Gut einer Nation, der Jugend wirksame Hilfe zu
bringen war damals unmdglich., Mit groBer Genugtuung konnen wir
sagen, daB uns, so wie nach dem ersten Weltkrieg aus den Lién-
dern, die von der Furie des Krieges verschont geblieben sind,
wirksame Hilfe zu teil wurde, Aber auch die Niederlande, selbst
vom Krieg hart mitgenommen, standen wieder unter den ersten
Helfern., Dieses gastifreundliche Volk hat unseren unterernihrten
Kindern eine Hcuimstidtte bereitet, die sie bald das Elternhaus
vergescen lief., Es war das Holldndische Rote Kreuz, das in Zu-
semmenarbeit mit den caritetiven katholischen und evangelischen
Organisationen und der Volkshilfe die Kindertransporte vor-
bildlich durchgefithrt hat,

Das Osterreichische Volk hat in zidher, zielbewuBter Arbeit
das grofte Kriegselend iiberwunden, Die #drgste Not ist beseitigt.
Unsere Kinder haben wieder zu essen und unsere staatliche und
kommunale Jugendfiirsorge ist in steter Aufwidrtsentwicklung be-
griffen. Nun hat d%?nsonggeraus segensreiche Wirken unserer
holléndischen Freunde/ﬁgfunden. Am gestrigen Nachmittag sind
die letzten Kinder, die drei Monate und vielfach “och lénger
liebe Giéste hollindischer Familien waren, nach Wien zuriickge-
kehrt, Als Wohlfahrtsreferent der Bundeshauptstadt erachte ich
s als selbstverstindliche Pflicht, den Minnern und Frauen, die
80 selbstlos an diesem Werk praktischer Menschenliebe mitge-
Wirkt haben, herzlich zu danken. Dieser Dank soll auch sichtbar
zum Ausdruck kommen. Ich habe daher den Herrn Biirgermeister er-
sucht, den leitenden Personen der holléndischen Kinderaktion
famens der Stadtverwaltung als HuBeres Zeichen unseres Dankes
die Medaille "Das Wiener Kind dankt seinen Helfern" zu widmen,"

Der Blirgermeister gab seiner Freude dariiber Ausdruck, daB
€r diege Ehrung heute vornehmen kdnne und bat die holl#ndischen
Fanktionsire den Dank der Wiener Bevélkerung fiir ihre grof-

Zugige Hilfe entgegennchmen zu wollen. Er iiberreichte ihnen die
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Medeille als Erinnerung an die Zeit, in der sie den Wiener
Kindern geholfen haben und gab seiner Hoffnung Ausdruck, daB
die Bande, ,die die Kinder gekniipft haben, auch weiter bestehen
werden und daf sie die Boten einer neuen Z:cit und einer ver-
ninftigén Entwicklung sein werden, Hierauf iiberreichte der
Burgermeister den Holl&ndern die Medaille samt Urkunde.

Im Namen der Geehrten dankte Henricus Verhoeven, "Es war
uns eine Freude" scgte er, "daB wir wieder die Hilfe fiir Wien
beginnen konnten. Die Wiener Kinder haben uns groBe Freude ge-
macht, sie sind die Sonne gewesen in unseren Familien., Die
meisten Pflegeeltern haben sich nur sehr ungern von ihren
Pflegekindern wieder getrennt. Wir sehen in dieser Hilfe an den
Kindern die schonste Arbeit und sind froh, daB wir dazu Ge-
legenheit gehabt haben, Die Ehrung aber heute hier im Rathous
muB vor allem den holldndischen Pflegeecltern gelten,”

Erdoffnung des Arenberg-Parkes
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20, Septembcr (Rath.Korr.) Der Arenberg-Park wurde be-
kanntlich im Krieg durch die Luftschutzbouten und den Einbau
der Flaktiirme v6llig zerstort. Die Stodt Wien hat nun den Park
nach dem preisgekronten Entyurf des Arch.Modlhammer wieder
. diese Anlage N g
instandgesetzt, so daf / heute ihr¢r natiirlichen Bestimmung,
der Wiener Bevdlkerung Erholung und den Kindern Platz zum
spielen zu bieten, {ibergeben werden konnte. Aus diesem Anlag
hatten sich im Park der Prisident des Nationalrates Kunschak,
Birgermeister Dr.h,c.Korner, Vizebiirgermeister Honay, die
Stadtrdte Afritsch, Dr.Robetschek und Thaller, der Prisident

des Stadtschulrates Nationalrat Dr.Zechner, Magistratsdirektor
Ir.Kritscha, Stadtbaudirektor Dipl.Ing.Gundarcr mit den lei-
tenden Beamten des Stadtbavamtes, sOwie mehrerer Gemeinderite,
Bundesrite und Bezirksvorsteher eingefunden, Die Feier, die
eine groge Menschenmenge in den Park gelockt hatte, wurde durch

die Vortrige eines Kinderchores und einer StraBenbahnkapelle
Musikalisch unrahmnt,
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Nach der BegriiBung durch Bezirksvorstcher Pfeiffer, sprach
Stadtrat Afritsch in Vertretung des Amtsfiihrenden Stadtrates
fiir das Bauwesen Jonas. Er betonte, daf8 man 750,000 Schilling
aufwenden muBte, um den im Jahre 1942 zerstorten Park wieder
ein freundliches Gesicht zu geben, Es wurde €in Spielpletz mit
zwel Sandkisten eingerichtet, ein Trinkbrunnen und mehrere
Ruheplétze. Auch eine kleine Sonnenterrasse jist geschaffen wor-
den, Stadtrat Afritsch gab einen historischen berblick iiber
die Geschichte der Anlage, Im Jahre 1728 gchorte der ganze
Komplex einem Oberhofpostmeister Wenzel, Nach verschiedenen
anderen Besitzern wurde im Jahre 1900 die Stadt Wien Eigen~
timerin des Grundes und machte ihn der Allgemeinheit zugdng-
lich. Stadtrat Afritsch sprach allen, die an der Wiederinstand-
setzung des Parkes mitgearbeitet haben, seinen Dank aus und bat
gleichzeitig die Wiener Devolkerung, die neue Anlage zu schonen,
damit sie recht vielen Freude und Erholung bieten konne,

Birgermeister Dr,h.c.Kérner nahm die Eroffnung des Parkes
vor. Er unterstrich in seiner Ansprache die Bemiihungen der
Stadtverwaltung, das Griin der Umgebung Wiens in die Stadt
hineinzutragen, Dies sei jedoch ein Programm, das auf lange
Sicht gedacht ist. Der Biurgcericlster ;ob geiner Froude iiber
dicstn kleinén Fortochritt ,susdruck und forderte dic Bevdlkerung
d¢s dritten Bezirkep auf, zu geniefen, was. ihnen der Park geben
konne,
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Gartenfe~t im Altersheim Baumgarten
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21, September (Rath.Korr.,) Das Altercheim der Stadt Wien-
Baumgarten verancsivaltet am Sametag, dem 23. September, um 15 Uhr,
fiir die Pfleglinge ein Gartenfest unter dem Motto "Sang und Klang
aue Osterreich". Fiir den kiin=tlerischen Teil des Programmes hat
gich der Verband der Trachtenvereine fiir Wien, Niederd=terreich
und das Burgenland in uneigenntitziger Weice zur Verfiligung gestellt.

Kindertransporte der =t-dtischen Erholungsfiirsorge
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21, September (Rath.Korr.) Wie das Wiener Jugendhilfswerk
mitteilt, kommen die Kinder, die am 28. August in dac Kinderer-
folungsheim Unter-Oberndorf und die Kinder, die am 28, August in
das Kindererholungsheim Eichbiichel gebracht wurden, am Samstag,
dem 23. September, in Wien an,

Die Eltern werden gebeten, die Kinder aus Unter-Oberndorf
um 11.43 Uhr auf dem Westbahnhof, Ankunfiseite, und die Kinder
aus Eichbiichel um 12,30 Uhr von Wien 1., Rathaus, Lichtenfels-
gasse, abzuholen,

Das Freikonzert im Stur~Hof
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2l., September (Rath.Korr.) Das fiir Samstag, den 16, Septem-
ber angesetzte Konzert im Stur-Hof muBte wegen Schlechiwetter ab-
§¢sagi werden. Es findet nunmehr Sametag, den 23. September um
16 Uhr im Stur-Hof, 2., EngerthstraBe 230, statt.

Is spielt das Wiener Volks- Symphonieorchester unter der Lei-
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tung von Et¥i Zimmer, Solist Heinz Grossmann (Tenor). Auf dem
Programn stehen u.s. Werke von Beethoven, Schubert, Milldcker,
Johann StrauB und Ziehrer.

Ernet Graner zum Gedenken

e

2l. September (Rath.Korr,) Am 25. September wire der be-
kannte Vedutenmaler Ernet Graner 85 Jahre alt geworden, dessen
genaue Wiedergabe von Wiener Stadtansichten kiinstleriech und
" topographisch besonders wertvoll ist.

1865 zu Werdau in Sacheen geboren, kam er cchon friihzei-
tig nach Wien und erlernte den Beruf eines Lithographen, An der
Akademie der bildenden Kiinste widmete er sich bei Professor
Eduard von Lichtenfels der Landechaftemalerei. 1891 trat er in
der Jahresausstellung des Wicner Kiunstlerhau=es, des=en lang-
Jehrigee Mitglied er war und wo er wihrend mehr als fiinf Jahr-
zehnten 212 Bilder vorfiihrte, zum erstenmal vor dip Of fentlich-
keit. Mit dem Aquarell "Die Capistrankanzel an der Step hanskirche
in Wien" betrat Graner das Gebiet, das fortan fiir sein Schaffen
bedeutsam wurde. Vor allem fe: selten ihn die architektonischen
Kostbarkeiten des gotischen und barocken Wien. Eine Zurammen-
stellung ceiner Werke ergibt ein reiches Bilaerbuch der Vergan-
genheit unserer %tadt mit liebevollen Schilderungen ihrer histo-
rischen und lokalgeschichtlich intereaganten Bauten, von denen
der Kiinstler noch manche vor ihrem Abbruch treffend festhielt.
Hieher gehiiren u.a., die Bilder "Blick auf den “tephansturm wih-
rend der Demolierung des Lazanskyhauses"; "Schwenders Colosseum",
"Dommayer in Hietzing", "Bickenhdusl", “Bisgriibel", "Wache am
Hof ", "Ballhausplatz", "Cafe Fetzer", "Demolierung des Invaliden—
hauses", Auch in seinen Interieurs, Altwiener Figuren und Bildern
nach Motiven der Gegenwart erwies sich Graner als lebensnaher
Beobachter. Von seinen Arbeiten, die sich in Sffentlichen und
Privaten Sammlungen befinden, besitzen die staatlichen Kunstsamm-
lungen die "Wiener Ansichten", cine Mappe von 40 Aquarellen und
das Muceum der Steat Wien an die 50 Einzelbilder aus verschiede-
nien "w‘ui'laffensperioden. Graner, der die silberne Medaille der Stadt
Salzburg erhielt, war auch als Illustrator tatig und starb, noch
im hohen Alter in unermiidlicher Schafienskraft, am 27. November
1943 in Wien im 79. Lebensjahre,
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er (Rath.Korr.) Auf den 25, September fdllt

der 50. Tode=etag des hervorragenden Chirurgen Professor Eduard
Albert, der zu den bezten Lehrern der Wiener medizinischen Fa-
kultét gehSrte und einer der geistvollsten Redner war,

Am 20, Jdanner 1841 in Senftenberg in Bohmen als éltester
Sohn eines tschechischen Uhrmachers geboren, wurde er nach einem
alten Brauch gegen ein leutsches Kind ausgetauscht und kam nach
Reichenau, um die dcutsche Sprache zu erlernen. Hier besuchte
gr das deutsche Untergymnasium, absolvierte in Koniggrédtz das
Obergymnasium und begann 1861 unter den schwierigsten materiel-
len Bedingungen an der Wiencr Univereitdt das Medizinstudium.
Seine Lehrer waren u,a. Hyrtl, Rokitansky und Skoda. Nach sei-
ner Promotion war er voriibergehend am Wiedner Spital und hier-
auf an der Klinik Dumreicher tidtig. 1872 habilitierte er sich
und wurde ales Professor der Chirurgie nach Innsbruck berufen.
1881 iibernahm er alc Nachfolger seines Lehrers Dumreicher die
leitung der I.Chirurgischen Klinik. Albert war eine der bedeu~
tendsten Perstnlichkeiten der Wiener medizinischen Schule. Sei-
ne Arbeiten "Beitrzge zur.Ge-chichte der Chirugie", "Lehrbuch
der Chirurgie", "Die Diagnostik der chirurgischen Krankheiten"
3ind Mei-=terleistungen der medizinischen Literatur und wurden
fir das drtzliche Studium unentbehrlich. Als Vorkémpfer der An-
tiseptik hat er die Hygiene in den Wiener Spitélern maBgeblich
beeinfluBt. Praktisch forderte er sein Spezialgebiet durch viecle
Er=toperationen, wie Intfernung des Kropfes und der Nicre, sowie
durch Vervollkummnung der Amputationstechnik. Auch Nerventrans—
plantationen und die Ovariotomie fithrte er aus. Ir ist ferner
der Be riinder der Orthopidie, der sein Cchiiler Adolf Lorenz
1I?‘ﬂtgﬁltung errang. Albert beczalB neben seinem Fachwicsen eine
unfaceende Allgemeinbildung und eine besordere rhetorische Be-
gabung, die ihn befihigte, mit eigenen Dichtungen und Ubersetzun-
86N aus seiner Mubtersprache hervorzutrcten., Als Mensch stets

hllfsbf;l*eit,, vertrat er zeitlebens in allen Fragen einen ver-
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sphnlichen Standpunkt und war um den Ausgleich nationaler und

seltanschaulicher Gegensédtze erfolgreich bemiiht. Albert starb,

noch nicht 60 Jahre alt, .in seinem Heimatort und fand in einem

ghrengrab am Zentralfriedhof die letzte Ruhestdite. Sein Leben

ist ein vorbildlicher Beweis dafiir, daB8 das Talent, das mit%

FleiB und Tatkraft verbunden ist, zum hocheten Erfolg fiihren kann.

Neueroffnete Ausstellungen

91, September (Rath.Korr.)

Birse Mobellei-tungsschau der
l., Schottenring 16 Tischler und Tapezierer

Kinstlerhaus Ausgtellung der Sektion

l., Karlsplatz 5 Zilrich
Herbstausstellung 1950
Kinstlerhaus

Nationalbibliothek
l., Josefsplatz 1

Gutenberg und die Friih-
zeit des Buchdrucks

Usterr. Museum fiir
angewandte Kunst
l,, Weiskirchnerstr.3

Werkbund-Ausstellung 1950

Volksbildungehaus Durch Persiens St&tten

llargareten und Wileten

9.y Stdbergasse 1l

ig@gerinnenschule Olbilder und Aguarelle
ing

13., JagdechloBgasse

?ﬁulerverband Straf-
0f und Umgebung
FlugfeldstraBe und
Pirquetsirae
(Vereinglokal )
Straghof

Kleintier- und Produk-
tenschau

10-21 Uhr
(bie 8.0kt)

ab 23.September
téglich 9-17 Uhr

téglich 9-17 Uhr

wochentag 10-16"
(bis 12.Nov.)

ab 27.Septcmber
10-18 Uhr

9-12, 15-20 Uhr
(bie 15.0ktober)

14--17 Uhr
(bis 1. Oktober)

—
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Ferkelmarkt vom 20. September
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'21.-Septcmber (Rath.Korr.) Aufgcbracht wurden 266
ferkel, von denen 81 verkauft wurden. Der Durchechnittspreis
war bei den Ferkeln bis zu 6 Wochen 119 S, 7 Wochen 177 S,

§ Wochen 200 S.
Die Nachfrage konnte als médBig bezeichnet werden,

Jugendliche machen sich niitzlich
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Die Sommerbilanz der Aktion "Jugend am Werk" {

21. September (Rath.Korr,) Die Aktion "Jugend am Werk"
hat im heurigen Sommer ihre Tatigkeit mit gutem Erfolg um die n
Finderbetreuung in den Wiener Parkanlagen erweitert. Die aner- |
kennungewiirdige Idee, cchulentlaccsene lEdel und Buben, die gich
in den Heimen von "Jugend am Werk" praktisch und theoretisch fir

ihren klinftigen Beruf vorberciten, in den Sommermonaten fiir die j
Kinderaufsicht in den offentlichen Parkanlagen heranzuziehen, |
wurde durch die Bevoilkerung allgemein begriift. Besonders bei den
Eltern von Kleinstkindern fand der Gedanke, den die jugendlichen
Helferinnen mit Begeisterung aufgenommen haben, volle Anerkennune.

Die rund 300 Jugendlichen, die sich als Spielleiferin
nen in den Parkanlagen zur Verfiigung gestellt haben, kamen zu
ihren Schiitzlingen nicht mit leeren Hinden. Die Holzwerkstatte |
im Heim Liebhartsgasse hat sich seit dem Frithjahr auf die Erzeu |
gung von verschiedenen Brettschaukeln, Schwebebriicken, Kletter-
tlirmen und Rutschbahnen sgpezialisiert. Zum SchluB kamen noch
zwel Kacperltheatcr dazu, mit denen sie in den Sommermonatecn

auf Tournee in diec Wiener Beserlparks gingen, Die Spielleiterin-
nen konnten mit einem umfangreichen Repertoire von Reigen-, Ball-
und Fangspielen fiir Kinder aller Altersstufen aufwarten, Die Er-
fahrungen, dic bei diesem Versuch gesamielt wurden, haben die
Nitzlichkeit dieser Einrichtung bewiesen. Der Parkdienst wird

1o kommenden Jahr noch auf weitere Parkanlagen ausgedehnt.
Aber auch in den Schulklassen und in den Werketédtten
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qurden im Sommer gute Leistungen vollbracht. An die 600 Jugend-
liche fanden in den Heimen des "Jugend am Werk" wieder reichlich
gelegenheit zur allgemeinen Berufsvorbildung. Eine Anzahl von
deln wurde bei Hilfsdiensten in Kindewrgérten, Spitilern und
giichen beschiftigt. In der Schuhreparaturwerkstétte haben die
Jugendlichen vom Juni bis Auguet 1.123 Paar Schuhe repariert.
In den Nihstuben wurden Hundcrte von Weschesilicken hergestellt.,
Im Rahmen eincr Austauschaktion kamen zwei Gruppen Jugend-
licheraus Graz nach Wien. Die Buben arbeiteten drei Wochen in
fadersdorf, wo sie mit Planierungsarbeiten im Barackenlager be-
schaftigt waren. Die Grazer Mideln halfen ihren Wiencr Freundin-
sen bei Hausarbeiten in Kindergdrten, Die Wiener Jugendlichen
fuhren nach Kirchberg, wo sie in der dortigen Landwirtschafts-
gchule die Arbeiten in der Landwirtschaft kennen lernten,

Drei neue Kehrmaschinen fiir Wien

e e e i e e e e s S . St e et . e e s L e S
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21, September (Rath.XKorr.) Der Gemeinderatsausschu8 fiir
baubehtrdliche und sonstige technische Angelegenheiten genehmigte
in seiner heutigen Sitzung den Ankauf von drei neuen EKehrmaschi-
nen, Es handelt sich um die groéfte Type dieser Fahrzeuge, die
meist nur nachte zur Reinigung breitercer StraBenszlige verwendet
werden, Die drei neuen Kehrmaschinen, von denen jede pro Nacht
25 bis 30 km StraBen reinigen kann, werdcn von Wiener Firmen her-
gestellt. Eine Kchrmaschine kostet 150,000 Schilling.

Von den zehn GroSkehrmagchinen, dic von der Gemeinde Wien

noch in den Vorkricegsjahren angekauft wurden, sind nach Kriegs-—
ende nur kliégliche Reste ilibriggeblieben., Die drei gegenwdrtig
in Betrieb stehcnden GroBkehrmaschinen wurden nach 1945 aus den
vorgefundenen Bestandteilen zusammengestellt,




21, Sept. 1950 "Rathaus-Korregpondenz" Blatt 1558

o S o B i S T T o e o T i . e e e e e e e e S e S e S

T L L L o S L L S L L L L S e e e o o s e s e e e e

21. September (Rath.Korr.) Inland: Fleischschweine
Neuzufuhren 111, Gesamtauftrieb 111, unverkauft 0. AuBermarki-
beziige 342, Ungarische Fettschweine 453 Neuzufuhren, Gesamtauf-
trieb 453, verkauft 453. Preise: inldndieche Fleischschweine
prima: 11.70 bis 12.40 (11.70) S, mittlere Qualitét 1l.- bis
11,60 (11.60) S, ausléndische Fettschweine prima 11.40 S.

Bei lebhaftem, spéter ruhigem Marktverkehr wurden in-
lindische PFleischschweine und ungarische Fett=chweine zu Haupt-
marktpreisen gehandelt.

Rincermarkt vom 21.9. (Nachmarkt)
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21. September (Rath.Korr.) Ochsen Inland 29, verkauft ,
28, Stiere Inland 28, verkauft 25, Kithe Inland 116, wverkauft 113, !
Kalbinnen 17, verkauft 17, AuBermarktbeziige 170,

Bei anfangs lebhaftem, spédter ruhigem Marktverkehr

vurden die Hauptmarktpreise im allgemeinen gut behauptet,
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Verkehrssitorung durch abgebrochenen Leitungsmast
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22, September (Rath.Korr.) Heute frith, um 5.55 Uhr, wurde
in der Prager StralBe ndchst der Teerfabrik der durchgehende Ver-

kehr auf der Linie 132 unterbrochen. Ein holzener Doppelmast der
Starkstromleitung war abgebrochen und drohte auf die Fahrleitung
der StraBenbahn zu fallen, Erst nach Sicherung der Anlage durch
Organe des I-Verkes und der Feuerwehr konnte der Verkehr um 7.17
Uhr wieder aufgenomuen werden.

Wehrend der Storung wurden dic von der “tadt kommenden
Zige der Linie 132 bei der Ausweiche Jo=ef Zapf-Gasse umgeckehrt.
Auf dem ibrigen Teil der Strecke wurde von der Stérungsstelle
bis Strebercdorf (Endstation) mit Triebwagen ein Pendelverkehr

unterhalten,
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22, Scptember (Rath.Korr.) Szit Saisonschluf in den stédti-
schen Sommerbiédern hat am Ginsehiufel ein neuer Hochbetrieb ein-
gescizt. Dic groBte Badeanlage Wiens, in der es noch vor wenigen
Wochecn hoch zuging, verwandelte sich dieser Tage wicder in cine
Jaustelle mit Professionisten aller Branchen. Dic Girtner brin-
gen die Rascnfléchen in Ordnung und arbeiten an der endgliltigen
gartncrischen Ausgcstaltung. In der Mitte des Strandes wird eine
10 Metcr hohc Rutschbahn crrichtet. Im nécheten Jahr wird den
Badegdeten auch der grofe Rertaurantbetrieb und dag Kaffechaus

@ur Verfligung stchen, Gegenwdrtig werden Kiihlanlagcn und die
Kochkcesel anfge=tcllt, An der gesambtcn Innencinrichtung wird

|
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gleichfalls fleifig gcarbeitct.

Dicscr Tage wurde auch mit der Anlicfcerung der cinzelncn
Teil. flir dic Filtcranlagce und der Maschincn fiir das Wellcenbad
begonnen. Dor Wellcnmechanismus wurde nach decn Plédncn dcs Stadt-
bavamtcs von cincr Wicner Firme hergestcllt und wird bereits an
Ort und Svcllc monticrt, so daB auch dicsc Schenawiirdigkcit - das
cretc Wellcenbad im Friien - bei Becginn der Badcesaison 1951 fiir
dic Wicncr bercitetohcon wird,

Konzertveranstaltunzen in Wien vom 24, “eptember bis 1. Cktober
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22. September (Rath,Korr,)

Datum: Saal: Veranstaltung:

Samstag Gr.K.H,Saal Osterr.-Sowjet.Gesellschaft:

3¢ Sepk. 19.30 Grofles Konzert sowjetischer
Kiin=tler

Sonntag Gr.K.H.Saal Osterr.-Sowit.Goeellschaflt:

24, Sept. 19.30 Grofcs Konzertv sowjetischer
Kinetler

Freitag Gr.M.V.Saal Osterr.-Sowjet.Geselleschaft:

29. Sept. 19,00 Konzcrt aus cigenem Schaffen

von Anatole Nowikow

Sonntag Gr.K,H.Saal Jazzkonzcrt Horst Winter
1. Qkt. 19,00

Arbcit fir Korpcrbehindertc!

22. Scptcmber (Rath.Korr.) Der breitcn Offentlichkeit
ist dic wirteech.ftlichc Lage vicler kriippclhaftcr Mcnschcn vollig
unbckannt. Dicec armen Menschen verlangen Arbeit; doch it fir
sic oft schwcr cinc gecignete Stclle zu finden, Bei Eintritt der
Sehlcchten Jahrcszeit wird diccor Ubelstond noch verstirkt. Dic
GcmLindcvgrwaltung vecrsucht nun wenigstens cinem Teil cicser
Kérpcrbchinderten praktisch zu hclfen,

In dcr ge=trigen Sitzung des Wohlfahrtsausschusscs berich-

Tete Vizcbiirgermcistcr Honay ilibcr Beschaftigungsmtglichkceiten
fir Kérporbehinderte. Er beantragte dic Errichtung cincr Werk-
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stdttc fiur solche Fraucn und Minncr. Es soll vorerat cin Versuch
untcrnommcn werdcn um zu ¢rproben, ob nach den Erfahrungen cin
weitcrer Ausbau dicscr sozialen Einrichtung méglich ist., Zundchst
wird cinc Schnciderci cingerichtct werden., Dic ser Beruf wurdce dos-
halb gewidhlt, weil dic Warcnstcllc des Wohlfahrtsamtcs groBc Mcn-
gen von Beklecidungsstiicken aus Spenden besitzt, dic Schiéden auf-
wciszen, Jjodoech durch geringfiigige Reparaturcn wicder verwcendbar
gemacht werden kdnncn. Dicse Arbeit soll nur von Koérpcrbchindcr-
tcn gcleistct werden, Dic Erzcugnissc werden uncntgeltlich an Be-
flirsorgic abgcgebin und so der sehinc Gedanke verwirklicht, das
dér Korpcrbohindcrte fiir den Befilirsorgten arbecitct.

Dic W.rkstéttc wird cinvecrnchmlich mit dem Arbcitsamt
crrichtct, Dicscs Amt wird auch dafiir sorgcn, daBf dic Korpcrbe-
hindcertcn nach cincr giwisscn Zcit cinc Arbecitesstcllc crhalten,

Durch dic bovorstchende Novellicrung dcs Invalidencine—
stcllungsgisctacs, das auch den Zivilinvaliden dcn Einstcllungs-—
schein bringen soll, wird cinc solchc Untcrbringung von fachlich
ausgebildeten Korperbechinderten durch das Arbeitsamt wescntlich
lcichtcr scin, Vizibiirgermeistcer Honay vcrwics insbecsondcrc dar-
auf, dad durch dic Errichtung cincr solchcn Werkstittc dic Gefahr
verringert wird, daB Korpergeschiddigte cs verlcernen durch cigence
Arbcit ihre Existcnz zu sioh%rn und sich nur mchr auf dic Pirsorgc
verlasscn odcr auf nicht lcgalc Betédtigungen verfallen, Dic Koston
fir dicscs ncuartige soziale Werk werden im creten Jahr auf rund
35,000 Sehilling veransechlagt, Dem Antrag wurdc cinhcllig zugc-
stimmt,

Der Basler Dupf-Klub in Wien
22. September (Rath.Korr.) Heute nachmittag iet am Weat-
behnhof der Basler Dupf-Klub mit seinem Trommler- und Pleiferzug
angekommen, Dic Schweizer marschierten dann, begleitet von der
Eisenbahnerkapelle Westbahnhof, zum Rathaus, wo sic im festlich

8Cschmiickten Arkadenhof durch Vizeblirgermei ater Honay empfangen
Wurden, Schon unterwegs wurden dic Basler in der Mariahilfer StraBc
Wd am Ring durch die Bevulkorung frcundlich begriift.

Nach cinem Sténdehen im Arkedenhof iibcrbrachte den Baslern
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die Grifc des Birgermcisters Vizebiirgermeistcr Honay,.Untcr lautcem
Beifall dcr zahlrcich versammclten Wicncr Frcunde dcr Schweiz or-
innertc der Vizcblirgermcistver in seincr B grifungsansprache an
dic hochhcerzige Hilfe decr gesamten Schweizcr Bevdlkcrung in den
Kriscnzciten nach den beiden Weltkricgen., Das was die Schweizer
fiir Wicn und Ostcrrcich geten haben, unterstrich cr, kann mit
Worten nicht ausgedriickt worden., Sic haben noch mchr getan, als
wir crwarten konntcn, Die Wic ncr werden diescs hochhcrzige Opfer,
mit dcm eie unscrcn Krankcn, VWaisen und Kinfern gcholfen haben,
nicmols vergcsscn, Gerade dic Basler Bevdlkerung hat sich noch
gugétzlich um dic Milderung dcr Not im Arbeiterbozirk Liesing
grofc Vordicnetc crworben, Zum gichtbarcn Zcichen decs Dankcs hat
dic Stedtvcrwaltung cerst vor cinem Jahr dcm schénsten Kindergar-
ten Europas dcn Namen "Schweizcr Spende™ gegeben. Dic benachbarte
Schweiz, sagtc abschlicBcnd Vizebilirgermcictor Honay, blei bt fiir
dic Wicner cin lcuchtendes Beispicl cincr fricdlichon Zusammcn-—
arbeit untcr den Vélkern. Wir wollcn hoffcn, daB ganz Buropa dem
Beispicl der Schweiz bald nachcifern wird.

Vizebiirgcrmeistcr Honay tibcrrcichtc dann dcn Géeten zwei
Fahncnbander in den Farben dcr Stadt Wicn und nahm als Gecgenge-
schenk cinen silbornen Weinkrug aus den Hénden des Dupf-Klubprési-
denten Hinggi cntgcgzen,

Einc Jodlcrin und cin Alphornbldscr, becidc in Berncr
Trachicn, crfrcuten dann dic Anwescnden mit ihrcn =chonen Vortri-

gen,

f—
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Stédtische Zuschiisse zur Grundsteuer fir Siedler |
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23. September (Rath.Korr.) Die Gemeinde gew:hrt den Mie-

tern von Wohnunsen, die von gemeinniitzigen Bau-, Wohnungs- und
s ] i 7 -

Sicdlungsvereinigungen errichtet wurden, Zuschiisse zur Grund-

steucr. Sie wuracen deshalb gegeben, weil durch den Ablauf der
Grundsteuerbefreiung flir diese Mieter eine starke finansziclle
Belastung crfolgt ist. Einc Zhnlichc Lagc hat =ich nun fiir die

Sicdlcr ergeboen, dic Eigentiimer cincs Einfamilicnhauses sind,
o L=
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Auch sic habcn, da dic Befreciung von dcr’ Grundstcucr crloschen
ist, dic vollc Abgabc 2u bezahlen, Dicsc Sicdler sind zumodst:
Arbcivcr und Angcstcllte, dic in hartcr Arbeit unter Entbehrun-

gen allir Art das cigence Heim geschaffcn haben. Zu dun Kostcn
der Instandhaltung kommt nun noch dic Brlagung mit der vollen
Grundstiucr, Dic Si.dlcrvercinigung ist dcshalb an die Gemeinde
mit dom Trsuchen horangctr: ten, auch dicscr Gruppe von Sicdlern
und den Mictcrn in solchen Objekten cine dhnliche Beglinstigung
Zu gowzhren. Gostcrn berichicte Vizcblirgecrmiister Honay im Ge-
meindcratsaussciinB fiir das Wohlfahrtswcscn, da8 ungzefihr 3.000
Slcdler solche Zuschiisse crhalten sollen. Er beantragte, daB
den Eigentiimern cincs daucrnd bewohnbarcn Einfamilicnhauscs,
d8s mit bechordliohcr Bau- und Beniitzungsbewilligung in cincm
sicdlungsmiiBig gowidmctom Gebict unter den filr Sicdlungen gcl-
tcnden Beschrénkungen und wenn dic Wohnrdume ohne Nebenrsume
stehzig Quadratmctcr nicht ubcrstcigen, Zuschiissc aus dem Fiir-
sorgcbudgct zu gewdhren sind. Sic betragen 50 v.H, der zusétz-

lichen Belastung durch dic Grundstcu.r, wenn das bruttomifige '
dushaltscinkomucn 400.- S monatlich nicht iibcrstcigt. Bei cinem
Einkommen bis zu 800.- § werden 25 v.,H, dcr zusétzlichen Bela- i
Stung durch dic Grundstcucr gogeben, Dicec Einkommcnsgrcnzen {

H
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;
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crhohon sich filr jcden Haushaltsangchorigen um je 100.- 8.

Dic Zuschiissc werdon ab 1,.7.1950 gewdhrt, Sic cnden mit
dem Z-itpunkt an dcm dic nach dem frithcrcem 8ster ¢ichischen Recht
gewehrte Stcucrbefrciung durch Zeitablauf crloschen wire, jeden-
falls aber werden gic bis zum 31,12,1952 bezahlt.

Bei Notunterkiinftcn kann ausnahmswcisc von der bchordli-
chin Bau- und Bealitzungsbewilligung sowic der sledlungsmifRigen
Gebiciswidmung ebgeschen werden,

Dcr Antrag wurde cinstimmig angenommen,

Den Firsorgereferat crwachscn dadurch jdhrlich rund
300.000 Schilling an necucn Ausgaben.

Abcnd-Ngh-, Koch- und Scrvicrkurse

e e e e e e

23. Scpticmber (Rath.Korr,) Dic Stadt Wicn veranstaltot
én dein stddtischen Lehranstalten fiir Fraucnbecrufe fortlaufond
zweimonatige Nachmittags- und Abcndkursc, Beginn: Anfang Oktober,
Nehorc Auskiinfte cricilen dic nachstchenden Schullcitungen tédg-
lich von 8 bie 16 Uhr (Samsing bie 13 Uhr):

6., Briickengasse 3, Tel. B 25-4-19 fiir NEh-, Koch- und

Scrvicrkurse
9., Wilhclm Exner-8nac:e 34 fir Néh~-, Koch- und
Tcl. A 18-4-85 Scrvicrkurse (Koch-
kursc filir Anfingcr
und Vorgcschrivtenc)
15+, Spcrrgassc 8-10,Tcl. R 38-4-57 fir Neh- und Umar-
beitungskursc
24., Modling, Jakob Thomas-StraBc 20, fiir Nih~ und Umar-
Tcl. Modling 5 bcitungskursce
Rechtzcitige Anmcldung crforderlich, da becschriankte Toil-
nchmcrzahl,

o — e -
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10. Todestag wvon Julius Wagner-Jauregg

23, September (Rath.Korr.) Am 27. Sesptember sind es
zehn Jahre, daf das Haupt der modernen dsterreichischen Psychia-
trioc, Hofrat Julius Wagner von Jauregg gestorben ist.

Wagner-Jauregg;, einer der genialsten Arzte aller Zesiten
und die bedeutendste Psrsdnlichkeit, die die Wiener medizinische
Palul t8t seit langem h® rvorgebracht hat, wurde am 7. Mirz 1857
in Wels &als Sohy cinos hohen-Staatsbeamten geboren und besuchte
die Schule :.n Krcms sowic das Schoticngymnagium in Wien. Er stu-
diexte an der Wienor Universitdt Mcdizin und promovicrtc 1880.
Noch als Studcnt wurde cr Assistont Strickors an d-r Ichrkanzol
fir experimont-llc Pathologic und vollondete zweil Arboiten, dio
in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie der Wissenschaften
veroffentlicht wurden. Sie betreffen das vegetative Nervensystem
und sind die Vorbercitung zu seinen spdteren bedeutenden Beitri-
gen Uber den Hirnkreislauf. Nach der Promotion arbeitcte =r unter
Bamberger auf dessen Abteilung fiir innere Medizin im Allgomc in-n
Krankonhaus. Wagnosr-Jaurcgg wurdc 1883 auf Empfechlung Strickcrs
Assistent bel Leidesdorf, dem Vorstand der ehemaligen I. Wiznsar
¥8ychiatrigohen Klinik, wo er bis 1889 blieb. Wihrend di-ser Zoit
entstanden unter anderen wertvollen Abhandlungen, auf Grund 4 ren
1885 seine Habilitierung _ﬁir.,ir’ayghiatrie und Nérvenkrankheitan
érfolgte, zwei Arbeiten, dersn Ausbau Wagner-Jaurcgg fortan.seinco
ganzo Kraft widmeotc und durch di¢ or scinen Weltruhm begrindcio:
lo Schrift iiber die Folgon d-r Exstirpation der Schilddriisc aus
dém Jahrc 1884, die den Ausgangspunkt scincr richtunggebenden
Erkonntnisse auf dem Gobictc dor Kropfforschung und d Bchandlung
468 Krctinismus mit Schilddriscnpréparatcn bildetc sowic di- 1887
Vrgffontlichte Studic "Ubcr dic ~Binwirkung ficborhaft-r Erkran-
kungen auf Psychoson", dic dic Grundlage scincr in dr-iBigjshriger
immntirbrochenor cxporimentcll-r Tétigkoit cntwickclten Malaria-
thorapic dor progrc 8sivon Paralyse ist. 1889 osrschion scine Dar-
Sillung d~r "Gchirncrscheinung n nach Wicderb  lcbung Erhiéngtox™,
o borcits glln Grundg: dank-n d-~r modrrn-n Schockbchandlung d r
Sthizophrenio und andrr r chronischor Psychoscn ~nthélt. Im glei-
than Janhy wardce Wagnor-Jaurcgg als a.o. Professor nach Graz, wi:¥

——
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Jahre spater als ordeontlichecr Professor und Vorstand der I.
Psychiatrischen Klinik nach Wicn borufen. 1902 iibernshm er von
gsinem Vorganger Krafft-Ebing die II. Psychiatrisch-ncurologische
Univorsitdtsklinik, die untcr seiner Leitung ihre hdchsts Blilte
erreichtc und d=r cr bis gur Erreichung dcr Altersgrenze vorstand.
Von scincn zahlreichon necurologisch n Arbciton ist das grundlcgrn-
do Work idbcr dic "Neurosen dos Weltkricgas® hiérvorzuhcben, das
glcichzoitig das c¢inzige schriftliche Dokumcnt scinor vorbild—
lichdn T&tigkcit w8hrecnd der Kricgszoit bildot. Die Entdockung

d'r Melariathcrapic, durch diz -ino bishor unh:ilbarc G-istra-—-
krankh: it hcilbar g wordon ist, wurde 1926 durch Vorloihung dcs
Nobclproiscs als auBorg wohnlichs wissonschaftlicho L-istung bo-
gtdtigt. Di~scr int-rnationalcon Ancrkonnung dos Forschors, dor
schon zahlr ichc andcre Ausz ichnungn vorangcgangon warcn, folg- .
tc drci Jahr- spHtcr dic Ernonnung zum Ehronmi tglizd dcr Ost-r- |
reichischon Akadomic der Wiss nschaft-n. Auch auf dem Gebi-te

dor forrnsisch-n Psychiatric hat sich Wagnor-Jaurcgg um dioc 8gt-r-
riichischo Rechtspfloge hervorragrnd- Verdionstce crworben, fiir

§ di> ihm 1937 von der Juridisch-n Pakultit das Ehrondoktorat v-r-
lichen wurdo. Scino Reformplidne drs Strafrochics, fiir diz or in
fort und Schrift, in Reforaten und Fakultdtsgutacht n, in Vor-
frdgen vor Arzten und Juristrn uncrmiidlich - intrat, orstrockten
Sich bosondcrs auf don Rochtsschutz dcr Gristeskrankon sowic auf
dndcrn wichtige strafrcchtliche Problems und Fragcn dor giricht-
lich-n Psychiatric. Von ihm stammt frrn-r dio Klarstcllung und
Egﬂhﬁung des Bgriffcs dcr v-rmindrrton Zurcchnungsfihigk it.
fagn-r-Jaur-gg hat di- Entstchung s in-r populédrsten Leistung,

T Malariab-handlung, dic fir fast allc Gebi-tc drr M~dizin vor-
bifungsvollc thorapcutisch- Wege crschleB, durch Sammlung s-in.r

Bbciten und Aufsitzn von 1887 bis 1936 in in-m Buch unt-r d'm
il "pinp

e w

T T ————— . S

“r= und Inf :ktionsth rapi-" dargost-1lt, das zu d n
flagsigch-n W rkon d r M-dizin g-hort. Nach B- ndigung dor aktivon
&ad misch n Tatigk it im Juli 1928 schricb Julius 7Jagncr von
Jaﬂ”gg noch 80 wigs~nschaftlich- Arbciton, dic nu-, woeittragen- :
a Moglichlcitrn ~rs5ffacten und starb, bis zulctzt in ungcbroche -
11‘1‘Scha.‘ffr-nslr::raaf'l:, im 84. Icb nsjahre in Wi-n. Secin gowaltiges
Trk apey 1°bt fort als unv rli rbar-s V rmichtnis fiir dic komm-n- .
$nFﬁTsch'rgrnrrationﬁn. :
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Ncuaufteilung der Standesamtsbezirke
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23. Scptcmber (Rath.Korr,) Ab 1, Oktober tritt folgende
ncuc Eintcilung dcr Standesamtssprengcl fir Wien in Krafi:
Stondcsamt Wicn-Inncrc Stadt-Mariahilf, 6., AmcrlingstrafBe 11;

Sprcngel: Gemeindebezirke 1, 6, 7, 8.
Standcsamt Wicn-Al:crgrund, 9., Wihringcr Strafe 39;
Sprengcel: Gemeindcbezirk 9.
Standcsamt Wicn-Brigiticnau, 18., Martinstragc 100;
Sprengol: Gemeindebemibke 2, 20,
Standcsamt Wicn-IendstraBc, 3., Karl Borromidus-Platg 33
Sprengel; Gomeindebezirk 3, %
Standcsamt Wicn~Morgorcten, 5., Schénbrunncr Strage 54;

Sprengel: Gemeindebezirke 4, 5, 12, vom Gemcindebeozirk

25 die frithcren Gemcinden Atzgersdorf und
Licsing.

Standcsemt Wicn-Fovoritcen, 10., Keplerplatsz 51
Sprengcl: Gemeindcbezirke 10, 11, vom Gemcindcbozirk

23 dic frilhcren Gomcinden Albirn, Obcr-Laa,Rothneusicdl
und Untcr-Lao, vom Gemcindcbezirk 24 dic frithcre Gemein-

de Hemnersdorf, vom Gecmcindcbezirk 25 dic friheren Go-
meindcn Erlan, Inzcradorf, Sicbenhirton und Véscndorf,

Fihrt auch dic Gecgschdfte des
Standesamtes Wien-Schwechet,

Sprengel: Gemeindebezirk 23 mit Ausnahme der frithe-
ren Gemeinden Albern, Ober: Leg,Rothneusiedl und Un-
ter-Lan,

Standesamt Wien-Penzing, 14., Penzinger Strofe 59;

Sprengel: Gemeindcbezirke 13, 14, 15, vom Geméinde-
bezirk 25 die fritheren Gemcindcn Breitenfurt, Kalks-
burg, ILaab im Waldc, Mouer und Rodaun, :

Standesamt Wicn-Qttakring, 16., Richard Wagner-Platz 19;
Sprengel: Gemeindebezirke 16, 17.
Standesamt Wicn-Wehring, 18., MartinstraBe 100;
' Sprengcl: Gemeindebezirke 18, 19,
Sandcsamt Wicn~-Floridsdorf, 21., Am Spitz 1;
Sprengel: Gemeindebezirke 21, 22,
Wandcsomt Wien-M0dling, 24., Modling, Schranncnplatz 1;

Sprengcl: Gemeindebezirke 24 mit Ausnahme dcr frithcren
Gomcinde Hecnncrsdorf, vom Gemcindcbezirk 25 die friihec-
ren Gemeinden Kaltcenlcutgeben und Prrchtoldsdors,
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Standcsamt Wicn~Klostcrncuburg, 26., Klostcrncuburg, Rothausplotz, 1
Sprcngel: Geomeindcbezirk 26,

Schon am 26. Scptember iibcrsicdeln dic Standcsimtcr Sim-
mcring und Schwechat (bcide ab 1, Oktober mit dem Standesamt
Favoritcn vorcinigt, Dbezw., mitgefithrt) noch Wien 10,, Kopler-
platz 5, und am 28, Scptcmbor das Standcsomt Iandstrafc nach
Wiecn 3., Karl Borromius-Platz 3,

Schwd zcr Kinstler im Rathous
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23. Scptcmber (Rath.Kor:,) Vizcbirgormeister Honoy
cmpfing hcutc vormittag in Anwcscnhcit von Stadtrat Mondl cine
Abordnung von Zirichcr Malcrn, Bildhaucrn und Architekten, die
sur Er6ffnung ihrcr Ausstcllung im Kiinstlcrhaus nach Wicn gckom-
men sind,

Dic Schweizcr wurden den Vertrctcrn der Stadt Wicn durch
den Prégidcenten des Kiinstlcrhauscs, Prof. Moy, vorgcstcllt, Dic

Gdstc, untcr ihncen der Président der Zircher Kinstlcrvcmdnigung,
Architckt Egcndcr, intcrcssicrtcen sich lcbhaft fir allc kulturcl-
icn Probleme Wiens, insbesondcre dann fiir das Programm dcs sozia-
len Wohnhausbaucs., Stadirat Mndl fithrte onschlicBend dic Giste
durch das Rathaus,
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Stoffe und Schuhe um 1,4 Millionen fiir Bediirftige
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25. %eptember (Rath.Korr,) Die ausliéndischen Hilfsorgani-
sationen haben seit 1945 ilberaus groBziigig dem Wohlfahrtsamt
der Stadt Wien grofie Mengen von Kleidern gespendet, die an Dauver-
befiirsorgte und Bediirftige ausgegeben wurden. Viele dieser Or-
ganisationen haben nun ihre Titigkeit bedeutend eingeschréankt:
einzelne auslédndische Hilfsaktionen wurden bereits génzlich auf-
gelassen. Die Gemeindeverwaltung, an die von den Beflireorgten
Uberaus grofe A~forderungen an Bekleidungsstiicken und Schuhen
gestellt werden, muB nun eigene Mittel aufwenden, um den notwen—
digen Bedarf decken zu kdnnen.

Nach einem Bericht, den Vizeblirgermeister Honay im Wohl-
falitsausschuB erstattete, bendtigt das Wohlfahrtsam¢ bis Ende
dieses Jahres noch 40,000 Meter Kleiderstoffe und 10,000 Paar
Schuhe, Hiefilir ist ein Butrag von 1,4 Millionen Schilling erfor-
derlich, Dcr Ankauf wurde genchmigt.

Auslindische Ancrkcennung fiir Wiener Wissenschaftler
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25. “eptembecr (Rath.Korr.) Der Dircktor deor gcologisch~
baldontologischen aAbteilung dcs Naturhistorischen Muscums Wicn,
Dr. Othmar Kiihn, ‘wurde bei dom kiirzlich abgchaltenen Internatio-
Halen PaléiontologenkongreB in Minchen zum Vorsitzenden gewdhlt.

Aulierdem wurde cr als cinziger deutscheprachiger Vertrcter in
den Voretand dcr Internationalen Paldontologen-Gesellschaft go-
Wéhlt, Damit ist cincr der verdicnstvollsten 8sterreichischen
fisscnschaftler auch im Ausland anerkannt worden.
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Verkehrsumleitung in Atzgersdorf
5. September (Rath.Korr,) 'Wegen cines Kanalbauecs in
der Breitenfurter StraBe in Atzgersdorf wird ab heute der Fahr-
geugverkehr in Richtung Licsing libcr Hodlgasse, Feldgasece, Kir-
chenplatz, Gérdtnecrgasse und Schulgasse, in Richtung Wien iiber

Kernstockgasse, Rittergasse, Schrailplatz und Wassergassec umgec-
leitet,

Intfallende Sprechstundc
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25. Septcmber (Rath.Korr,) Domnerstag, den 28. Scptem—
ber, entfellt dic Sprcchetunde dos Amtsfithrenden Stadtratcs der
Géschaft=gruppc X, Afritsch.

Jiu-Jitsu in der Volkshochschulc Alecrgrund
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25. Scptember (Rath.Korr,) Decr Sportlchrecr Franz Rautck
hélt morgen Dicnstag, den 26, Scptcmber, um 19 Uhr in der Volks-
hochschulc Alscrgrund cinen Vortrag iiber “Jiu~Jitsu, dic hohe
Schulc der Sclbgtvertcidigung". Dabei weordcn praktische Vorfiih-
fungen zu schen scin., Untcr den Schillcrn iet cin Binarmiger.

Auch dicscr wird bowciscn, daB cr eich durch dic richtigen Griffe

stlbst verteidigen kann. AuBcrdem werdcn noch cinigc Vorfiihrun-

gen mit verbundcncn Augen gemacht,
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Kroatische Sportler im Rathaus
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o5, September (Rath.Korr.)  Birgermeister Dr.h.c. Kdrner
empiing heute vormittag in Anwesenhecit von Vizebiirgermeister
Honey und stadtrat Mandl die Auewahlmannechaft der Leichtathle-

ten von Kroatien. eI Bir gcrmeieter verwics in seiner BegriBungs-~
aneprache auf die immer steigende Zahl dcr nach Wien kommenden

gporiler, die =o 1m 7cichen celiter sportlicher Kameradschaft zur
ggenscitigen Verctandigung junger Menschcn beitragen, Wen freut

c
gich immer wicder, wenn ausldndischc Sportlcr kommen. Im Namon

oo

der kroatischcn Sportler unc Sportlerinncn begriiBtec die Vertre-
tor dor Stadt dor kroatischc Verbandsprésident Dr. Velko Ugrinié.

463 Wiener starben an Krebs
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Die Bevolkerungsbewegung in "Hien im August

95, September (Rath.Korr.) Nach dem vorléufigen lionats-—
vericht des Statistischen Amicg der Stadt Wien wurden im August
1,710 EheschlieBungen registriert., Damit zcigt die Heiratskurve
nach dem Hohepunk+t im Juli (2012 TheschlicBungen) wieder sinkende
Tendenz; es muB damit gerechnct werden, daf diese mit nur gering-
fiigigen Schwankungen auch in den nicheten Monaten anhalien wird.
Gegeniiber dem Verglcichsmonat dcs Vorjahres bleibt dic 2ahl der
im August geschlosscnen Ehen um mchr als 200 zurick!

Auch die Gecburtcinhiufigkcit, dic scit Beginn des Jahres in
jedem Monat um durchschnittlich 230 Féllc unicr der Zahl fir dcn

entsprechonden Vergleichszeitraum des Vorjahres lag, 1=t im August
mit 1,051 Lebendgeburten wicder um nahczu 300 Félle nicdriger als
im Vorjahr.

Dic Storblichk-itskurve, dic sich sonst vom Mai an rasch

zu scnkcn pflegt und in den beiden letzten Jahren im August cinen
Ticfatand ecrrcichic, blcibt in dicscm Jahrc scit Juni konstant
auf glcichoer Hohe. Im Juni wurdcn 1.830 St-orbefdlle gezéhlt, im
Juli 1.845 und im Borichtsmonat 1.821, das sind um 300 mchr als
im August des Vorjahrcs. In dcr Rcihenfolge der Todcsursachen

]
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gtchen der Zehl nach dicsmal die Krebssiticrbefidlle {#63) an cr-
gter Stelley zahlenmifig in groflerem Abstand von ihnen folzen
die sonst an erster Stelle stehenden Herzkrankheiten (355),
weiters Gehirnschlag (264) und Tuberkulose (81). Die TodesfiZlle
durch Unfall zeigen in ihrer Gesamtheit einen bemerkenswerten
Rickgang von 100 im Juli auf 77 im August. An diesem Riickgang
gind allerdings die durch Unfall im StraBenverkehr verursachten
Todesfdlle nicht in gleichem MaBe beteiligt. Thre Zahl ist von
31 im Juli nur aufl 29 im August gesunken.

Die Sduglingssterblichkeit ist mit 49 Féllen niedriger als
im Vorjahr,

Vonn den 1.821 Gestorbenen standen 468 (26 Prozent) im Alter
gwischen 60 und 70 Jahren, 816 (45 Prozent) waren iiber T0 Jahre
alt,

Rinderhauptmarkt vom 25. September
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25. September (Rath.Korr.) Unverkauft von der Vorwoche:
1l Qchs, 3 Stiere, 3 Kithe, Summe 7. Auftrieb Inland: 312 Qchsen,
167 Stiere, 617 Kithe, 103 Kalbinnen, Summe 1199. Gesamtauftrieb:
313 Ochsen, 170 Stiere, 620 Kiihe, 103 Kalbinnen, Summe 1206,
Verkauft: 310 Ochsgen, 169 Stiere, 619 Kiihe, 103 Kalbinnen,
Summe 1201, Aussermarktbezige: 46 Rinder.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht: Ochsen 6.- bis 7.50
(6.50) 8, Stiere 6.50 bis 8.- (7.60) S, Kiihe 5.30 bis 6.40
(5.40 bis 5.50) S, Kalbinnen 6.30 bis 7.10 (6.70 bis 6.80) 8§,
Beinlvieh 4.40 bis 5.60 (4.90 bis 5.10) S.

Beli lebhaft einsetzendem, spadter abflauendem Marktverkchr
Wurden die Vorwochenpreise ba den besseren Qualititen fest
behauptet, wihrend Rinder minderer Giite um 30 bis 40 Groschen

Pro Kilogramm taurer gchandelt wurden,

=
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Am Freitag:

Sitzung des Wiener Landtages und Gemeinderates
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26. September (Rath,Korr.) Am Freitag, den 29, Septem~
ber, um 11 Uhr, findet eine Sitzung des Wiener Landf¥ages und an-
schliefend eine des Gemeinderates statt. Auf der Tagesordnung
stehen die Wahl eines neuen Stadtrates, die Tariferhchungen auf
Grund des neuen Preis~ und Lohnabkommens fiir Strom und Strafen-
bahn, der Bau einer neuen stidtischen Wohnhausanlage “In der Wie-
sen" in Erlea mit 42 VWohnungen, bei einem Kostenaufwend von
2,040,000 Schilling, sowie zahlreiche weitere Geschiaftestiicke,

Schweinemarkt vom 26, September - Hauptmark+t
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26. September (Rath.,Korr.) Neuzufuhren: 3,007 inlén-
dische Fleischschweine, 723 ungarische Fetischweine, Summe 3.730.
erkeuft wurde alles. AuBermarktbeziige: 494 inlédndische Fleisch-
schweine,

Preise je Kilogramm Lebendgewicht: inlindische Fleisch-
schweine prima Ware 11.60 bis 12.50 (11.70 bis 12,-) S: mittlere
fare 11,- bis 11,60 (11.60) S; mindere Ware 10.,- bis 11.- (11.80)
Wgarische Fettschweine prima Ware 11,30 bis 11,40 (11.40)S:
B¥tlere Ware 11.20 5.

Bei anfangs lebhaften, spater ruhigem Marktverkehr wur-
len inlindische Flei-chschweine aller Qualititen zu schwach be-
hawpteten und ungarische Fettschweine zu weiterhin unveridnderten
Yorwochenprei gen gehandelt,
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Fiinf jahr feier der Wiener Trachtenvereine
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26. September (Rath.Korr.) Der Verband der Trachtenvereine
von Wien, Niederdsterreich und Burgenland, kann heuer auf
gein fiinfjéhripges Bestehen zuriickblicken. Aus diesem AnlaB wird
Dienstag, den 3. Oktober, in-Wien 12., Schinbrunner StraBe 307,
ein Heimatabend veranstaltet, bei dem gleichzeitig ein Trachten-
treffen Schweiz-~Wien stattfindet. Die Veranstaltung steht unter
dem Ehrenschutz von Biirgermeicster Dr.h,.,c. Koérner, Mit dem Heimat-
abend i=t auch eine Ehrung von verdienten Vorstandsfunktionéren
verbunden.

Der Sonderzug mit der Schweizer Delegation wird Sonntag,
um 13.45 Uhr, in Wien auf dem Westbahnhof eintreffen. Die Schwei-
zer Delegation wird auch von Blirgermeister Dr.h.c. Korner im
Rathaus empfangen werden.

Die offentlichen Bibliotheken in England

26, September (Rath.Korr.) Der Bibliothekar der Stadt-
bibliothek, Dr. Karl Gladt, hatte vor kurzem Gelegcnheit, an-
liB8lich einer Recise nach IEngland das 6ffentliche Bibliotheks-
wesen in Grofbritannien kenncnzulernen. Dem Bericht iiber diese
Reise, der im "Amtsblatt der Stadt Wien" erschienen ist, ent-
nehmen wir folgendes: Grofbritannien ist wie kaum cin anderes
land in Europa bibliophil und reich an bedeutenden Bibliotheken.
Ganz abgesehen von den weltberiihmten Biicherbestédnden des Briti-
schen Museums und den zahlloscen Universitdts— und College-
Bibliotheken hat fast jede mittlere Provinzstadt ncben einer
ansehnljchen Stadtbibliothek auch andere bedeutende Institute,
die, obschon groftenteils aus privaten Mitteln crhalten - wie
zum Beispiel John Rylands Library in Manchester - ungemein wert-
volle Hand- und Druckschrificn besitzen und unter bestimmten
Voraussctzungen (Bibliotheksbeitrag, Nachweis wissenschaftlicher
Tétigkeit usw.) zugénglich sind. Eben dicse Bedingungen fiir die
Bamtzung einerszeits, die Entfernung vieler Siedlungen von nah-
haften Bildungszeniren andercrseits waren frith genug der Anlag

i
i
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zu Bestrebungen, cin System offentlichér, allgemein zugiénglicher
Bibliotheken ins Leben zu rufen. Die Entfaltung eines solchen
Bibliothekssystems war ohne Zwcifel an die Entwicklung demo-
xratischer Ideen gebunden. Obwohl Manchester mit der Griindung
der Chetham Library bereits 1653 den ersten “chritt zu dieser
ntwicklung tat, ist demnach der Beginn fiir die hsute herrschen-
den =mechs “ystecme viel spéter, erst etwe um 1850 anzusetzen. Is
mu8 grundsétzlich festgest:11t werden, daf das System der Gffent-
lichen Bibliotheken Englands (British Public Library System)
nicht mit unserem Volksbibliothekswesen verwechselt werden darf.
Es handelt sich bei den 6ffentlichen Bibliotheken Englands nicht
darum, den von kommerziellen Gesichtspunkten geleiteten Blicherei-
¢n den Rang abzulaufen., Die Zentralen sind vornehmlich Biddungs-
ingtitute ersten Ranges und wollen auch in erster ILinie dieser
lufgebe Geniige leisten, Die Central Library in Manchester zum
Beigspiel ist eine Art Lesebldrse, in der man sich bemiiht, den
richtigen Leser das reehte Buch zur rechten Zeit zu vermitteln,
wie ein Slogan lautet. Die Central Library Manchester ist ein
imposanter moderner Renaissancebau. Der Grundstein wurde 1934
gelegt. In dem groBen kreisrunden Lesesaal sitzen an den Tischen,
die sternfdrmig vom Zentrum ausgehen, zahlreiche Leser. In den
Kolonaden des Saa]t_}gg Qfg die Regeale mit 10.000 Nachschlagewer-
ken, die frei zugédnglich sind. Buchbestellungen werden vom
Inspektionsbeamten entgegengenommen, ®ie Bestellung pneumatisch
in die Megazine beddrdert, dic ungefdhr 260,000 Bdnde fassen.

In kaum zweieinhalb bis drei Minuten ist das gewiinechte Buch zur
Stelle. In der Entlehnzentrale stehen 106.000 Werke aller Art

dem Leser zur Verfiigung. AuBerdem verfiigt die Central Library
Manchester iiber cine technische Bibliothek, eine kaufméinnische
und informative Abteilung und einen Zeitschriftenraum, eine
msikalische Abteilung, aus dcr auch -Notenmaterial

8n Orchester-und Chorvereinigungen gegen cine Vergiitung von un-
gefdhr 150 Ssterrcichische Schilling im Jahr entliechen wird,

Iin Theater, ein Kantinenrcum mit groSer Kiiche, Erholungsréume
fir des Bibliothekspersonal und ein Reproduktionsraum, der der
Buchbinderei benachbart ist, vervollstidndigen die Zahl der

J
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wichtigsten Riumlichkeiten. Die Bibliothek hat auch eine Klima-
anlege.

Central Library ist der Mittelpunkt eines Netzes, dessen
Knotenpunkte, 35 an der Zahl, in District- und Branchen-=Libraries
im Stadtgebiet in Erscheinu,:ng treten. Die Einteilung in den
Expogituren ist ungef@hr die gleiche wie in der Zentrale. Be-
gonders pflegt men dort die Kinderbibliotheken, die Spitals-
bibliotheken und die Gefdngnisbibliotheken. Alle Exposituren
wechseln in Anbetracht der starken Frequenz rasch ihren Blicher-
bestand. Je nach der GroBe schwankt die Zahl zwischen 3000 bis
20.000. Biicherwagen fithren den Zweigstellen zweimal wichenslich
den Biicherbedarf zu und erscitzen oft auch die Zweigstclle selbst.
Insgesant betridgt die Zahl dcr in Manchester in Umleuf befind-
lichen Bénde 6,5 Millionen. Trotz des Budgets von 42.000 Pfund
Sterling im Jahr, das sind ungefdhr 3 Millionen 8sterreichische
Schilling, wozu noch Sonderkredite und Subventionen kommen, ist
auch in England jeder Bibliothekar zu grofter Spersamkeit ver—.
pflichtet. Zin so groBziigiges System erfordert natilrlich auch
einen entsprechend geschulten Mitarbeiterstab. Die Ausbildung
der Bibliothekarc liegt in dcn Hémden der Bibliothekarsvercini-
gung, die das Ausbildungszicl festlegt und auch die Priifungen
abhdlt. Der Unterricht wird in Seminarcn erteilt, wo jede Ein-
seitigkeit vermieden wird. Kandidaten, die cine Hochschule ab-
solviert haben, sind von der Aufnahmepriifung befreit, alle iibri
gén haben jedoch ecin Eintritisexamen abzulcgen. Das Seminar um-
faBt im Perialkurs drei bis vier Jahre, bei ununterbrochenem

Studium ein Jahr. Die vier Hauptgruppen des Lehrganges vermit-
teln: Klassifikotions-System, die Katalogisierungssysteme Eng-
lands, praktische Arbeit im Katalogisieren, Kenntnis und Hand-
hebung der Bibliographien, Papiercrzeugung, Bucheinbandkunde,
Buchbeschreibung, Reproduktionswesen, Blichernachweis, Informa-
tionsdiens't, Abfasgsen von Bilicherlisten, Bibliothekspropaszanda,
Yerwaltung und Organisation, Leihverkehr und Bibliotheksbau.
Den Abschlud bilden Vorlesungcn iiber englische Literatur und
las Praktikum einer lebenden Fremdsprache. Die AbschluBpriifung,

die im Mare Jedes Johres stattfindet, ist so rigoros, daB gewdhn-
lich mchr als die Hélfte der Kandidaten, wie die Protokolle er-
gaben, reprobicrt wurden,
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Die Ringwagen fuhren dreimal iiber die Zweierlinie
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26, Sept. (Rath.Korr.) Beci den heutigen Aufmdrschen in der
Imeren Stadt waren auch die Wiener Verkehrsbetriebe in Mitlei-
denschaft gezogen., Schon um 9 Uhr konnten Ziige der Linie 31 und
der Linien A und B in der PraterstraBe nicht weiterfahren, weil
der Anmarsch der Demonstranten den Verkehr behinderte. Von 10.30
bis 12.54 Uhr muBte wegen der Ansammlungen von Demonstranten der
Ringverkehr zum crstcnmal zwischen Schottentor und IEschenbachgas-
ge ber die Lastenstrafic gefiihrt werden. Als der Andrang auf dem
Ring schwicher wurdc, nahm man den Verkchr wieder auf, muBte ihn
jedoch von 13,23 bis 13.35 Uhr wieder iiber die Zweierlinie lenken.

Als sich nach Mittag dic Versammlung auf dem Heldenplatz
gufloste, waren die Verkehrshctriebe gceczwungen, in der Zeit wvon
13,48 bis 14.36 Uhr zum drittcn Mal die StraBenbahn vom Ring ab-
zulenken. In diescr Zeit kam es auch wieder zu Verkehrsstdrungen,
¥eil Demonstranten am Schottentor und vor allem bei dcr Oper die
Strafenbahn an der Weiterfohrt hinderten. Es war nicht mehr mig-
lich die Ziige durchzuschleusen, weil die Geleise von Autos ver-
stopft waren, Auch die Radiallinien 61, 63, 65, 66 und 67 konn-
ten nicht fahren.

Der Autobusverkehr war gleichfalls gestdrt. Bei vier
stddtischen Autobussen wurde die Luft aus den Reifen gelagsen,

bei einem die Fensterscheiben der Fiihrerkabine zeraschlagen,
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27. September (Rath.Korr.) Das Jugendamt der Stadt Wien I
entsendet in den nichsten Tagen sechs Kindergédrtnerinnen nach '
Kopenhagen, die in dortigen Kindergérten arbeiten werden. An ihre |
Stelle werden sechs ddnische Kindergértnerinnen, die die deutsche
Sprache beherrschen nach Wien kommen, um hier in praktischer Ar-

beit die Wiener Kindergartemmethode aus eigener Erfahrung zu er-
leben, Vizeblirgermeister Honay verabschiedete die abreisenden
Wiener Kindergédrtnerinnen mit herzlichen Worten und begliickwiinsch-
ve sie zu ihrer Aufgabe, die Ideen des Wiener Kindergartens auch
in dem uns so befreundeten Dinemark vertreten zu konnen., Die di-
nischen Kindergértnerinnen werden anfangs Oktober ihren Dienst

in den Wiener Kindergérten antreten,

Institut flir Wissenschaft und Kunst

.—--——,_-.-_.-___..___.._.___..._-...__..___‘__.__—_.._,__.._...__
———-—--——u——---—-——-—-——-—-————-——-—-—————-——H———-—-

[
Vortrége in der Woche vom 2. bis 7. Oktober {

27. September (Rath.Korr.)

Dienstag, 3. Oktober, 18,30 Uhr, Univ.Prof.Dr. Josef Dobretsberger !
raz):
Zur Kritik der Ssterreichischen Deflationspolitik,

Freitag, 6. Oktober, 19 Uhr, Dr. Johannes Brockt:
Probleme der Liedkomposition, Mit Beispielen, es singt
Herma Heinrich (Sopran).

!
!
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Neuertoffnete Ausstellungen
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27, Sept. (Rath.Korr.)
Usterreichisches Museum, Werkbund-Ausstellung 10-18 Uhr
1., Weiskirchnerstralle 3 1950

§tddtische Biicherei, , Eine Zeichnerin asrlebt Mo S-12,1443%0-19
5, Siebenbrunnenfeldg.l? Wien - Zeichnungen von Di,Do,Fr:14.350-"

Irene Holzer-Weinek 19 Uhr,Mi. ge-
schlossen,
Sa 9-12 Uhrx
gtédtische Blicherei, Josef Stoitzner-Millin- "
6., Stumpergasse 60 ger: Portraitskizzan aus
der Ukraine
§tddtische Biicherei, Hermine Aichenegg: Land~ "
10. , Hasengasse 38 schaftsbilder
Stéddtische Biicherei, Alexander Rutsch: Schau- "
12., Egger Lienz-Gasse 3 sgpislexrportraits (Klei-
ne Schau) =
§t&d tische Blicherei, Josef Stoitzner-Millingsr: "
12., Karl Liwe-Gasse 17 Landschaften aus der
Ukraine
Stédtische Bilicherei, Paul Passini: (sterrei- .
130, Falstauergassa 6l c¢hische Landschaften
Stadtische Blicherei, Alexander Rutsch: Schau- "
l4., PelberstraBe 42 spielerportraits
Stddtische Biicherei, Paul Passini: Osterrei- "
4., MeiselstraBe 15 chigche Landschaften
Stid tische Bilicherei, Wilhelm Kaufmann: Blumen- "
1&, Rosa Luxe mburg~ stiicke und Akte
Gasse 4, Sandleiten
Stddtische Biichere : i Franz Klasek: Aquarelle L
17., Elterleinplatz 17 und T-mp=rabilder
Stédtische Biicherei, Hermine Aich=negg: »
19., Doblinger Haupt- Aquarelle und Fresko-
Strage 96, Wertheim- entwiirfe
Steinpark
Stidtische Bucherei, Robert Aignsr: Karikaturen ®

?l., Brinner Strage 36
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2T7. September (Rath.Korr.) Die Wiener stiédtischen Kinder-
gdrten werden derzeit von mehr als 12.000 Kindern besucht. Der
Kindergarten i=t so wieder zu einem wichtigen Faktor fiir die Er-
ziehung geworden. Namhafte Wiener Architekten und Pidagogen haben
besonders bei der Errichtung neuer Kindergédrten einen Ehrgeiz
entwickelt, der den Ruf Wiens auf dem Gebiete der Kinderbetreu-
ung wieder in aller Welt erneut geltend macht. Fin Beispiel da-
fur, mit welchem Interesse die Fortentwicklung der Ideen Prof.
Tandlers im Ausland verfolgt wird, bietet das umfangréiche Giste-
buch des vor einem Jahr erdffneten Sonderkindergartens "Schweizer
Spende" im Auer-Velsbach-Park, der fiir kérperbehinderte Kinder
erbaut vurde.

Der Sonderkindergarten, der zugleich auch externen Arzten
und Pedagogen filir Studienzwecke zur Verfiigung gestellt wurde,
hat im ersten Jahr seiner Tdtigkeit eine ganze Reihe von promi-
nenten Fachleuten des In- und Auslandes als Giete begriilen konnen.
Dieser Tage hat sich im GHstebuch der zweitausendste auslindische
Besucher eingetragen, ein indisches Ehepaar, das fiir einige
fochen das Wohlfahrtswesen in Vien studieren kam.

Unter den Gédsten des Sonderkindergartens waren u.a. bis
Jetzt fast 500 Schweizer, Architekten, Lrzte, Soziologen und Er-
zleher, die sich es nicht nehmen lieBen; bei ihrem Besuch in
Wien diese dem Andenken Pestalozzis errichtete Anlage zu begich-
tigen, Aus Schweden und England wurden je etwa 200 Besucher ge-
zdhlt, Auch aus Dinemark, Frankreich und Holland haben sich im
laufe des ersten Jahres sehr viele Interessenten zur Besichti~

gung des Kindergartens gemeldet., Sogar aus Australien kamen 31,
8us Indien 7, aus Israel 6 und aus dem Sudan 3 Besucher. AuBer-

dem wurden aus den Bundesldndern 580 und aus Wien 1.400 Gidste
gezahlt,

[
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Pferdemarkt vom 26, September
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27. September (Rath.Korr.) Aufgetrieben wurden 6 Gebrauchs-
pferde und 78 Schlédchterpferde, Summe 84. Bezahlt wurden fiir leich-
te Zugpferde IIa 2.600 bis 3.000 S. Bezahlt wurden fiir 1 Kileo-
gramm Lebendgewicht: Wurstvieh 3.- bis 3,80 S, Bankvieh Ia 5,-
bis 5.50 S, IIa 4.~ bis 4.70 8, Fohlen Ia 5.~ bis 5,70 S. Der
larktverkehr war fur Gebrauchspferde sehr flau, fiir Schléchter-
pferde ruhig.,

Herkunft der Tiere: Wien 5, Niederdsterreich 50, Oberdster-
reich 24, Burgenland 2, Salzburg 3.

general Béthouart spendet 30,000 S fiir die Bediirftigen Wiens

D T o o o o T o o o o o o o o S s e s i . . et S . e S i . . iy s s i e
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27. September (Rath.Korr,) General Béthouart hat heute an
Birgermeister Dr.h.c, Korner ein Schreiben gerichtet, in dem mit-
geteilt wird, daB er aus AnlaB seiner Abreise aus Osterreich den
(hef der franzdsischen Mission der Stadt Wien, Oberst Petetin,
damit beauftragt hat, dem Biirgermeister 30.000 S zu Uberreichen,
die fiir die Plirsorgeimter der unter franzdsischer Kontrolle ste-
fenden Bezirke der Stadt Wien bestimmt sind. Er ersuchte den
Birgermeister die Aufteilung dieser Summe vorzunehmen und brachte
zuim Ausdruck, daB er gliicklich wdre, wenn dieser Beitrag den

-

stddtischen Organisationen in ihrem Hilfswerk fiir die Armen hel-
fen kbnnte,

Verkehrsstockungen durch Demonstrationen

— e (e e et . . e . B L i e o B e ot e B B o — —

Acestellter des Kraftwerkes EngerthstrajBe durch Aufregung vom
Schlag getroffen

eT. September (Rath.Korr,) Die ersten Verkehrsstockungen
$ind um etwa 9 Uhr bei der Linie 25 und anschlieBend bei der
linie 16 eingetreten, nachdem Demonstranten den StraBenbahnhof
%gran umstellt hatten. Bald darauf muBte auch der Betrieb der
lnien 17, 117 una 317 eingestellt werden. Salann besetzten De-
Mnstranten den Floridsdorfer Spitz wodurch auch der Betrieb auf

e ————————— e
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der Linie 31 und 132 unterbrochen war, Im Laufe des Vormittages
dehnte sich die Verkehrsunterbrechung auf die Iinien A und B aus,

verursacht® durch die Blockierung des Bahnhofes Vorgarten., Zunidchst

wurden diese beiden Linien zur Buschschlei fe verkiirzt, spiter mugB-

ten sie bis zum Ring zuriickgehommen werden, Unm 11.30 Uhr begannen
BetriebsstOrungen in Favoriten. In der Gudrunstrafe wurde die

linie 6, in der Favoritenstrage, in der Nihe der Strafenbahndirer -
tion, die Linien 66 und 67 durch Abkuppeln der Beiwagen unterbro-

then, Passanten drangen in das Haus der StrafBenbahndircktion ein

ud verlangten von den dort Beschdftigten die Einstellung der

Arbeit, Nach Blockierung des Matzleinsdorfer Platzes konnte auch

die Iinie 118 nicht mehr verkehren. In den Mittagsstunden war
auf einige Zeit in der Ndhe der Sezession der Verkehr auf der

er-Linie unterbrochen, In Liesing wurden die gtddtischen Auto-
busse am Fahren behindert,

Im Laufe des Vormittages sind betriebsfremde Pergonen in

das Kraftwerk EngerthstraBe und in das Umspannwerk Nord e¢inge-

rungen und versuchten die dort beschiftigte Arbeiterschaft Zur

liederlegung der Arbeit und zur Unterbrechung der Stromversor—-

gung zu bewegen. Wehrend des zeltweise herrschenden Tumultes ist

n Kraftwerk Engerthstrafe der dort beschiftigte Angestellte

Selos nach Aufregungszustinden tot Zusammengestirzt. In den Mit-

fagsstunden herrschte in den beiden Werken wieder Ruhe und dag
gewohnte Bild;

Gegen 17 Uhr funktionierte der St

rafenbahnverkehr in den
sidlichen Bezirken und

Uber der Donau fagt wieder normal.

ﬁm&Entschlieﬁung der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten
e e

e ‘__._—_._...._—..__......________..._._,______,_,_.,___..________.,_____
——---—-----—-—.-...._:____.—_ __-_._._—-.—-.——-——n——---—--———-——--—_——-- e ——= T

27, September (Rath.Korr.) Der Zentralvorstand der Gewerk-
Schaft ger Gemeindebediensteten Osterreichs hat heute den Bericht
deSZentralsekretéirs GR. Pdlzer iiber den gemeinsamen Lohnabschluf
tes 0GB zyup Kenntnis genommen, _

In einer Ent
“glerung aus, g
“treibenden Te

schlieBung forderte der Zentralvorstand die
ofortmafnahmen zu beschlieBen, die alle preig-
ndenzen unméglich machen. Bereits bestehende

|
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Preigiiberhdhungen, die aus solchen Tendenzen resultieren, sind
gofor. auf das Niveau vom i, September =z..iickzufiihy .-

Der Zentralvorstand fordert die Regierung im Interesse
aller ansténdigen Osterreicher auf, ehembglichst Gesetze zu be-
schliefen, die jeden Hochverrat an der Osterreichischen Volks-
wirtschaft schwerstcns bestrafen.

Zu diesen Gesetzen gehdren vor allem das liber die Handels-
spannen, das Anti-Kartell-Gesetz und das Preigtreiberei~Gesgsetz.

Der Zentrelvorstand der Gewerkschaft der Gemeindebedien-~
steten Osterreichs ist der Ansicht, daf in der gegebenen politi-
schen Situation dcr Streik kein brauchbares Mittcl zur Durch-
setzung gewerkschaftlicher Forderungen ist; er konnte dieses
ulerste und wirksamste Mittel nur in einem freien Lande bejahen,
Ir warnt daher alle Mitglieder vor der Befolgung von Parolen, die
nicht vom 0GB ausgegeben werden.

Der Zentralvorstand appelliert an alle Parteien des Parla-
ments, ihre arbeiterfreundliche Haltung mit der Durchfihrung der
geforderten MaBnehmen zu beweisen,

Sollten diese Forderungen nicht erfiillt werden, dann miiBte

der Zentralvorstand die ihm richtig erscheinenden Beschliisse
fassen.

P ————————— e
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Biirgermeister Korner dankt den Gemeindebediensteten

e et e e P s e s s et e S

Blirgermeister Dr.h.c. Kérner dankt allen stiddtischen
Bediensteten fiir ihre vorbildliche Haltung und Disziplin wihrend
der gestrigen Unruhen. Weder die StraeBenbahner, noch die Bedien~ i
steten der E-Werke und Gaswerke haben sich zu wilden Streiks
verleiten lassen. Die Strom- und Gasversorgung war nicht ein
éinziges Mal unterbrochen, obwohl betriebsfremde Elemente, zum
Beispiel in das Elektrizitatswerk Engerthstrafe, eingedrungen

varen und die Abschaltung erzwingen wollten. Dort wo die Stras- ‘

senbahn zeitweise nicht verkehren konnte, lag das nicht an den
Strafenbahnern, sondern an den Gewaltaktionen betriebsfremder
Ilemente, Der disziplinierten Haltung aller stddtischen Bedien-
steten ist es nicht zuletzt zu dan.keﬁ, daB das Leben und die

arbeit in Wien wieder ihren friedlichen Fortgang nehmen, 5
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Verkehrsumleitung im 25. Bezirk

28. Sept. (Rath.Korr.) Wegen eines Kanalbaues in Wien 25.,
Brlaa-Hauptstrafe, wird der Fahrzeugverkehr in beiden Fahrtrich-
tingen liber Anton Baumgartner-Strafe, Hofallee zur Triester Strale
umgeleitet.

Sonntagsfeier der Ethischen Gemeinde
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28. Sept. (Rath.Korr.) Sonntag, den 1. Oktobsr, um 10 Uhr,
beginnt die Ethische Gemeinde wieder mit der regelm#dBigen Abhagl-
fing ihrer Sonntagsfeiern im Schubert-Saale des Konzerthauses. Die
feden h&8lt Wilhelm Borner. Vor der Rede spielen dissmal Walfrieds
Mler (Klaviar), Alfred Kling (Violine), Karl Stierhof (Viola) und
ferner Adler (Cello). - Die Feiern sind allgemein frei zuginglich,

Neue Kanaligierungsarbeiten

28, September (Rath.Korr. Im Laufe des Monate hat die
lgistratsabteilung 30, Kanalisation, wieder eine Reihe von Kana-
lisierungsarbeiten begonnen. Es handelt sich dabei um Arbeiten
die insgesamt 1,137.000 Schilling ausmachen. Der Kanalumbau im
2. Bezirk, Guntramsdorf, Lichteneggergasse vom Mihlbach bis zur
feldgasse, erfordert eine Summe von 60.000 S, der Umbau des Stras-
minratskanales im 5. Bezirk, Christophgasse kostet 40.000 S;
95,000 5 sind notwendig fir die Arbeiten am Leopoldauer Sammel-
tanal im 22, Bezirk, Brzherzog Karl-Strafe. SchlieBlich wurde im

¢l. Bezirk in der Siedlung Jedlegee ein Kanalbau begonnen fiir den
172,000 S veranschlagt sind.

Y S .
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10.
12.
15.

18,
21.
24,
25,
25.
26,
27,
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Gedenktage fiir Oktober
September (Rath,Korr.)

Alfred COSSMANN, Radierer und Kupferstecher
Josef MADERSPERGER, Erfinder der Nihmaschine

. Felix SCHWARZENBERG, Plirst, Feldmarschalleut-

nant, Maria-Theresien-Ritter, Minister
Georg Metthias MONN, Komponist und Organist

. Hermann THIMIG, Burgschauspieler und Regis-

geur

Gustav Dr. SCHEU, Hof- u. Gerichtsadvokat,
Herausgeber von Gesetzestexten (+)

Alexander Frh., HOLD-FERNECK, Prof.d, Vilker—
rechte und der Rechtsphilosophie a,d. Univ.

Robert KONTA, Komponist und Musikschrift-
steller

Philipp Ferdinand HAMILTON, Tier- und Stil-
lebenmaler

Erwin PENDL, Meler (+ 1945)

Heinricht von ANGELI, Maler

EKarl FUHRICH, Prof., Komponist

Prinz Karl LUDWIG, Maler (+ 1944)

Ernst LOTHAR, Romanschriftsteller
Viktor Theodor SLAMA, Prof., Maler
Alfred POLGAR, Schriftsteller, Kritiker

Drei Jahre Tierrettungsdienst
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28. September (Rath,Korr.)
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Die Feuerwehr der Stadt Wien

brt vor drei Jahren einen Tierrettungswagen in den Dienst ge-

stellt und den Hilfsdienst zur Bergung und Befdrderung erkrank-

ter GroBtiere, vor allem Pferde, wieder eingerichtet, In den

Vergangenen drei Jahren wurde von dieser Einrichtung héufig Ge-
bravch gemacht, Seit Janner dieses Jahres steht dem Tierrettungs-

dienst auch ein zweiter mit Spezialgerdten ausgeriisteter Ret-
fungswagen zur Verfiigung. Bis zum heutigen Tag ist die Wiener

feerwehr insgesamt 462mal in Aktion getreten und legte bei ihren

Ausfahrten eine Strecke von beinahe 18,000 km zuriick.

Der Am Hof untergebrachte Rettungsdienst hat einen betrécht-

P P — g
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lichen Aktionsradius, der sich iiber die Randgemeinden Wiens
hinaus auf ganz Niederdsterrecich und das Burgenland erstreckt.
Nicht selten wurde der Rettungsdienst zu Hilfeleistungen in ent-
legenc Orischaften an den Staatsgrenzen gerufen. Bei Schlecht-
wetter, besonders bei Vereisungen der StraBen, wird der Rettungs-
dienst tédglich oft drei- bis fiinfmal zu Hilfeleistungen gerufen,
Am hdufigsten handelt es sich um Hilfe bei Verkehrsunfillen oder
Transporte von erkrankten Tieren ins Tierspital nach Wien. Die
Feuerwehr hilft aber auch dann, wenn es gilt Tiere rasch, fach~
gemiB und ohne Gefahr auf einen. bestimmten Ort zu transportieren,
wie ¢twa zu tierdrztlichen Untersuchungen, zu Ausstellungen,
Rennbahnen usw. Auch in den schwerstcn Fillen haben die Wiener
Feuerwehrmdnner wertvolle Dienste fiir Tiere und demit auch fiir
die Landbevolkerung geleistet,

150. Todestag von Johann Michael Denis
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28. September (Rath.Korr.) Auf den 29. September fdEllt der
150. Todestag des vielseitigen Schriftstellers und Dichters Denis,
der weniger durch den kiinstlerischen Wert seiner Poeaie alg durch
seine hervorragende Stellung im geistigen Leben seiner Zeit und
in der Ssterreichischen Literatur Bedeutung erlangt hat.

Johann Michael Kosmas Denis wurde am 27. September 1729 in
Scléirding am Inn geboren und erhielt seine erste Schulausbildung
bei den Jesuiten in Passau, die den talentierten Z0gling bewogen,
gieh ihrer Vereinigung anzuschliefen. 1749 trat er in Wien in den
Orden der Gesellschaft Jesu ein, die ihn mehrere Jahre als Lehrer
und Prediger in verschiedenen Provinzen Osterreichg, wie z.B. am
Jesuitenkolleg in Graz und in Klagenfurt verwendete., Aus gesund-
heitlichen Griinden wurde er 1759 als Profe=csor der schénen Wis—
$enschaften, der Literatur und Biicherkunde an die Theresianische

Rtterekademie in Wien berufen, deren Leitung den Jesuiten an-
vertraut war,

Hier entwickelte er eine so ersprieBliche Tatig-
keit, daB ihm seine Stelle beli Aufhebung des Ordens weiterbelas-
560 und ihm gleichzeitig die Aufsicht iiber die mit dem Theresia—
lllum Verbundene Jarellische Bibliothek iibertragen wurde, die durch
*hn grofes Ansehen erwarb. Nach Auflésung der Akademie im Jahre

der seine Fihigkeiten schétzte, zum

1184 ernannte ihn Josef II.,
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Kustos an der Hofbibliothek und dessen Nachfolger ILeopold II.

zum wirklichen Hofrat. In diesem Wirkungskreis verblieb er bis

zu seinem Tode. Denis war bestrebt, das geistige Leben seiner
Heimat wieder zu erwecken, indem er seine Schiiler mit den bedeu-
tendsten zeitgenbssischen Schriftstellern bekannt machte und sich
selbst nach ihnen bildete, Besonders Klopstock und die aufstrebende
norddeuteche Protestantendichtung gewannen auf seine Entwicklung
EinfluB. Waren seine ersten dichterischen Versuche "Poetische
Bilder der kriegerischen Vorginge in Eurcpa seit 1756", die durch
eine zweite Sammlung fortgesetzt wurden, sprachlich noch recht
unbeholfen, so konnte er sich spidter mit den meisten Dichtern
seiner Zeit messen. Neben Klopstock hatten vor allem "Ossians,
Lieder", die von ihrem Herausgeber Mecpherson verfaBft und als

echte Erzeugnisse uralter Volkspoesie ausgegeben wurden, auf Denis
eingewirkt. Diese Fidlschung, die selbst Herder tauschte, wurde

zum Ausgangspunkt einer neuen literarischen Richtung, der soge-
nannten "Barden-Dichtung", die aber infolge ihrer Verstiegenheit
in Osterreich wenig Anklang fand. Auch Denis gehdrte unter dem
Pseudonym "Sined, der Barde" zu den fruchtbarsten Vertretern die-
ser Modepoesie und trat in einer eigenen Abhandlung "tber die

alte vaterlindische Dichtkunst" begeistert fiir sie ein. Er iiber-
trug die Gedichte Ossians in deutsche Hexamter und ahmte sie ge-
schickt nach, Auch ein Schauspiel "Comela", in der Manier von
Klopstocks vaterlindischen Dramen, verfaBte er, dessen Stoff

gleichfalls dem Ossian entlehnt ist. Seinen dsterreichischen

Patriotismus bewies Denis dadurch, daB er nach dem Vorbild Gleimg,
Ramlers und Klopstocks Maria Theresia, Josef IT. und deren sieg-
reiche Feldherren, sowie seine Amtsvorgesetzten besang. Er ist

ferner der Schépfer ‘@eistlicher Lieder, die sogar den Beifall

Gethes fanden. Von ungleich groferer Bedeutung als sein dichteri-

Sthes Wirken sind Denis' wisscnschafiliche Leistungen. Hieher ge-
Wren seine Studie "Systematisches Verzeichnis der Schmetterlinge
der Wiener Gegend" und die"Lesefriichte", die nach Art eines Lexi-
fons zehlreiche Artikel {iber interessante
"iterer wertvoller Beitr
liche Prosa ist sein

1176, die erste Darst
senaehaften,-

Themen umfassen. Ein
ag flir die zeitgendssiache wissenschaft-
"Grundrig der Literaturgeschichte", Wien
ellung einer allgemeinen Geschichte der Wis-
in der bereits die Bibliographie als gesonderter




28. Sept. 1950 "Rathaus~Korrespondenz" Blatt 1589

Abschnitt behandelt wird. Auch das Bibliothekswesen verdankt

ihm grundlegende Anregungen. Denis, der den Wissenschaften zeit-
lebens ergeben blieb, war eine Perstnlichkeit von umfassender
Bildung und liecbenswertem, toleranten Wesen, daB ihm selbst s=o
entschiedene Gegner der Jesuiten, wie es der Berliner Nicolai,
ein Aufklarer strengster Observanz, war, ihre Anerkennung nicht
versagten.

Rindernachmarkt vom 28. September
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28. September (Rath.Korr.) Unverkauft: 3 Ochsen, 1 Stier,
1 Kuh, O Kalbinnen, Summe 5. Inland: 16 Ochsen, 16 Stiere, 88

Kihe, 8 Kalbinnen, Summe 128, Gesamtauftrieb: 19 Ochsen, 17 Stie- °

re, 89 Kihe, 8 Kalbinnen, Suame 133. Unverkauft: O Ochsen,
0 Stiere, 22 Kihe, 3 Kalbinnen, Summe 25. Verkauft: 19 Ochsen,
17 Stiere, 67 Kiihe, 5 Kalbinnen, Summe 108. AuBermarktbeziige:
158 Rinder.

Bei anfangs ruhigem, spéter flauem Marktverkehr wurden die
Hauptmarktpreise fest behauptet.

Schweinenachmarkt vom 28, September

28, September (Rath.Korr.) Gesamtauftrieb: 66 inlindische
Fleiachschweine, 256 ungarische Fettschweine, 210 jugoslawische
Fettschweine, Swame 532. Verlkauft wurde alles. AuBermarktbeziige
252 inléndische Fleischschweine,

Preise; ungarische und jugoslawische Fettschweine prima
Were 11.40 S, mittlere Ware 11,20 S.

Ungarische und jugoslawische Fettschweine wurden bei ruhi-
8er Nachfrage, inléndische Fleischschweine bei flauem Marktver—
kehr zu unversnderten Hauptmarktpreisen verkauft.
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Ab 16 Uhr normaler StragBenbahnvcrkehr
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28. sept. (Rath.Korr.) Wie die Dircktion der Wiener Ver-
kehrsbetriebe heute nachmittag bekanntgab, haben die StraBenbahnen
und Autobusse ab 16 Uhr den Verkehr auf samtlichen Strecken des
Verkehrsnetzes wieder in vollem Umfang aufgenommen,

Die Beschliisse der sozialistischen Betriecbsobminnerkonferenz
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28. Sept. (Rath.Korr.) Die fiir heute einberufene Konferenz
sozialistischer Betriebsobminner der Gewerkschaft der Genmeindebe--
diensteten hat die bereits gestern verdffentlichte IntschlieBung
des Zentralvorstandes der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten
Osterreichs einstimmig angenommen.

In dieser EntschlieBung wird die Regierung aufgefordert,
Sofortmafnahmen zu beschlieBen, die alle preisauftreibenden Tenden-
zén unmoglich machen, Bereits existente PreisgliberhShungen, die aus
solchen Tendenzen resultieren, sind sofort auf das Niveau vom 1,
September zuriickzufiihren.

Die Konferenz hat weiter beschlogssen, an Biirgermeister
Ir.h.c. Korner ein Dankschreiben folgenden Inhaltes zu richten:

| "Die Konferenz der sozialistischen Betriebsratscobminner der
Gewerkschaft der Gemeindebediensteten sagt herzlichsten Dank fiir
die anerkennenden Worte, die Sie, sehr geehrter Herr Blirgermeistcr,
als oberster Chef heute der Offentlichkeit gegeniiber den Gemeinde-
bediensteten anl&Blich ihrer Haltung in den letzten drei Tagen aus-
gésprochen haben. Die sozi&listischen Vertrauensleute versichern

&llqh fernerhin alles zu tun zum Wohle uneerer Stadt Wien. Fir das
Présidium; Panos, Pdlzer."

Zugleich wurde auch an den Présidenten des Osterreichischen

Sewerkschaftsbundes, Netionalret Johann Bohm, ein Schreiben ge-
richtet

; in dem die sozialistischen Betriebsobmgnner ihren Dank
fir seine grogen Leistungen in den letzten Monaten zum Ausdruck

bringen, Die Konferenz vera_ichert dem Prédsidenten Bohm ihrer voll-
sten Trewe und Sympathie.
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Benzinbezug im Oktober

s e S S S ———

e e e e e e T e e o e e e

29. September (Rath.Korr.) Die Magistratsabteilung 54
als Amt der Wiener Landesregierung teilt mit, daB mit Riicksicht
auf die weiterhin angespannte Lage in der Versorgung von Kraft-
fahrzeugen mit Benzin im Oktober die Ausgabe von Treibstoffmar-
ken auf Treibstoffbezugskarten der Stufe IV fiir Motorrdder und
Personenkraftwagen eingestellt wird. Ansuchen um Umreihung in
eine hohere Dringlichkeitsstufe sowie Ansuchen um Zusatzbenzin
oder Sonderkontingente koénnen im Oktober 1950 nicht beriicksich-
tigt werden.

Absperrung der Exelbergstrale

e e e e P S S ——
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29. September (Rath.Korr.) Wegen Instandsetzung der
Strafendecke auf der LExelbergstraBe im 26. Bezirk, zwischen
Straflenkilometer 6'8 und 8'3, wird ab 2. Oktober die StraBe zwi-
schen Amundsenstrafe und Sofienalpe fiir die Durchfahrt gesperrt.

Die Zufahrt zur Sofienalpe kann liber den Strafenzug Sie-
Vering - Weidlingbach - Steinriegel -~ Scheiblingstein erfolgen.

Die Absperrung wird voraussichtlich acht Wochen dauern.

Ferkelmarkt vom 27. September
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29. September (Rath.Korr.) Aufgebracht wurden 181 Ferkel,

,

ven denen 77 verkauft wurden. Der Durchschnittspreis war bei den 5
Ferkeln bis zu 6 Wochen 135 S, 7 Wochen 158 S, 12 Wochen 363 S.
Die Nachfrage konnte als mdBig bezeichnet werden.
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Eine Jubildumsausstellung der Ddblinger Kleingértner
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29, September (Rath.Korr.) Heute vormittag wurde in Anwe-
senheit von Stadtrat Thaller im Zogernitz-Kasino eine Jubiliums-
ausstellung der Doblinger Kleingédriner eroffnet. In den Ausstel-
lungssélen wird eine reichhaliige Schau von Edelobst, Gemiise,
Blumen und allen dem, was die Schrebergértner als Lohn fiir ihre
Arbeit heuer geerntet haben, gezeigt. Die Doblinger stellen sich
als erfolgreiche Weinbauer, Imker und Kaninchengziichter vor und
zeigen auch, wie sie ihre Produkte zu verarbeiten verstehen.

Stadtrat Thaller, der den Kleingé&rinern zu ihrem dreiBig-
jéhrigen Bestand die Griie des Biirgermeisters ilberbrachte, be-
glickwiinschte die Veranstalter zu ihrer Ausstellung und verwies
auf die wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung der Kleingirt-
ner Wiens, die im Laufe der Jahre Leistungen vollbracht haben,
auf die sie mit Recht stolz sein konnen. Die Stadtverwaltung
achtet diese mit FleiB und Liebe geleistete Arbeit, die nicht
zuletzt auch fiir die Allgemeinheit von groBtem Nutzen ist., Die
Kleingdrtner stellen ihren Erntesegen zum groBen Teil auch dem
stadtischen Wohlfahrtswesen kostenlos zur Verfiigung. Auch die
vielen Zentner edelsten Obstes, die hier bis Dienstag abend das

Juge der Besucher erfreuen werden, sind, wie Bezirksobmann Stau-
dinger bekannt gab, als Gabe den k&rperbehinderten Kindern im
Sonderkindergarten "Schweizer Spende" bestimmt.

Den musikalischen Rahmen der Erdffnungsfeier besorgte der
Preisgekronte Knabenchor aus Favoriten. Die Ausstellung ist tég-
lich von 8 bis 18 Uhr bis Dienstag abend zuginglich.
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Aufruf des Blirgermeisters

29. September (Rath.Korr.) In der heutigen Sitzung des
Uiener Landtages richtete Landeshauptmann und Blirgermeigter
Dr.h.c. Korner folgenden Aufruf an die Wiener Bevolkerung:

"Als Landeshauptmann und Biirgermeister von Wien fihle
ich mich verpflichtet, am Bsginn der heutigen Beratungen des
Wisner Landtages den Arbeitern, Angestellten und Beamten der
Stadt Wien fir ihr diszipliniertes und vorbildliches Verhalten
in den letzten Tagen meinen besonderen Dank auszusprechen., Mit
grofer Befriedigung kann ich feststellen, daB sich keine Di=nst-
stelle und kein Betrisb der Stadt Wien hat dazu bewegen lassen,
an dem MiBbrauch g=werkschaftlichsr Kampfmittel fiir politische
Zwacke, die die ilibsrwiegende Mehrheit der Bevilkerung unserer
Stadt ablehnt, teilzunehmen. Wo das normale Funktionicren ciner
stddtischen Dienststello gestort war, ist dies durch g=waltsames
Einwirken von auflen und ausschlieBlich durch be triebsfremde Por-
sonen verursacht worden. Ich glaube mich mit Thnen =sinss Sinnes,
wenn ich sage, auch der Wiener Landtag und Gemeinderat und mit
ihnen die iibergroBe Mehrhcit der Wisner Bevolkerung dankt heuto
den Bediensteten dor Stadt Wisn fiir ihre ausgezeichnete Haltung.
Dadurch, daB vor allem die Arbeiter der Stadtischen Unternehmungsn
den Terrorversuchen Widerstand geleistet und damit die ungestértc
Varsorgung der Stadt mit Strom und Wasser gesichert haben,
haben sie das Funktionieren des normalen stddtischen Lebsns und
damit eine der wesentlichsten Vorausse tzungen der Demokratie ge-
sichert und obenso gesichert die freie Entscheidung der Arbeiter
1o den Ubrigen Betrieben. Die wenigen stéddtischen Bediensteten
8ber, die ihre beschworene Pflicht verletzt haben, werden zur
Vsrantwortung gezogen werden. Bedienstetc, dis ihren Diensteid
verletzt ung gegen die Lebensinteressen der Stadt und ihrer Be-
Volkerung gehandelt haben, werden dis Konsequenzen zu tragen haben.

Als Landeshauptmann der Stadt Wien danke ich heute zuch
fl_en Arbeitern und Angestelltan dsr Privatwirtschaft, die in ihrer
Uergrofen Mehrheit den verwirrenden Parolen der letzten Tage
Blelchfalls widerstanden und demit zum Ausdruck gebracht haben,
daf siq auch in kritischen Auvgenblicken ihren gesunden Sinn be-

SIS haven. der sis befehigt, dic hoheren Intercssen unsercr
%Pk 2y srkennen.
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In den Dank, den ich von dieser Stelle aussprechen will,
habe ich aber auch die Mitglieder unserer Exekutive einzuschliesg-
gen, Ich danke dem Polizeiprésidenten, der es durch zuriickhal-
tende und kluge Fihrung der Wiener Polizei verstanden hat, kriti-
geche Situationen zu entwirren, und ich danke den Bsamten und
¢ffizieren der Wiener Polizei fiir ihr groBes Verstdndnis und fiir
ihre Geduld, die sie in diescn kritischen Tagen bewicsen haben.
Bedauerlicherweise haben die Aufregungen der Ausschreitungen in |
einem sté&dtischen Elektrizitidtswerk den pldétzlichen Tod eines l
braven Beamten verschuldet, und mehrere Polizeibeamte muBten mit .
Gehirnerechiitterung und anderen Verletzungen ins Spital einge- ,
liefert werden, Thnen wendet sich unsere herzliche Teilnahme zu, |
Ich grife sie von diescer Stelle aus und hoffe, daB sie bald wie-
der hergestellt sein werden. Ich darf die Zuetimmung des Land-
tages und Gemecindecrates annchmen, wenn ich diesen Polizeibeamten, ]
aber auch allen Bediensteten der Stadt, die durch die Vorfille '
der letzten Tage Schaden an ihrer Gesundheit erlitten haben, aus ‘

|
!

Gemeindemitteln Hilfe angedeihen lasse,

Die Wiener Bevtlkerung fordere ich auf, den wirtschaftlichen
Notwendigkeiten unserer Ze¢it Verstdndnis entgegenzubringen, Dis-
ziplin zu bewahren und nicht durch unbegriindete Angstkdufe den
Vorwand zu weiteren Preissteigerungen zu liefern. Den Kauflouten
mochte ich aber zum BewuBtsein bringen, daB die Zuriickhaltung
von Waren, die in manchen Féllen heobachtet wurde, eine begriindetc
Entziistung der Bevolkerung zur Folge haben muB,

Unsere Republik und insbesondere die Stadt Wien hat einige
kritische Tege erlebt. Die wirtschaftlichen Sorgen der Beviolke-
fung sind zu politischen Spekulationen miBbraucht worden. Der
gésunde Sinn der Wiener und Wienerinnen hat diesen Spekulationen '
den verdienten Mif.:rfolg bercitet. Es ist meine Uberzeugung, das
die Wicner und Wienerinnen zuch weiterhin fiir Freiheit und Demo~
Iratic eintreten werden "
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Wiener Landtag

=

29. September (Rath.Korr.) Prédsident Marek ercffnete
heute um 11 Uhr die erste Sitzung des Wiener Landtages nach der
Sommerpause und ertelilt vor Eingang in die Tagesordnung d=m Lan-
deshauptmann Dr.h.c. Korner zu einer Mitteilung das Wort.

Landeshauptmann Dr.h.c. Kdrner, dessen Ausfilhrungsn wie-
derholt von lebhaftem Beifall unterbrochen wurden, sprach zundchst
als Landeshauptmann und Biirgermeister von Wien allen Arbsitern,
Angestellten und Beamten der Stadt fiir ihr diszipliniertes und
varbildliches Verhalten in den letzten Tagen seinen besonderen
Dank aus. (Starker Beifall bei den Abgeordneten der SPY, OVP und
der WAU). Mit groBer Befriedigung konne er feststellen, daB sich
keine Dienststelle und kein Betrieb der Stadt Wien hat dazu beswe-
gen lassen, an dem MiBbrauch gewerkschaftlicher Kampfmittel fiir
politische Zwecke, die die iiberwiegende Mehrheit der Bevolkerung
unserer Stadt ablehnt, teilzunehmen. (Erneuter lebhafter Beifall).
Wo das normale Funktionieren einer stiddtischen Dienststelle unter-
brochen war, ist dies durch gewaltsames Einwirken von auBen und
ausschlieBlich durch betriebsfremde Personen verursacht worden.

Ich glaube mich, erklért der Lamdeshauptmann, mit Thnen =2inss Sin-
nés, wenn ich sage, daB auch der Wiener Landtag und Gemoinderat
und mit ihnen die tibergroBe Mehrheit der Wiener Bevilkerung hau te
den Bediensteten der Stadt Wien fiir ihre ausgezeichnete Haltung
denkt. (Starker Beifall bei SPY, OVP und WdU.) Dadurch, daB vor
allem die Arbeiter der stHdtischen Unternehmungen den Terrorvser-
Suchen Widerstand geleistct und damit die ungestorte V=rsorgung
dor Stadt mit Strom, Gas und Wasser gesichert habsn, haben sie

das Punktionieren des normalen stéddtischon Lebens und damit cine
dor wosentlichs ten Vorausse tzungen der Dsmokratie gesichsrt, und
%:nso haben sie damit die freie Entscheidung der Arbeiter in don
ﬁbﬁ%ﬁn Betrieben gesichert. Die wenigen stéddtischen Bsdiensteten
89r, die ihre beschworene Pflicht verlotzt haben, werden zur Ver-
&ntwortung gezogen werden. Bedienstete, die ihren Diensteid ver-
latzt ung gegen die Lebensinteressen der Stadt und ihrer Bevdl-
forung gehandelt haben, werden die Konsequenzen zu tragen haben.
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(Lebhafte Zustimmung. - Anhaltende Zwischenrufe beim Linksblock.-
Prasident Marek: Sie haben die Ausfithrungen des Herrn Landes-
hauptmannes nicht zu unterbrechen!) Der ILandeshauptmann spricht
auch den Arbeitcrn und Angestellten der Privatwirtschaft seinen
Dank aus, die in ihrocr Ubevgrofien Mehrheit den verwirrenden Paro-
len der letzten Tage gleichfalls widerstanden und damit zum Aus-
druck gebracht haben, daB sic auch in kritischen Augenblicken
ihren gesunden Sinn gewahrt haben, der sie befdhigt, die hoheren
Interessen unserer Republik zu erkennen., In den Dank wolle er
aber auch die Mitglieder unserer Exekutive einschliefien., Er dan-
ke dem Polizeiprésidenten, der es durch zuriickhaltende und kluge
Fihrung der Wiener Polizei verstanden hat, kritische Situationen
zu entwirren, und er danke den Beamten und Offizieren der Wiener
Polizei fir ihr grofes Vesténdnis und fiir ihre Geduld, die sie

in diesen kritiscihen Tagen bewiesen haben, (Anhaltender Beifall
bei SPO, OVP und WdU.) Bedauerlicherweise haben die Aufregungen
der Ausschreitungen in einem stidtischen Elektrizitdtswerk den
plotzlichen Tod eines braven Beamten verschuldet, und mehrere
Polizeibeamte muBten mit Gehirnerschiitterung und anderen Verletzun-
gen ins Spital gebracht werden. Ihnen wendet sich unsere herz-
liche Tei.nahme zu., Der Landeshauptmann griift sie von dieser
Stelle aus und gibt seiner Hoffnung Ausdruck, daB sie bald wie-
der hergestellt sein werden. Ich darf, erklérte er, die Zustim-
mng des Landtages und Gemeinderates annehmen, wenn ich diesen
Polizeibeamten, aber auch allen Bediensteten der Stadt, die durch
die Vorfélle der letzten Tage Schaden an ihrer Gesundheit erlit-
ten haben, Hilfe aus Gemeindemittel angedeihen lasse. (Zustim-
mng. ) .

Die Wiener BevOlkerung fordere ich auf, den wirtschaftlichen
Yotwendigkeiten unserer Zeit Versténdhis entgegenzubringen, Dis-
2plin zu bewahren und nicht durch unbegriindete Angstkdufe den
Yorwand zu weiteren Preissteigerungen zu liefern. Den Kaufleuten
Wchte ich aber zum Bewulsein bdbringen, daf die Zurickhaltung von
Wren, die in manchen Fdllen beobachtet wurde, eine begriindete
E"mi?f'l'j-stl:tng der Bevdlkerung zur Folge haben mus.

Unsere Republik und insbesondere die Stadt Wien hat einige
sche Tage erlebt. Die Wirtscha ftlichen Sorgen der Bevdlke-
“hg sind zu politischen Spekulationen miBbraucht worden. Der

gesunde Sinn der Wiener und Wiecnerinnen hat diesen Spekulationen

kriti




99, Sept. 1950 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1597

den verdienten MiBerfolg bersitet. Es ist meine Uberzeugung, daB
die Wiener und Wienerinnen auch weiterhin fiir Freiheit und Demo-
kratie eintreten werden. (Starker anhaltender Beifall bsi SP{,
§v? und WdU. - Die Abgeordneten dieser Fraktion erheben sich von
ihren Pl&éfz:n und bereiten Landeshauptmann Dr.h.c. Koérner lebhaf-
ts Ovationen.)

Abg. Dr. Altmann (Linksblock) stellt den Antrag, iibsr
die Mitteilungen des Landeshauptmannes die Debatte zu srsffnen.
Der Landeshauptmann habe mit seiner Erklédrung die Frage des Preis-
ireiberpaktes, der hinter dem Riicken des arbeitenden Volkes abge-
schlossen wurde, zum Gegenstand der Debatte gemacht. Wenn dsr
lendtag seine Wiirde wahren wolle, miisse er dafiir sorgen, daB auch
iber die durch den Preistreiberpakt veranlaBte Bewegung des Volkss
in diesem Hause die Debatte abgefiihrt werde. (Lebhafte Zwischen-
rufe: Landesverrdter! - Roter Faschist!)

Der Antrag des Abg. Dr. Altmenn wird mit allen gegen
dle Stimmen des Linksblocks abgelehnt. (Abg. Lauscher (E.B1.):
Dise Einheit der Taschendiebe! - Erregte Gegenrufe. - Praésidont
darek gibt mehrmals das Glockenzeichen. )

Das Wiener Arztegesetz

Als den ersten Punkt seiner Tagesordnung behandelt der
landtag des Gesstz iiber das Entgelt und die Anzahl der in dsn
Viener Krankenanstalten in Ausbildung stehenden Lrzte. Baricht-
frstatter Vbgm. Weinberger erklédrt, es gehe bei diesem Durch-
fihrungsgesetz zu dem vom Nationalrat beschlossenen Arztegosstsz
flnorseits um die Fixierung der Zahl der Spitalsbetten fiir -~inen
in Ausbildung stehenden Arzt und um die Bezahlung der sog:nanntesn
s8piranten, die in den Spit#dlsrn bedauerlicherweise lange Zsit
ientgsltlioh arbeiten muBten. Der bundeseinhe itliche Schliissel
o 30 Spitalsbetten pro in Ausbildung stehenden Arzt sei in Wien
%reitg weltgehend unterschritten und betrage im Durchschnitt nur
“Wa 16 Betten. Bezliglich der Bezahlung sei zuzugeban, daB auch
Y nun vorgesehens Betrag noch lange nicht hinreiche, um don
piranten ein entsprechendes Entgelt zu bieten.

Der Gesetzentwurf sisht sinen Mindestbszug fiir den in

WHildung stohenden Arzt von 818.50 S (vor dem 4. Lohn- und
Praiaabkomman) vor.




89, Sept., 1950 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1598

Abg. Wicha (WdU) stimmt der Vorlage grundsitziich zu,
kritisiert jedoch einzelne Bestimmungen, die eincr Klarstellung
bei Erlassung der Durchfilhrungsverordnung bediirfen. So gewdhre
das Geselz das Entgelt nur auf die Dauer einer Ausbildungszeit
von ldngstens vier Jahren, wéhrend beispiclsweise ein Facharzt
sechs Jehredm Spital zubringen miisse.

Abg. Dr. Altmann (L.BI.) erkldrt, die vom Berichterstattor
angefithrte Zahl von 16 Spitalsbetten pro auszubildenden Arzt,
die jedoch in Wirklichkeit noch nicht errcicht sei, widre ein
erstrebenswertes Ziel, Das Problem der Gastidrzte sei noch lange
nicht geldst. Es gebe noch immer Arzte, die vollen Dienst lei-
sten und dafir keine Bezahlung erhalten. Die Stadt Wien sollte
die Kategorie der Gastdrzte gbschaffen und sie fiir ihre gelei-
stete Arbeit entlohnen. Man diirfe iiberdics das Arztegesetz nicht
so auslegen, def man zum Beispiel auch Assistenten auf die Zahl
der in Ausbildung stehenden Arzte anrechnet, Der Redner stellt
in diesem Sinne Abidnderungsantrige.

Wenn mit diesem Gesgetz gleichzeitig die Zielsetzung ver-

bunden sei, die Hrztliche Versorgung in den Wiener Krankenanstal-

ten weit iUber die Mindestgrenzen des Arztegesetzes zu erhohen,

und allen in Ausbildung stehcnden Arzten ein Einkommen zu sichern,

das sie nicht zwingt, in néchtlichen Nebecnberufen noch zusidtzlic!
24 verdienen, habe der Landtag mit der BeschluBfassung cinen
Schritt auf dem Gebiete der medizinischen Versorgung der Bevdllc-
rung, das einmal ein Stolz der Stadt Wien war, vorwdrts getan.

In seinem SchluBwort gibt Vizeblrgermcister Weinberger im
Namen der Stadtverwaltung das Versprechen ab, daB Wien bei decx
Festlegung des Bettenschliissels weitherziger sein werde, als cs
das Gesetz vorschreibe. Die Bezahlung der Arzte hinge sehr we-
sentlich mit der wirtschaftlichen Lage des Landes und mit der
Berufslenkung zusammen, Nach dcm Kriege habe Wien eine thberzahl
an Arzten, die in den Spitédlern angestellt werden mbchten. Von
Wien aus ist alles geschehen, um einen méglichst groBen Teil von
lhnen in die Krankenanstalten Zu bringen und auch zu bezahlen.
Es ist anzunehmen, daf mit einer in der nédchesten Zeit zu erwar-
tenden normaleren Entwicklung des Arzteanfalles die Schwierig-
feiten iberwunden werden kdnnen. Die Stadt Wien wird auch wei-
berhin bemiint sein, so viel Arzte als méglich zu beschidftigen
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und ihnen eine Besoldung zu gecben, die zu einem halbwegs anstén-
digen Leben ausreicht.. :

Der Gesetzentwurf wird unter Ablehnung der Abdnderungs-
antrdge Dr. Altmann einstimmig angenommen.,

Kompetenzbereich des Magistrates erweitert

Uber eine Gesetzesvorlege, betreffend die Anderung der Ver-
fassung der Bundeshauptstadt Wien, referierte Stadtrat Afritsch
(SPO). Die Zustindigkeitsgrenzen der einzelnen Organe der Gemein-
de sind in der Verfassung der Stadt Wien vom Jahre 1931 verankert.
Die derzeit geltenden Wertgrenzen wurden im Jahre 1928 festgelegt
S0 entstand durch die seit 1945 eingetretene Geldentwertung eine
Verschiebung der Kompetenzen, s6daf auch Angelegenheiten von ge-
ringerer Bedeutung, deren Erledigung sonst der Magistrat durchge-
fihrt hdtte, von den Gemeinderatsausschiissen oder anderen Organen
mit groferer Befugnis behandelt werden muBten, Durch den vorlie-
genden Gesetzentwurf wird nun dieger tbelstand einigermaBen be-
hoben. Es werden die als besondere Voraussetzung fiir die BeschluB-
fédhigkeit des Gemeinderates angefiihrten Betrige auf das Doppelte
erh8ht, ebenso die Betrdge, die die Zustindigkeit von Gemeinde-
organen ziffermidBig begrenzen. Die Strafbefugnis des Megistrates
Wird statt bisher mit 200 nun mit 400 Schilling festgesetzt.,

In der Debaite sprach Abg. Doppler (WdU), der die grund-
sitzliche Zustimmung seiner Fraktion gab, jedoch aus den Erfah-
rungen der letzten Monate den Gesetzentwurf ablehnte, Der Redner
beniitzte die Gelegenheit dariiber Klage zu fiithren, daf den Vertre-
tern des WdU nicht die Moglichkeit gegeben sei, in den Gemeinde-
ratsausschiissen mitzuarbeiten.

Der Vorsi tzende, Prisident Marek, forderte daraufhin Land-
tagsabgeordneten Doppler auf, zur Sache zu sprechen.

Stadtrat Afritsch betonte in seinem SchluBwort, daB es sich
bei der Gesetzesvorlage nur um eine Anpassung an die jetzigen Ver-
tltnisse handelt und ersuchte den Landtag um die Aanahme des
Gesetzeg,

Bei der Abstimmung wird die Vorlage ohne die Stimmen des
MU angenommen,

Hiermit war die Tagesordnung erschopft. Prisident Marek
:aﬂﬂoﬂ die Sitzung des Landtages um 12,15 Uhr.
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Wiener Gemeinderat

— e — . ——

29, September (Rath.Korr,) Im Anschluf an die Sitzung
jes Land tages trat der Wiener Gemeinderat unter dem Vorsitz von
pirgermeister Dr.h.c. Korner zusammen.

Stadtrat Bauer gewdhlt

Der Biurgermeister teilte mit, daf Stadtrat Dr. Exel mit
31, August sein Mandat als Amtsfilhrender Stadtrat zurlickgelegt
habe. Der Blirgermeister hatte den Verzicht zur Kemmtnis genommen,
Die Praktion der OVP schligt nun Franz Bauer vor. Die Wahl des
neuen Stadtrates erfolgte einstimmig. Stadtrat Bauer leigtete das
(eldobnis, die Gesetze getreulich beachten und seine Pflichten nach
bestem Wissen und Gewissen erfilllen zu wollen. Hi=rauf wurde die
§itzung unterbrochen, um dem Stadtsenat Gelegenheit zu gsben,
Uber die Wahl cines neuen Amtsfithrsnden Stadtrates zu beraten.

Nach Wiederaufnahme dsr Sitzung schreitst der Gameinderat
zur Wahl der Amtsfiihrenden Stadtrédte fiir die Geschiftsgruppen IX
(Wirtschaftsangelegsnheiten) und XI (Sté@dtische Unternghmungen).

Die Wahl des Amtsfilhrenden Stadtrates der Geschifts-
gruppe IX war dadurch notwendig geworden, weil nach dsm Vorschlag
dex Osterreichischen Volkspartei und dem BeschluB des Stadtsenates
Dkfm. Nathschliger, der bisher diese Geschéftsgruppe lsitete, nun-

mehr zum Amtsfilhrenden Stadtrat der Geschiéftsgruppe XI gewidhlt
werden soll.

Fir die Stelle des Amtsfithrenden Stadtrates der Geschifts-—
gtuppe IX hat der Stadtsenat don von der OVP namhaft gemachten
Stadtrat Bausr vorgeschlagen.

Bei der Abstimmung werden dis beiden Vorschlégoe ango-
nommen.
2ommen

Damit hat der Gemeinderat den Nachfolger dos Amtsfilhren-
0 Stadtrat-s Dr. Exel gemiB den Bestimmungen der Verfassung go-
Whlt, Dr. Excl gehOrte, wie Blrgermeister Korner ausfilhrte, dem
Hause seit den Novemberwahlen 1945 an und stand seit 16. Februar
1946, dem Tage der Wiesderkonstituierung unserer demokratischen

“vmﬁlndBVarwaltung, als Amtsfilhrender Stadtrat den Stddtischen
‘]ntel‘nel’unungcn VOr.
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Er war in der schwersten Zeit, die diese S3a4% wach 48y erschit-
ternden Verwiistungen des Krieges zu durchleben hatte, und auf
‘einem schwierigen Gebiete ein verstédndnisvoller Mitarbeiter, der
gein reifes Wissen, seine reiche Erfahrung und seine Tatkraft

mit Hingabe in den harten Dienst an der Gemeinschaft stellte.
Hiefiir sage ich ihm 6ffentlich meinen aufrichtigen Dank, und ich
halte mich zu der Annahme berechtigt, daB sich diesem Danke auch
der.gesamte Gemeinderat anschlieBen wird. (Beifall bei den Gemein~-
derdten der OVP.)

Im Einlauf befinden sich Antriige des Linksblocks, betreffend
Irhohung der Filirsorgeunterstiitzungen und Pflegegelder sowie des
Hand- und Taschengeldes der Insassen der Stiddtischen Altersheime
und betreffend Belastung der Siedler und Kleingédrtner durch so-
genainte Besatzungskostendeckungszuschlége; ferner ein Antrag der
0VP, betreffend Fihrung der Autobuslinie 9, Sie werden den zu-
sténdigen Gemeinderatsausschiissen zugewiesen.

AuBerdem haben Gemeinderite der OVP an den Biirgermeister
eine Anirage, betreffend die zwangsweise Entfernung der NuBbiume
in der Rosenhiligel-Siedlung, gerichtet und die Verlesung und Be-
sprechung dieser Anfrage verlangt. Uber dieses Verlangen wird
vor SchluB der Offentlichen Sitzung abgestimmt werden.

Der Gemeinderat geht sodann in die Tagesordnung ein.

Uber den ersten Punkt der Tagesordnung referiert Stadtrat
fritsch (SPO). Er fiihrt aus, daB bei den Lohnerhdhungen fiir alle
Dienstnehmer der Stadt Wien im Frithsommer die Arbeitskréfte des
Gkonomiebetriebes der Erziehungsanstelt in Eggenburg nicht beriiclk--
sichtigt wurden und beantragt daher eine Nachziehung ihrer Begziige

GR. Dr. Altmann (L.Bl.) wendet sich dagegen, daf bei der Er-
nhung der Stundenldhne nur auf das Alter, nicht aber auf die
Qalifikation der Arbeiter Riicksicht genommen wird. AuBerdem sei
%8 unversténdlich, daB die Lohne fiir die weiblichen Hilfsarbeiter
¥esentlich niedriger sind als die der mdnnlichen. Dies verstoBe

ggen den Grundsatz, daB gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit bezahlt
werden sqll.

Berichterstatter Stadtrat Fritsch betont, daB die Sozialisten
selbstverstindlich den Grundsatz"gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit"
bejahen, Die jetzt zu beschlieBenden Liohne wurden im engen Zusam-
fenwirken mit der zusténdigen Gewerkschaft vereinbart. Die unter-—
Sthiedliche Entlohnung sei hier insofern gerechtfertigt, als die
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minnlichen Arbeitskr&dfte ein weit hoheres Arbeitspensum zu erlc-
digen haben, als die Frauen.

Der Antrag des Berichterstatters wird einstimmig ange-~
nommen .

Der Kampf gegen den Krebs

Unter dem Vorsitz des GR. Mazur (OVP) wird hierauf derx
intrag auf Errichtung von Krebsfiirsorgestellen behandelt. Hiszu
filhrt Berichterstatter Vizebilirgermeister Weinberper aus: In Wien
gterben jéhrlich rund 5.000 Personen an Krebs, sorit jedc zwei
Stunden ein Mensch. Jeder fiinfte bis sechste Todesfall hat Krebs
zur Ursache. Der Krebs hat die Tuberkulose iiberholt und steht nun
én zweiter Stelle der Todesfdlle. Vie Fortschritte der Medizin
haben den Krebs zu einer heilbaren Krankheit gemacht, soferne
ér nicht in einem zu spédten Stadium entdeckt wird. Die Einfiihrung
der Krebsfiirsorge soll nun einem moglichst groBen Kreis der Wie-
ner Bevblkerung Gelegenheit bieten, sich untersuchen zu lassen
und eine festgestellte Krankheit rechtzeitig der Behandlung und
feilung zuzufiihren. Eine allzu groBe Angst vor dem Krebstode zu
verbreiten und eine Krebspsychose herbeizufiihren, sei allerdings
nicht am Platze.

Gem&B dem Antrag des Berichterstatters sollen in Wien
nnmehr ein nsues Referat "Krebsbekimpfung" und dissem untorstzl.
zundchst drei Abendambulanzen crrichtet werden, die die Bezeich-
ing "Krebsfiirsorgestelle - Gesundenuntersuchung" fiihrzn. Dic
drel Beratungsstellen sind im Allgemeinen Krankenhaus an dc-r
flinik Schonbauer, im Kaiserin Elisabeth-Spital und im Franz
Josephs-Spital vorgesehen. Eine Behandlung-.findet in diesen Ambhr
lanzen, deren Besuch Jedermann unentgeltlich offensteht, nicht
statt, sondern ein krankhafter oder verddchtiger Befund wird dem
feus- oder Kassenarzt des Patienten zugewiesen. Der Kostcnaufwand
on etwa 80.000 S wird reichlich durch die Erfolge und durch die
Einsparungen aufgewogen, dic durch eine rechtzeitige Diagnosc
nd Heilung erzielt werden. Urspriinglich war beabsichtigt, ncben
l6r Krebszentrale 10 Ambulanzen zu schaffen. Diese Absicht konnt
ledoch leider nicht verwirklicht werden.
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Immerhin seien auch drei Ambulanzen ein begriiBenswerter Beginn

und bedeuten einen groBén Schritt weiter im Wiener Gesundheits-
wesen. . enn es der Stadt Wien mbglich war, die Tbc weitgehend
zuriickzudréngen, so werde dies auch durch entsprechende Bekémpfung s--
maBfnahmen gegen die groBe Volkskrankheit Krabs moglich sein,

GR. Dr. Soswinski (L.Bl.) begriift zwar den Antrag als er-
gten Schritt, gibt aber seiner Verwunderung Ausdruck, daB nicht
mehr als drei Firsorgestellen fiir die gesamte Wiener Bevdlkerung
geschaffen werden. Man miisse in der BevOlkerung das Bediirfnis
wecken, diese Stellen zu besuchen. Erfahrungsgemi finden sich
dort gerade jene Menschen ein, die an Krebsangst leiden, wihrend
die Krebskranken selbst zur Indolenz neigen., Es sei notwendig,
schon in allernidchster Zeit dafir vorzusorgen, daf die notwendige
Anzahl von solchen Krebsfiirsorgestellen errichtet wird.

GR. Dr. Eberle (OVP) weigt darauf hin, daB heute in aller
felt allgemein dem Krecbsproblem groBtes Augenmerk geschenkt werde.
Diese Krankheit schleicht sich wie ein Dieb in den menschlichen
Kérper cin und kann dort grofte Verheerungen anrichten, so dag es,
wemn sie endlich bemerkt wird, oft schon zu spdt i=t., Es ist Wunsch
und Bestreben der Lrzte, alle Menschen etwa vom 40, Lebensjahre
aufwarts, von welcher Zeit an der menschliche Organismus am hiu-
figsten von diesem Leiden befallen werden kann, mindectcns einmal
im Jahre auf Krebs zu untersuchen. Durch diese Gesundenuntersu-
chung konne man bisher unbe merkte Leiden festetellen und ;damit
wertvolle Menschenleben retten., Teider konnte nicht die vorge
fahl von 11 Ambulanzen erreicht werden, obwohl der Betrag von
éiner Viertelmillion Schilling, der hiefiir erforderlich gewe sen
Wire, fiir-die Gesunderhaltung des Volkes eine bescheidene Summe
darstelle. Die Einrichtung der Untersuchungsstellen bedeute eine
grofe Wohltat fiir die ganze Wicner Bevdlkerung. Die hiefiir veraus- .
gabbe Summe von etwa 100,000 § im Jahre werde sich reichlich loh-
nen, Bei richtiger Filhrung der Krebsfilirsorgestelle werden wir den

¥enschen viele schwe-e Leiden ersparen und viele Menschenleben
retten,

GR. Dr.

o 1 .
Senernec I

Matejka (L.Bl.) meint, wenn die Kulturstadt Wien
Sich nun endlich auch dazu bequeme, etwas fiir die Krabsbekidmpfung

@ tun, hitte man wahr
re

lich nach so langer VerzOgerung ein besse-
8 “gebnis erwartcn konnen. Is herrscht hier, erklért Redner,
Ungeist in dicsem Hause, der sich drastisch in der schmshlich

t€in
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kleinen Subvention zeige, die diese Gemeindevertretung zum Bei-
spiel der Gesellschaft fiir Krebserforschung und Krebsbeckdmpfung
in den letzten Jahren gegeben habe. Im vorigen Jahr war es die
gschdbige Summe von 2.000 S. Alle Gemeinderdte, die fiir diesen Be-
trag dic Hand erhoben haben, miiBten gich schémen, denn sic zelg-
ton damit deutlich ihr Unverstiéndnis gegeniiber dexr kulturcll und
gesundheitlich so wichtigen Krebsbekdmpfung. Es sei nur zu hoffon,
daB dic Gomeinde dic Subvention fiir diese Gescllschaft um cin Be-
deutendcs erhShen und auf dicse Weise beweisen werde, daB sis cine
Kulturstadt ist,

Berichterstattor Vizebiirgermcister Weinberger erklirt
in sginem SchluBwort, es worde scitens dor Stadtverwaltung sichcr-
lich alles geschehen, um diescn gewiB lidchorlich geringen Bctrag
zu erhdhen und dicsen Schénheitsfehler zu besaeitigen.

Dor Antrag des Reforenten wird schligBlich einstinmig
angonomme n.

Noue Frisdhofszonencintoilung

Uber die Schaffung von neuen Grabstcllon in den stddti-
schen Vorortefriedhsfon des alten Stadtgebictes und die neus Zo-
nonointoilung berichtet GR. Albrecht (SPU). Dis Stadt botreibt im
alten Stadtgebiet noch 29 sogenannte Vorortefricdhofc, von dencn
ein Teil zur Zeit iiber keino belegbaren Gridber mehr vcrfigt. Da-
durch hat sich der Anteil der Vorortefricdhsfe an don Bcordigungen
von 62 Prozent auf 58 Prozent verringert. Disser Abfall muBts big-
her vor allem vom Zentralfricdhof gotragen worden. Deshalb soll
un ¢ine Zoneneinteilung geschaffon werden. Die Zone I umfaBt dic
Begirke 1, 3, 4, 10 und 11. Die %onc iI die Bezirke 5, 6 und 12,
die Zone III den 13. Bezirk, die Zone IV den 7., 14. und 15. Be-
zirk, die Zone V den 16. Bezirk, die Zone VI die Beczirke 8 ung &
die Zons VII den 9. und 18. Bezlrk, die Zone VIII den 19. Bezirk,

Zone IX den 20. und 21, Bezirk usd die Zono X den 2. und 22. Bec-
zirk,

Stadtrat Dr. Robetschek (OVP), der zu diesem Punkt deor
Tagesordnung sprach, brachte einen Antrag ein, der auf ein Er-
Suchen der Kagraner Bevolkerung zuruckgeht. Darnach soll einc
klsing ﬁnderung der Grenzziehung zwischen der Zone IX und X er-
folgen, u,zw. S0, daB die Gemeinde Kagran zu dem Kagraner Frigd-

hofeingoteilt wird.
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Der Busichterstatter verzichtet auf das SchluBwort. Bei der
Abstimmung wird der Antrag des Berichterstatters mit dem Antrag
von Stadtrat Dr. Robetschek angenommen.

Kollecktivvertrag der stddtischen Landarbeiter

Stadtrat Fritsch (SPO) referiert sodann iiber einen neuen
Kollektivvertrag filir die im Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien
beschédftigten Arbeiter. Der ncue Vertrag wurde notwendig, weil
eine Umstellung der Entlohnungsverhdltnisse erfolgt ist. Wihrend
friher die Landarbeiter auf mdglichst hohen Naturalbeziigen bestan-
den, ist heute das Interessc an diesen Beziigen verschwunden. Die
Landarbeiter wollen wieder mehr Bargeld haben. Der neue Vertrag
trédgt diesen Wiinschen Rechnung. Die Bedingungen der Stadt Wicn
sind zu einem Teil glinstiger als in der privaten Landwirtscha ft.
Stadtrat Fritsch betonte, daB die Stadtverwaltung bis an die
Grenze des MOglichen gegangen ist; die zusitzliche Belastung
durch dcn neuen Vertrag betriigt jihrlich 300.000 Schilling.

GR. Dr. Altmann (L.Bl.) begriiBte zunichst die Verbesscrun—
gen, die dieser Vertrag mit sich bringt. Ior bemingelte jedoch,
daf auch diese Regelung die MiBachtung des Grundsatzes "gleicher
Lohn fiir gleiche Arbeit" gufweist. Er stellte fest, daB die nied-
rigeren Lohne fiir die Frauen ohne jede Riicksicht auf die tatsédck.
lichen Leistungen festgesetzt wurden. Tine Frau, die offensicht-
lich das gleiche wic' der minnliche Arbeiter leistet, bekommt
einen niedrigeren Lohn nur deswegen, weil sie weiblichen Geschleciits
ist. GR. Dr. Altmann verlangtc nachdriicklich, daB die Gemcinde
Wien Frauen und Minncr gleich behandeln solle,

Stadtrat Fritsch betonte in seinenm SchluBwort, daB sich
elle Lendarbeiter in der Privatwirtschaft solche Bedingungen
Winschen, wie die der stddtischen Arbeiter. Er betonte nochmals,
daf dic Gemeinde bis an dic Grenzen des Moglichen gegangen ist.
In Ubrigen sei die Differenz nicht besonders hoch. Sie betrigt
ZWischen einem Hilfsarbeiterlohn und der Entlohnung einer Hilfs-
rbeiterin monatlich 6 Sechilling,

Zum AbschluB betcnte der Referent, daB bei uns cben auf die
kbrperliche Konstitution der Frau Riicksicht genommen wird, wih-

rend sie in andercn I&ndern in Bergwerken arbeitén miisse,

Bei der Abstimmung wird die Vorlage einstimmig angenommen,
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‘ErhShung der Senkgrubonreinigungsgebiihren

Uber die ErhShung der Senkgrubenrsinigungsgebiihrsn ro-
crierte GR.Widdermann (SPO). Dic neue Regelung der Scnkgruben-
gebiilhren erfolgte auf Grund der allgemeinen ErhShung der Mat:rial-
kosten und der Lohne, um die Selbstkosten zu decken. Die nsusn Go-
bilhren, die ab 1. November 1950 in Kraft treten, bestragen 15.20 S
pro Kubikmeter an Werktagen und 16.50 S pro Kubikmeter an Sonn-
und Feiertagen sowie fiilr Uberstunden.

GR. Dr. Soswinski (L.Bl.) bezeichnete die Erhshung der
Senkgrubenreinigungsgebithren als einen NachlaB des dritten Lohn-
und Preispaktes vom Mai 1949. Er betonte, dag die Erhthung vollig

Uberflilssig sei und lehnte daher den Antrag im Namen Seinsr Frak-
tion ab.

GR. Wiedermann entgegnete dem Dgbattenredner, daB dieg
Vertreter des Linksblocks in den Ausschiissen keino Einwcndungen
gegen die Neuregelung erhoben haben.

: Bel der Abstimmung wird der Antrag ohne dic Stimmen des
linksblocks angenommen.

Sodann referiert Stadtrat Dkfm. Nathschliger (OVP) iibsr

¢ine Reihs von Tagesordnungspunkten, die ohne Debatte angs nommsr:
warden.

Unter anderem werden zu den im Finanzplan zum Wirtschafts-
plan der Wisner Stadtwerke-Gaswerks fiir das Wirtschaftsjahr 1949
Erhdhungen des Geldbedarfes um insgesamt 1,2 Millionen Schilling
bewilligt, die durch die Nichtinanspruchnahme anderer Sechkredi+ts
md sichergestellter Geldforderungen bedeckt sind.

Pir Erneuerungsarbeiten an den Gasbeh#ltern der Wiensr
Stadtwerke-Gaswerks wird ein Nachtragskredit von 900.000 S be-
Willigt, der aus den verfligharen Kassenbesténden zu decken ist.

Den Wiener Stadtwerken-Elektrizititswerke wird zur Finan-
tlerung der Umschal tung von Motoren und Aufziigen im Zusammenhang

Wt der Netzumschaltung ein Kredit in doy Héhe von 2 Millionen
Emuiling zur Verfiigung gestellt. -

Ferner wird fiir die Anschaffung von Netzumspannern ein

Sachkrodit von 1,7 Millionen Schilling gonehmigt.
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4. Lohn- und .Prcisabkommen

Den Bericht tiber die Neuregelung der Teuerungszuschlige
der Bedisnsteten uﬁd Pensionsparteien der Stadt Wien (4. Lohn-
und Preisabkommen) erstattet Stadtrat Fritsch (SPD) . Br bstont,
es sei selbstverstédndlich, daB eine nach derart langen Ké@mpfen
vereinbarte Abmachung einige Punkte enthalte, die die Arbeit-
nohmer keinesfalls befriedigen konnen. In der Demokratio sci es
aber nun einmal so, daB keine Partei ihren 8tandpunkt hunder tpro-
zontig durchsetzen kamn, es muB vielmehr im Zusammenwirken allor
Gutgesinnten ein Ausweg gefunden werden.

Im wesentlichen handle €8 sich um eing Exrhohung der Be-
' ziige um 10 Prozent, mindostens aber um 100 S monatlich. Die Pen-
sionigsten, die im Bezug eines Haushaltszuschusses stehen, crhal -
ten mindestens 80 S monatlich, die ilbrigen Empf&nger von Ruhe-
genissen und Versorgungsgeniissen mindestens 50 S monatlich. Bei
Doppelbeziigen erfolgt die Auszahlung nur einmal. Ebenso erhalten
Jene Rentner Zuschilisse, die keinen Nebenverdienst haben. Die Kin-
derbeihilfe wird von 37 auf 60 S erhdht.

Die fiir die Bediensteten und Pensionsparteien durchge-
fiihrte Neuregelung erstreckt sich jedoch nicht auf das Brauhaus,
Bickereien und &hnliche Betriebe. Fir diese gilt die von den zu-
Sténdigen Gewsrkschaften beschlossene Regelung.

Hinsichtlich der beim Bund durchgefiihrten Erhdhung der
Fenslonsbeitréige auf 4 Prozent sei die Gemeinde Wien bereit, die
Bleichen Pensionsbeitrige einzuheben, wenn die Dienstzsit dor
Gemeindeangestellten an die der Bundesangestellten angeglichen
wird. Die endgiiltige Fassung dieser Bestimmungen wird nach Ab-
schluB der Verhandlungen mit der Gewerkschaft verlautbart werden.

Die in Aussicht genommene Regelung tritt mit 1. Oktober
dieses Jahres in Kraft. Die vollbeschéftigten Bediensteten erhal-
en bereits in den n#chsten Tagen einen VorschuBbetrag von 70 S,
Rulie genuBempranger mit HaushaltszuschuB 60 S, die {ibrigon Ruhe-
und VeérsorgungsgenuBempfinger 40 §. Gleichzeitig wird die Er-
lﬁhung der Kinderbeihilfe wvon 23 S monatlich ausbezahlt.

e L I -
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In der Hoheitsverwaltung der Gemeinde tritt durch das 4,
Lohn- und Preisabkommen ein Mchrerfordernis von 70 Millionen ein,
der Mehraufwand bei den Stédtischen Unternehmungen betrégt 51 Mil-
lionen Schilling; der Finanzreferent wird also zus#tzlich 121 Mil-
liohen Schilling aufzubringen haben.

Entgegen den Meldungen eines Teiles der heutigen Tagespresse
werden auch die Richtsétze in der Fiirsorge erhsht. Ihre endgiiltige
Hohe stecht jedoch derzeit noch nicht fest.

GR. Josef Doppler (WdU) erinnert daran, daB es erst drei |
Monatc hecr sei, daB in diesem Hause iiber das sogenannte Nachzich- |
verfahren beratcn wurde. Mit diesem Nachziechverfahren habe niemand
eine Frcude goliebt, am wenigsten die untercn und mittlcren Katcgo-
rien decr 1ohnempfangor. Arbeiterkammerprédsident Mantler habe erst
vor kurzem erkliért, daB die Preissteigerungen der letzten Wochen
und Monate mindestcns 17 Prozent betragen haben. Die Unabhéngigen
missen alsc fordern, daB zuerst diese Differenz ausgeglichen wird. |
(Zwischenrufe.) Es seci lécherlich, darauf zu verweiscn, daf der-
zeit Karfiol und Apfel basonders billig seien, da man sich nicht
ausschlicBlich von Kerfiol und Apfeln nihren konne.

Ein besonderss Unrecht sei es, daB men den Ruhe- und Ver—
sorgungsgenufempfangern nicht auch einen Mindestbetrag von 100 §
garantiert habe, um ihnen die Mdoglichkeit zu geben, in der tber-
| gangszeit ~ sicherlich werde ein 5. Lohn- und Preisabkommen nicht
; lange auf sich wartcn lassen -, ihr Avslangen zu finden. Ir bean-
tragt daher die Pecgtsetzung des Zuschlages fiir Empfanger von Ruhe-
und Versorgungsgeniissen mit mindestens 100 S monatlich. Es wire
auch angebracht gecwesen, den fixen Betrag von 100 Schilling be-
ziehungsweise die 1Oprozentige Erhéhung als bteuer— und abgabe-~
frei zu erkldren.

Die Unabhéngigen werden der Vorlage die Zustimmung erteilen,
obwohl sie in kciner Weise befriedigt., Sic lehnen aber die Verant- |
Wortung fir dieses System und fiir diesen Lohn- und Preispakt ab, i
Weil sie genau wissen, daB wir in aller kiirzester Zeit diesc An-

gelegenheit neuerlich behandeln werden miissen. (Lebhafte Zwischen-
rufe, )

GR. Dr. Altmann (L.Bl.) erklirt, der vierte Lohn- und Preis—
Pakt, den man besser als Preistreiberabkommen bezeichnen sollte,
en Arbeitern und Angestellten, ja Uberhaupt den breiten

mute g
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Massen des Volkes neuerlich eine Senkung ihrer Lebenshaltung,
zu, die alles bisher Gewohnte weit ilbersteigt. Wer kbnnte darzn

zweifeln, daB PreiserhChungen von 25 bis 60 Prozent bei wichtig-

sten Waren und Tarifen nicht andere ErhdShungen mit sich miehen,
Die erzte Tduschung liege schon darin, von einer zehnprozenti-
gen Lohn- und Gehaltserhthung, bezw. von Mindestbetré#igen von

100 Schilling zu sprechen. Einen grofen Teil dieser"Gehaltser-

hdhungen" nimmt der Staat, der mit der einen Hand diese Erh&hun-—

gen gibt, wieder weg. Die Progression der Steuersksla wird auf-
rechterhalten und alle Lohn- und Gehaltsbeziecher miissen nach
hoheren S&tzen Stcuer zahlen. Die auf dem Papier stehende zeha-
prozentige Gehaltserhdhung entspreche bestenfalls elner sechs—
oder siebenprozentigen, in den giinstigen Fillen viellcicht acht-
prozentigen Erhthung der Besziige.

25 bis 60 Prozent auf der Seite der Preise « 10 Prozent
gnddig auf der Seite der Lohne, das ist das Verhdltnis, das den
Arbeitern und Angestellten zugemutet wird! Jede Preiserhshung
auf dem €inen Sektor wird weitere Preiserhthungen auf dem ande-
ren Sektor nach sich ziehen. Das neue Lohs-und Preisabkommen
senkt 90 die Lebenshaltung 2ller Arbeitenden suf des empfind-~
lichste und filhrt dazu, daB bei den niedrigsten Beziizen nicht
einmal der einfachste Lebensunterhalt sichergestellt ist. Ohne
Riicksicht auf die PrciserhShungen, die sich in der Folge noch
herausstellen werden, sei zur Aufrechterhaltung des Lohn- und
Gehaltsniveau mindestens eine Verdopplung der vorgeschlagenen
Bezugserhshungen erforderlich.

Unter anhaltenden stiirmischen Zwischenrufen erklirt der
Redner, die Arbeiterschaft hebe klar und eindeutig dicses Abkom-
men abgelehnt. In der Uberwtltigenden Mehrzahl der Botriebe hobr
die gesamte Arbeiterschaft ihre Meinung zum Ausdruck gtbracht.
(Ironische Heiterkeit, ) Auch die Beamten und Angestellten der
Gemeinde wissen nur zu genau, welcher Bcttel ihnen als Ersatz
dafiir geboten wird, was ihnen durch dic erhfhten Preissz und Ta-
rife weggenommen wird. s ist ein zweifelhaftes Beginnen, den
Arbeitecrn und Angest-1lten, die sich der Protestbewcgung der
Arbeiterschaft nicht angeschlossen haben, Dank auszusprechen,
(R, Morek: Nicht der Arbeiterschaft, sondern der Agentin!)
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fonn 8ie der Meinung sind, daB die Arbeiterschaft der v0sT, von
§teyr, Donawitz, der Wiener und der niederdsterreichischen GrofB-
petrisbe aus Agenten besteht, so zeigt das nur Ihre Einstellung.
(GR. Marek: Ich bin nicht diaser"Meinung. Aber Sie miBbrauchen

diec Arbeiterschaft!) Dariiber kénnen wir die Arbeiterschaft urtei-
len lassen! DaB es ein Biirgermeister iiber sich bringt, zu erkléren,
or werde die Arbeiter und Angestellten, die fur ihre Rechte kiEmpfon
wollen, zur Verantwortung zichen, das 18t oine Neuhsit, das hat es
in dicsem Hause in der Zeit von 1919 bis 193%4 nicht gegobsn.

(6R. Marek: Ihr sdht in dem Arbeiter nur das Kanonsnfutter! - Stén--
dige erregte Rufe und Gegenrufe zwischen den Sozialisten und dem
Linksblock.)

AbschlieBend stellt der Redner den Antrag auf Verdoppe-
lung der in der Vorlage enthaltenen S&#tze. Mit ciner Verdoppelung
diescr Ansédtze wiren zwar noch lange nicht die bcrechtigten Far-
dsrungen der Arbeitenden erfilllt, es wire aber wenigstons dafir
gesorgt, daf flir die bisher bekanntgegebsnen Erhdhungen cin Aus-
gloich geschaffen wiirde. (Beifall beim Linksblock. - Anhaltcnder
Tfumult und Zwischenrufe.)

wiederholt von Zwischenrufen aus den Bénken des Links-
blockes unterbrochen, sprach nun GR. Lifka (6vP). Er beschaftigte
sich zundchst mit den Ausfilhrun.en seiner ‘;[orredner und prangsrte
an, daB es GR. Dr. Altmann gewagt habe, die Vorkommnisse in Wien
und in den anderen Stddten Osterreichs als eine Bswegung des Vol-
kes hingustellen. ©S war dies vielmehr ein Versuch der Kommunisti-
schen Partei (sterreichs, sich einzuschalten.

Dor Redner wandte sich dann gegen die Kritik der Kommu-
nisten an den Verhandlungen zum Zustandekommen des 4. Lohn- und
Preispaktes. Er verglich die dsterreichischen Verhandlungen mit
der Art, in der in Ungarn Lohne und Prelse geregelt wurdsn. Dort
hitten erst nach einem Beschluf des Ministerrates die Vertreter
der Arbeiter Gelegenheit gehabt, dazu Stellung zu nehmen. In
Osterreich wurde im Gegensatz dazu wahrhaft demokratisch gehan-
d21t, weil die neuen Preise und Lohne sachlich von allen Beteilig-
ten gepriift und festgelegt wurden.
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GR. Lifka fuhr fort, daB ég die Arbeiter und Angestellten
gatt haben, dic Kollegen der Kommunistischen Frektion zu den
Verhandlungen beizuziehen, wenn sie sich immefinur ols Storen-
friede auffilhren. Man konne auf die Dauer nicht mehr hinnehmen,
daB die Gewerkschaftsarbeit durch solche Methoden gestdrt wecrde.
Man werde auch gewerkschaftliche Arbeit ohne die Kommunisten leci-
sten konnen. (Beifall.)

Entgegen andercn Vorwiirfen stellte der Redner fest, das bei
den Verhandlungen grundsédtzlich auf dic Minderentlohnten Bedacht
genommen wurde. Es wurde festgestellt, daf die nun eintretende
Verteuerung 54 S betrdgt. Es war klar, daB sich vielleicht eine
weitere Belastung ergeben wird; darum hat man auch eine Aufrun-
dung auf 100 S erwirkt, um so fiir alle Eventualitédten vorzusorgen.
Die Kommunisten versuchen, eine Psychose in die Bevolkerung zu
tragen. Die Bevdlkerung hat aber Erfahrungen gesammelt und wird
der weiteren Entwicklung mit Besonnenheit ihr Augenmerk zuwenden.

Zum AbschluB seiner Rede sprach GR. Lifka namens seiner
Partei den maBgebenden Vertrectern der Wirtschaft seinen Dank da-
fiir aug, daB sie feierlich erklért haben, alle preissteigernden
Tendenzen hintanzuhaltens

Als nidchster Redner sprach GR. Polzer (sp0). Er gab seinem
Erstaunen Ausdruck, daB zwei politische Richtungen in Osterreich
zueinandergefunden haben, die sich angeblich sehr bekdmpfen:

Die Unabhingigen und der Linksblock. (Zwischenrufe beim L.Bl. und
Wau). '

Der Redner beschidftigte sich dann glcichfalls mit den Aus-
filhrungen seincr Vorredner, Er widerlegtc die Anschuldigungen
von GR. Dr. Altmann, der behauptet hatte, daB die THtigkeit des
Usterreichischen Gewerkschaftsbundes nur dazu angeton wer, den
Reallohn der Arbeiter und Angestellten zu senken. Das wiirde be-
deuten, daB wir seit 1947 schlechter leben. Niemand kann dies
aber ernstlich behaupten.

Unter dem lebhaften Beifall der Sozialisten erklérte GR.
Polzer, daB die Usterreichische Gewerkschaftsbewegung nach Be-
tndigung des Krieges ein glilhendes Bekenntnis zum Ssterreichi-
sehen Staat abgeclegt hat. Die Osterrcichischen Arbeiter und An-
8estellten sagen: dieser Stant ist unser Staat und wir miissen
diesem Staat wieder Leben geben. So hat man versucht, die Gster-
féichische Wirtschaft wieder in Gang zu brirmg en. :
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GR. Pdlzer gab nun einen Uberblick iiber die Bestxebungen
jos Gewerkschaftsbundes im Laufe der letzten Jahre. Es wurde ver-
gucht, eine Preissenkungsaktion zu starten. Der Versuch ist zwar
nicht 8o gelungen, wie die Gewerkschaft es gerne gesehen hitte.
yan hat aber doch ein Steigen der Preise verhindern und sogar
gine leichte Senkung durchsetzen konnen. Diese Politik hatte ihre
Richtigkeit bis zum Koreakonflikt. Die Umstellungen auf dem Welt-
markt haben jedoch von da an Preiserhthungen in der ganzen Welt
ausgelést. Dies muBte man auch in Osterreich zur Kenntnis nehmen.
im Juni haben die Verhandlungen beziiglich der Agrarpreise begon-
nen, und es ist bekannt, dap die Getreiderreise nicht mehr kosten-
deckend waren. Auf Grund der neuen Agrarpreise wurde nun das 4.
[ohn- und Preisabkommen geschlossen. Widhrend aber bei den anderen
Preisabkommen cine gegenseitige Bindung bestanden hatte, haben
gich diesmal beide Teile ausbedungsn, ohne Bindung abzuschlisBen.
Jies deswegen, weil die Entwicklung der nichsten Wochen nicht ab-
zusch&tzen ist.

Dexr Redner wandte sich scharf gegen die Behauptung, die
Sozialisten widren filr ein Streikverbot und bekennsn sich nicht
mehr zu ihren alten Prinzipien des Streikrechtes. Dis Sozialisten
gnerkennen selbstversténdlich dieses Recht, aber nicht, daB man
durch Terror versucht, eine Bo:intrdchtigung zu schaffon.

Der Redner betonte auch, dal sich erst dann die Verh&l {-
nisse zugespitzt haben, als ArEdufer der USTA das Getrelide ankauf-
en. (LebYhafte Zwischenrufe von den Binken des Linksblockes und
fegenrufe der Sozialisten.)

GR. Polzer fuhr dann fort: Wir alle wissen, dag die 10
Prozent das Moglichste darstellen, was crhandslt werden konnte.

8 ist noch unklar, ob es gelingt, bei diesen 10 Prozent die Prei-
% zu halten. Abexr dis 10 Prozent sind das AuBerste, was aus dsn
Verdienstspannen nock herausg:bracht werden kann.

Die Methoden der KP{0 bezeichnete der Redner als die
Yermerflichsten, die man sich fiberhaupt vorstellen kann. Sie hét-
en sich nicht entblédet, Prinident Bshm als Arbeiterverriter hin-
dUstellen und sie h#tten sich nicht entblodet, houte einen Zwi-
Schenruf von "Taschendieben” zu machen. Dies werde ilmen zuriiclk-
s6geben werden, Auge um Auge, Zahn und Zahn.
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Dieses Abkommen kdnne sclbstverstindlich nicht alle befrie-
jigen. Aber bei solchen Abschliissen muf man doch den Blick auf

jas Ganz richten. (Lebhafter Beifall,) Die dsterrcichischen Ar-
jiter und Angestellten wissen, daB in der jetzigen Zeit nichts
mderes mbglich gewesen widre, als dieser Abschlufl, Sie haben na-
firlich auch ihrer Unzufriedenheit Ausdruck gegeben und erwarten,
g8 die Wirtschaftskreise Einsicht bekunden und die Inflation ver-
widen werden. Der Kampf ist noch’'um mechr gegangen, Wir alle haben
pfihlt, daB dieKommunisten einen Putsch machen wollten, Dieses
lirhaben ist aber an dem VerantwortungsbewuBtsein der dsterreichi-
ghen Arbeiter und Angestellten gescheitert. (Stiirmischer Beifall.)
Zy Abschlufl sciner Rede versicherte GR. Pdlzer, daB die dster-
wichische Arbeiterschaft und die Gsterreichischen Angestellten

thig genug sind, um auf der Hut zu sein, damit allen zukiinfiigen
reissteigerungen auch eine Lohnerhthung folge. (Lebhafter Beifall)
GR. Keller (parteilos, frither WdU) gibt seinem Bedauern Aus-
iuck, daB es bei Beckanntwerden des 4. Lohn- und Preisabkommens

it Streiks und Ausschreitungen gekommen ist, vor allem aber dar-
er, dap Bedienstete in Ausiibung ihrcr Pflicht durch solche Ak-
lionen verletzt wurden, Durch solche Ausschrd tungen konne die

0t und das Elend des Volkes nicht bescitigt werden. Andererseits
kbe die Bevilkerung allen Grund, sich durch dieses 4. Lohn- und
feisabkommen bedroht zu fiihlen. Die Osterreichische Bevélkerung

¥, vom Wahrungsschutzgesetsz angefangen liber die drei Lohn- und
Meisabkommen, immer wieder betrogwen worden. Auch diesmal werde

r Bevilkerung als Ausgleich fiir die eintretenden Erhthungen

i ein Trinkgeld gegeben. (GR. Marek: Sie sind aber groBziigig! -

J

Flierkeit.) Es sci heute so, daB Wien zwor eine schéne Stragen—
Hin besitze, daB die Arbeiter mit ihrer Wochenkarte zur Arbeit
W nach Hause fehren, im iibrigen aber die Bevolkerung zu Fus
m¢m1mﬁsse, weil sie sich die Fahrscheine nicht mehr leisten
GR. Mistinger: Derum haben wir 600 Millionen Fahrgiste!)
h dieses Abkommen werde dic wirtschaftliche Situation der ar-
titenden Bevolkerung zweifellos verschlechtern.

fimne,
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fenn wir eino vorninftige Wirtschaftsfithrung hidtten, mlBtc unser
lebensstandard sténdig steigen, da ja unsere Produktion st&ndig
goger wird. Vor allem aber miisse sr’eine Reformicrung unsercs
gldwesens verlangen, insgbesondere eine Reorganigerung der Natio-
palbank,

Der Redner besch&ftigt sich sodann mit einem Zeitungs-
artikel liber die Rechtspersidnlichkeit der Osterreichischen National-
tank, worauf er vom Vorsitzenden GR. Koci ermahnt wird, zur Sache
i sprechen. Er fordert abschlieflend im Namen des Osterreichischen
Jolkes (schallende Heiterkeit) die schon lédngst versprochene ge-
getzliche Neuregelung unseres Geldwesens. Er werde:. gegen den An-
trag des Berlchterstatters stimmen.

Stadtrat Fritsch teilt in seinem SchluBwort zundchst mit,
iaf in Besprechungen mit dem Bund vereinbart wurde, die Bezugsvor-
schiisse fir die nicht in Verwendung stehenden Bediensteten um
10 Prozent erhoht werden, und zwar sollen sie mit 320 Schilling
gonatlich festgesetzt werden. Ebenso sollen die Bezugsvorschiisse
fir die AngehOrigen eingeriickter und noch nicht heimgekehrter Be-
lisnsteter um 10 Prozent erhsht werden, wobei die Erhdhung minde-

Stens 50 Schilling betragen soll, wozu noch die Erhdhung dsr Kin-
ferbeihilfe kommt.

Entgegen den Ausflihrungen des GR. Doppler milgse or feos+-—
ellen, daB Prédsident Mantler zwar von einer Steigerung dsr Lo-
wnshaltungskosten um 17 Prozent gesprochen habe, daB er hisboi
ifdoch den Zeitraum vom l. bis zum 3, Lohn- und Prsisabkommsn ge-
®int habe.

Die Erhohung der Zulage fiir die Pensionisten misse or
is Referent ablehnen, da es bei den derzeitigen finanziellen
lsthdltnissen ausgeschlossen sei, von den vorgeschlagenen Ansitzcn
dbzugohen. Der Antrag auf Erhohung der Zulage fiir die Pensionisten
#he auch deshalb daneben, da sie 80 S bekommen, wdhrend ihncn

W Grund der Automatik nur 78,3 Prozent der den Aktiven gewshrten
irhthung zustehon wirden.

GR. Jr. Altmann habe in seinen Ausfiihrungen ohne Zwsifel
itark Ubertrieben. Wir dilrfen nicht vergesscn, daB Faschismus,
iktatur ung Krie g sich noch lange auf die Lebenshaltung unsgerer 5
%vﬁlkerung auswirken werden. Wir haben in Osterreich gegeniiber :
“lderen Staaten aber den Vorteil, daB wir diese Probleme chrlich
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und offen besprechen kionnen, es kommen auch Oppositionsredner
zu Wort, was in anderen Léndern nicht der Fall ist! (Zustimmung,)

Zur Beschwerde des GR. Dr. Altmann, dag die Protest-
versammlungen nicht so ausgefallen éeien, wie er es gerne gehaiit
hédtte, konne man feststellen, daB die Mehrhelt der Arbeitnehmer
auch in Niederdsterreich gewerkschaftlich und politisch so weit
gereift sei, daB sie wohl unterscheiden kSnne, was durchsetzbar
und was fiir die Wirtschaft schddlich ist. Die Kommunisten sollen
nicht nur von Lohnerhthungen reden, sondern vor allem in den USTA-
Betrieben daflir sorgen, daf Lohnerhbhungen gewidhrt werden, weil
diese Betriebe zum Teil betréchtliche Ubergewinne erzislen, die
sie ohne weiferes zu Konkurrenzmantvern verwenden konnten. Dig von
GR. Altmann eingebrachten Antrége miisse er als Referent zur Ab-
lehnung empfehlen.

Zum Schlufl richtet Stadtrat Fritsch ernste Worte an die
leitenden der Ssterreichischen Wirtschaft. Dis Produzenten Ostor—
reichs, die Handler und auch der Grofhandel h&dtten gesehen, wie
hoch in den letzten Tagen die Welle der Empdrung geschlagen habe,
Es sel einzig und allein der Vernunft der Wiener Arbeiter zu dan-
fen, daf nichts Argeres passiert sei. Usterreichs Arbeiter wollen
drbeiten, wollen leben, sie wollen den groftmoglichen Anteil am
Produkt ihrer Arbeit haben. Sie wollen vor allem ~ das haben dio
letzten Tage in aller Deutlichkeit bewiesen - in Ruhe arbeiten
und lassen gich nicht zu unverninftigen Handlungen hinreiBon.

Bel der Abstimmung werden die Antrédge der GR. Dr. Alt-
ann und Doppler abgelehnt, der Antrag des Referenten mit den
Stimmen von SPO, UVP, WdU und Iinksblock angenommens,

Der Strom- und StraBenbalnfahrpreis
Stadtrat Dkfm. Nattschlédger berichtet iiber die Tarif-
fegulisrung der Wiener Elektrizitdtswerke sowis iiber die
dnderung bei den Wiener Verkehrsbetrieben.
Zur Erhdhung der Strompreise fithrt er aus, daf bereits

I Juli 1950 mit Riicksicht auf die erhdhten Gestehun
5581811t wurde,

Tarif-

gskogtan fest-
daB mit den geltenden Strompreisen das Auslangsen
ticht @ehr gefunden werden konnte.




29, Sept. 1950 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1616

Die jetzt in Verhandlung stehende Tarifregulierung mit einer Er-
nohung um 23.35 Prozent kann nicht als kostendeckend bezeichnet
werden. Man war vor allem bestrebt, nur eine mdglichst geringe
Verteuerung des Haushaltstrons herbeizufiihren. Gegeniliber einem
durchschnittlichen Erlds je Kilowattstunde von 26.42 Groschen'im
Jahre 1937 soll die neue Erhdhung einen Durchschnittserlos von
55,34 g erbringen, der somit nur um 110 Prozent hoher ist als
1937. Die Strompreise haben daher in Wien gegeniiber allen Waren-
preisen die niedrigste Steigerung erfahren. Der Haushaltstarif
erféhrt pro Kilowattstunde eine Erhdhung von 28 auf 35 g, widhrend
der Grundpreis bei den ersten beiden Tarifréumen um 7.7 Prozent
erhoht wird, fiir jeden weiteren Tarifraum jedoch unverdndert
bleibt., PFir Haushaltabnehmer tritt eine durchschnittliche Erho-
hung des Strompreises um 14.96 Prozent, flir Gewerbeabnehmer um
26.55 Prozent, bei allen Tarifabnehmern ohne Industrie insgesamt
eine Erhchung um 21.62 Prozent ein. Diedurchschnittliche Zrhhung
bei den Sonderabnehmern einschlieBlich Industrie, Bahnen und
¢ffentliche Beleuchtung betrégt 27.34 Prozent. Da aber der Strom,
der den Wiener Strafenbahnen zur Verfiigung gestellt wird, von
jeder Irhohung ausgenommen ist - die E-Yerke subventionieren also
nach wie vor die Wiener Verkehrsbetriebe - macht die IErhdhung fir
die iibrigen Sonderabnehmer durchschnittlich 31.65 Prozent aus.

Zu der Tariferhthung bei den Wiener Verkehrsbetrieben stellt
Stadtrat Nathschldger fest, daBl diese Tarife ip den letzten Jahren
immer zuriickgeblieben sind. Auch diesmal miifte zur Deckung aller
Unkosten der Tagesfahrschein 1.20 S kosten, wdhrend in Ansehung

der derzeitigen Wirt-chaftslage sowie der Lohn- und Preisentwick-
lung der letzten Zeit nur ein StraBenbahntarif von 1 S und von
9.40 S fiir die Wochenkarte in Erwigung gezogen werden kann. Der
zu erwartende Mchrertrag deckt nur zu 87.9 Prozent das Mehrer-
fordernis aus dem 4. Lohn- und Preisiibereinkommen, nicht aber den
normalen Gebarungsabgang (15.7 Millionen) und auch nicht den er-
fordeslichen Aufwand fiir das Nachziehverfahren (21.3 Millionen).
Dha?ariferhﬁhung wird unvermeidlich einen gewissen Ausfall der

dahl der Fahrgiste mit sich bringen und zu einer Abwanderung zu

billiczren Fahrpreiskategorien fiihren.

W ATRAPGA e it 4y B i o Tt
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Tagesfahrschein tnd Xinderfahrschein erfahren sine Er-
hthung um 25 Prozent, wdhremd die Wochenkarte sowie dexr Sonn- und
Fele? tagsriickfahrachein nuf: #m 20 Prozent erhoht wird. Die StraBen-
bahen rechnen mit“ginem Himnahmeplus von 9.2 Prozent gegeniber
ginem Mehrerfordernis von 24.2 Prozent.

Die vorgesehene Neuregselung der Tarife bei den BElektri-
gitdtswerken wie bei den Verkehrsbetrieben erreicht, wie der Stadt-
¥8t abschlieBend feststellt, bei weitem nicht das Ausma2, das be-
triebswirtschaftlich erforderlich wire. Wir richten jedoch die
Tarifgestaltung nicht nach rein kaufménnischen Grundsitzen, son-
dern gehen der zialen Note sehr weitgehend Raum und bseriicksichti-
gen weitgehend die wirtschaftliche Lage der breiten Massae. Wir
verlangen bewuBt nicht kostendeckends Preise, Sondern haben ver-
antwortumgsvoll gepriift, was fiir die Bevolkerung auch tragbay
erschéeint.

GR. Wicha (WAdU) weist darauf hin, das dié &<Werke schon
jetzt mit Avsatzstockungen zu kémpfen haben,weil B4éh die moisten
Abniehme r grofBter Sparsmmkeit befleiBigen miissen. Bei Erhdhung der
§trompreise sei mit einem weiteren Konsumriickgang zu rechnen. Der
‘neus“Stragenbahntarif bedeute fiir eine vierkdpfige Pamilie bei
éinem Sonntagsausflug allein eine Ausgabe fiir die StraBenbahn
von 8.20 S. Die Gemeinde miiBte sich auch mit der Frage des Kurz-
streckentarifs befassen, wenn dsr Riickgang der Fahrgdste kompen-
siert werden soll,

GR. Lauscher (L.Bl.): Wenn man heute in Wien eine gehsime
Abstimmung tiber das 4. Lohn- und Preisiibereinkommen durchfithren
Wirde, dann wiirde die Mehrheit der Bevilkerung dieses Ubsreinkom-
ien verwerfen. (Lebhafte Zwischenrufe.) Auch nach dem 3¢ Lo
und Preispakt sind die Preisc bedeutend angestiegen, obwohl die
Sprecher der Mehrheitsparteion dies damals vorher bestritten ha-
%N, Der Anteil der Arbeitendea 37 dom immor gréBeren Nationalein=
kommen ig+ Stindig geringer geworden, wshrend die Profite der
Unternehmer gewachsen sind. 1957 betrug der Anteil der Kapitalisten
amaStarreichischen Nationaieinkommen 44 Prozent, der Anteil der
Abeiter 46 Progemt. Im Jahre 1949 #nderte sich diese Relation
1n 51 Pr%zqnt fur die Unternmehmer und 39 Prozent fiir die Arbesiter
14 Angestellten. Von einer Vollbeschédftigung ist heute lingst

P —
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keine Rede mehr, Die Schere zwischen Lohnen und Preisen wird im-
mer groBer und driickt damit die Kaufkraft des Schillings herab,
Das schleichende Gespenst der Inflation senkt iiber den Weg der
Verminderung der Kaufkraft immer weiter das Realeinkommen der Ar-
beiter und Angestellten, In ihren Augen hat die Politik der Preis-
senkung schon léngst Bankrott gemacht, denn sie haben den Schwin-
del und Bedrug durchschaut. Am meisten enttiuscht sind gerade jene
Vertrauensminner der beiden Regierungsparteien, die wirklich an
diese Politik der Preissenkung geglaubt haben.

Wenn Sie ehrlich sind, ruft GR. Lauscher dem Haus zZu, miissen
Sie zugeben, daB die Vertrauensmiinnerkonferenz im 25. Bezirk das
Lohn- und Preisabkommen abgelehnt hat, def die Vertrauensminner-
konferenz in Ottakring mit einem Tumult geendet hat und dag die
Konferenz im 10, Bezirk auBerordentlich stiirmisch verlaufen ist,
(Anhaltcnde erregte Zwischenrufe bei den Sozialisten.) Der Ausdruck
der wahren Stimmung der arbeitenden Bevilkerung war die spontane
Arbeitsniederlegung in hunderten Wiener Betrieben, die michtigen
Kundgebungen am Ballhausplatz und am Ring. (GR. Nora Hiltl: Die
mit Autos nach Wien hereingefiihrt wurden!)

Diese Demonstrationen haben eindeutig gezeigt: Die Mehrheit
der Arbeiter und Angestellten lehnt dieses 4. Lohn- und Preistiber-
finkommen ab, Sie sind nicht mehr gewillt, eine weitere Senkung
ihres Realeinkommens kampflos hinzunehmen, Sie sind viclmehr be-
reit und entschlossen, einheitlich gegen den neuen Raubzug auf
ihre Lebenshal tung den Kampf zu fithren. Sie lassen sich nicht mehr
einreden, daBf mit den vorgesehenen offiziellen Preisgteigerungen
"itere Preiserhthungen abgewendet wurden. Die Arbeiter und Ange-
stellten wissen heute bereits auf Grund ihrer eigenen Erfahrungen,
a8 das neue thbercinkommen eine Kette weiterer Preissteigerungen
nach sich zishen wird, Deshalb glauben sie den Beteuerungen der
Precher der beiden Regierungsparteien nicht mehr. Das ist die Ur-
ache fiir die spontane Massenaktion der Ssterreichischen Arbeiter

id Angestellten (Fortwihrende Zwischenrufe, - Stadtrat Afritsch:
fominform spontan!)

S S —
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Kreise des Osterreichischen XKapitels erkléren bereits
gcrado heraus, daB sie nicht daran denken, auch nur auf ein
Quentchen ihrer bisherigen hohen Profite zu verzichten.

Im Zusammenhang mit der Feststellung, daB durch den
Koreakonflikt die Weltmarktpreise gestiegen sind, stellt GR.
Lauscher fest, daB es Lénder in Europa gibt, in denen die ge-
gschilderte Entwicklung der Weltmarktpreise sich durchaus nicht
so ausgewirkt hat, wie in Usterreich. In Ungarn, Ruminien, Bul-

,ga8rien, in der Tschechoslowakei und in der Sowjetunion wurden ge-
rade in den letzten Monaten die Preise bedeutend gegenkt (stiir-
mische Zwischenrufe). Der Redner stellte weiter fest, daB der
Reallohn in Ungarn bedeutend héher als im Jahre 1938 sei. (Gegen-
rufe.) Im letzten Sommer haben dutzende Osterreichische Gewerk-
schafter die Moglichkeit gehabt, sich davon zu iiberzeugen. (Er-
neute Zwischenrufe.)

Wieder auf die Tariferhdhungen zurlickkommend, gab der
Redner seiner Befilrchtung Ausdruck, daB sie nicht die einzigen
Tariferhthungen bleiben werden. Das geht schon daraus hervor,
daf im letzten Augenblick die ErhShung der Preise fiir die stddti-
schen BHder auf -die Nachtragstagosordnung gesetzt wurde.

Zu den Ausfiihrungen des Blirgermeisters zu Beginn des
Land tages, Spréch GR. Lauscher sein Bedauern dariiber aus, daB der
Birgermeister zu der griBten Kampfbewegung der Arbeiter und Ange-
stellten in der zweiten Republik eine solche Haltung bezogen
habe. Er habe dafiir wohl die Mehrheit in diesem Haus fiir sich,
aber unter keinen Umsténden die Mehrheit in den Betrieben und
bei den Arbeitern und Angestellten. (Emporte Zwischenrufe.) Zu
den angekiindigten MaBregelungen st&dtischer Bediensteter klindig te
der Redner die schirfsten Kampfmittel dagegen an.

GR. Lauscher kam dann auf die Gemeindebefilrsorgten zu
Sprechen und stellte fost, er hétte erwartst, daB heute auch eine
Erhéhung der Unterstiitzung der Gemeindebafursorgten beschlogsen
Wirde. Er nshm die Ankilndigung ciner Erhshung mit Befrigdigung
Zur Kenntnis und gab seincr Hoffnung Ausdruck,daB die Beflrsorg-
ten die erhishte Unterstiitzung rechtzeitig erhglten werden. (Vize-

birgermeister Honay: Sie werden dis Unterstitzung rechtzeitig
éThalten.)

Zum Abschlufl seiner Ausfilhrungen gab GR. Lauscher bekannt.

!
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daB seine Fraktion gegen die Erhchungen stimmen werde, da sie
grundsdtzlich andere Auffassungen iiber die Losung der wirtschaft-
lichen Probleme in unserem Land habe, Er stehe nicht an es aus-
zusprechen, daf die Fraktion des Linksblockes gegen die Tarif-
erhChungen den Kampf fiihren werde,

GR. Adelpoller (SPU) gab zu bedenken, daB trotz der Tarifer—
hohungen bei den Verkehrsbetrieben noch immer keine kostendecken~
den Preise vorhanden sind und die Situation bei den E-Werken die
gleiche ist. Man konne daher nicht sagen, daB die Gemeinde auf
diescm Sektor den Arbeitern alles "herausnimmt",

Zu der Beschwerde des Linksblockes, daB hinter verschlossenen
Turen verhandelt worden war, gab der Redner die schle chten Erfah-
rungen zu bedenken, die man gemacht habe. Hitten die Kommunisten
auch nur eine Ahnung davon gehabt, so wiren durch die Publikatio-~
nen in ihrer Presse Preiserhdhungen eingetreten.

Zu den Behauptungen der Kommunisten, daB sie im Namen der Ar-
beiterschaft handelten, stellte der Redner nachdritcklich fest,
daB hochetens 10 Prozent der Arbeiterschaft hinter ihnen stinden,
und dicee nur unter 2Zwang handelten. (Beifall.,) %Selbstverstind-
lich mlissen jene auch zur Verantwortung gezogen werden, die ihre
Pfl icht nicht getan haben., Nicht weil sie gestreikt haben, son-
dern weil sie eben ihre Pflichten verletzten,

GR. Adelpoller bewies sodann an Hand von stetistischem Ma-
terial, daB der Gsterreichische Arbeiter noch immer besser lebe,
8ls sein Kollege in den Velksdemokratien, Widhrend ein Arbeiter
in Osterreich 3 Stunden und 45 Minuten arbeiten miisse, um 1 Kilo
Schmalz zu kaufen, miisse ein Arbeiter in der CSR 7 Stunden und
46 Minuten arbeiten. Um einen Kilo Zucker nach dem neuen Preis
Zu kaufen, muf der Gsterreichische Arbeiter 1 Stunde 27 Minuten
arbeiten, in der Tschechoslowakei mehr als 6 Stunden. Auch bei
den Wohnverh#ltnissen ist dies dhnlich. In der Tschechoslowakei _
kostet eine Wohnung von 40 m® Flédche, die aus 6ffentlichen Mitteln
erbaut ist, 4.000 Tschechenkronen im Monat und 4.500 verdient ein

Arbeiter im Durchschnitt. (GR. Dr, Altmann: Das ist eine nieder-
trédchtige Lige!)
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Zu der Frage der Arbeitslosen bemerkte GR. Adelpoller,
dies komme daher, weil in den Staaten, in denen die Kommunisten
zu reden haben, die Deutschen ausgetrieben und in unser Land ge-
preft wurden. Hier finden sie Auskommen, Arbeit und Brot. Wenn
man 68 in Osterreich so wie die Kommunisten machte, dann hitten
auch wir keine Arbeitslosen in unserem Land. (Lebhafter Beifall
bei den Sozialisten,)

GR. Schwaiger (OVP) betont, man kénne mit Stolz feststsl-
len, daB die Wiener Bevilkerung und die gesamte Bevolkerung unseres
bsterreichischen Vaterlandes in den letzten fiinf Jahren wirklich
fervorragendes geleistet habe. Wir sind in diesen Jahren mit schwic-
rigen Problemen fertiggeworden, es sei nur an die Probleme dcr Re-
klelidung, des Verkehrs und des Wiederaufbaues im Jahre 1945 cr-
inmert. Alle diese Fragen wurden gempistert, und auch das Ausland,
8weit o5 uns nur halbwegs gut gesinnt ist, hat diese Leistungen
des 8sterreichischen Volkos gewiirdigt; aus dor Statistik des Sstor-
reichischen Fremdenverkehrs fiir das Jahr 1950 ist zu entnehmen,
daf die freie Welt wieder Vertrauen zu unserem Osterreichischen
Vaterlande hat und uns in unserer Aufbauarbeit unterstiitzt.

Die Arbeiter und Angestellten unseres Landes gind gegen
ile Versuche des Kommunismusg in den vergangen Jahren krisenfost
geWworden. (Zwischenrufe des Linksblocks.) DaB die verantwortlichsn
¥énner in diesem Lande das Richtige getan haben, hat dis Wahl im
Uctober 1949 bewlesen, da die verantwortlichen Parteien des Landos
ile tiberwiegende Mehrzahl der Wihlerstimmen auf sich vereinigen
konnten,

Das 4. Lohn- und Preisabkommen habe auch dia Erhdhung
Verschiedener Tarife gebracht. Die Belastungen, die der Bevilkerung
Biforlegt werden muBten, sollen moglichst erleichtett werden. Da
il Erhthung der StraBenbahntarife voraugsichtlich einen Augfall
'on 42 Millionen Fehrgisten im Jahr zur Folge haben wird, stollt
i Redner den Antrag:

"Der Amtsfiihrende Stadtrat der Verwal tungsgruppe XI wird
Wgefordert, dafiir Sorge zu tragen, daB shebaldigst auf der Stras-

nbahn ein Kurzstreckentarif und der Tagesriickfahrschein einge-
fhhl"t Wi rdan .,
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Der Euristreokﬁntarif,naﬁe-sich schon einmal bewdhrt, der Tages-
riickfahrsck. - w-rde vor allem fiir. jene vbn'Bed‘eutung-sein9 die
keinen standigen Arbeitsplatz haben und daher die Wochenkarte
nicht benlitzen kinnen. . : ;

L8 werde den Kommunisten bei uns genau so wenig wie in
Frankrcoich und Italien gelingem, unser ILand in den Abgrund zu
fihren., GR. Lauscher habe von spontanen Massendemonsitrationen
gesprochen und Jr. Altmann habe behauptet, daB die Uberwiegende
Mehrzahl der Wiener Arbeiterschaft diesem Lohn- und Prodsabkommer

ablehrond ge.2aiibsratehe. Tatsidchlich haben sich nach einer Auf-

zéhlun, der "Volksetimme™ i+ 158 von den rund 70.000 Wirtschefia.-
betriebon, die in Wien Arbeiter und Angcstellte beschiftigen, der.

“treikbewegung angeschlossen (Zwischenrufe beim Linksbliock), dar-
unter solche mit 2in oder zZwei Arbeitern, Die Aufwiegler und Ver.

e

hetze: der Arbeiterschaft seizn gar nicht in den Demonstrations--

zigen ™ trarschiert, sonde=i in den Lautsprecherwagen herumgefah--
ren. .n oer 3pitzc mancher Ziige hédtten sich uniformierte Mitglie-
‘der eincr Besatzungsmacht befunden, die einmal als Befreier in
unser Iand gekommen sind, heute aber nichts anderes mehr als Be-
driickcr unserer Bavolkerung carstellen. (GR. Lauscher: Rine Liige
unerhort so etwas! - Stiirmische Gegenrufe bei OVP und SPH. -
GR Dr. Altmann: Du bist ein . gemeincr uad niedertrichtiger
Lignor. - GR. Lauscher: Xénnen Sie das beweisen? Sie gind ein
ausgesprochener Liigner. - Weitere anhaltende Zwischenrufe. )
Vorsitzender Koeci: Ich muB den GR. D, Altmann zur Ordnung
ruten und ersuche ihn, die irdé des Hauces zu wahren, (Weitere
8nhaltonde Zwischenrufe heim Linksblock.) -

GR. Schwaiger (fortaetrend): Wenn heute ein Mandatar einer
Verantwortungshewubten Partei von Kommunisten Iymp und Liigner
sénannv wird, dann ist das fiir diesen Mandatar ein Ehrentitel:
(Stiirmischer Beifall bei der OVP.)

Als GR. M:ller (L.Bl.) den GR, Jirave als "Taschelzicher®
bezeichnet, kommt es zu minutenlangen stiirmischen Szenen.

Torsitzender Aoci: Ts wurde.mir mitgeteilt, daB Herr GR.
Hallsr den Zwischenrvi "Taschelzieher' gebraucht hat., (GR. Mallenr
Jda, des habe ich g2tar! Ihr geid eine Koalition der Taschelzicher: |
Malle: dicsen Ausdruck wicderholt, sehé ich mich ge zwun--
ihn von der Sitzurg susrzuschlieRen.

Wenn oR,
gen,

e ——
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GR. Schwaiger (fortsetzend): Die Wiener BevGlksrung habe
die kommunistische Hetzpropaganda abgelehnt, wofiir ihr der herz-
liche Dank ausgesprochen werden soll. (Beif=ll bei der {VP.) Es
habe sich wieder einmal mehr gezeigt, daB das Osterrcichische
Volk die Freihesit der Volksdemokratie vorziehe. (Starker Beifall
bei den Parteigenossen.)

GR. Jodlbauer (SP0) betont, er verstehe die Nervositat
der Kommunisten, da ihre Freunde, je mehr wir uns den Weltmarkts-
preisen néhern, immer weniger Mdglichkeiten haben, durch Schleich-
handel grofle Gewinne einzustecken und billig Waren ing Ausland zu
verschieben. (Beifall bei SPU und OVP.) Wenn die Kommunisten hsute
nicht so lebendig waren, wie man es h8tte erwarten sollen,so sci
dies wohl darauf zurlickzufiihren, daB ihre Aktion miBlungen sei und
sie die Ssuberung, die heute oder morgen kommen wird, fiirchten.
(Beifall bei der SPU). Die Arbeiter und Angestellten unseres Lan-
dés in ihrer iibergroBen Mehrzahl haben die Not unserer Zeit ver-
standen und haben mit Ruhe und Disziplin dis volkswirtschaftlichen
Notwendigkeiten anerkannt.

Wonn gewisse Wirtschaftstreibende dieser Stadt glauben,
dem Linksblock Schiitzenhilfe leisten zu konnen, so werden wir mit
dor ganzen Gewalt einer Volksidee gegen diese Menschen Stellung
nehmen. Es geht nicht an, daB ein Teil der BevSlkerung es verste 1,
immer wieder die Unruhen, die von der Linken erzeugt werden, fir
ihre Privatgeschéfte auszuniitzen. (Zustimmung bei der SPO,)

Die gewerbliche Wirtschaft kniipfe an die Tariferhshungen
die Hoffnung, daB es der Gemeindeverwaltung gelingen wird, diese
ifuen Belastungen aufzufangen, um unermiidlich in der Bautdtigksit

fortfahren zu kénnen. So mancher, der hsute noch iiber die Erhdhung
des StraBenbahnfahrpreises schimpft, wird es sich vielleicht zu
Ubsrlegen haben, ob es nicht besser ist, um einen Schilling bei
Arbeit, ireiheit und Brot zu fahren, als iibermorgen, wenn ihm

8¢ g nommen wiirden, vielleicht demagogisch billiger zu fahren,
Wle es die Linke vorschlégt. (Beif»ll bei d-n Soziglisten.)

die
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Stadtrat Dipl.Kfm. Nathsdidger bemerkt abschliefiend zu der
in der Debatte angercgten Einfiihrung eines Kurzstreckentarifs,
dal die Schwierigkeiten hiefir in der ilberaus geringen Zahl der
gur Verfiigung stehenden Wagcn liegen. Als neugewdhlter Stadtrat
fiir die stddtischen Unternchmungen sei es fiir ihn eine unange-

nchme Aufgabe, der Wiener Bevidlkerung neue erhthte Tarife vorzu-
getzen, andererseits habe er aber die angenehme Pflicht zu er-
fiillen, seiner Frewude Ausdruck zu verleihen, daB die stddtischen
Betriebe den verschiedenen Einflilisterungen nicht Folge geleistet
haben, sondern daf sie die Zcichen der Zeit richtig verstanden
und darnach gchandclt haben, Dafilir gebithre ihnen der Dank des
neugewzhlten Stadtratecs filir die Stddtischen Unternehmungen. (Bei-
fall bei OVP und SPO.)

Bei der Abstimmung werdecn die vorgeschlagenen Tariferhshungen
nit Mehrheit angenommen.

Jer Antrag auf Einfiilhrung eines Tagesriickfahrscheines wird
geme dem Vorschlag des Berichterstaticrs dem zusténdigen Aus-
schuB zugewiesecn,

Den Bericht iiber die Ubernahme des Wicner Bestattungsbetrie-
bes Payer, Schmutzer & Co. durch die Gemeinde Wien crstattet
gleichfalls Stadtrat Dkfm, Nathschlézecr. Darnach ist es nach ldn-
geren Verhandlungen zu einer Vereinbarung mit dieser Firma, dic
én dem Gesamtumfang der Bestattungen in Wien mit 8,9 Prozent noch
einen beachtlichen Anteil hatte, gekommen, auf Grund der das Un-
ternchmen an die Stadt Wien verkasuft wird. Die neugegriindetc Ge-
sellschaft m.b.H. Payer, Schmutzer & Co gchbrt gu 90 Prozent der
Gemeinde Wien und zu 10 Prozcnt den bisherigen Gesellschaftern.

GR. Wicha (WdU) stellt den Antrag auf Riickverweisung der Vor-
lege an den Stadtsenat und Gemeinderatsausschuf zur Klarstcllung
Ger Uberfilhrungsbedingungen der Arbeiter und Angestellten der
firma, in die Dienste der Gemeinde Wien.

GR. Dr. Altmann (L.Bl.) wirft die Frage auf, ob c¢s sinnvoll
€1, diese Firma als eigenc Gesellschft fortzufihren. Es miissc
G8s Ziel sein, dic gesamte Bestattung im Rahmen der Sts#dtischen

Sstattung, die zur Génze im Eigentum der Stadt Wien stehen mug,
@ fithren, ‘ '
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Bine solche zwischengeschaltete Unternehmung berge vor allem Go-
fahren fur die dort becschéftigten Angestellten und Arbciter in
gich und errege den Verdacht, dal die Rechte der Arbsiter nicht
voll gewahrt werden.

In einem Resolutionsantrag fordert GR. Dr. Altmann den
Stadtsenat auf, dafiir zu sorgeon, daB bsi Ankauf odor sonstigor
Ubsrnahmo von Betrieben oder Untemehmungen durch die Stadt Wien,
insbesondere auch bei der Ubsrnahme von priveten Leichenbestat-
fungsunternehmungen, alles vorgekehrt wird, daB die Arbeitzr und
sngestcllten ohne jede SchHdigung ihrer erworbenen Rechte und
unter voller Sicherung ihrer Existenz libernommen werdon und daB
ihnen die MOglichkeit geboten wird, nach Wunsch dleselbe disnst -
und besoldungsrechtliche Stsllung zu erlangen, dis gleichartig Bo-
schéftigten in der Stadtverwaltung oder bei stHdtischon Untornch-
mngen gesichert ist.

GR. Sigmund (SPO) stellt fest, daB es sich hier um einc
19ln wirtschaftliche und geschéftliche Transaktion handelt, die
schon in der Zeit vor dem ersten Weltkrieg ihre Wurzel hat: Im
lusammenhang mit der Bestattung von Menschen soll der Konkurrenz-—
kempf wirtschaftlicher Unternehmungen’ ausgeschaltet werden. Aus
diesem Grund wurde auch diec StH#dtische Bestattung ins Leben ge-
micn., Im Leufe dor Zeit hat die StHdtische Bestattung verschic -
dene Unternehmungen angekauft und damit ungefdhr 80 Prozent d-r
§terbefidlle versorgt. Im Jahr 1945 war es gerade die Sozialigtische
Partei, die dazu gedrdngt hat, diesen ProzeB zu beschleunigen. Sis
8tsht auch heute noch auf diesem Standpunkt.

Bs war der Wunsch des Kozlitionspartners, dag diec Ubcr-
nahme der privaten Unternechmungen nicht auf sinmal exrfolgt, son-
rn dag man im Verhandlungsweg mit den Privatbestattungen dissen
Wstand beendigt. Wir haben hier cin Beispiel dafiir.

Der Redner stellte mit Genugtuunyg fest, daB die Angole-
#hcit der Arbeiter und Angestsllten in vielen Bosprechungen be-
®inigt wurde und daB hier nicht gesagt werden kann, man hitto auf
Yo Arboiter und Angostellten vergoasen.

GR. Dr. Altmann hat die Frage aufgeworfon, ob vor dem
ItragsabschluB gonau fostgestollt wurdo, daf die Rontabilitéit

: Betriebqs eine angemessone Entschéddigung fiir die Kaufsumme
deutet,

To
log
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GR. Sigmund teilte dazu mit, daB die Firma im Jahre 1949 einen
Umsatz von 2.3 Millionen getidtigt hat, und daB auch das Kontroll-
amt alle Unterlagen ilberpriific.

egen des zukiinftigen Titels der Firma, sagte der Redner, daf
men hicr der Stédtischen Bestattung zubilligen miisse, sich im
gegebenen Rahmen zu bewegen. Wenn die Verhandlungen mit den iibri-
gen Firmen beendigt sein werden, wird es nur mehr eine Stddtische
Bestattung geben.

Am Ende seiner Ausflihrungen begriiBte es GR. Sigmund im Namen
seiner Fraktion, durch die Ubernahme der Firma das Ende der pri-
vaten Unternehmungen rascher herbeizufiihren.

Stadtrat Dkfm. Nathschlidger gab in seinem SchluBwort zu den
Ausfithrungen von Gi. Wicha folgende Aufklirungen: Sémtliche An-
gestcllte haben wieder einen Arbeitsplaiz., 13 werdcn in die neue
Gesellschaft ilibernommen. Zwei wurden an die Druckerei Uberstellt,

einer wurde schon vorher gekiindigt und vier anderc sind im Zuge
einer Rationalisierungsmafnahme seitens der Firma geklindigt wor-
den.

Von den 33 Arbeitern sind 20 Wochenlthner, 11 Halbtagsbe-
schéftigte und 2 Altersrentner. Davon werden 22 der Magistrats—
abteilung 43 iiberstellt, um vormittags auf den Friedndfen Giart-
nerarbeiten zu leisten; nachmittags werden sie bei Bestattungen

beschiiftigt, 8 Arbeiter werden an die neue Gesellschaft abgetreten,

und einer hat erkldrt, daB er nicht iibernommen werden will, Die
beiden Altersrentner scheiden aus, da sie im Bezug ihrer Rente
stehen, Die/fallweige Beech&ftigten, werden von der Stddticchen
Bestattung gleichfalls fallwcise verwcndet werden.

Es muf liberhaupt gesagt werden, daB die Wrhandlungen mit
allen in Frage kommenden Inctanzen wegen der%ﬁbernahme des Per-
sonals gefiihrt wurden und dag alles getan worden ist, um die
Rechte der Arbeiter und Angc-tellten zu wahren,

Stadtrat Dkfm. Nathschliger stellt auch die Behauptung rich-
tig, daB die Sargfabrik eingestellt werden soll., Sie wird sich
Vielmehr auf Kistentischlerci und Mobeltischlerei umstellen.

Der Referent empfiehlt den Antrag von GR. Wicha der Ablehnung

und den Antreag von GR. Dr. Altmann der geschiaftsordnungsméfigen
Behandlung,

Bei der Abstimmung wird der Antrag des WdU abgclehnt, die Vor
lage ohne die Stimmen des WaU angenommen und der Antrag des GR.
Dr. Altmann abgelehnt.

¢ B T —
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Uber den Kauf der Privatle ichenbestattungsunternohmung
Ignaz Berger, Wien 9., Servitengasse 9, durch die Gemeinde Wien-
§téd tische Bestattung referiert gleichfalls Stadtrat Dkfm. Nath-
gschlédger. Der Antrag wird ohne Debatte -einstimmig angenommen.

Die neuen Biéderpreise.

GR. Wiedermann (SPQ) spricht iiber die Neuregelung der
Bdderpreise. Im Zuge der letzten Lohn- und Preisregelung soll
auch die Regelung der Bdderpreise vorgenemren werden. Trotz der
irhdhung werden die St#l tischen Bider ein voraussichtlichos De-
fizit von 3.3 Millionen aufweisen.

Der Referent verweist darauf, daB die Proise fiyr Dampf-
bider durchschnittlich um 1 S erhdht werden, fiir Brauseb#der durch-
schnittlich um 20 Groschen. Im Amalien- und Jorgerbad werden die
Preise fiir die Kabinen im Dampfbad von bisher 5 S auf 6 S erhoht,
diie K&stchengebiihren von 4,40 S auf 5 S. Bei den Wannenbéddsrn
wird eine ErhShung von 5.50 § auf 6.50 S erfolgen, in der II. Klas-
5e von 3460 S auf 4.40 S. Die Preisec fur Brausebdder I. Klasso

mrden von 1.60 S auf 2.20 S hinaufgesetzt, in der II. Klasso
¥m 0.50 S auf Q.70 8.

Die Erhdhungen bei den Sommerbidern bewegen sieh in ecinem
dinlichen AusmaB, lediglich beim G#nsehsufel bleibt es bei der

jingst vorgenommenen Preisfesteetzung: hisr findet keineg Erhs

hung
statt,

GR. Dr. Soswinski (L.B1.) beméngelt, daB dieses Ge-
Schéftsstilck in den zusténdigen Ausschiissen bisher nioht vorbe-
1aten wurde. (Stadtrat Afritsch: Die Vorlage ist im Gemeinde-
fatsausschuf VI besprochen worden. Whre der Vertreter des Links-
tlockes anwesend gewesen, hédtte er Gelegenheit gehabt, dariiber
i sprechen. )

Die Erhthung der Bidertarife scheine nicht in Jener
st auf  deren Erhdhungen durch das 4. Lohn- und Preisabkommen
%deckt werden. Dennoch betragen die Preiserhohungen bei don
Bupfbidern 20 Prozent, bei den Brausebédern 35 Prozent, bei den
findern Sogar 50 Prozent. Auch bei den Schwimmb&ddern, wo man beim
h‘?St?'n Willen nicht von einem Bedarf an Kohle spr-chen kann, ist
e Erhshung von 25> Prozent eingetrcten. Diz Leihgeblihren wurden

gar um 66 Prozent =rhont.
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Da man dit Geblihren fir den Schliisselersatz von 7.50 S auf
‘9 S erhdhte, kbnne man ersehen, daB men auch mit einer Erhdhung
der Eisenpreise pechnet.

Zs handle sich hier nicht um notwendige MaBnahmen im Inter-
esse der Republik, wie der Landeshéuptmﬂnn am Beginn seiner Er-
klarung behauptct habe, diese MaBnahmen waren nur not'wendig im
Interesse des Profites und des Kapitalismus., Der Linksblock
werde einer solchen Regelung die Zustimmung nicht erteilen.

GR. Wicha (WdU) erklért, es sei psychologisch der denkbar
ungtinstigste Moment, die Erhdohungen der Biderpreise durchzufiihren,
weil man der Privatwirtschaft hier nur ein nachahmenswertes Bei-
spiel vor Augen fiihre, auch ihre Preise zu erhbhen.

Berichterstatter GR. Wicdermann betont nochmals, daB die
Erhbhung der Bider_.reise durch die erhdhten Kohlenprei se notwen-
dig geworden sal . Men kdnne nicht verlangen, daf die gesamte Be-
volkerung der Stadt die Koeten fiir die stddtischen Béder iibernimmt,

Die Erhdhung der Ersatzgebithren fiir verlorene Schliisgsel falle
nicht ins Gewicht, da man es sich beim besten Willen nicht vor-
stéllen konne, wie man in einer geschlosscnen Anstalt einen Schliis—
sel verlieren kann,

Selbst wenn auch anderc Preise steigen sollten, sei eine
gewisse Vorsorge getroffen worden, da der tatsichliche Mehrauf-
wand 54 S betrigt, wihrend die Erhdhung 100 € abziiglich Steuern
Usw. ausmacht., Nicht zuletzt wurden die Béderpreise erhsht, weil
iie Béder schon bisher mit einem Defizit gearbeitet haben.

Bei der Abstimmung wird der Antrag des Referenten mit den
Stimmen der SPO und OVP angenommen.

SchlieBlich wird auf Antrag des Berichterstatters Stadtrat
Jkfm, Nathschliger der Ankauf von 4 Personen-Anhéngewagen gegen
tie Stimmen des Linksblocks genehmigt.

GR. Kowatsch (OVP) begriindet eine von ihm eingebrachte An-
frage, bvetreffend dic zwangsweise Entfernung der NuBfbiume in der
Msenhiigel-Siedlung,

Er bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, daB unter den Sied-

am Rosenhiigel wegen der unsachgemiiien Entfernung von NuB-
Yumen berechtigte Erregung herrsche.

lern

e — e i —
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obwohl Organe der Baupolizei bei ainer Uberpriifung feststcllten,
jaB die NuBbZumo keine Schéden an den Siedlungshdusern anrichten
mﬁ-Ohwohl eine neusrliche Uberbrﬁfung angesetzt war, erhiclten
dile Siedler die Mitteilung, daB sie, weil sie den NuBSbaum nicht
gus der Siedlung entfernt haben, aus der Siedlungsgenossenschaft
msgeschlossen worden sind, :

Der Redner bat um Zuerkennung der Dringlichkeit fiir die
infrage.

GR. Opravil (SPU) erklérte demgegenilber, daf in dxei
farsammlungen die Mehrheit der Siedler beschlossen habe, die
luBbdume wegen des Schadens, den sie anrichten, zu entfernen.

Bine Delegiertenversammlung der Siedlungsgenossenschaft habe
gleichfalls diesen Antrag engenommen. ES handelte sich hier also
nicht um undemokratische Mittcl oder Terror, sondern um die Durche
filhrung eines von der Sicdlungsgenossenschaft gefaBten Beschluse
6. Bin solcher BeschluB %st aber einzig und allein Angelsegenhsit
der betreffenden Siedlungsgenossenschaft.

Der Antrag, der Anfrage die Dringlichkeit zuzuerkennen,
furde schlieBlich gegen die Stimman dexr Volkspartel abgelehnt.
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Nicht referiert und ohne Debatte angenommen wurden vom
Gemeinderat u.a. folgende wichtige Gesch&ftsstiicke: ' '

Zwischen Stadlau und Hirschstetten, im 22. Bezirk, er-
richtet dio Stadt Wien eine Volks- ungd Hauptschule fiir Knaben
und M&dchen mit 12 Schulklassen, 2 Freiluftklassen, einem Physik-
saal mit Vorbereitungsraum, einem Ze ichensaal, einem Werkstdtton-
raum, einem Handarbeitsraum, cinen Turnsaal, den entsprechenden
' Schulbetrisbs- und Nebenrbumen sowie zwei Schulwartwnhnungen. Die
Pline stammen von dem Architekten Prof. Dr. Karl Eupsky. Der
fokwineudban wird auf dem von dex Plankenmaisastrafe, der Salbet~
gasse und der Zschokkegasse umschlogscnen Grundstiick auggefiihrt
werden. Der umbaute Schulraum wird rund 19.000 m’ betragen.

Fir die durch die Stadt Wien im Jahre 1949 errichtots
Yolksschule in Siebenhirten wurde nummehr der zweite Bauteil,

bestehend aus vier Klassen g~ @ o cwrdumen, einer Freiluftklasse
und der Zentralheizung fiir das ganze Objekt bewilligt.

In Hadersdorf, in der BekehrtystraBe, wird die Stadt
Wien eine nesue Volksschuls mit zwei Schulklassen, je einer Gards-
robe, einem Lehrmi ttelzimmer, cinem Dienstraum sowie den dazuge-
hdrigon Nobenriumer. errichter Jer Plan hiefilr ist von dcr Magi-
Stratsabteilung '19, Architektur, ontworfen woxs sn. Der umbaute
Reum der Schule wird etwa 1.500 m? betragen.

Der Wicener Gomeindorat gonchmigts ferner den Wiederauf-
bau der Schmelzbriicke Uber den Westbahnhof. Die Ausfiihrung des
Brickenbaues wird der Firma Waagner-Biro 4.G. Ubertragen. Dis
Pfeiler und Widerlager werden »ur in dem unumgénglich notwsndigen
AusmaB umgebaut. Dieg LYX&azviovxo sollen aue hochwertigem Stahl in
géschweifter Bauweise ausgeflitirt werden und eine Fahrbahn gus
Stahlbe ton mit Har tguBasphaltdscke erhalten.

In For tsetzung des Wicderaufbayes Asy Donaukanslbriicken

S0l1, um méglichst bald dic ‘“liuchte, provisorische Schwe-
danbriickz:, deren I

Labensdauer wegen des Holyin] ages sohr begrenzt
5%, zu entlasten, in absehberer Zoit mit dem Aufbau der Marien-

PEEP}E_@, begonren wax den. Pilr die Einholung von Entwiirfen und An-
Yten Wird cine 6ffen+liche Ausschreibung erfolgen.

Lo Rahren der Gesazmtzogulieorung des Liesingbaches wer-

"Inzeredoxf II* und "Liesing-Wegt"

len funmehr dig Bowlo:
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ausgefithrt., Bei "Inzersdorf II" beginnt die neue Regulierungs-
strecke beim Sohlabsturz abwidrts der Iaxenburger StraBe, fiihrt

durch das bereits stark verbaute Wohngebiet von Inzersdorf und
endet vor der Einmiindung des Altmannsdorfer Grabens in den ILie-
gingbach. Da die Wohnh#duser streckenweise direkt am Bachufer
liegen, wird im wesentlichen die alte Bachachse beibehalten. Die
Gesamtlinge dieses Abschnittes betriégt bei einem gleichmiBigen
Sohlengefille von 2.8 %o 1630 m. Durch die BaumaBnahmen, wie die
Verticfung der Bachsohle um 1.5 bis 2.5 m und die VergréBerung
des AbfluBprofiles soll der zu hohe Grundwasserspiegel betricht-
lich gesenkt und die angrenzenden Hiuser und Kulturen vor Uber-
schwemmungen geschiitzt werden, Liesing-West schlieBt an die be-
reits fertige Teilstrecke "Rodaun" an und erstrcckt sich bis zum
sogenannten Mareschwehr bei der Rathausbriicke in Liesing. Auch
hicr soll durch die VergroBerung des AbfluBprofiles das verbaute
Gelénde vor Hochwasser gesichert werden, AuBerdem soll durch
fusammenfassung des Niederwassers in einer gesonderten Rinne die
bisher beobachtete Timpel- und Pfiitzenbildung und die damit ver—
bundene Geruchsbeléstigung beseitigt werden.

Fur eine gtddtische Wohnhausanlagse zwischen der Fried-
hofstraBe und der Siedlergasse in Inzersdorf wurden der Entwurf
und die Kosten genehgigt. Zwei Baubldcke werden aus je drei an-
€inandergereihten Hiusern bestehen, zwischen dencn sich ein etwa

IT m breiter Gartenhof befinden wird, von dem alle sechs Stiegen
zugleich zugéinglich sind. Es handelt sich um insgesamt 52 Wohnun-
gen, 48 davon sind Kleinwohnungen analog dem "Schnellbauprogramm".
Si¢ bestehen aus Wohnkiiche, Zimmer, Vorraum und WC. Die Grundrif-
lisung ist so getvroifen, daf bei Besserung der Wohnungsverhidlt-
nisse je zwei dieser Wohnungen zu einer Normalwohnung mit Kiiche,
limmer, zwei groBen Kammern, Vorraum, Bad und WC Zusammengezogen
Werden konnen. Der Bauentwurf stammt von den Architckten Erich

und Walter Mo jores,

Der Gemeinderat hat zugestimmt, daBf die Stadt Wien die
stzustellgebithren fur die Bezieher von Dauerfiirsorgeunter—
Sitzungen ab 1. Oktober ibernimmb. Daduich entsteht eine mopate
Hehe Ausgabe von rund 20.000 “chilling.

Im 25, Bezirk, Erlaa, wird "In der Wiesen" eine aus drei

Baublgoken bestehende neuc .stdédtische Wohnhausanle ge mit insgesamt
42 Wohnungen errichtet.
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fon der 3.260 Quadratmetsr groBen Grundfléche werden 1275 Qua-
dratme ter, das sind 59 Prozent,verbaut. Es handelt sich um 16
fohnungen, bestiehend aus 1 Zimmer, 1 Kammer und Wohnkiiche, 16
fohnungen mit 1 Zimmer und Wohnkiiche, 4 Wohnungen bestehend aus
ginem Einzelraum und Kochnische, sowie 6 Dachgeschofwohnungzzn
mit zwei Zimmern und Wohnkiliche. An Nebenrdumen wird jede Wohnung
ginen Vorraum, einen Baderaum und W.C. erhalten. Der Bauentwurf
stammt von den Architekten Dipl.Ing. Paul und Nadia Artmann.

Fiir die Instandsetzung des stddtischen Jugendsportplatzes
2., Pratcr, Spenadelwiese, einschlieBlich der Errichtung oiner Um-
kleideanlage mit zwei Garderoben und Duschgclegenheiten, sowic mit
¢iner Wohnung fiir den Platzmeister, sind 860.000 Schilling gench-
nigt worden. AuBerdem sollen die Sportanlagen,wie z.B. die Leuf-
behnen, die Anlage filr Hochsprung, KugelstoBen usw. und das ibri-
g6 Gelande gértnerisch ausgestaltet werden. Dis vorhanden gewescng
Binfriedung wurde im Krieg zerstdsrt und soll nun nsuerdings auf -
gestellt werden.

Das bombenbeschidigte Bezirksjugendamt 21., Gerichts-
gasse 10, wird in ein stiddtisches Wohnhaus mit 15 Wohnungen umgo-
baut., Jede der Wohnungen wird rund 40 Quadratmeter grof sein.

Im 2. Bezirk wird in der Parkanlage Engerthstraie, im
3. Bezirk auf dem Histzinger Platz hinter der Kirche, fm 14. Bc-
tirk bei der Endstation der StraBenbahn in Hiutteldorf ung im 19,
Bzirk auf dem Grinzinger Platz Je eine Bedlirfnisangtalt gobaut

wrden. Die Anstalt am Grinzinger Platz wird unterixdfach, die
drei anderen oberirdiach sein.

Schluf der Sitzung um 19.15 Uhr.
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Ehrenmedaille der Stadt Wien fiir Erling Steen

30. %z.%tember (Rath.Korr.) Der Wiener Gemeinderat hat
gestern beschlossen, dem Prisidenten der Norwegischen Europahilfe,
Direktor Erling Steen, die Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien
zu verleihen. Direktor Irling Steen hat sich nach Beendigung der
Krie gshandlungen in hervorragendem MaSe der notleidenden Wiener
Bevolkerung angenommen. Mit Hilfe der durch seine Initiative fiir
Wien gespendeten Lebensmittel war es mdglich, den Tbe-Kranken und
Flichtlingen ZubuBen zu geben und die Ausspeiseaktion "Helft unse-
ren Alten" auszudehnen, Eine besondere Hilfe war die Lebertran-
spende, die vor allem rachitischen und untererndhrten Kindern zu-
gute am, Die Norwegische Europahilfe z&hlt zu jenen Institutionen,
die auch jetzt noch immer Lebensmittelspenden nach Wien senden.

Wiener Gemeinderat ehrt zwei verdiente Beamte
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30. September (Rath.Korr.) Der Wiener Gemcinderat hat
gestern auf Antrag des stddtischen Personalreferenten, Stadtrat
Fritsch, zwei in den dauernden Ruhestand tretenden Beamten, und
zwar Obersenatsrat Mauritius Stollewerk, zuletzt Leiter der Magi-
stratsabteilung 62, Vereins- und Versammlungswesen, Wahlen, Ver-
nigenssicherungsangelegenheiten, und Stadtgartendirektor Friedrich
Kratochwjle fiir ihr langjéhriges erfclgreiches Wirken im Dienste

der Offentlichkeit und ihre hervorragenden Leistungen nach 1945
€instimmig Dank und Anerkennung ausgesprochen. i




30. Sept. 1950 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1634

Personenstands- und Betriebsaufnahme 1950 in Wien

30. September (Rath.Korr.,) Mit dem Stichtage 10. Oktober
1950 fincet die Personénstands- und Betriebsaufnahme 1950 statt,
bie Ausgabe der Drucksorten an die Grundstiickseigentiimer (Haus-
besorger) erfolgt in den 26 Wiener Gemeindebezirken fiilr die Gas-
sen mit den Anfangsbuchstaben

A - G am Montag, dem 2. Oktober,

H - M amn Dienstag, dem 3. Oktober,

N - R am Mittwoch, dem 4. Oktober,

S - Z am Donnerstag, dem 5. Oktober.

Ausgabestellen:
i bia 3.. 6., T., 8., 10. bia 13, und 15 big 21. Bezirk: die
Magistratischen BezirksHmter; 4. und 5. Bezirk: 5., Schonbrunner
Strafe 54; 9. Bezirk: 9., Wehringer StraBe 43, II.Stock; 14. und
23. Bezirk: die Magirtratischen Bezirksédmter und deren Amtsstellen:
22, Bezirk: fir Aspern, Breitenlee, Brettcldorf, Efling, Hirsch-
stetten, Kagran, Kaisermiihlen, NeuKagran, Stadlau und SiiBenbrunn:
das lMagistratische Bezirksamt; flir die librigen Orte: die Amts-
stelle GroB-Enzersdorf, Kasernestrafe 75; 24, Bezirk: fiir Mari:
Enzersdorf und Wicner Neudorf: die Ortsvorsteher; fiir die iibrigen
Orte die Amtsstellen; 25. Bezirk: fiir Liesing: das Magistratische
Bezirksamt; flir Kalksburg, Rodaun, Atzgeradorf, Erlaa, Kaltenlecuf
geben und Mauer: die Ortsvorstehungen; fiir die iibrigen Orte: die
Amsstellen; 26, Bezirk: flir Klozterneuburg: die Amtstelle; fiir
die librigen Orte: die Ortsvorstehung.

Abiturientenkurse an den Stiadtischen Handelsakademien
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30. September (Rath.Korr.) Die ecinjihrigen Abiturienten-—
kurse an den Stcdtischen Handelsakademien in Wien 1., Akademie-
strafe 12, und Wien 8., Hamerlingplatz 5-6, beginnen Donnerstag,
den 5, Oktober,

Einschreibungen werden in den Sekretariaten der beiden An—

stalten taglich von 8 bis 16 Uhr, Samstag bis 13 Uhr, entgegen-
genommen,
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Iidbel filir Kleinwohnungen
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frof. Schuster entwarflMsbel fiir Gemeindewchnungen

30. September (Rath.Korr.) *Die Produzenten miicsen endlich
Jenen preiswerten Hausrat herstellen - vom lMobel bis zum unschein-
barsten Kleingerit der Wohnungeeinrichtung - der qualité&tsvoll
ist und einer zeitgemsBen wohnkulturellen und formalen Zielsetzung
entspricht." Mit diesen erncten Worten wendet sich Architekt Prof,
Schuster an alle Kreise, die sich mit den Fragen der Wohnkultur
beschdftigen. Zugleich tritt er auch mit seinem Beitrag vor die
foentlichkeit, in dem er in der gegenwdrtigen Werkbundausstel-
lung im Museum fiir angewandte Kunst, Stubenring, eine nach seinen
Intwirfen komplett eingerichtete Kleinwohnung zeigt. Bs handelt
sich um eine Zimmer—Kﬁche—Wohnung, in Bauten, wie sie die Stadt
Wien jetzt im Rahmen des Schnellbauprogrammes errichtet.

Das Wichtigste an den Entwlirfen Prof. Schuster ist die
Beriicksichtigung der Tatsache, daB 75 Prozent aller Erwerbstati-
gen ein Einkommen von weniger als 800 Sehilling im Monat haben,
Dennoch gelang es ihm den Beweis zu erbringen, daB auch bei die-~

gén auBerst beengten finanziellen Moglichkeiten der breiten Schich~ |

ten die Auesgestaltung einer Kleinwohnung praktisch und mit Ge—
schmack méglich ist,

In der Werkbundausstellung zeigt Prof. Schuster vier neu-
artige Grundformen von Kastenmdbeln, die den Jeweiligen rdumli-
chen und wirtschaftlichen Verhil+tnissen entsprechend, zusammenge-
stellt werden k6nnen. Durch Sit2z~, Tisch- und Liegemtbel und
€inige Einzelteile eérginzt, bilden sie den zwecknmédfigen und sinn-
Vollen Hausrat der zeitgeméfen Klein- und auch GroB8wohnung. Dic
klaren Formen dieser Aufbaumbbel lassen den Raum und die Dinge
voll zur Wirkung kommen.

In den meisten Wohnungen herrscht Mangel an Schrankraum.
Prof. Schuster entwarf gefdllige Schrank- und Kommodeelemente,

Gie rasch und auf die einfachste Weise in jeder Wohnung als Vor-
bauschrinke verwendet werden kdnnen. Durch ihren Einbau werden
Ecken ung Wende voll ausgeniitzt und sie ersetzen auch in der Mict-
Wohnung eingebaute Wandschrénke. Auch hi:r kénnen einzelne Elew
Zente nach und nach angeschafft und neben- und Ubereinander auf-

t
f
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gestellt werden. Der Verﬁendungsmﬁglichkeit wird hier grofler
Raum gegeben.

Es ist zu begriilen, daB der Werkbund in seiner gegenwar-
tigen Ausstellung und noch dazu durch einen der namhaftesten
Fachleute.zu der Ausgestaltung der Gemeindewohnungen Stellung
genommen hat, Irst hier wird der Gedanke des sozialen Wohnhaus-
baues in seiner vollendeten Form der Offentlichkeit vor Augen
gestellt, Es handelt sich diesmal wirklich um einen praktischen
Beitrag, denn alle gqualitédtsvollen Mobelstiicke kdnnen sofort
vom Produzenten geliefert werden. Die Preise dieser von Prof.
Schuster gestalteten Mobelstiicke sind volkstiimlich und werden
sich durch Rationalisierung, Serienherstellung und Konzentrie-
rung auf wenige aber durchdachte Dinge, noch weitgehend verbil-
ligen konnen,

Konzertveranstaltungen in Wien vom 2. bis 8. Oktober

o o o T o o o o o e e e S e i e e e e e e s S o o T i i S . S o S
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30. September (Rath.Korr,)

Datum; Saal: Veranstaltung:

llontag Schubertsaal Konzert blinder Kiinstler

2, Okt, 19.00

M ttwoch Brahmssaal Schiilerkonzert Luise Brabbee

4, Okt. 19.30

Freitag Mozartsaal Orchesterkonzert des Kammerorche-
8. Okt. 19.00 sters der Wiener Konzerthausgesell-

schaft (Dirigent: Franz Litschauer)

Institut fir Dr. Johannes Brockt: Vortrag iber

Wissenschaft "Probleme der Licdkomposition";
und Kunst mit Beispielen (Sopran Herma Heinrich)
19,00

Samstay Schubertsaal Konzert E, Mund

T. Okt. 19.30
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Die zweite Nachtragsregisterungsliste
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30. September (Rath.Korr.) Nach einer Kundmachung des Wie-
ner Magistrats liegt die zwdite Nachtragsregistrierungslists des
Jahres 1950 in der Zeit vom 1. bis 29, Oktober an Werktagen von
8 bis 12 und von 14 bis 18, an Sonntagen von 8 bis 12 Uhr zur
offentlichen Einsicht fir s@mtliche Wiener Bezirke in Wien 17,
RathausstraBe 9, 1. Stiege, Halbstock, auf. Aus den an den Amts-
tafeln und offentlichen Ankiindigungsstellen angeschlagenen Kund-
machungen ist zu entnehmen, welche Personengruppen in der Nach-
tragsregistrierungsliste verzeichnet sind.

Innerhalb der Auflsgunusfrist konnen Einspriiche gegen
die Nachtragsregistrierungsliste eingebracht werden. Dic néhsren
Bestimmungen iiber das Einspruchsrecht snthilt die Kundmachung.

Auflegung dsr Schoffenliste

e i i it o 213
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30. September (Rath.Korr.) Nach dem Schoffenlistengesstz
werden die Verzeichnisse der zum Schiffenamte fdhigen und berufe-
nen Personen (Gemeindebozirkslisten) in der Zeit vom 1. bis 9.
Oktober zur Einsichtnahme aufgelegt.

Die Auflsgungszeit und die Auflegungsstellen sind dsr
Kundmachung des Biirgermeisters zu sntnehmen, die an den Amts-
tafeln der Magistratischen Bezirksimter und sonstigen Ankiindi-
gungsstellen angeschlagen ist.

Félligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wisn im Oktober 1950

EEssa—
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30. Saptember (Rath.Xozrr.)
Im Oktober 1950 sind nachstehende Abgaben £4111g:
10. Oktober: GETRANKESTEUER fifr September,
GEFRORENESSTEUER fiir September,

VERGNUGUNGSSTEUER und SPORTGROSCHEN filr die zwsite
Hélfte September,

ANKUNDIGUNGSABGABE fiir September.
14, Oktober: ANZEIGENABGABE fiir September.
15. Oktober: LOHNSUMMENSTLUER fiir Septembsr.

25, Oktober: VERGNUGUNGSSTEUER und SPOKTGROSCHEN fiir dis erstse
Hdlfte QOktober.

hatamiebesds S
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70. Geburtstag von Theodor Bernhard
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30. September (Rath.Korr.) Am 7. Oktober vollendst Thzodor
Bernhard, der Président des Usterreichischen Singerbundes und Bun-
desvorstand fiir Wien und Niedsrdsterreich, dessen besonderec Vsr-
dienste um das heimische S&ngerwesen im In- und Auslandec bekannt
gind, sein 70. Lebens jahr.

Rechtsanwalt Dr. Bernhard, 1880 in Wien-Lissing geboren,
wandte sich schon frithzeitig ‘dem Volksliedkreis um Josef Pommer,
Earl Lieblocitner, Hans Frauengruber und Karl KronfuB, aus dem der
Volksgesangverein Wien hervorgegangen ist, zu und widmete sich der
praktischen Volksliocdpflege. Ab 1922 gehSrtc er der Bundesloitung
des Ostmirkischen Singerbundes an, zu dessen Bundesvorstand-Stell-
vertreter er berufen wuards. Im Schubertjahr 1928 war er cincr deor
Hauptorganisatoren des 10. Deutschen S&ngerbundfestes in Wion.

Sein verdienstvolles Wirken fand mit der Annexion Osterreichs durch
den National sozialismus und mit der Gleichschaltung des Usterrci-
chischen S&ngerwesens ein vorlsufiges Ende. Als nach der Wieder-
herstellung Osterreichs im ganzen Bundesgebiet und besonders in
Wien das z=rschlagene .Sdngerwesen sich zu neuem Lsben erhob, trat
Bernhard noch im Jahre 1945 als Vorstand an die Spitze des Volks-
liedvereines Wien und wurde 1948 durch das Vertrauen dor Sdngor-
Sschaft zum Bundesvorstand dos SHngerbundes fiir Wien und Nied-r-
bsterreich berufen, der gegenwartlig Uber 6.000 Sénger und SHngeria-
nen umfalit. Er stellte zu den librigen reorganisicrton Landesséng-r-
binden Osterrocichs die fritheren Bczichungen wioedor her, und sciner
Initiative gelang es, daB 1949 der Usterrcichische Séng sxbund,

der bereits iiber 22,000 Mitglioder z&8hlt, als Dachorganisation

der gesamten Séngorgchaft Osterreichs auf unpolitischer Basis in
Wfien konstituiert werden konntc. Dr. Bernhard warde 1949 zum Pri-
Sidenten gewihlt. Die seither durchgefilhrten Aufbauarbeiten auf

dem Gebicte des osterreichischen Chorwesens befdhigton den Ostcr-
r'éichischen Séngerbund dazu, im Juli 1950 unter Fihrung Dr. Bern-
hards und seiner Mitarbsiter Prof. Meithner und Ob. Insp. Saar das
Srste Sgterreichische Séngerbundfest in Graz zu einer cindrucks-
"ollen Kundgebung fiir den kulturellen Wiederaufbau Osterreichs und
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zu einem unvergeBlichen kiinstlerischen Ereignis zu gestalten.
AnldfBlich der Geburtstagsfeier, die zu Ehren Bernhards
von der Bundesleitung des Sidngerbundes fiir Wien und Niederdster-
reich gemeinsam mit dem Geschaftsfilhrenden AueschuB des Oster-
reichischen Séngerbundes heute im Wiener Rathausgkeller veranstal-
tet wurde, war der verdiente Jubilar Gegenstand zahlreicher Ehrun-
gen und Auszeichnungen. Bilirgermeister Drih.c. Kdrner und Stadt-
rat Mandl haben dem Jubilar Gliickwunschschreiben ilibermittelt.

Resche und objektive Arbeit

B e e e e T P S P ———
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Stadtrat Bauer zu seinem Amtsantritt

30. September (Rath.Korr.) Stadtrat Bauer, der gestern im
Wiener Gemeinderet zum Amtsfithrenden Stadtra® der Geschidftsgruppe
IX, Wirtschaftsangelegenheiten, gewdhlt wurde, sprach heute abend
im "Echo des Tages" von Radio ien. Er fithrte dabei u.a. folgen-
des an;

Etwas Uberraschemd fiir mich erfolgt: meine Betrauung mit
dem Mandat eines Amtsfilhrenden Stadtrates der Stadt Wien, Es ist
daher schwer ein in die Einzelheiten gehendes Programm fiir die
zusténdigen Arbeiten, die mir im Bereich dss Ressorts fiir wirt-
schaftliche Angelegenheiten in der Wiener Gemeindeverwaltung zu--
gewiesen wurden, festzulegen. Eines steht jedoch fest, dasB streng-
ste Objektivitédt gewahrt und expeditive Arbeit durchgcfiihrt wer-
den wird,

Mein Grundsatz, alle Agenden mdglichst rasch zu erledigen,
wird mich hiebei such bei meiner neuen Aufgabe leiten. Dies gchorn
deshalb, weil in Osterreich soviel dariiber geklagt wird, daB diec
Entscheidungen der Behdrden und Amter allzu lang auf sich warten
lagsen,

Es ist kler, daB die engen Beziehungen, die mich mit der
Virtschaft seit Jahren verbinden fiir alle meine Entschliisse mafB-
gebend sein werden. Ich werde atets alles tun, was der Wirtschaft
Mtzt und damit wird,  meiner Meinung nach, auch die-Verwaltung
der Stadt Wien auf dem von mir zu betreuenden Sektor vereinfacht
Werden, Wenn seit 1945 unentwegt von dexr Verwaltungsreform nur
gésprochen wird, so werde ich versuchen, dicselbe sowcit es meinen
Ressort angeht in die Tat umzusetzen., DaB ich dariiber hinasus die
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Belange des Fremdenverkehrs der Bundeshauptstadt Wien, soweit
es mir als Amtsfilhrenden Stadtrat méglich sein wird, fordern
werde, ist selbstverstindlich.

Stedtrat Dkfm. Nathschléger:

U-Bahn muB kommen

e o o e e e e e e e e
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Ausgestaltung und Umgestaltung des Wiener Verkehrswesens

30. September (Rath.Korr.) Heute abend sprach der neue Stadt-

rat fir die Stddtischen Unternehmungen Dkfm. Nathschldger im

"Echo des Tages" von Radio Wien. Wir entnehmen geinen Ausfiihrun-
gen folgendes:

Ich habe nun genau eineinhald Jahre die wirtschaftlichen
Angelegenheiten der Stadt ien betreut und scheide aus meinem
bisherigen Amte ungemein schwer, weil mir die Materie, rein fach-
lich gesehen, durchaus entsprochen hat und weil ich andererseits
auch feststellen konnte, daB mir ein Beamtenapparat zur Verfiigung
stand, der in jeder Teise den Anforderungen der Zeit Genilige lei-
stete und mich in bester Weise unterstiitzte:. Ich mdchte diese Ge-
legenheit beniitzen, um der gesamten Arbditer— und Beamtenschaft
der Geschédftsgruppe IX meinen herzlichsten Dank suszusprechen
und ihnen zu versichern, da$ ich mich der gemeinsam verbrachten
Antsdaver immer gerne erinnern werde.

Meine kommende Aufgabe sche ich selbst als sehr schwer und
driickend an. Sollen mir doch nicht nur die drei groBen Monopol-
betriebe: Gaswerk, E-lerk und Verkehrsbetriebe, sondern auch die
Stddtische Bestattung, das Brauhaus der Stadt Wien, die Stadti-
sche Ankiindigungsunternehmung sowie der Landwirtschaftsbetrieb
der Stadt Wien unterstellt werden. Rund 22.000 Arbeitecr und Ange-
stellte des aktiven Dienstes sind in diesen Unternehmungen be-
schiftigt und rund 17.000 Pensionisten sind noch in Zusammenhang
mit diescr Geschdftsgruppe. Als mein vornehmstes Ziel fir meine
Tdtigkeit betrachtc ich die Fortsetzung der Rationalisierung der
8egenstindlichen Bectriebe und Unternehmungen sowie im besonderen
die Aus- und Ungestaltung des Verkehrswesens in Vien. Auch in

Wserer Heimatstadt muB einmel der Schritt zur U-Behn gemacht
Wnd der Verkehr der schienengebundenen Elektrischen durch den
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beweglichen Autobus- und Obusbetrieb abgelést werden, Viele der
europdischen Heuptstidte sind uns in dieser Beziehung bereits

vorangegangen. Vien darf daher nicht steckenbleiben, sondern muB
sich ebenso entwickeln, wie es anderwirts bereits der Fall ist,
Ich werde mit Ernst und Ausdauer an die grofen Aufgaben
herantreten und sie im Verein mit meiner neuen Mitarbeiterschaft
in bestmbglicher Veise zu l18sen versuchen. Dieses Versprechen
gebe ich der gesamten Wiener BevOlkerung mit der Bitte, mich in
meinen Pldnen jederzeit auch tatkrﬁftigst zu unterstiitzen,

Lagerstandsmeldung

30. September (Rath.Korr.) Das Landesernihrungsamt Wien
gibt bekannt:

Laut Fernschreibers des Bundesministeriums fiir Inneres, Sek-
tion Volksernihrung, vom 29, Sepepber 1950 haben alle Lebens—
mittel-GroB~- und Kleinh&ndler, Bécker und Brotfabriken, Getreide-
aufkdufer, Mihlen und Mehlgroghéndler mit Stichtag 1. Oktober
1950, 0.00 Uhr lagerstandsmeldungen zu erstatten.

Je nach Art der Betriehe sind die Logerbestinde folgender
Waren anzugeben:

Roggen

Vleizen

Weizenkochmehl, Type W 710
\‘eizenkochmehl, aus amerikanischen
Bestédnden, Iype W 550
Veizenbrotmehl, Type W 1600
Roggenmehl, Type R 1000
Yeizengrief Type W 550

Zucker

Die Meldungen sind spitcstens bis 15, Oktober in den zu-
sténdigen Marktamtsabteilung abzugeben.




30, Sept. 1950 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1642

Mittwochladensperre aufgehoben
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30. September (Rath.Korr.) Nach einer Verordnung des
Burgermeisters als Landeshauptmann, die demnichst im 10. Stiick
des "Landesgeretzblatt fir Wien" erscheint, wird der LadenschluB
im Kleinhandel mit Lebensmitteln und im KleinverschleiB der Le-
bensmittclerzeugungsgewerbe am Mittwoch neu geregelt. Nach die-
ger Verordnung sind in den Bezirken 1 bis 21 im Kleinhandel mit
Lebensmitteln und im Kleinverschlei$ der Lebensmittelerzeugungs-
gewerbe ausschlieflich der Milchgeschiéfte die dem Kundenwerkehr
dienenden Geschédftsridumlichkeiten am Mittwoch in der Zeit von
7 bis 12.30 und von 16 bis 18.30 Uhr offen zu halten. Die Ver-
ordnung tritt schon niéchete Woche in Kraft.

Osterreichisches Muscum fiir angewandte Kunst
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Fihrungen im Qktober

30. Septcmber (Rath.Korr.)

Sonntag, 1.10., 11 Uhr, Textilien der Renaiesance
Dr. Dora BRUCK
Sonntag, 8.10., 1l Uhr, Chinesische Friihkeramik
Kustos Dr. Viktor GRIESSMAIER
Sonntag, 15.10.,11 Uhr, Mobel der Renaissance
Assistent Dr. Augustin BARTSCH

Somntag, 22.10.,11 Uhr, Bucheinbdnde vom Mittelalter bis
zur Gegenwart,
Assistent Dr. Gerhert EGGER

Sonntag, 29.10.,11 Uhr Italicnische und spanigche Majoliken
der Renaissance,
Assistent Dr., Wilhelm MRAZEK.

Besuchszeiten: Dienstag bis Samstag 9 bis 16 Uhr, Sonn-
%ag 9 ‘bis 13 Uhr, Montag geschlossen.

TR . L T e

et DAL

T rre s R

e i e it 2 54




Pressespiegel voml,/2, September 1950

S S e e o

Wiener Zeitung, l. Septemberi

Wirksame Mittel gegen dieé Buchkrise. Ideenreichtum und
Leidenscheft., - Der Buchh#ndler, "der sich bemiht", er-
zihlt von seiner Arbeit. - Gesprdch mit Wilhelm Herzog.
Prominenter Auslandgast kritisiert Wiener Hotelprelse.
Baugrund in der Lustkandlgasse wird zwangsversteigert,
Kindertransport aus Liebenau. (Wiener Jugendhilfswerk)
Eine Kinovorstellung flir den Stephansdom,

Wiener Arbeitersidnger in Holland,

Die Zahl der Lebensmiiden sinkt. (Mitteilungen des
statistischen Amtes der Stadt Wien.) RK

Neue Eintrittspreise zu PuBballwettspielen. 2.80 S fir
einfache, 3.80 S fir Doppelveranstaltungen.
NachlaBverwalter und NachlaBkurator.

Lohnbeihilfe flir Bidckereiarbeiter um einen Monat ver-
léngert.

Ferkelmarkt. RK

Nachmdrkte eher schwéicher. RK

ViUl i & R

Kundmechungen. Kundmachung vom 16.4August 1950, betreffend

Verkehrsregelung in Wien, XXV., Perchtoldsdorf, Wein-
gasse und Roseggergasse, - Kundmachung vom 16. August
1950, betreffend Verkehrsregelung in Wien, X., Fritz-
Pregl-Gasse und Ernst-Ludwig-Gasse.

Wiener Kurier, 1. Septemberi

San Prancisco sieht Wiener Schidtze. Dr.Brich Strohmer

berichtet liber die osterreichische Jdusstellung.

%{mphoniker gynchronisieren polnischen Chopin-Film in
en.

Weltpresse, 1l. September!

In der Steiermark: Pro und kontra den Kriminglfilm, Die
Landesregierung ruft den "morglischen Notstand" aus,.

1,2 Milliarden filr den Wiederaufbau der Wirtschaft. Bis-
her groBte Freigabe aus den ERP.-Sonderkonten.

Wiener Konzertwinter groBen Formats. 14 Doppelkonzerte
der Gesellschaft der Musikfreunde. '

Am Volent. Bin Auto ~ zweifellos teuer. - Die Feuer-
wehr kommt!

Das Theater geht zum Publikum. (Wiener Biirgertheater)

Weltpresse, Abendaugsgabe, 1, September:
duch im Gerichtssaalt Die Not der jungen Arzte,

Der Abend, 1. Septembert

Wie Anna Eder heute friih bestattet wurde. (Gemeinde Wien
mBte Begribniskosten Ubernehmen.)

Schuhe werden tew 'r.

Belgisches Wohnbauprogramm gekiirzt. Die vorgesehenen
Mittel werden fiir RUustung verwendet:

Stadionbau in Wiener Neustadt geplant.

Moy A NN

Vi non
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Die Wirtschaftswoche, 1, Septembers

Ein Mangel des Abgabenrechtsmittelgesetzes. Berichtigung
von Rechtsirrtimern kann seitens der Finanzdmter gach bei
rechtekridftigen Bescheiden erzwungen werden.

Inlandkohle und Importpreissteigerung..lInvestitionsplan
gschafft AusweichmOglichkeiten.

Kostendeckende Preise,

Lirmdémpfender StraBenbelag fir Wien.,

Millionenauftrédge der Gemeinde Wien.

Schulstiefelaktion l1duft an.

Beachtet die Preisauszeichnungsverordnungl

Iinzer Hafenumsatz - Spiegelbild der Handelsbilans,

Linz baut GroBhotel mit ERP-Mitteln.

Ein neuer Wohnbau-Ring.

Lichtblicke in triiber Zeit. Unsere Regierung sorgt fiir
den Winter vor, .

Steuerkalender fiir September,
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Neues Osterreich, 2. Septembers

Die Verkehrsbetriebe in der Messewoche, RK

Erste Einzahlung der Fondsbeitrdge am 15. Oktober fillig

Heuer keine "Mehrgebilhrenverordnung" fiir Haushalte

Preiserhdhungen im graphischen Gewerbe

Wiener Schulbeginn mit Hindernissen., Zu viele Haupt-

schiiler, zu wenig Lehrer, Der Stadtschulrats "Hier und

dort werden Schiller soger nach Hause geschickt werden

nmiissen", RK

Der Benzinpreis wird neuerlich erhtht. Ein Liter kostet

ab Donnerstag 2,13 S, Benzinmangel wegen Einfuhrschwie-

rigkeiten., Keine Uberkontingentscheine im September

Kindersonderzug der StraBenbahn entgleist. RK

Kaffeehausbesitzer werden Kellner. Ein eigenartiger

ggrschlag zur Erhaltung eines Teiles der Wiener Kaffece-
user, 4

Haussammlung fiir die Blinden Wiens -

FehrpreisermiBigung fiir Autobusfahrten zur Wiener Messe,.2X #

drveiter-Zeitung, 2, Septembers

Ein neuner Stellvertreter des sowjetischen Hochkommissars 2
Zum Schaden der Kinder. Ein Konflikt zwischen Unterrichts-
und Finanzministerium, RK

Birgermeistertreffen in Wiener-Neustadt

Ein fertiges Haus in sechs Wochen

Volkswagen im Dienste der Sicherheit. 203% Fatrouillen-
fggen filr Polizei und Gendarmerie

iieder einmels Benzinkrise

Netzkarten Vier Tage Wien., RK

Der Kartenvorverkauf fiir die Herbstmesse. RK

Neue Wiener Tegeszeltung, 2, September:

Iwel Stimmen fiir und wider die Todesstrafe. Ein Natio-
Nalrat und ein Rechtsanwalt melden sich zum Wort

Geme inderat Rémer - ein Finfziger

Druckercien erhshen Preise
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Fast 2000 Lehrer in Usterreich zu wenig. Im kommenden
Schuljahr iUber 35,000 Hauptsechiiler mehr als bisher. Das
Finanzministerium kann die ndtigen Mittel fii¥ die Neu-
einstellung von Lehrkréften nicht aufbringen. RK

Heute noch Cafetier - morgen Kellner., Im Zeichen der
Kaffeehauskrises Inhaber sperren ihre bedrohten Betrie-

be und gehen zu glicklicheren Kollegen arbeiten 3
Silberhochzeit des Bezirksvorsteherstellvertreters Entner?
Kindersonderzug der StraBenbahn entglsist. RK 7
Wenn es im Gem#uer rieselt ... Chemische Untersuchungen
von Baustoffen und anderen Erzeugnissen. Billig ist nicht
immer rentabel

977 Schwarzhdrer von der Post verurteilt. Seit einem Jahr
kenn die Postverwaltung Strafen verhingen. Jeder Siinder
zehlte durchschnittlich 30 Schilling, doch niemand kam

in den Arrest

Wiens K#ufer diszipliniert. Umsatzbelebung im Detail-
handel, Keine Preissteigerungen. GefaBte Haltung der
Konsumenten

Apfelpreis fHllt

Mehrgebihren sollen fiir Haushaltsstrom wegfallen
drbeitslose milssen Geduld haben, (ErmzBigte Eintritte-
preise beil Sportveranstaltungen)

Des Kleine ?blksblatt, 2s Septembers:

Um 35.000 Hauptschiiler mehr als im Vorjahr. Einberufung
pensionierter Lehrkr#fte. RK

Bezirksvorsther Eichberger 60 Jahre alt

"Elektrisches Gehirn" - erzeugt in Wien

Usterreichische Volksstimme, 2, September:

Notstandsituation bei Schulbeginn, Pinenzminister ver-
weigert Anstellung von Lehrern. Stadtschulret verlaut-
bart: Wir werden Kinder einfach heimschicken miissen., RK
Der Straftarif., (Mehrgebithren beim Stromverbrauch)
Schuljehr 1950/51 im Zeichen des "Aufbaues"; Klassen
ohne Lehrer, Schiller ohne Klassen

ErmgBigter Sportplatzbesuch fiir Arveitslose?

Der "Onkel Doktor" fir die Sportler. (Sportarztliche
Unfersuchungsstelle in der Herzstation)

farbidlicht iiber der Burenwurst., Die "Nachtwiirstelver-
Schleifer" in der Innern Stadt sollen aussterben
Undersonderzug entgleist. RK

ﬁﬂmrreichischa Zeitung, 2. September:

Bin beispiglloser Schulskandal in Wien, Kein Platz fiy
12,000 Schiller in den Grundschulen. RK
)88 Mansver um den Brotgetreidepreis

Jas "Recht"
S auf Wohnung. (Das Recht auf Wohnung in der
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Die Presse, 2, Septembexrs

Einberufung pensionierter Lehrkr#fte, Die Zahl der Haupt-
gchuler hat sich um 35,184 vermehrt, ERK

Salzburg an erster Stelle, Der Fremdenverkehr im Juni
Ein Wiener Genie mit "Elektronengehirn'". Automat aus
Wahring als Rechenkiinstler. Der Laie steht vor einem
Rédtsel

Ravag-Direktor auf russischen Befehl, Veretidrkung des
sowjetischen Einflusses auf den Rundfunk

Marie Montessori 80 Jahre alt

Entgleister Kindersonderzug., RK
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Pressespiegel vom?2./4. September 1950

fiener Zeitung, 2. September:

Beitrdge nach dem Wohnhauswiederaufbaugedetz
Schuldienstposten muBten um 1907 erhsht werden. Um
19.484 Volksschiiler weniger, aber um 35.184 Haupt-,

1376 Sonderschiiler mehr, 168 Volksschulklassen im ganzen
Bundesgebiet mehr. Wien allein hat 12.000 Schiiler mehr
frich Korningen. Monumenta Austmiaca. Kulturmuseum -
gine Schau der Verwaltung

Die Amerikareise der Spanischen Reitschule

fiener Handel im Juli

fiener Kurier, 2. September:

troBkraftwerk Kaprun soll Zentrum der Stromversorgung

Mitteloiznpas werden 1

48 Siunden vor Schulbeginn: fast 2000 Lehrkr&dfte zu wenig.

Schwere Storungen des Unterrichtes erwartet 3

Mehrere Kinder die Opfer von Verkehrsunfdllen. Ein mit

Jugendlichen besetzter Sonderzug der StraBenbshn sprang

aus den Schienen., RK 3

Die Verkehrsbetriebe zur Messe. RK 3
Besamungsstation Lichtenwdrth. Ein BeJ.&ag zur Gesunder-

baltung unseres Viehbestandes. (Bildbericht) 3(Beilage)

feltpresse, 2. September:

Tankstellen miissen schliefBlen., Strenge SparmafBnahmen Ffiir
Benzin. Neuerliche Preiserhthungen
dtraBenbahn und Autobus in der Messewoche. RK

$in Graz: Milch nur fiir Kinder und Kranke

§ lafétiers als Pflasterer, Chauffeure und Kellner. Ein
neuer Plan zur Behebung der Kaffeehauskrise

der Abend, 2. September:

ler Fischerstiegenskandal geht weiter: Uber sechs Pami-
lien wird "verhandelt" 2
liener Stadtschulrat. Die Schiiler werden nach Hause ge—
sr.:hic}ct

fiktor Matejka: Unangenehme Notizen. Von der Schreibtisch-
lade zum Welterfolg. Steine sprechen und schweigen. (In-
Standsetzungsarbditen im Rathaus) 5
orma Baguma. Unter zweiundzwanzig Flaggen. Was nicht im

. '-'gg_fali;:iellen Bericht der BriiBler Europameisterschaften
3 8

§Elipresse, Abendausgabe, 2. September:

Br Prigident des Stadtschulrates #iher die Wiener Schul-

ige. Pensionierte Lehrkréfte werden wieder in den

lisnst .restellt

ifde vom Grabe Johann StrauB' fiir Gedenkstdtte in

©llywood. Lotte Lehmann als Sendbotin brachte Erde aus

Br Mozart-Stadt Salzburg. RK 6
Hlligkei tstormine der Abgaben der Stadt Wien im Septembsr. RK 6

;Eﬂn Ubergangen: ohne Griinde! (Buropameisterschaften 1951
(8 Biskunstlauf) 6
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Neues Usterreich, 3., September:

Schulbeginn mit Hindernissen. Zur RK :

Die Schulen beginnen - 400 Lehrer fehlen. Der Stadt-
gchulrat plant die Heranziehung der Oberlehrer zum
Unterricht. Das Pinanzministerium verweigert Neueinstel-
lungen aus budgetadren Griinden, RK

Sensationelle Erfolge Lsterreichs auf der Schacholym-
iade

%nternationale Jugendherbergskonferenz 1951 in Wien
ibsatzkrise in der Schuhindustrie iiberwunden

Der Liesingbach wird reguliert., RK

700,000 Wiener fuhren im Juli auf Urlaudb

fenn man im Urlaub erkrankt. Der Oberste Gerichtshof
entecheidet eine vielumstrittene Rechtsfrage

Arbeiter-Zeitung, 3. September:

Za wenig Lehrer., Der Konflikt zwischen Schulbeh&rden
und Finanzministerium, RK

Eine eigene Parteidruckerei in Kirnten

In Wien wird ein Vulkan gesucht. Geologische Forschun—
gen im Horndlwald

Glickliche Kinder im neuen Haus, (Siedlung Unterm Eich-
kogel) RK

165,000 Wiener fuhren im Juli auf Urlaub

Teilnghme am Religionsunterricht. RK

Der Liesingbach wird gezshmt, RK

Erde vom Grabe Johann StrauB' in Kalifornien. RK

W W Mo

Yeue Wiener Tageszeitung, 3, September:

Présidialsitzung des Ssterreichischen Wirtschaftsbundes
Unpédagogische Schulfeier, (Aichkoge lsiedlung)
Ir, Margaretha iber die Lehrerfrage. Der Standpunkt des
ﬁﬁ:nzministeriums. Was die Neueinstellungen gekostet
en

Bezirksvorsteher Eichberger ein Sechziger
fien bekommt wieder sein altcs Gesicht. Rege Bautitig-
keit beherrscht das Stadtbild, Wiederaufbau von Wohn- und
mmchﬁftshﬁusern. Kuppel des Kunsthistorischen Museums
"ird eingedeckt. Ein Hochhaus im 9. Bezirk geplant 3
feder eine Staatsblirgerfabrik? PFalsche I-Karte suf dem
Alsergrund. Angeblicher Rechtsanwalt angehalten. Neben-
Stelle in Tulln? 3
irde vom Zentralfriedhof fiir Hollywood. Ein Stiick vom
Johann StrauB-Grab ruht nun unter kalifornischem Himmel,
lotte Lehmann und Miliza Korjus beim Pestakt in ILos
dngeles, RK 3
%mwaammlung fiir die Blinden 3
r Liesingbach wird reguliert. RK 3
Mderﬂperger hat zwei Todestage. Der richtige ist aber
“f ' Oktoper 1850. An diesem Tage finden heucr in Kuf-

€in und Wien Pelerlichkeiton statt 4
Sterreichg Boden schenkt Kunststoff, Das beginnende

ststoffzeitalter verheiBt unserem Land eine noch un-
§éahnte Entwicklung e 5
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Jas Kleine Volksblatt, 3. September:

§ finanzminister Dr. Margarctha ilber dis finanzielle Szite
jos Problems. Schul jahrsbeginn und Lehrermangel
Irivateigentum politischer Gegner uninteressant. NuB-
paumkrieg am Rosenhiigel
gotes Prdludium zu einer Volksschulertffnung. (Siedlung
fehkogel )
steucrtermine im Septembsr. RK
rofe Wisner BuBprozession am 9. September. Wisn folgt
jem Mahnruf Papst Pius' XII
folgen der Vertocuerung der Importc: Mehr Inlandkohle fitr
jle Haushalte .
chulcntlassenen bieton sich nouc Aufstis gsméglichkeiten,
fute B2 . ufsaussichten in der Landwirtschaft
jrholhung des Benzinpreises um 13 Groschen
jorgen der Kaffeehausbesitzer
‘Brausebad" in der StraBenbahn
lor Li=singbach wird reguliert. RK
jich-rheitsbliro auf der Spur von Dokumentenfilschungen

\lterr-ichische Volksstimme, 3. Septcmber:

b Mittwoch: neue Benzinpreigsrhthung. Ein zweiter Beouts-
fig der USA-Monopole innerhalb von fiinf Wochen

400 Wiener Sohulklassen ohne Lehrer., Stadtschulrat:

fir konnen nichts machen. Zur RK

fue Delogiesrungen auf der Fischerstiege

irfolgreiche Demonstration der Mcidlinger Friedensfreunde
(Vom SP~Bezirksvorsteher, der Magistratsabteilung 35 und
lir Polizei verboten)

dariahilfer §traBe: Zwei Verkehrsfallen beseitigt. RK .

kT tédgliche Einsturz. (Michacl-Bernhard-Gasse 11)
ngesetzliche ZinscrhShung in don Polizsihduscrn

-

Y bterreichische Zoitung, 3. Scptembor:

s offentlichen Angestellten verlangen Gohal tenachzichung 2

ioch immer nazistische Stragenbenennungen in Wien. (%0st-
lerigasge" )

9
s Presse, 3. September:

Eliger Demagogio! Gogensitzo in der Frage der Wohnraumpolitik 1
thulbeginn mit Verzogerungen. Schulleiter milgssen untsr-
tichten. Schulen "wagen Ronoviorung goschlosgsen", Zur RE 2

0f. Dr. Werner in Wicn, Wiener medizinisoho Erfolge

& Siidamerika

rum Bomben auf dis Wiener Oper fielen. Authentische

2erikanigche Darstellung des Bombenangriffes vom 12,Mirz
845, Die Staatsoper mit Bahnhofshalle verwechselt 5
§ ®hinderts zufahrt zur Mosse trotz Umbau dor Kreuzung. RK 5
SI britische Untorstaatssokretir fitr augwdrtige Angele-
¥ieiten Ernest Daviss bei Blirgermeister Kérner. RK 6
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elt am Montag, 4. September:

Getreidepreisregelung nur Hand in Hand mit der Lohn-
regelung. Vizekanzler Dr.Schidrf beim Kremser Baverntag 1
In Kaprun wird im Winter weitergearbeitet
Anerkennung fiir den Wiener Polizeiprésidenten 2
Artistinnen im dusland. Polizei und Gewerkschaft im Kampf
gegen den modernisierten Mddchenhandel 3
pehen wir wieder in die Schule! Heute geht es fiir die
Einder an, In welche Klasse kommen wir?

Der Sport ist cine ganz besondere Krpilicke. Einarmige
spielen FuBball. Mit Beinprothesen auf dem Tennisplatz

Das Ende des KartoffelkHfers nsght!

Yontag-Morgen, 4. September:

gine Lehrpflichterhdhung fiur die Volks- und Hauptschul-
lehrer. Alle Schiller haben Raum in den Klassen 1
In sechs Wochen steht das Haus. Der erste Versuchsbau
nach der Schiittbauweise in Wien 2
Der grosse Tag der Abc-Schiitzen., In Wien 12.000 Schiiler
mehr als im Vorjahr. Eine "Versuchsschule" im Werden.
(Fersuchsschule in der Schiffergasse)

‘Friede sei ihr erst Gelsute ..," Die Mariazeller Basi-
lika hat wieder vier groBe Glocken

Bau eines Altersheims in Bruck

Yr Nordbshnhof erstcht wiedecr. Entwurf fir den Siig-Ost-
bahnhof fertiggestellt '

"Jung-7ien" Pihrt nach USA

fartenvorverkauf fiir die lMesse, RK

6ibt es eine zweite Habsburger Linie? Robert Pachmann
erbringt die Beweise. Historiker miigsen kapitulieren

las wird ein Wein, zu dem man Sie sagen mufl, Volle Kel=-
ler kinnen auch Sorge bereiten. Totale Absatzkrise im
letzten Augenblick abgefangen

fo hat der Sport sein Wohnungsamt? Wiens Hockeysport

tann nicht "unter der Bruckn' wohnen. Delogierung aus

?w Wiste. Zweiundzwenzig Mannschaften sind obdachlos.,

Und was sagt die Gemeinde dazu?" 8

liener Montag, 4. September:

Yfuerschlucker als lebende Fackel. Brennendes Petroleum

(8 Gesicht und am Oberkérper. Den Wind falsch berechnet,
-ﬂhm§rheim Sonnenland) 1
=0 dilsterer Schulbeginn: 12.000 Schulkinder ohne Leh-
%r! Dr. Zechner: "Wir haben umsonst gearbeitet". Geld

ﬁﬁdﬂeuhauten nutzlos ausgegeben. Triste Lage auf dem
e

ibhter Getrdidepreis - neue Lohne, Vizekanzler Dr.
YhErf filr eine verniinftige Losung

“tzte Messevorbereitungen in Wicn. Musterschauen, Mode-
Sthauen ung Blumenausstellung

®Schlagen, ausgepliindert und delo iert: "Verschwindet
WB deI’ WOI"lnung, oder aonsl " e : oot

I hoffen das le

_ tztere. (Usterreichi i -
btz o) (Osterreichische Staatsbiirger
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Tagblatt am Montag, 4, Septembers

Noch kein Ausweg aus der Schulmisere

Ein Bildhauer geht neue Wege. Eine Gédnserutschbashn

in Kagran. (In der neuen Freihofsiedlung entsteht ein
Brunnen) : _
Debatte lber den Hochstrahlbrunnen




Pressespiegel vom 3.,-5,September 1950

Wiener Zeitung, 3. September:

Warum keine Vermehrung der Lehrerdienstposten? Er-
widerung des Finanzministers an die Unterrichtsver-
waltung. - Zusammenhinge mit dem Finanzausgleich. Be-
sondere Probleme in Wien.

Ernst Dgvies bei Blirgermeister Dr.Korner.RK
Theaterkrise! Gerechte Verteilung der Begiunstigungen.
Dr.Wolfgang Schneditz: GroBe Konzerte und Ausklang in
Salzburg.

Kleine Vorschau euf eine groBe Konzertsaison.

"Ta Traviata" und "il Trovatere" in Grinzing.

Vom alten Wiener Pflaster.

Wiener Tatsachen: Mgrgareten.

Die neue Volksaschule in der Eichkogelsiedlung. RK

Die Verkehrsbetriebe zur Wiener Messe. RK

Das Kaffeehaus - wieder der "Klub fiir alle". Die
"Wiener Kaffeehausfreunde" wollen eine alte Tradition
retten.

Wiener Kurier, 4. September:

Brovversorgung mangels Festsetzung des Getreidepreises
in Frage gestellt. Mehlknappheit droigk trotz wvollen
Speichern.

Offene Worte zu aktuellen Fragen: "Die Arzneimittel-
versorgung gibt in Osterreich keinen Grund zur Klage',
Eine Stellungnahme zur Frage "Heilmittel oder Luxus—
giiter?"

Wirtschaftsspionage der Sowjets unter MiBbrauch wvon
Wiener Polizeibeamten., Antworten iiber Firmengeheimnisse
nuBten Samstag auf der Bezirkskommandantur abgegeben
werden,

Schulbeginn mit Schwierigkeiten. Durch Improvisationen
noch groBeres Durcheinander vermieden.

fehn- und Elfjihriger die schnellsten Wiener. GroBe

Beteiligung am Seifenkistelrenncn 1950 in der Lanner-
8trafle .

Yeltpresse, 4. September:

Offener Brief des Stadtschulratsprisidenten an den
Finanzminister, RK |
Sofortiges Ende der Benzinkrise.....wenn die AuBen-

h%ndelskommission einem Kompensationsgeschift zu-
8timmt,

Der "Tog des Kindes",
Bine Sammlung fiir die Blinden,
Chef der Pariser Oper dirigiert in Wien.

%er Abend, 4, September:

MlitsrschieBplatz in Penzing gefihrdet ILeben der Be-
Wlkerung,

Sehulbeginn mit Wirbel.
Walvolles Urlaubsende.

T A B B A N
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Weltpresse, g hendausgabe, 4, September:

Piihrerloser StraBenbahnwagen rast in ein Haus, (Italien) 1
Der Wiederaufbau in St. Marx. BRK

Neues Osterreich, 5. September:

Subventionitis

Die neuen Benziwiiei«:

Der Schulbeginn mic Hindernissen: Eine Notldsung. Die
Lehrer von 18 wegen Renovierungsarbeiten geschlossenen
Schulen springen in die Bresche. Der Priésident des Wiener
Stadtschulrates antwortet dem Finanzminister. Ein offe-
ner Brief des Nationalrates Dr. Zechner. RK

Das "Karl-Weigl-Schulungsheim" ersffnet

fas Tegetthoff-Denkmal bleibt aguf seinem alten Platz
Der "Tag des Kindes"

Der Arenberg-Bunker wurde ausgersubt, (Lager von ameri-
kanischen UberschuBglitern)

‘Fast zwel Millionen Versicherte. (Zahl der krankenver-
sicherten Personen)

Rinderhauptmarkt. RK

Arbeiter-Zeitung, 5. September:

farum zu wenig Lehrer? Offener Brief an den Finanzminister.
Pddagogischer Wahnsinn., Wo soll abgebaut werden? Wo nicht
gespart wird, Die Lasten schr ungleich verteilt. RK i
ler erste Schultag., (Protest der sozialistischen Lehrer) 1
feiterer Riickgang der Arbeitslosigkeit : 2
Irotz Wolken war es wunderbar. Viele tausend vergniigte
groBe und kleine Festgiste am Tag des Kindes. Dann stie-
gen die Ballons. Krokodil und Paviane. Das flammende

Herz, Bilanz eines schidnen Pesttages

fine Uberlandpartie fiir die Alten. (Insassen der Alters-
teime in Zlrich zu einer Spazierfahrt eingeladen) RK
Ireissig Jahre Siedlung Schmelz

Finfundeiebzig Jahre Schwechater Betriebsfauerwehr

fohnraum und Arbeit. Niederssterreich braucht einen
Tohnbaufrderungsfonds

ler Schulbau wird gefdrdert. Zwanzigeinhalb Millionen
Sthilling Zuwendungen des Landes

Die Verkehrsbetriebe widhrend der Messe. RK

leue Wiener Tageszeitungz, 5. Scptember:

Wier Lehrer - ein Schiiler, (Osterreicher: "Ich spiir!

lichts von einem Lehrermangel)

hule und Zwischenhandcl, (Offener Brief Dr. Zechners

& den Finanzminister) Zur RK

Schulbeginn ohne Sensationen. Bs gab gestern keinerlei
Wischenfille., Bezirksschulinspektoren berieten iiber

ovisorische MzB8nahmen, In den Hauptschulen fohlt es an
achlehrern

De Uperlandpartie. (Insassen der Altersheime Ziirich) RK 3

é? Wiederaufbau in St. Marx. RK 3
tfallende Sprechstunden, (Dr. Robetschek) RK i
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Das Tegetthoff-Denkmal wird nicht versetzt 4
Ein "lcbendes Kochbuch" auf der Messec, Werbung flir hei-
mische Lebensmittel im Rahmen einer Sonderschau. "Gemiise-
gesundbrunnen", Kochzelt und andere intercssante Dinge

fiir die Hausfra 4
Heurige Obsternte schwer absetzbar. Verbrauch der Be-
yolkerung stark zurickgegangen, Steicrmark hat grofien
UberschuB an Frithdpfeln

Ab heute Benzinpreiserhdhung. Trotzdem stirkste reib-
stoffknappheit. GroBkompensation in Schwebe

Hohe Milchanlieferung, Zufuhrcn der GroBmarkthalle., Zen--
tralviehmarkt

Rinderhauptmarkt vom 4. September., RK

Bekenntnis zur Modernec. 1951 wicder Internationales
Musikfcst in Wien., Ein mutiges Arbeitsprogramm der Kon-
zerthausgescllschaft 8

NAm. WA W

Das Klcine Volksblatt, Y. September: ‘

angestrengte Bemilhung der OVP um Abhilfe. Der Lehrere
mangel an den Pflichtschulen >

Zum Kapitel "ERP-Gelder fiir Vohnungsbau". SPU-Demagogie
in einer lebenswichtigen Frage

Schiilerzuwaechs in Gewerbeschulen

Die Neuregelung der Benzinpreise

¥iederaufbau in St, Marx., RK

Tege tthoff-Denkmal bleibt auf s¢inem Platz

intfallende Sprechstunden. (Dr. Robetschek) RK

W—I-J-Jw N

Uatorreichische Volksstimme, 5. September:

Sollen wir wieder Maisbrot essen? aushungerungsfeldzug
dauert an. Mehlbedarf nicht gedeckt

8ind Lipizzaner wichtiger als Kinder? (Tag des Schulbe-
ginng) L
Stilrmischer Beginn des neucn Schuljahres, Mangecl an Leh~-
Yern und Schulridumen schafft Chaos. Gesetzesbruch! Ober-
lehrer waren nicht zu Sprechen, Renovierung als letzter
ausweg., Eltern gegen den Wechselunterricht. Ein schwacher
Protest des Stadtschulratsprisidenten, Pddagogischer
lehnsinn. Zur RK

Jor Tohnkampf breitet sich aus. Arbeiter aller Branchen
fordern 15 Prozent Lohnerhdhung

Benzin ab houte teurer

%l Milliarden Mark fiir Stéddtebau. In der Deutschen De-~
Wokratischen Republik

ehrer gls Jugendfithror?

Unger Preisausschreiben: Stchen uns die Llten im Weg?
gll‘%:ig)don Jungen!, Der ganze Gffentliche Dicnst ibos.

mggiiregierung im Bunde mit den I-Karten- ung PaBfygl-

6
Brum Herbert gestohlen hat. Bin Vormittag auf dem Jugend-
.o S0rgeamt, Zu wenig Horto. Ein Opfer des Krieges.."Wenn
3;ﬂ191nmal Erol bin...." 6
QEEEId“Betrieb und der Lehrstellenmangel: Siemons—
fickert hat 44 neue Léhrlinge. Zehn Midchen lernen Elek-

RSB WiN W

4

| “Cnechaniker, Lehrlingsgzahl fast verdoppelt 6




B

Erst Wohnungen - dann Alleen. (Vittelsbachschule und
Blindeninstitut)
4b 1952 wicder Nordbshnhof. Nordwestbahnhof wird Zen-
tralgiiterbahnhof

Usterrcichische Zcitung, 5. Scptember:

Dor Lohnkampf der 8sterrcichischen drbeiterschaft 2
Die Arbeiter fordern: 15prozentige Lohnerhdhung - kein

vierter Lohn-Precis-Pakt 3
Cheotischer Schulbeginn in Wicn 3
Die Verpfandung Ssterreichischer Kunstschédtze in .merika’s
Dic Scala - ein Theater der breiten Massen. Das Publi-

kum wiéhlt sich selbst cin Stiick 5

Die Pressc, 5., September:

brel Instanzen und keine Losung. (Wicner Stadtschulrat,
Unterrichtsministerium, #inanzministerium) 1
abg. Baucr - Excls Nachfolger. Nominierung in den Stadt-
rat 2
Ruhiger Schulbeginn in Wien. Lebhafte Diskussion um
Lehrerindicnststellung, OVP-Lehrer gegen Einsparungen

an der Schule

Offencr Brief des Stadtschulratspréaidenten. RK
Rechtsschutzverein chomaliger Reichsbeamter, (Konsti-
tulicrende Vérsammlung)

Die neuen Benzinpreise

Brénde in Floridsdorf

Voller Erfolg der Innsbrucker Messe

Tiener Wochenausgabe, 9. September:

I Tage im Scheinwerferlicht: Einfilhrung einer Luxug-—
steuer. Die "@"- ung "WD"-Wagen Uberfillt

Die Woche, 10, September:

foch einmal: "Sind Sie ¢in Hochstapler?" (Mobelbe-
stellungen)




fiener Zeitung, 5. September:

Schulbeginn mit einigen Hemmungen. In Wien alle Reserven
nerangezogen. Eine Angelegenhoit ganz Osterreichs. Spar-
samkeit . darf nicht zur Schiddigung filhren. Ein Appell an
die Eltern. Konferenz agller Iandesschulratsprdsidenten.

fin offener Brief des Stadtschulratsprisidenten. Erklirun-
gen der Lehrerschaft. Zur RK 3
fahl der Arbeitslosen vermindert, (Bundesministerium fiir
goziale Verwaltung pibt bekannt) 5
Rindermarkt - billigere Preise. RK 5
fiener Fleischwaren-Werke Aktiengesellschaft. Einladung zur
gulerordentlichen Hauptversammlung

fiener Kurier,' 5. September:

felche Pflichten hat der Hausbesorger? Wichtiges und
Interessantes gus den einschlégigen Gesetzen. Schwelgen
18¥ Gold. Sperrstunde mupB eingehalten werden. Was hat
der Portier reinzuhalten

Jie neuen Benzinpreise

tusammenbruch des Schulbetriebes durch Notldsung vermie-
den. Noch keine dndgliltige Regalung in Sicht
Harl-Weigl-Schulungsheim" ecr5ffnet

Fraterstern bleibt unveridndert

feltpresse, . September:

lie Hauptschulen noch ohne Fachunterricht
@rindungskonzert der Grazer Philharmoniker

intt8uschung fir D-Mark-Jiger. Bin Wiener Schauspieler
der dic deutschen Theaterverhiltnisse

feue Lehrer am Konservatorium der Stadt Wien

foher kommen die falschen I-Karten? Stampiglien der Be-
tirkshauptmannschaft Tulln. Drei Verhaftungen

schwechat baut auf. (Sportzentrum der Peripherie Wiens)

leltpresse, Abendausgabe, 5. September:

leniger Arbeitslose - mehr Arbeitende. (Vorlaufiger Be--
ficht der Landesarbeitsamter)

kr Abend, 5. September:

I den Wiener Schulen: Notunterricht

or ist Bezirkshauptmann Sykora? Die Pdlscherzentrale

i Tulln

e franzdsische Schidistétte in Penzing: Schwerkranke

stlden unter den Detonationen

¢ neue Preislawine. Was wird mit dem Brot reis? Benzin
thon wieder teurer. Auch die StraBenbahn. %Beaprechungon

i Wischen den Wiener Verkehrsbetrieben und dem Magistrat) 2
| mienden Sonntag 6ffnet die Messe ihre Pforteny Premieren-
lnmung im Messepalast. Nach wie vor Platzmangel. Es gibt
;mﬂer'Dauerkarten. Angeln verboten! 3
EMietisches Informationszentrum im Entstehen. (Porr-Haus)3
*08e Modeschau wihrend der Wicner Herbstmesse 195%0. RE 6
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Neuss Osterrsich, 6. Scptember:

gute Aussichten zur Uberwindung der ILehrerkrise 2
Tuberkulose verlisrt ihre Schreckesn. Als Todesursache

steht sle nur mehr an vierter Stelle. Auch die SHuglinge
worden kiinftig nach Calmetts schutzgeimpft 4

Arbeiter Zeitung, 6. September:

Keine Schulverschlechterung. Dsr Ministerrat nimmt

zum Schulkonflikt Stellung 2
Gegen den Gesinnungsterror des CV. Die Tagung der
gozialistischen Akademiker 2

Die Tuberkuloss fordert nur noch halb soviel QOpfer.
Bin Vordient der moedernen Medizin und der hessceren
Ernghrung 2
Gdgte aus Triest. (Von Birgermcister Korner empfangen) RK 3
Linz - seit der ROmerzeit bewohnt

Der Mann der amtlich kommt

Es gibt keinc Einspénner mehr! (In Wicn)

(hS]

)

Neue Wioner Tageszeitung, 6. September:

Und dic Eltern? (Schulfrage) 1
Weitere Verhandlungen ibsr dic Lehrerfrage 1
4 Milliarden Substanzv:rlust bei den Wohnh#usern. (St.
Pilten. Nicderosterreichischer Haus- und Grundbesitz-r-
vorband ) 2
Belvodere und Albertina noch heuer fertig. Umfangreichos
Bauprogramm des Bundes, Kuligsenbau fiir dic Staatsthea-
ter auf dem Arscnalgelindc. Noucs Gelindo des Haupt-
zollamtes auf dom Gebict des Ostbahnhofes
Grofinhelatorium im Wilhelminenspital. RK
Einbruch auf dem G&nschiufel
Die dltosto Pouerwchrspritze Osterroichs. (Bild)
Der Nachfolger nach Stadtrat Exel. (NR. Franz Baucr)
Iuberkulosestorblichkeit auf die HHlfte gasunken.
(almotte~Impfstoff in Usterroich srzeugt
Eine "ferngosteucrte" Vorkehrsampoel. (Kreuzung Marga-
rotenstrafe-Schleifmiihlgasse)
Flakerayffahrt in Hernals. Am kommenden Sonntag Ent-
hilllung einer Gedenktafol. Ehrung der prominentesten
Wiener Fiaker 4
Marktbericht vom Dicnstag 5
5
5]
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Pferdemarkt - still bis lcbhafit
Verkehr - die Basis der Wirtschaft. Der Verkehrstag 1950 5

D38 Klcino Volksblatt, 6. Scpiembor: ;
vem Prasidenten des Wionet. stadtsohulrates zur Ge-
d8chtnisauffrigchung, Herr Dr. Zechner 1949 und 1950 2
4Tbeit gogen gozialistische Obstruktion. Zieggelstaine i
als Kinder des Aufbauwillens. Albertina wird noch heucr ?
fertig. Die Arboiton am UniversitHtsgebdudc. Plino fiir g
Neubautsn 1951

srofinhalatorium im Wilholminenspital. RK
Todestiélle durch The auf die HAL fteo gesunken
Erzcugorproise fir Gemiisc
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(sterreichische Volksstimme, (. September:

Neue Verhandlungen in der Praze der Schulmige

Emporung der Eltern zwingt die Regilerung, zurilickzuweicheén.

re. Die

Keine Entacheidung iber Lehrereinstellung und Wechgsl-
unterricht. Und wie steht es mit dem Wechselunterrichtd
Dis Hintergriinde der Tullnsr I-Karten- und Pallschiebun-

gen :
Musikschulen nsuen Typs in Polen

(storroichische Zeitung, 6. Soptember:

Dic Schulmisere in Osterrcich
Jer Verfall des osterrcichischen Schulwesens.
pnit einem Wiecner Schulfachma

Gesprach

Die Sismens-Schuckert-Werks stellten Lehrlinge cin
Architckt Valentin Pirogow: Wir bauen Kulturpaldstc. (4Am
Bau von Briicken iiber die Donau und iiber decn Donaukanal

in Wien toilgenommen)

Schopferische Kunstpflege des Volkes. Die THtigkcit

gowjctischer Licbhaberzirkel

Das Unrocht an unsercn Kindern. (Dic Osterreichische

Schulkalamitit)

Dic Presse, 6. Saptember:

Mubcrkulose-Sterblichkeit geht zuriick. Houer fast kepine

Kinderlé&hmung

Entsatzfeler auf dem Leopoldsberg

GroBa Gartenbaumusste llung in Wien 1951
schuhbedarf reichlich gcdeckt

Jig Frau, 7. Septomber:

fum Schulbeginn

Bine Frou als Goemeindevorstand. (Puchberg am Schnocoberg)

6r Konsum und die Milch
Uns&r Blirgermeister beli den Schrebergirtncrn.
niigc1")

("Am Ros:cn-
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Wiener Zeitung, 6. September:
Die Ruhe~ und Versorgumgsbeziige. Bei einer Verwendung

des Bezugsberechtigten im 6ffentlichen Dienst. Der Inhalt
der Ruhensvorschriften, Durchfithrung der Ruhensvorschrif-

ten

Die Tuberkulose verliert ihre Schrecken, Auch die Kinder-

ledhmung geht zuriick
GroBinhalatorium im Wilhelminenspital., RK
Sonderpostédmter - Wiener Herbstmesse

Wiener Fleischwaren-Werke Aktiengesellschaft Wien (Bilangz)

Wigner Kurier, 6., September:
Sparendes Usterreich - in Marmor gehauen! Die Pracht-

ausstattung des Heeresmuseums und ehemaligen Kriegsmini-
gteriums téduscht einen Wohlstand vor, den Osterreich noch

lange nicht besitzt
Auch Babies werden gegen Tbe geimpft., Schon 70 Prozent

der Schulkinder in die Aktion einbezogen. Thbc-Sterblich~-

keit rapid gesunken

Im Wilhelminenspital wird ein GroBinhalagbrium eroffnet.RK

Ein Auto explodiert - doch es ist halb so schlimm! Eine

Kollektiv-Musterschau deutscher Spielwaren wird ab morgen

in Wien gezeigt

Weltpresse, Erste Ausgabe, 6. Septembers

BUrokratismus ist hier fehl am Ort! Warum 158t man sich

mit der Uberpriifung des neuen Heilmittels gegen Kinder-
ldhmung so lange Zeit?

Hitet eure Kinder bésser!

"Das wissen wir leider nicht". (Unfallstelle)

Die Schulmisere vor dem Ministerrat

100,000 Paar Kinderschuhe ausgegeben

gine neue Rollschuhbahn in einem Gasthausgarten im 14,
ezirk

Sorgen um den Alten Steffel. Es gibt keine roten Ziegel -

Ein Wefilschtes" Wappen auf dem Dach

Der Abend, 6, September:

Der Schulskandal
Die Lohnbewegung breitet sich aus

Film entstand ohne Geld. Volksbildungsfilm "Mehr als Brot"

warde fertiggestellt. Kreuz und que¥ durch Wien

Weltpresse, Abendausgabe, 6. September:

Vor dem Ende deor Butterknappheit
300 Meter hohe Windmiihlen als Kraftstromerzeuger. Wind-

2
3
3
3
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kraftstrom billiger als Wasserkraft- und Dampfkraftstrom 8
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Neues Osterreich, 7. September:

Zehn Millkonen fiir Wohnbauten in Niederssterreich 2
Die Lehrer gegen die ErsparungsmaBnehmen fod
Wegen Zuckermangels: Die SiiBwarenfabriken sperren. Eine
Krise, die nicht vor wnde Oktober behoben werden kann 3
Der Mann starb, die Frau blieb am ILeben. Ungelbates
Ritsel um einen Gasunfall.

Oberamtsrat Werner pldtzlich gestorben. RK

Das stadtische Schnellbauprogramm: 52 Wohnungen in
Inzersdorf. RK

Die Marienbriicke wird wiederaufgebaut. RK

Das Franzbsische Blement gibt neuerlich Wohnungen frei

N S S

Arbeiter-Zeitung, 7. Scptember:

ledikamente werden eingeatmet. Wiens erstes Inhala-
tionsambulatorium., Freitag Eroffnung durch den Biire-
germeister, RK

Neue Schnellbauwohnungen.. RK

Oberamtsrat Werner gestorben. RK

LN AN AN

Neue Wiener Tageszeitung, 7. September:

o

DPie Lehrer gegen Personaleinschrinkung, Ein Appell
an die Regierung 2
Varum gelt es in Nicderdsterreich? 10 Millionen Schil-
ling flr Wohnbauten., Bau eines Hauses mit Eigentums-
wohnungen in St, Polten

roftransformator auf dem Wege nach Bisamberg
Marienbriicke wird wieder errichtet. RK

Billige Weintrauben. Obstmarkt gut beschickt - sinken-
de Preise

Schweinehauptmarkt vom 5. September. RK
Wiencr Ferkelmarkt - 84 Stiick verkauft. RK

TIWRWn WA D

Das Kleine Volksblatt, 7. Scptember:

Drinzender Appell der OVP-Lohrerschaft 2
Die "Arbeiter-Zeitung" hilt den WViener Stadtschulra
fir ein Parteiunternehmen
Ostorrcichisch—Sﬂwjetische Freundschaftswochen
Aufbauarbeiten am Stecphansdom voll im Gange. Das
vergoldete Westkreuz wird aufgesetzt. Schwierigke i-
ten bei der Eindeckung des Daches

Neue Zwanzigschillingnoten noch im September
Erdidpfelernte geringer als im Vorjahr

=W
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Usterreichische Volksstimme, 7. September:

chwegter Veronika hut Nachtdienst
¢logierte mlssen auf einer RingstraBenbank schlafen

Marienbriicke wird wiedererrichtet., RK
10,000 Beoucher in der rdmischen Ruinenstitte, RK

Ul s
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Osterreichische Zeitung, 7. September:

Schulbeginn ohne Schulen 2

Die rresse, 7. September:

Wo ist der Doppeladler ? (An Stelle des sinen groBen
Doppeladlers werden vier Wappen am Dach des Stephans-

domes 'Pﬂbbfdcbt) 1
Keine Anderung in der VaU- Fiihrung 2
Geheimpolitik um das Dach des St@rh nsdomes. Stark ver-
dndertes Aussehen des Chordaches. Entscheidungen unter
AusschluB der Offentlichkeit 3
1edurwufb 11 der Marienbriicke J
General Mark Clarkkommt nach Osterreich 4
Die Presse, Wochengusgabe, 9. September:
Die Primadonna von Wien. Variatonen um das Themsa dJeritza
von Franz Hrastnik 11
Die Furche, 9, September:
Der Wohnbaukomplex. Von Architekt Professor Dr. PFr.ILeh-
mann, Technische Hochschule Wien 6
Das Kleine Blatt, 9. Se ptember:
an den Kindern darf nicht gespart werden! (Schulen) 5
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Wioner Zeitung, 7.September:

Bine Resolution der OVP-Lehrecr.

Romische Ruinenstitte erwartet den zehntausendsten
Besucher,

Wien baut auf, 52 Schnellbauwohnungen fir Inzersdorf.
Wiedererrichtung der Marienbriicke. REK.

121,000 Besucher der GroBglockner-HochalpenstraBe, Aus-

lénderverkehr stark gesticgen.
Schweinemarkt - teilweisec billiger. RK.

Wiener Rurier, 7.September:

Ravag-Leiter verschanzen sich 9tdndig hinter "An-
ordnungen der Russen". Zwischenfall beim Arbeitsge=-
richt wirft Schlaglicht auf triste Zustidnde bei der
"Osterreichischen" Ravag.

Wiener Herbstmesse mit Uberraschungen. Eine Maschine,
die alles kann. - Der "Volksstaubsauger" und die
billigste Flillfeder der Welt.

Die StBwarenfabriken stchen vor der Einstellung ihrer
Produktion, Zuckerknappheit soll im Laufe des Oktober
behoben werden,

OVP-Lehrer gegen SparmaBnahmen auf kulturellem Gebiet,
Der zweite Semmeringtunnel wird 1951 fertig. 370 Meter
der neuen Tunnelrdhre ausgebaut.

Weltpresse, {.September:

Brilcken werden wiedergufgebaut. Zur RK.

Franztsische Gdste in der Zedlitz-Halle., Die Jubi-
liumsausstellung bildender Kinstlerinnen.

Das neue Penicillin-Inhalatorium im Wilhelminenspital,
das Biirgermeister Korner morgen orsffnen wird, (Bild)
Schnellbauwohnungen in Inzersdorf.

Weltprcsse,_ﬁﬁyndauSQaba,;lggquembcrs

duckerrummel in Wien, Ubertriebene Sensationsmel dungen
flhren zu Angstkiufen,

Briicken werden wiederaufgebaut. Zur RK.

Selzburger Abglanz im Ronachergebiude: Shakespesres
"Was ihr wollt",

Der Abend, 7.September:
Seue Teucrungslawine bedroht Lebenshaltung.

Bin "Erfolg" der Zuckorspckulanten: Die Zuckerlfabriken

lussen zusperren.

Die Entlassung der Kriegsverbrecher und die Ent-
Schédigung fiir Ariseurs,

Bin wicderbelebtor Pinfziger,

145 Meter neues Alscrbachbott, Das vierte Baulos wurde
M Angriff genommen,
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Arbeiter Zeitung, 8.September:

SchluB mit dem Schulskandal! Der Prasident des Wiener
Stadtschulrates Dr.Zechner bei Bundegkanzler Figl.
Der Nachfolger des Stadtrates Exel.

Dic Besatzungskostensteuer der Siecdler,

Keine Mietzinserhochung!

Die Asche Helene Bauers nach Wien,

Die Eiercinfuhr wird verstirkt,

Neues Usterrecich, 8,September:

Die Renten der Privatangestellten sollen erhoht werden.
Eine Denkschrift der Gewerkschaft lber die Reform der
Rentenversicherung. Erhdhung des Beitragssatzes flir
Dicnstnehmer um zZwei Prozent,

15 Millionen Importeier fiir den Winter,

Die Kochschule in der Schiltzengasse geschlossen. Geld-
mangel verhindert die fachliche Ausbildung von Berufs-
kdchen,

Dr.Hurdes: Weue Lehrordnung fiir Mediziner", Interegsan-
te Ankindigung des Unterrichtsministers bei der Er-
0ffnung des Salzburger Arztekongresses 1950.
Wiedereroffnung des Palmenhauses im Frihjshr.
Siedlungsaktion der Caritas, (Erzdibdzese Wien plant
eine Siedlungsaktion,)

Die Presse, 8.September:

frieden und Vollbeschidftigung. Die Wiener OVP-Landes-
bartcileitung zur Zusammenarbeit mit SPO.

Abg.Franz Bauer - Stadtrat.

lehrerfrage noch ungelost,

Feststellung der Wohnflichen, (Beitragsleistung nach
Wohnhaus-Wiederaufbaugesets, )

tuckermangel ldhmb SiBwarcnerzeugung, Der Versorgungs-
Plan gestort -~ Zucker aus Kuba unterwegs,

Ixperimente am Stephansdom,

Mozart-Grabmal wiecder instandgesetzt. RK,

Heuwe Wiener Tageszeditung, B.Septemgggi

Baucr Stadtrat, Dworak Nationalrat., (Nachfolger des

durickgetretenen Stadtrates Dr,Erich Exel)

Eﬂ'gino Volksabstimmung iber die Todesstrafe. (Salz-

urg

inschlag gegen die Pensionisten. Der sozialistische

Vationalrat Hillegeist fordert Einstellung der Pen-

sionen fiur B8ffentlich Bedienstete, die Nebenbeschif -

Yigungen ausiiben,

las Dach des Stephansdomes und der Doppeladler, Dis-

wos8lon fir und wider die Anbringung von vier Wappen

er dem Chor,

Eita{el flr zwanzig Personen in Schénbrunn, (Schau-
me

Bstenloses Obst fiip bediirftige Stidter. (Wels)

2
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Vom Photokarussel zur Wunderkiiche. Praktische Neu-
heiten auf der Wiener Herbstmesse. Der geplagten
Hausfrau kann geholfen werden.

Gemeinde zahlt nicht, Kurse fiir Kochlehrlinge ver-
schoben.

Das Kleine Volksblatt, 8.5¢ptember:

Gegen die Jugendarbeitslosigkeit.

15 Millionen Eier sollen im Winter eingefithrt werden.
BuBprozession zur Abwendung groBer Gefahren. Es geht
um das letzte Bollwerk der Welt. (Bei der Votivkirche)
Mozartgrab instandgesetzt, RK,

Arbeiten im ganzen Bundesgebiet; Millionenbetrdge fiir
das Stralennctz.

"Distangurine G" - besser als Penicillin,
Messe-Modeschau 1950,

Der neue Vorwidrts, 10,September:
Der Schulskandal.

Die Wirtschaft, 9.September:

Messestadt Wien. Von Minister a.D. Julius Raab.
Schaufengter Usterreichs, Wiener Herbstmesse 1950,
Starker Fremdenzustrom zu crwarten.

Kampfansage der Gemeinde Wien. Existenzkampf mit un-
gleichen Mitteln, Kommunalisierung der privaten
Leichenbestattung unter Konkurrenzdruck,

Gebesserte Gesundheiteverhdltnisse. Einddmmung vieler
gefahrlicher Seuchen im Wiener Veterinirbereich.

Wien gut versorgt. Glinstige Anlieferung infolge ge-
steigerter inl#ndischer Aufbringung,

Gefrierfleisch findet keine Kiufer. Fleischangebot in
Wien libersaisonmiBig. Verbraucherpreise stabil,

Von 500.000 § werden 96 Prozent konfisziert. Steuer-
progression gefshrded Substanzbildung. Schilling-
eroffnungsbilanz Voraussetzung fir Gesundung der
Wirtschaft. 8
Die neuen Steuerbescheide, Klein- und Mittelbetriebe

am schwersten betroffen, Mehrarbeit fiir die Finanz-
kassen. Eine kritische Stimme zur Diskussion. 10

Osterreichische Zeitung, 8.September:
Sonderbare "Ubungen". (Wiencr Sicherheitswache)

Osterreichische Volksstimme, 8.September:

Die Zuckerlfabriken missen zusperren. Die Zuckerkrise
auf dem Hohepunkt. Bin Werk des Zuckerkartells,

Die Lehrer iiber die Schulkrise,

Spitdler statt Kasernen., Von Primarius Dr.F.Scholl,
Vier Pavillons mit allem, was Usterreich braucht. Die
Volksdemokratien auf der Wiener Herbstmesse.,
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Billige Eier aus den Volksdemokratien.
Naturschutzgebict Anninger verfgllt,
Wieder ein Delogierter im Zelt.

Die Osterreichische Furche, 9,September:

Der Wohnbaukomplex. Von Architekt Professor Dr.Fr.Leh-
mann, Technische Hochschule Wien.

Der Unabhédngige, 9.September:

Wo bleiben die Bilanzen der Sender? Der Rundfunk-
horer will wissen, was mit seinen Beitridgen geschieht,
Kritisch betrachtet. Das 148t sich horen! (Zahl der
Pflichtschullehrer um 1907 Lehrpersonen erhdht - ab-
gelehnt, )

Burgermeister, herhiren!

Der bestirzte Captain, Die Bombardierung der Wiener
Innenstadt war ein "Irrtum".

Ja, die Steuermoral! Der Staazt selbst trigt die Schuld
an der Verwilderung der Steuersitten.

Vor ncuen Wihrungsproblemen. Zur Eingliederung
Usterreichs in die Buropiische Zahlungsunion,
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Viener Zeitunz., 8. Scptember:

Prasident Dr, Zechner beim Bundeskanzler
Nationalrat Bauer wird Stadtrat

Unterricht an der Koch- Berufsschule eingestellt
Fampf dem GrBstadtlirm

Theaterkrise

Eeine ncue Mietzinserhdhung

pas Mozart-Grabmal renoviert. RK

Billige Importeier sind da

- =AW D PO Mo

flencr Kurier, 8. September:

Megseiliberraschung: Flr 4000 Schilling modernste "Ver-
yandlungseinrichtung", Gemecinsame Aktion der Viener Tisch-
ler filhrt zu radikaler Preissenkung bei den Mobeln
Bezirkshanptmann von Tulln wegen Dokumentenschiebung
verhaftet

§tadtschulrat fordert rasche Losung in der Lehrcrfrage

Bs werden keine Koche mehr ausgebildet

3illige Importeier kommen

Gratisobst flr bediirftige Kinder

loltpresse, Erste Ausgebe, 8., September:

Die OVP fiir Busammenarbeit. (Vollbeschéftigung, Wohnbau-
politik, Nationalrat Baucr an Stelle Dr. Exels

Professor Dr. Schinbauer zu der Frage: Ist Krebsfurcht
berechtigt? Grindung einer Ambulanz fiir Geschwulstkranke
gl der Ersten Chirurgischen Klinik in Wien
legsemodenschau ohne Scnsationen. Die Hauptparole fiir

dle kommende Saison: Schlanke Linie

idi Bernat gibt die Hoffnung nicht suf, Er will n#échstes
dJahr den Kanal Uberqueren., Seine heurigen Projckte schei-
terten am Instanzenweg

In Oktéber billige Importeier

kr Abend, 8. Septcmber:

las Versagen der Jugendfiirsorge. Halbwlichsige Midchon -
Upfer von Kinderverderbern

arrestant wirft sich vor StraBcnbahn

In Zeichen der Freundschaft. Sowjetische Delegation

2 den Usterrcich-Sowjetischen Proundschaftswochen trifft
leute in Vien ein

Me Wirtschaftswoche, 8. Septcmber:

Hener Messe - startbereit! Alle Vorbereitungen fiir einen
“rfolgreichen Verlauf der Herbstmesse sind getroffen.
Yo Wiener Messe crwartet ihre Giste!

g ‘60 - Auslage der Velt
fivate odor Pflichtversicherung? Die Pflichtversicherung
Beht keinen Unterschied zwischen elt und jung, krank
nd gesund!

4 leder wenigor Arbeitslose
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Billiger bauen! Schilttbauweise erspart 20 Prozent Bau-
kosten. Sechs Wochen Bauze. . fiir ein Haus

Die Messe-Modeschau im Rathzus

Die Stddtischen Verkehrsbetriebe zur Wiener Messe. RK
Fleiner Grenzverkehr mit der Schweiz erweitert!

Der Liesingbach wird gezidhmt, RK

iien wieder Wirtschaftszentrum von Osterreich
swfstellung von 10,000 Zuckerlautomaten verhindert
Baugewerbepriifungen in Vien

Pro Nacht und Bett nur 12 Schilling

weltpregse, JAbendausgabe, 8, September:

Keine Betricbestillegungen in der Zuckerindustrie
juslénder brachten 300 Millionen Schilling nach Oster-
roich. Erste Bilanz der Sommersaison

Ist die Bundestheaterverwaltung Behdrde? Bekannte Burg-
schauspieler fordern Gagennachzahlungen

Atme dich gesund! RK

Neues Osterreich, 9. September:

Die Wiener Burg wurde zur "Reichskanzlei". (Spiglfilm)
sofortprogramm flir die SiiBwarenindustrie: 1000 Tonnen
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aus Lagerbesténden. Bine lidngere Sperre der Betriebe konn-

te verhindert werden., Einfuhrgemhmigungen fiir VeiBzucker
aus der Schweiz. Erhdhung der Zuckerration geplant

§in Rechtsanwalt, ein Bezirkshauptmann und ein Amtsre-
vident., PUnf Verhaftungen in einer Dokumentenfdlscher-
gfftire zwischen Vien und Tulln

Die Weinbauern wollen heuer weniger Trauben pressen
lebensmittelaufruf fiir Vien, Randgemeinden und Nieder-
gsterreich. RK

In Wilhelminenspital: Atme dich gesund. Birgermeister
krner ercffnet das erste Wiener Inhalationsambulatos
rium, RK

Professor Flamm - Rektor der Technischen Hochschule
Jeratungsstelle fir "Geschwulstkranke" in Vien. Krebs-
teratung an dor Ersten Chirurgischen Universititsklinik.
frof. Schonbauer: Im allgemeinen ist keine Krebszunanhme
feststellbar

abeiter-Zeitung, 9. September:

Jr léngste Berglift Europas in Tirol
lebensmitteclaufrufe fiir Wien, Niederdsterrecich und Rend-
fmeinden, RK
fin verzweifelter Fluchtversuch
Me Symphoniker in der EngerthstraBe
8 neue Inhalatorium créffnet. RK
fsser als Penicillin
fsue Ideen auf der Herbstmesse, Man sieht mehr und auch
tlligere Waren
eintrauben werden nicht geprelt, sondern gegessen, Stei-
fendes Traubenangebot auf den Mirkten

3
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Neue Viener Tageszeitung, 9, September:
Reform der Gewcrbesteuer 1
Herbstmesse in ‘aufgelockerter Gestal tung., Uberraschun-
gen: erstmalige Kunststoffachau und Fischereiausstel-
lung mit Teich und Uferlandschaft =
"Ich bleibe was ich immer war". Kommerzialrat Dworak,
der jilngste Wiener Nationalrat

Marmierende Zunahme von Brdnden, In Niederdsterreich

im Vorjahr doppelt so viele Brénde wie 1948, Der Scha-
den betrdgt liber 23 Millionen Schilling. In einem Vier-
tel der Pdlle die Ursache unbekannt

BuB- und Bittprozession fiir den Frieden. (Votivkirche) 3
Lebensmittelaufruf fir Wien, RK

Inhalatorium im Wilhelminenspitsl. Inhelieren von
Penicillin und Insulin moglich. Errichtung der dnlage
mit Hilfe von Spenden priveter GSnner dund Firmen. RK 4
Mozart-Grabmal in St. Marx instandgesetzt. RK 4
Mobel - der groBe Messeschlager. Hochpolitierte Zimmer-
ginrichtung wm 3780 .Schilling. Ein beispielloser Er-
folg der Wiener Tischler

Grofle Nachfrage nach ERP-Schulstiefeln. Erzeugungspro-
gramm von 100.000 auf 150.000 Stiick erweitert

"Wiener Kiiche" wird gelobt, Unterbringung kritisiert
Siedlungsbauten in Hainburg vor der Verwirklichung
Sonderverkdufe erst wieder im Janner

Auslénder kurven um das Rathaus, Samstag, 19 Uhr, in-
ternationales Kriterium

oy o \n

Das Kleine Volksblatt, 9., September:

femeinderat Dr., Prutscher: Die "wilden" Siedler

Die Durchrechnung der Pensioncen fir Bundesbahner
Vizeblirgermeister Weinberger bei Anthony Eden

GroBercs Geldnde und mehr Aussteller., Wicner Herbstmes-
8¢ neucerlich ecrweitert

Bakterientod - mikroskopisch klein, GroBinhalatorium

im Wilhelminenspital., RK

lehngrztctagung in Pértschach

Heuer keine SaisonschluBi- und Inventurverkiufe mehr
Llebensmittelaufruf filr Wien. RK
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Usterrcichische Volksstimme, 9, September:

Jeuer Betrug an den Kleinsparern. Bundesschuldver-
Schreibungen werden heuer nicht eingelost 3
?nd es geht doch. 8ljdhriger Delogierter bekommt Wohnung4
anschauungsunterricht auf dem Wallensteinplatz

hm Kunststoff bis zum Karpfenteich. Morgen, Sonntag,
Wird die Messc¢ croffnet

Lebensmittelaufruf fiir Wien. RK

ine Ambulanz fiir Geschwulstkranke

fin "Inhalatorium" im Wilhelminenspital., RK

g
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Ugterreichische Zeitung, 9, September:

jus einem Volhhaus wird ein Lagerplatz. (19. Bezirk,
gunoldgasse 14)

Die Presse, 9, Septcmber:

Das Millionenprogramm des StraBeénbaues

fien zeigt seine - Herbstmode. Die groBe Messe-Moden-
gchau

GroBbaustelle Marishilfer StrafBe. Ein neuralgischer
Punkt des VWiencr Verkehrs verschwindet

Bin GroBinhalatorium fir Wien. RK

lmbulanz fiir Geschwulstkranke erdffnet

Zuckerration soll erhdht werden

Lebonsmittelaufruf filr Wien. RK

Obstsegen und Obstsorgen
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Wiener Zeitung, 9, September:

Konsumzucker gesichert, Die Zuckerration soll erhdht wer-
den

2300 Aussteller bei der Herbstmesse. }800 Firmen aus Wien,
300 aus den Ldndern und 443 aus dem Ausland
Freiheiteglocke 10 Tonnen schwer

Wiens neues GroB-~Inhalatorium, Gestern im Wilhelminen-
spital ertffnet. Allen Leidenden zuginglich., RK

Wiéner Kurier, 9, Septembers

Heute um 19 Uhr vor dem Rathaus: Radesportsensation des
Weltmeistertreffens, Ausléndische Spitzenfahrer fiir Ren-
nen des "Wiener Kurier" verpflichtet

"Hurra, wir diirfen wieder zahlen!" Hat sich der Gewerk-
schaftsbund die Erhthung der Mitgliedsbeitridge auch gut
iberlegt?

Herbstmesse 19503 2300 Aussteller zeigen ihre Leistungs-
fahigkeit., 443 guslidndische Firmen nehmen teil
Stillegung der zuckerverarbeitenden Industrie konnte
vermieden werden. 1000 t Zucker aus lagernden Bestidnden
den Fabriken zugewiesen

Auslénder kritisieren Unterkiinfte in Wien. Mit der Wiener
Kiche sind sie zufrieden

Der "Heurige 1950" wird ein guter Traopfen. In den Wein-
baugebieten riistet man zur Weinlese

Verkehrsregelung fiir die Messe
"Worartberger Kiibeltabak" im Handel

Lebensmittelaufruf fir Wien. RK

Gletscher in Tirol gechen zuriick

Krebsberatung im Allgemeinen Krankenhsus. Jeder kann sich
kostenlos untersuchen lassen

Usterreichische Kinderirzte studieren in Schweden
RheumakongreB8 in Badgastein

Bterreich ist bei der Internationalen Arztinnentagung
in Philadelphia vertreten

Lenau-Feier findet in der Opfer statt

Wbltgresse, Erste Ausgabe, 9, Heptember:

Jer internationale Charakter der Wiener Messe gefidhrdet

Heute Entscheidung in der Schulfrage, Dr. Stemmer: "Neue

lehrkriafte kosten nicht 30, sondern nur 15 Millionen

Schilling"

Stadtrat Nathschliger, der Nachfolger Exels

fraktische Lebenskunde als Pflichtschulfach., Eine fiir ganz
sterreich vorgesehene Neueinfilhrung in der Steiermark

Eﬁ%LichtmeBmarkt zur Wiener Messe. Wie Wien Handelsstadt
e
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Der Abend, 9, September:

Morgen wird die Herbstmesse erdffnet

PE1llt der Roth-Plan? Koalititonsparteien verbieten Ver-
gammlungen der offentlich Angestel lten

GroBinhalatorium im Wilhelminenspital erSffnet. Im Bpetk~-
regen heilsamer Mikrotropfen., RK

"Ah". und "Oh" im Rathaus, Messe-Modenschau 1950

feltpresse, Abendausgabo, 9. Scptember:

Bine Holzhaustype zur Dekampfung der Wohnungsnot. Ein

osterrecichisches Patent, Serienproduktion hat schon be-
gonnen

Werden StraBenkehrer iUberfliiesig?

Neues Osterreich, 10. September:

Bittprozession fiir den Prieden. (Von der Votivkirche

zur Franzisksnerkirche)

Der Besetzungskostcnbeitrag der Schrebergértner

Herbstmesse im Zeichen der Fische. FluBlandschaft auf

dem Rotundengelédnde, Bildhauer als Hechte im Karpfenteich.
Von Preisen und anderen Wundern fiir "Intercssenten" und
Laien 3
In dieser Woche: Entscheidende Verhandlungen iiber die Leh-
rerkrise. Landeshauptmann Dr. GleiBner fordert gleiche
Schilleranzahl in allen Bundeslindern 3
Schweizer Kriminalbeamte in Vion., Zum Verhdr der wegen des
liricher GroBeinbruches verhafteten Wiener Berufsschriénkers
Oberdsterreich: Obst kostenlog fiir bediirftige Kinder
Erbschaftesteuer fiir 50 Jahre im voraus

Ende September Gleichenfeier der Wiener Staatsoper

Joch heuer neue Gridberordnung fir Wien, RK

Tiener Volksbildung auf neuen Wegen. RK

Kinderchor der Stadt Wien., RK

fandini gewinnt das Rathausrennen

beiter-Zeitun 10 eptember:

Jer Getreidepreis. Von Johanmn Bobm, Prédsident des Uster-
feichischen Gewerkschaftabundes

Der Pinanzminister gegen die Schule. Eine Protestkundge~
bung der sozialistischen Lehrer

Die Besatzungssteuer von Sochrebergartenhiuschen

Aisstellung lber die Persienexpedition. (Wiener Volks-
btildungsverein) RK

?m%hauten oder Gartensiedlungen? Ein Wort fiir die Hoch-
auten

JuEendpolizai, Jugendfiirsorge
leug Aufgaben der VWiener Volksbildung., RK
fongre8 des Internationnlen Handballbundes. RK
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Neue Wiener Tage-zeitung, 1l0. September:

Eden liber seine Eindriicke in {sterreich 2
"BBt heimische Iebensmittel, Landwirtschaft ist auf
unbedingte Absatzsicherung bedacht ' 3

Pallas Athene schwebt durch die Iuft. In wenigen Tagen
bekommt die Kuppel des Kunsthistorischen Museums wieder
ihre Bekronung., 4000 Gem#lde wegen Platzmangels noch
nicht aufgestcllt 4
Linderung der Wohnungsnot., Eine groBe Aktion der Caritas.
Die Stifte stellen Grund zur Verfiigung 4
Wien als Schwerpunkt. (Wiener Messe als Gradmesser) 5
Neuordnung auf den Wienor Friedhdfen 5
Deutschland als Mitglied aufgenommen. (Der Kongr B des
Internationalen Handballverbandes von Biurgermaister Dr,

hics Korner eroffnet) &
Die Zentralstollung der Wiener Messe. Von Prisident
Kommerzialrat Rudolf Kristofics-Binder II

(linstige Aussichten der Starkstromindustric. Von Dipl.

Ing. Hans Siegert, Gensraldirektor der ELIN, AG., Wien V
Die Erprobung unsdrer FremdenverkehrsmaBnahmen. Von

land tagsvizoprddident Karl Wimmer, Vorsteher des Bundos-
fachverbandes der Beherbergungsbetricbe VII

Das Kloine Volksblatt, 10, Soptember:
jur Eroffnung der Wiener Herbstmesse 1950. Das Schaue

fenster Gesamtdéstorreichs o
BilligkeitsmaBnahmen fiir Schreburgirtner auf fremden
Grund, Mildorungen der Besatzungsstouor : 4

Inponierender Verlauf der zweiten BuS- und Bittprozession.
fien gibt ein Beispisel

Beltrag der Wiener Caritas zur Linderung der Wohnungs-
n0t. Trixi-Haus - Ei des Kolumbug

p)
Newe Begrébnis- und Graberordnung fir Wisn 4
RBicksicht auf die "unteren Zehntausend" im Fremdenver-
kehr. (Schwedische Volksreiseorganisation RESO) 8
Usterreichische Volksstimme, 10. September:
Tird auch die StraBenbahn teurer? 1
lie doppelte Besatzungssteusr unhaltbar. Ein Erfolg
lor Siedler: Gesetzanderung in Vorbereitung 5

irfolglose Verhandlungen iiber die Schulnot, Der Pingnz-~
binister bleibt weiter beim Nein 3
Yerkwiirdige Pragebogen im Obdachlosenheim FavoritenstraBe 5
las Zelt auf dem Wallensteinplatz, Wann handelt das

fohnungsamt? <
bemoindesicdler sollen 769 8 fir Einleitung von Gas zahlen §
lle vernachlidssigte Hausbesorgerin 3 1 B

Problem der Volksbildung vorbeigerodet. (Pressekonforenz) 10

ﬂg‘ie;rreichische Zeitung, 10. September:

bensmittelaufruf fiir Wien. RK

ifzig Schiilor in einer Klasso. (In Kérnten)
Bite Eroffnung der Wicner Herbstmesse
fotzkarten "Vier Tage Wien". RK
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Die Presse, 10, Septembor:
Verstaatlichte Rechtsanwidlte? Eine necue Institution in

England: die Gratimrechtshilfe 4 3
Osterreichs kleinstes Siedlungshaus. Karitas férdert
Eigenheimerwerd 4

Wiener Herbstmesse Offnet die Tore, Imposante Parade
der Wirtschaft. Erster Rundgong durch Messepalast und
Rotundengelinde e
Intercsasante Referate auf der Salzburger Arztetagung
Bittprozession fiir den Frieden

Mollardgasse Ubecrschwemmt

Birgermeister Korner erdffnet den Handballkongref, RK

H v

Welt am Montag, 11. September:

Das Haus aus Glas und Marmor

Feinmechaniker sollen schlank sein! Das IDsychotechnische
Institut 16st das Geheimnis zwischen Mensch und Arbeit 3
GroBstadtsymphonie - in Zukunft etwns leiser, Wissen-
sche¥tliche Untersuchungen iiber die ILdérmplage 3
"A 201" hebt Ofenrohre .... in erster Linie aber Kriegs-
material, 2000 kg Munition aus dem Donaukanal, Nichstes

LS

Johr kommt die Donau dran 4 :
Muasik, Tanz und - Rechtspflege. Ein reichhaltiges Pro=- [
gremm der stddtischen Musiklechranstzlten., RK 5 4
Junge Leute ohne Wohnung, Ein Problem, zwei Beispiele

und dutzende Meinungen 7

Notiert beim Rathauskarussell .... 220 ;

Montag-Morgen, 11, September:

Der neue Westbahnhof widchst plangem:B, Pertigstellung !
der groBen Halle im Rohbau bis Dezember. Bisher 25,000 Ku- :
bikmeter Erde ausgehoben 2
Das Auto des kleinen Mannes, Jeder 56, Usterreicher
besitzt ein Motorrad 2
Wiencr Messe - Gediegenheit und Eleganz., Fast 100,000
Besuchor am ersten Messetag, 3
"I hab' zwa harbe Rappen...." Gedenktafel fiir Hungerl,
Nockerl und Schuster-Franz (Lacknergasse 60 3
3
3

Plattenkrieg bis aufs Messer, Blutige Pehden in Wiens
Unterwelt, Geschéaftsleute schr beunruhigt
Hauseinsturz in der Josefstadt, Das bombenbeschi ¢
Gebdude war im Besitz dor Gemeinde Wien. (Fel&gaaaa;

Viencr Montag, 11, September:

100,000 Besucher am ersten Messetag. Giinstige Aussichten:
in der Modebranche. Der Fischteich lockte zehntausende
Giste an. Sechs auslédndische Pavillons

Stromstorung in Wien

Ih%ogiqrungen in der Josefstadt

Prichtige Fiakerauffehrt in Hernals. Zum Gedenken an
Bratfisch, Hungerl und Schuster

H
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fieder ein schwarzer Verkehrssonntag, Auf der fal schen
Fahrbahn gegen einen Kinderwagen. Gegen einen Allecbaum
geprallt, Vier Tote an einem Tag 2
Ponsion fir die erste oder zweite Frau? Arbeitsgericht
kontra Finanzprokuratur. Ein tibernommer.se® Passus des
decutechen Beamtenrechtes

2
Jebuloses um dic Wiener Oper 3
Das Rednerpult des Lesers: Darf ein Rentner einen Neban-
voerdienst haben? Eine Wohnungsluxussteuer 3]

Jagblatt am Montag, 11, September:

Die "Gstopfte". Am Grabe einer Rauchsrhoffnung 3
'fenn der Steffel wieder wird, so wie er war". (Bild) 3
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Wiener Zeitung, 10, September:

Besatzungskostenbeitrag filr Schrebergédrtner gestundet
Imposante Lichterprozession vor der Votivkirche
Kongrefl der Kinderédrzte in Stockholm

RV

Neue Verhandlungen in der 8chulfrage. Iandeshaupt=-
mann Dr. GleiBner fir gleichméBige Verteilung der Mittel,

Protestkundgebung der sozialistischen Lehrer

' Caritas baut eine Siedlung

Neufeatsetzung voh Verwaltungsabgaben. RK

Jeder hat noch zu lernen. 1224 Fachkurse und zahlreiche
Arbeitsgemeinschaften in 17 Wiener Volksbildungshiusern.RK
Sstrafanstalt Stein - mustergiilti

Gesundwerden und Gesundbleiben. %Vortrﬁge an Wiener
Kliniken)

O oY P

ener Kurier, 11, September:

Das AmtsroB hat aich {iberschlagen ... Nach drei Jahren
entdeckt das Wiener Wohnungsamt, daB auf einer Eingabe

aus dem Jazhre 1947 die Stempelmarken fehlten 2
100,000 Besucher spenden der Wiener Herbstmesse ihren
Beifall. Bundeskanzler Figls Musterbeispiel fiir den Auf-
bauwillen 3
Folgenschwerer KurzschluB im UmeRennwerk Jedlesser StraBe 3
leiche dew Wiener Oberrabbiners Professor Dr. Chajes wird
nach Isrsel iibergefiithrt 3

Jeltpresse, Erste Ausgabe, 11, September:

Der erste Messesonntag: Bessere Qualitét, unverdnderte

Preise

Bine Stromstdrung fordert drei Verletzte

Eine Gedenktafel fiir drei berithmte Pigker. Brgtfisch,
"Schuster-FranzI" und "Hungerl" sind unvergessen
Robotergehirn errechnet Planetenbahnen

Eann dem Theater geholfen werden? Lotterie gegen die
Krise, Es gibt keine Nieten

3 Ui PO

Der Aband, 11, September:

Bescheidener Start der Wiener Herbstmesse 2

E8 gibt noch 28 Fiaker. Gedenktafel fiir Alt-Wiener Fiaker
Wurde gestern enthiillt :
Ber]iner Heemble in Wien eingetroffen 6

Neues Usterreich, 12. September:

Die Pflichtschullehrer appellieren an den Finanzminister 2

lﬂ.OGO_Exekutionen noch nicht durchgefiihrt. Weil das
nzlelpgraonal zur Ausfertigung und die Vollstrecker

der Urteile fchlen. Mitteilung des Justizministers

Ir, Tschadek
Die Piaker

"BBY heimische Lebensmittel!" Der Bundeskanzler ersffnet

?ﬁ land- und forstwirtschaftliche Musterschau. 100,000
“Sucher am ersten Messetag 3




"Los Angeles hilft Wien"

Sonntag abend: Die Bidder sperren zu

Wien erhdlt c¢in neues Theater

168 cm groB, 54 kg schwer - "MiB EBuropa 1950", Die
Wiencrin Hanni Schall wurde in Riminl zur schdnsten
Buropderin erklédrt. Einstimmiges Urteil der Juroren:
"Die beste Figur seit Jahren"

Schwindel mit §-3-Wohnungen

Arbeiter-Zeitung, 12, September:

Das Gerede von der Korruption

Wir lieben die Freciheit und verabscheuen den Kriegl
Kundgebung ziim Internationalen Genossenschaftstag

Wir haben eine Ktnigin. (MiB Europa)

Kommunistischer Terror in der Bezirksvertretung Donau-
stadt

Die Lehrer und der Pinanzminister

Die Marienbriicke wird aufgebaut. (GemeinderatsausschuB
fiir Bauangelegenheiten) RK

Gemeinderdte auf der Schulbank, Was gelehrt wird

Die Parole der Herbstmesse: "Darfs a bisserl mehr sein?"
Billige Volksmobel, holléndisches Obst und Spiegelkar-
pfen - die Messesensationen dieses Herbstes. Das Hivs-
chen des Staunens. Dimitroff und Rosenduft. Angeln ver-
boten! Es geht auch einfach! Volksstaubsauger und duf-
tende Seifenblasen

Verflossene Fiakcorherrlichkeit. Hernals hatte.eine
rilhrselige Sensgtion. Zur RK

Die Magistratsabteilung 55 iibersiedelt. RK

Neue Wiener Tageszeitung, 12. Septcmber:

Kuriosa aus dem Niemandsland. Das Problem der Randge-
meinden - und wie es sich in der Praxis auswirkt

"E8t mehr Roggenbrot!"

Kommunisten sprengen Bezirksratsitzung

Verhandlungen ilber den Finanzausgleich

Wer ist die schinste Wienerin?

Imposantes Schaufenster Usterreichs. Die Wiener Messe
im Zeichen der Leistungsféhigkeit der Wirtschaft. Am
ersten Tag fast 100.000 Besucher - Qualitidtsverbesserun-—
gen gogenilber dem PFrithjahr

700 Schulen horen Schulfunk

Aufnghme priifung fiir die Sdngerknaben

Hauseinsturz im 8, Bezirk (Feldgasse 19)

Enthiillung einer Gedenktafel fiir die Alt-Viener PFiaker
Preisgokronte Mobel

Bgfried;gender Start in der Rotunde. Konjunkturbeginn
Wirkt geschéftsbelebend. Aussteller versprechen sich
von der Herbstmesse mehr als voh der Frilhjahrsmesse
Beschéiftigung der Mihlen bedroht. Schwerste Konsequenzen
der “nklarheit iber die Getreidepreise

Zufuhren der GroBmarkthalle

Marktbericht vom Montag

dentralvichmarkt: 1681 Rinder, 5133 Schweine
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Rinderhauptmarkt vom 1l. September., RK
Neue Wege der Wiener Volksbildung? RK
Eine Qase. (Wielandtheater)

Das _Xleine Volksblatt, 12. Septembers

Die groBe Glaubenskundgebung der Wiener, Ein liberwdl-
tigendes Bekenntnis

Sitzung der Bezirksvertretung Wien XXII von Kommuni-
sten gesprengt

Minister Dr. Hurdes iber den Schulfunk: Sendungecn noch
schoner und lebendiger

Gedenkfeier auf dem Leopoldsberg

Technische Messe - Schauplatz der Neuheiten, Maschinen-
giganten bieten Hilfe an

Eroffnung der land- und fomwirtschaftlichen Muster-
shau. Figl: "Wir lassen uns nicht entmutigen"

Moderne Chirurgie braucht Narkosefachdrzte
Hauseinsturz in der Peldgasse

Letzter Standplatz fiir "Hungerl", "Nockerl' und "Schu-
ster-Pranz"., RK

Schwere Folgen eines EKurzschlusses. (Umspannwerk des
E-Werkes Jedleseer StraBe) RK

Betrug mit §-3-Wohnungen

Die Magistratsabteilung 55 ilibersiedelt. RK
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Usterreichische Volksstimme, 12. Septembers:

Gebt echte Lohne

Die Verwaltung muB gesiubert werden., Noch immer sitzen
Komplicen der I-Karten- und PaBfdlscher in hohen Amtern 3
USIA schafft Lehrstellen. Wieder eine neue Lehrwerk-
giitte ertffnet

Die Gasleitung der Notstandssiedlung Adalbert stifter-
Gasse. RK

Gastdrzte - einmal anders

Im Troumland der Messe

Der §-3-Wohnungsschwindel

KurzschluB verursacht Autounfgll, BRK

Der tdgliche Einsturz, (Peldgasse 19)

=
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Usterreichische Zeitung, 12. September:

Feierliche Eréffnung der Osterreich-Sowjetischen Freund-
gchiftswochen. Eindrucksvoller Festakt in der Wiener
cala ;
Die Masgenbewecgung flir Freundschaft mit der Sowjet-
union. Zweigstellen in fast allen Wiener Bezirken 2
Die_Wiener Herbstmesse hat den osterreichischen Werk-
tdtigen nichts zu bieten 3
3
5
6

Elternschaft ge%en den Wechselunterricht
Noch geringere Lshne fiir Theaterangestell te

Der Schulskandal - eine Folge der resktiondren Politik

S
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Die Presse, 12, Scptember:

Der PFliichtlingsbeirat

Verénderungen im Stadtsenat

Men will neue Ambter schaffen ... (Arbeitsmarkt-
ordnung)

Eine VWienerin - Mi Buropa. Die Schauspielerin
Hanni Schall gewdhlt

Guter Start der Wiener Messe., 100,000 Besucher am
Sonntag. V6llig friedensméBiges Bild

Kurzschlull verursacht Unfall. (KurzschluB im Umspann-
werk Jedleseer StraBe) RK

Hauseinsturz in der Josefstadt

Deckeneinstirze. (Burggaesse 43)

Das Beste fiir die Jugend. Probleme des Ssterreichi-
schen Jugendbuches

Viener Wochenausgabe, 16. September:

Erauland-Sumpf zur Besichtigung freigegeben, Es
stinkt im Staate Osterreich!

Die Kanalfischer. (Wo der Wienfluf in.den Donaukanal
einmiindet)

2300 Wiener Firmen stellen auf der Wicner Herbstmesse
aus

Es geht um die Frage: Wo nimmt man die zweitausend
Lehrer her?
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' Wisner Zeitung, 12. September:

Wiener Herbstmesgse - Nachfrage groBf. Am ersten Messetag
bereits 100.000 Besucher

Fine Wienerin - MiB Europa

Internationaler Genossenschaftstag. Sophien-Saal)
Gedenktafel fir drei populdre Fiaksr. RK

Die Magistratsabteilung 55 iibersiedelt. RK
Verkehrsunfall infolge Kurzschlusses. (Umspannwerk des
i-Werkes, 2l., Jedlesser Strage) RK

Deckeneingturz in der Josefstadt

geschifte mit §-3-Wohnungen

Rindermarkt - alles verteuert

TP BRuoliwn

fiener Kurier, 12. September:

Das Belvedere b. d wieder in altem Glanz. Ein 2000 Jahre
altes romisches Rezept fiir den Verputz war das beste
"er denkende Aufzug" am Rotundengeléinde. Speisewagen -
die grofe Attraktion der Wisncr Mc-sse

"os Angelas hilft Wi=n®

Regsolution der Pflichischullehrsr

i

feltpressc, 12. September:
dchwerer Unfall auf der Raketenbshn. (Prater)
Jenzinkrige abgewendet

SN AW e
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r Abend, 12. Septembar:

‘Ich habe kein Dach iiber dem Kopf. Die Gemeinde Wisn hat
mich als Schwerkriegsversehrten delogiert. (Bild)
Br grodse Fischteich in der Wiener Herbstmesse. (Bild) 6

Seues Osterreich, 13, September:

Sie tanzien weiter. (Sonntag in Meidling)

feuerlich 24 Wohnungen in Wien freigegeben

Intscheidung iiber die Lehrerkrise nicht vor Freitag

fiener Herbstmesse 1950: Das Geschiéft lauft an

fregenz: DreiBig Frauen demonstrieren. (Freigabe be-
Schlagnahmter Wohnungen)

D 1, Dezember: Lottorie gegen Theaterkrise. Selbsthilfe-
&tion des Usterreichischen Theaterdirektorenverbandes.
ledes Los gewinnt 4
linstatoffe verdndern die Welt. Wunder sus Luft, Wasser und
fohle. Aus der Werkstatt des modernen Alchimisten, (Haupt-

= WP

fitrattionen der Wiener Herbstmesse 1950) 4
le Gemeinde bezzhlt die Zustellgebiihren bei Dauerunter-
Stiitzungen . RK 4

im 23, September: Weihe des Giebelkreuzes von St. Stephan,
Invorhergssohene Schwierigkeit bei der Eindeckung des
dordach=s. Das Bgsterreichische Bundeswappen wird "ge-

falscht " 4

ledermanne 'Jedermann" in Klosterncuburg. ("Jedermann-fiir-
%dermann“w?awegung) 6
Hener Schweinenaupsmarkt. RK 6
finderhan-*tmarkt. RK 6
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Arbeiter Zeitung, 13, September:

Verhandlungen Uber den Finanzausgleich . 2
feltgesundheit. Zuviel - und zuwenig Arzte. International
gegon die Grippe

Binst Mieterbagasch, heute Gartcnbewohner . “wr RK
MozartsGrabmal wieder in wiirdigem Zustand. RK
IreiBig Jahre Siedlungsgenossenschaft Altmannsdorf-
Hetzendorf

Der Freundschaftspakt Wien - Los Angeles. RK

WA W

Neue Wiencr Tageagzelitunsz, 13, September:

Jochmals die Staatsbetriebe

Das Baugewerbe in unhaltbarer Lage

Iwischen Wien und Berlin. (Bau- und Wohnlngswcscn)
Schaffung ciner Baubank angercgt. Die finanzigllen
Schwierigkeiten der Bauwirtschaft milssen geldst werden
jusbau des Linzcr Hafens

Auf dem Platz vor der Votivkirche ist ein kleines Haus-
chen aufgestellt, mit degssen Hilfe die Caritas einen
Boitrag zur Linderung der Wohnungenot leisten will (Bilad)
Neue Volksschule im 14. Bezirk. RK 3
Der "1950er" wird ecin guter Tropfen. Man erwartet liber
(¢ine Million Hektoliter, Lese in manchen Gegenden um l4
lage friilher als gewthnlich

fine deutsche MaBnahme gegen Wien. Nur fiinf PuBballspie-
le auf einer Tournec gestattet

Dle neucn Wiecner Kammerrate

fortfihrung der Kochberufsschule gesichert

LS N %] A o
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Jas Klcine Volksblatt, 13. September:

Irivatinitiative fast v6llig unterbunden., Die schwiorige

lage des Baugewerbes. Staatliche Unterstiitzung und

frindung eincr Kreditbank sollen helfen A

%ﬁie?er a.D. NR, Erwin Altenburger: Echte Preise - echte

e!

webau des Linger Hafens

feue Schule im 14, Bezirk. RK

stadtsenat bewilligt den Ankauf von Einrichtungsgegen—

§tinden filir weitere hundert Klassenriume., RK

longre8 fiir Wohnungswesen und Stadtplanung. (Amsterdam)

%mgel durch den Messepalast. Paradies der Frauen und
nder

fagung der Arbeitsgemeinschaft im nd. Landhaus. Fische-

felausstellung - Attraktion der Herbstmesse

fortfithrung der Berufsschule filr Kdche gesichert

lie Zustellgebiihren fiir stidtische Daverunterstiitzungen

Erzeugerpreise fiir Gemiise

NP0
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Usterreichische Volksstimme, 13, September:

Ein bllhender Garten. Die Bulgarische Volksrepublik
auf der Wiener Messe

Die ungesetzliche Zinserhthung in den Polizeihdusern.
Vorsprache beim Polizeiprédsidenten

Ein Asyl kidmpft um die Gaszuleitung., (Familienasyl in
der Adalbert-Stifter-Gasse)

| Protestdemonstration gegen franzodsische Wohnungsbe-

schlagnahmungen. (Feldkirch)

Sowjetfilm-Waffe der Wahrheit und des Priedens, Freitag

Eroffnung der Sowjetischen Filmfestwoche

"Auf eigene Gefahr". Drei Frauen miissen in einsturzge-
féhrdeter Ruine bleiben. (Feldgasse)

F Kricgsinvalide "wohnt" noch immer auf der StraBe. (Aus
einer Gemeindewohnung in Ottakring delogiert)

Schiillerschwund an den Berufsschulen

Bp R L gt L e Ry

Osterreichische Zeitung, 13, September:

Bauarbeiter - die ersten Opfer der neuen Verelendungs-
offensive. Baugewerbe kiindigt Massenabbau an
Was die Sonderausstellungen der Volksdemokraticn auf derx

A%

Wiener Messe zecigen 3
Das erste der neucn Moskauer Hochhduser vor der Fertig-

{ stellung 4
Das Theaterleben im demokratischen Deutschland 8
300 Beamte? - Ja! 300 Lehrer? - Nein! (Fir die neuae
Wohnbausteuer 300 neue Stouerbeamte) 7
Die Presse, 13, September:

Erkrankung wahrend des Urlgubs. (Vo Obersten Gerichts-
hof noch nicht entschicdon) 2
Ohne Bildung keine Demokratie. Das Programm der 16 Wic-
ner Volkshochschulen 3
Die Zukunft der Wiener Medizin. Interview mit Dr.
Brock~Chisholm >
Noch keine Entscheidung iiber das Dach von St. Stcphan 3
Gute Umsédtze auf der Messe 5
Neue Volksschule von Wiener Stadtsenat genchmigt. RK 3
crgchwemmung in Penzing. (Wasserleitungsrohr zwischen
Hadikgasse und Penzinger StraBe) 4
dofnahmepriifung fir die Wicner Sdngerknaben ~
Der Economist. Sorgen der Bauwirtschaft 5
Ungarn schafft Wohnungseigentum 5
die Prau, 14, September:
Die Zimmer-Kiiche-Wohnung 6
dwel Stadte, die cinander lieben: Wien-Ziirich 15
fann kommt der Letzte? (Usterrcicher in russischer
friegsgefangenschaft) 15

Das soziale Griin., (In der Simonygasse eine Wohnung be-
kommen ) 15




Pressesgspiegel vom 13,/14, September 1950
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' Wiencr Zeitung, 13, September:

Grindung einer Baubank angeregt

Foldkircher Frauen wollen in ihre Wohnungen
Freundschaftspakt Wien-Los .ingeles. RK

Neue Volksschule in Hiutteldorf. RK

Erkrankung widhrend des Urlaubes

Intornationaler Kongref filr Vohnungswesen in imeterdam,RK
Kochberufsschule gesichert

Die Aufnahmepriifung fiir die Vorbereitungskurse der Wiener
8dngcrknaben

Plotzlich aufgetretene Bauschidden an der Albertina

Die Haftpflicht flir Gerichtserlage

"Mir hems"., MObel fir jedermann durch die A.G. Vereinig-
ter Wiener Tischler

Versuche mit "Stahlpanzermasten"

Inléndische Fleischschweine billiger. RK

Kundmachung des Landeshauptmannes von Steiermark {iber

die Regelung beziiglich der Uberwidlzung von Betriebskosten
und Grundsteuern auf die Mieter bei Bestandgegenstiénden,
die hinsichtlich der Mietzinsbildung nicht dem Mieten~-
gesetz unterliegen

iiener Kuricr, 13. Scptember:

°ind nicht verlautbarte gesprichswecise Bemerkungen von
hoheren Beamten Gesetz? Verspdtete Einzahlung von Steu-
ern wird nicht nur mit einem Siumniszuschlag belcgt, son-
dern als Strafvergehen behandelt

Graz sull Kunsteisbahn erhalten

Spielwaren finden guten Absatz.

Veintrguben in PflaumengréBe. Die Lnndwirtschaftsschau
ist die Attr~ktion des Rotundengeléndes

gﬁg.OOG Schilling fiir technische Ausriistung des Linzer
afens

Singerknaben nuf Deutschlondreisc, Ein Ensemble des Chors
verldB% heute Wien

100 8sterreichische Arzte werden nach Schweden auswandern.
giglsterrat billigt Entwurf ecines .\bkommens mit Stock-~"
olm

s glbt 400.000 vaterlosec Kinder in Osterreich. Ihre Er-
zZichung sbtellt die Mitter vor schwiarige Aufgoben

Es ist durchaus keine Geldfrage .... die Spielpldtze

t0 einem wirklichen Kinderparndies zu machen. Schweden
Zeigt, daB auch einfachste Mittel genligen. Vird sich Vien
ein Beispicl nchmen? '

Heltprosse, Erste dusgabe, 13. September:

Neues Baumntorinl: Papier! Eine Kri find -
b o P e egserfindung be

?hﬂmr Operetten - "hierorts" unbekannt, Gibt cs wirk-
ich keine jungen Talente in Osterreich? |
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Der Abend, 13, September:
"Bezichungen zum Tohnungsamt". 5000 Schilling filr nicht

existierende Wohnung 2
Rosentl und Chromerz., Bulgarien hat den schonsten
Pavillon der Herbstmesse 3
ochulblicher noch billger., Prager Schulbeginn mit Musik.
Was eincm Wiener danbeil auffdllt 2
Der neue Westbahnhof im Museum. Tcchnisches Museum zeigt
Miniatureisenbahn 3
Budapester Stadion 1951 fertiggestellt 5
Was der Osterreichische Mediziner iliber die Sowjetunion
wissen will. (Usterrcichisch-Sowjetische Gesellschaft) 6
Drehblihne auf Gastsplel. Was dos Berliner Enscmble nach
Wien mitbrachte 6
Kinderchor der Stadt Wien., (Konservatorium der Stadt
Wien) RK 6
Weltpresse, Abendausgabe, 13. September:
75 Prozent der Pflichtschulen noch immer ohne normalen
Unterricht. Vorsprache der Bezirksinpektoren beim Biir-
ermeister, RK ;
sterreichische Iran-Forscher berichten. RK 2

Kongref filr Wohnungswesen und Stadtplanung in Amserdam,RK?2

Neues Osterreich, 14. September:

Im Zusammenhang mit dem Abbau aller Subventionen., Stei-
gerung der Lebenshaltungskosten. Das Institut fir Wirt-
schaftsforschung errechnet eine Indexerhthung von minde-
stens 15 Prozent. Im August erste Riickwirkungen des Ko-
reakonflikts auf die Preisgestaltung 1
Nachste Woche: Die neuen 20-Schilling-Noten. Verwerhslung
mit den 10-Schilling-Noten sowie Pdlschungen fortan wenig
wehrscheinlich 2
Drei Viertel der Wiener Hauptschulen ohne geregelten
Unterricht, Vorsprache der Bezirksschulinspektoren beim
Blirgerpeister, im Unterrichtsministerium und in den Par-

teileitungen. 400 Lehrer miissen angestellt werden. RK 4
Auslénderfremdenverkehr in Innsbruck um 100 Prozent ge=

stiegen 4
Unfall im Elektrizitgtewerk Simmering. RK 4

drbeiter-Zeitung, 14, September:

Drei Viertel der Wiener Pflichtschulen ohne normalen
Unterricht. Die Bezirksschulinspektoren verlangen die
dufnghme von vierhundert neuen Lehrern, RK

Der Internationale Vohnbaukongre in Amsterdam. RK
Hundert Klassen werden eingerichtet., RK

SchluB in den Sommerbidern. RK

Stromw tSrung durch einen Unfall. RK

Eine Ausstellung, wie wir sie uns schon lange wiinschen.
Vom 1, bis 26. Dezember im Messepalast)
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Neue Wicner Tageszeitung, 14. September:

Wer hat wen hineiigelegt? Die Kiba und das Villacher
Rathaus 2
Warum die USIA~Léden "billig" sind. Ohne Z5lle, Steuern
und Abgaben zu zghlen, konnen sie den Kaufmann unter-
bicten 2
Tausende Hausgehilfinnen nach England. Bessere Arbeits-
bedingungen als in der Schweiz. 2000 Usterreicherinnen
in der englischen Textilindustrie 2
NuBbaumkrieg auf dem Rosenhiigel., 70 Mitglieder einer
Siedlungsgenossenschaft iiberraschend gekiindigt. Biume
sollen Schiden au den Hiusern anrichten., Merkwiirdiges
Vorgelen der sozialistischen Leitung

Unfall verursacht Stromstérung. RK

Kempf gecgen den StraBenlirm. RK

Wiens groBtes Motorradmeeting., Schweden, Dénen, Hollén-
der und Deutsche in der Freudenau

Oy W

Das Kloire Volksblatt, 14, Septumber:

Das wahre Gesicht der sogialistischen "Siedlerfreunde',
"NuBbaurkrieg" auf dem Hohepurnkt % 2
Tiener Bezirksschulinspektoren fiir Finstellung von

400 Lehrern. RK

Die Kiba und ein Rathausbau. Ein sonderbares "Geschaft"
der SPU-Mehrheit von Villach

Dr. Hurdes erdffnete ausstecllung der IranExpedition.
Orient in der Volkshochschule Margarcten,

dum 25. Todestag Karl Kupelwiesers. RK

Wieder ein Unfall im E-Werk. Rk

O~ ~ W

Usterrcichische Volksstimme, 14. September s

Die kommende T@uerungswelle. Nur die Hilftec der Preis-
erhhungen soll kompsnsiert werden 1
Die Usterreichisch-Sowjetischen Freundschaftswochen.,
Professor Anitschkow Gast der Wiener medizinischen
ﬁasenschaft. Begeisterter Empfang der Sowjetdelega-
tion in Nieder:sterrcich 3
15 % der Schulen ohne geordneten Betrieb. Wiener Schul-
inspektoren beim Birgermeister und im Unterrichtsmini-
8terium, “mr RK

Die Gaseinleitung in den Gemeindeban Adalbert Stifter-
Gasse, Brief des Linksblocks an den Blirgermeigter
Weder Unfall im E-Werk., RK

1,450,000 Giste in stidtischen Bddern. RK

W

Eﬂ&z:eichiaphe Zeitung, 14. Scptembers

?ofessor initschkow besichtigte das Allgemeine Kranken-
BB

Hal%gpreisﬁréger Professor N..initschkow spricht vor
lon Wienor Arzten 2

i.
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Dies Prcsse, 14. September;

Wiener Schulinspektoren fordern 400 Junglehrer. RK
Gute Messegeschéfte

Wieder Unfall im E-Werk. RK

Eine halbe Million pchr Badegidste. RK

"Gigantischer" Abbruch in Ostberlin. Die Sprengung

des Schlosses, Das dringendste Bediirfnis: ein "Parade-
platz"

Umsédtze im Wiener Handel

Die Furche, 16. September:
Wien, Vien = nur du allein!

Dag Kleine Blatt, 16. September:

Mehr als eine Million Bewucher.

Der Gefingnistelegraph. Die Klopfzeichensprache - das
Verstindigungsmittel der Hiftlinge. ‘

Billigere Mébel und Steckerlfische. Kleine Uberraschun-
gen auf der Wiener Herbstmesse

Die Presse, Wochenausgabe, 16. September:

Zweihunderttausend Besucher zidhlte die Viener Messe
schon in den ersten Tagen

Wiener Mode erfreut liberall

Die groBe Schau der Wiener Herbstmode

Erhdhte Geltung der Wiener Messe

Viiener Bilderwoche, 16, September:

Die land- und forstwirtschaftliche Musterschau
GroBbaustelle Westbahnhof

idencr Illustrierte, 16. September:
Die Er6ffnung der Wiencr Herbstmesse 1950

GroBe UsterreichuIllustrierte. 16. September:

Venn der Steffl wieder wird, so wie er war ....
fiener Herbstmesse 1950

delt-Illustrierte, 17. September:

SDWjefisohea Informationszentrum im Porr-Haus (Opern-
gasse

Schulskandal in Osterreich

Ul
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Pressespiegel vom 1l4,/15, September 1950

Wiencr Zeitung, 14, September:
Das groBte romerzeitliche Gebdude entdeckt

Wilhelm Wiesberg. Der Neuformer des Wiener Volkssinger-

tumg. Zu geinem 100, Geburtstage
75 % der Pflichtschulen ohne normalen Unterricht. Vor-

sprache der Bezirksinspektoren beim Biirgermeister. Sofort-

programm: 400 neue Lshrer, RK

Die Frau im Heim, (Ausstellung vom 1. bis 26. Dezember)
Fast anderhall Millionen Badegidste. RK

Aktion "Jugend~Wanderbiichereien" geht weiter
Neuerlicher Unfall im Simmeringer Elektrizititswerk.RK

Dig Neue Front, 1l4. Septembers

Von der Messe:-Wenn man genug Geld hidtte ....
Birokratie auch im Sport. 97 Sekretariate verschlingen
jéhrlich 1 Million Schilling Verwaltungskosten

Wiener Kurier, 14, Scptember:

Lésung der Schulkrise bevorstchend. Endgiiltige Entschei-

dung am Wochenende erwartct

Wiener Familie "wohnt" seit zwei Tagen auf einer Ring-
straBenbank., Bezirksgericht Dsbling delogicrte vier
Personen, ohne auf Bereitstellung eines Ersatzquartiers
Zu warten

1,450,000 Wiener bdsuchton heuer die Bdder. RK

Kremela in Bozen erfolgreich. RK

Schwedische Leichtathleten in Wien

Weltprosse, Erste Ausgabe,l4. September:

Die Wirtschaftsforscher erwarten Erhdéhung der Le-
benskosten. Ausgleich durch Lohn- und GehaltserhShungen
unerlgBlich

In Zeichen der "Schudkrige": Eine Schule mit leercn
Klassen

Kampagne gegen Sto6rung und Lérm, Ein Storschutzgesetsz

in Vorbereitung. ‘Motorenlérm soll eben¥alls bekgmpft
werden, Zur RK

1,450.000 Besucher in den stddtischen Bidern. RK
Der Abend, 14. September:

Wirtschaftsforachungsinstitut stellt fest: Beschleunigte

Senkung des- Realeinkommens
Viencr Telephonnetz gestort
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Notstand in drei Viertel der Wiener Schulen. Unterrichts-

stunden miissen entfallen

2
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Neues Usterrecich, 15, September:

General Clark in Wien., Der frithere Hochkommisgar
inspiziert die amerikanischen Truppen in OUsterrsich 2
Gemeindewahlen in Innsbruck: 29, Oktober 2
Schiene oder StraBe. Die Eigenbahn im Nahverkehr liber-
holt. Ein Leichtzug fiir den Stickgutverkehr von Wien
nach Linz, Mitteilungen des Staatssekretidrs Ubeleis 2
Der Pranz Josefs-Bahnhof wird umgebaut 3
Entgcheidung in der Lehrerkrise erst nidchste Woche.
Am kommenden Dienstag gemeinsame Besprechung zwischen
dem Kanzler, dem Biirgermeister, dem Unterrichts- und
dem Finanzminister

Ernst Krenek beim Biirgermeister. RK

Wiener Pferdemarkt, RK

Schweinemarkt. RK

AN P\

Arbeiter Zeitung, 15, September:

Geld fiir das Heeresmuseum! Aber bei produktiven Ar-
beitsstdtten wird gespart. Skandaldse Zustidnde im
Arsenal

Neuwahl des Innsbrucker Gemeinderates

General Mark Clark in Wien

Tdglich um tausend Tonnen mehr. Im Koflacher Revier.
(Kohlenftrderung)

Pergien in Wien. RK

Hilfe flr Méddchen ohne Lchrstellen, RK

Eine neue Volksschule in Penzing. RK

Umbau des Pranz-Josefs-Bahnhofes

Die Zustellgebdithren fir Dauerunterstiitzungen. RK

N AN WA \A RS AL AN

Neuec Wiener Tageszeitung, 15. September:

Elne vernlinftige Verkehrsteilung? Bahnen bereit, .auf
Nehverkehr und unrentable Linien zu verzichten 2
Wilde Radauszenen vor dem Hotel "Bristol". Unverant-
wortliche Demonstrationen kommunistischer Jugendlicher
gegen General Mark Clark. Vorbildlicher Einsatz der
Wicner Sicherheitspolizei, Acht Verletzte, zwei Ver-
haftungen -

Fremdenverkehrsprospekt liber Wien. RK

Gangsterbdrse im Stadtpark

Ernst Krenek beim Biirgermcister. RK

AN AN

Dos Kleine Volksblatt, 15, September:

Jugendliche auf Lastautos zum Hotel Bristol go=-
bracht: Wister KP-Wirbel gegen Generagl Clark. Energi-
sches Einschreciten der Polizei. Acht Demonstranten
Yerletzt, zwei verhaftet

Usterreich um 300 Millionen kWh Strom jédhrlich rei=-
cher. Die Ennskraftwerke haben Wort gehalten

lur Vorfihrung des Osterrcichischen Gebrauchshunde-
Vereines, Die Schule fir bellende Vierbeiner

Grobe Fahrléssigkeit im Kunsthistarischen Museum?
Der Pranz-Josefs-Bahnhof wird umgebaut

'enn man Anziige eines Nationalrates trigt...
Nichtigungsversuch auf einer RingstraBenbank

Josef Losert, der jlingste Fechtmeister, Wien erhdlt
eine Akademic der Pechtkunst
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Osterrcichische Volksstimme, 15, Scptember:

Mark Clark hinter Polizeikordon. Der Empfang der Wianer:
Mark Clark - go home! _ 1
In Parks, auf Bédnken und unter der Brlicke. Delogierte
ibernaéhten unter der Stadtbahn. Ihre Wohnung wird
Magazin L

Die Gemeinde kassiert - auf Kosten junger Arzte

v

Osterreichische Zeitung, 15. September:

Demonstration vor dem Hotel "Bristol" 1

Die Folgen der rcdaktiondren Schulpolitik: 75 Prozent

der Wiencr Pflichtschulen ohne geregelten Unterricht. Zur RK 3
Schamloser Freiswucher mit Wohnungen 5

Die Presse, l15. Septeomber:t

Der Franz Josefs-Bahnhof wird renoviert 5
Biurgermeister Korner empfing den Komponisten Ernst
Krenek. RK 4

Der neue Vorwdrts, 17. September:

OVP kauft "Wiener Kurier", Von langer Hand vorbereitot.
Ein gutes Geschift 8

Die Wirtschaft, 16, Septembor: "

Verfall drger als Bomben., Die Bauwirtschaft warnt.
Nachkriegsschdden an Hdusern grofer als Kriegsschidden.
Stérkere Heranziehung von Privatkapital 2
Bauer Stadtrat - Dworak Nationalrat. Neue Verantwortung
fiir Punktiondre des Wirtschaftsbundes

Eine unmogliche Losung. Die verstopfte Liechtensteine
strafe, Stédndig wiederkehrende Unannehmlichkeiten fiur
Wiener Verkchrsteilnehmer 4
Vermehrung der Pflichtschullehrer. (Wiirde zwangsliufig

zu einer Erhthung der steuerlichen Belastungen der Wirt-
schaftstreibenden flihren) 8




Pressespiegel voml5,/16. September 1950

Wiener Zeitung, 15. September:

Dienstag entscheidende Konferenz iiber Lehrerposten
Neuer Fremdenverkehrsprospekt von Wien. RK

Ernst Krenek beim Blirgermeister. RK

Stipendien der Stadt Wien. RK

Die Peuerwehr montiert such Fenster

Konzert zugunsten der Tuberkuloseflirsorge. RK

LIRS IR R RS R

Wiener Kurier, 15. Scoptember:

Wehrungsfonds stellt Anleihen fiir Usterreich in Aus-
8icht. Finanzminister Dr. Margaretha berichtet wvon
glinstigen Verhandlungsergebnissen i
Delogierte Pamilie unter der Stadtbahnbriicke. Begirks-
gericht D8bling kennt kein Erbarmen 3

Veltpresse, 15. Septembor:

12,000 Kilogramm Schokolade unter dem Hammer 2
Unlautercr Wettbewerb untcr Leichenbestattern? Seltsame

Klage gegen ein Unternehmen der Gemeinde Wien 8
Biurgermeister KOrner empfing Ernst Krenek. RE 8

Der Abend, 15. September:

dufgebot der Wiener fiir den Frieden 2
Es rieselt im Gemiuser. Das GeisterschloB auf der
Wieden. Ein vergeBlicher Baumeister und drei delogierte
Mieter. (SchénburgstraBe 1b)

Die Wiener Symphoniker heute nach Italien abgereist 6

Neues Osterreich, 16. September:

Grundsétze der SPU flir die Herbstarbeit. Priasident
Bohm: Jede Mdhrbelastung der Konsumenten muB durch ent-
sprechende Lohnerhdhungen ausgeglichen werden

Die katholischen Lehrer zur Schulkrise

Die Wiener Eisrevue stellt sich vor. Rokokodamen und
"Tiroler Buam". Am 26, September Premiere in Liittich
Drei Autos ineinsnder verkeilt: Dreil Verletzte., RK
G.B. Shaws Zustand "weniger zufriedenstellend"

Helene Scheu-Riesz 70 Jahre alt, RK

50 Jahre Weinbauverein Guntramsdorf

Der Tuberkuloseforscher Prof. Liwenstein gestorben

arbeiter Zeitung, 16, September:

Pir Freiheit, Prieden und wirtschaftliche Sicherheit.Die
lei®dtze der Sozialistischen Partei flir die Herbstarbeit
Heute wieder "Musik ins Volk", (2., EngerthstraBe 230) 3
Der Todestag eines Menschenfreundes. (Karl Kupel-

Wieser) RK 3

g%e I?ternationale Katzenausstellung,. (Saal der Wiener
rse

lugunsten der The-Fiirsorge. RK
I Verkehr irm Pratergebiet am Sonntag

Ll S W A Y na o

LIy




RED g

Neue Wiener Tageszeitung, 16, September:
Trotz Durchfihrungsverordnung - undurchfiihrbar. Die

Unklarheiten und Widerspriiche des Wohnhauswiederaufbau-

gesetzes nicht bereinigt, sondern verschérft

Keine Verschlechterung des Schulwesens. Ein Flugblatt
der Katholischen Lehrerschaft in der Prage des Lehrer-
mangels

Indische Abgeordnete in Wien. RK

Fihrung in die historische Ausstellung der Modeschule
der Stadt Wien

Sendergruppe Alpenland wird Osterreichisch, Der 100-kW

2

Sender GrazeDobl s0ll in niichster Zeit ibergeben werden.

Die Station "Schdnbrunn" stellt wahrscheinlich den

Sendebetriedb ein, Beginn der diesbezliglichen Besprechun-

gen in wenigen Tagen

Vor dem Start der Wiener Eisrevue, Am Dienstag geht es
nach Belgien, Holland und der Schweiz, 25 Damen, flnf
Herren und 300 farbenpréchtige Kostiime
Wiederherstellung des Kneipp-Denkmals, In Kiirze Auf-
Stellung im Stadtpark

Ein Dybowski-Hirsch fiir Schénbrunn

Internationale Katzenausstellung in der Bdrse
AutozusammenstoB verursacht Verkehrsstdrung. RK
ProzeB um den Femilienschmuck der Hgbsburger

Wie ist das Messegeschift? Uneinheitliches Urteil der

Aussteller, Gewerbe und Handel schneiden weit besser gb
als auf der Frithjahrsmesse, die Maschinenindustrie hin-

gegen weniger zufrieden

Das Kleine Volksblatt, 16. September:

Stellungnahme vder katholischen Lehrerschaft: Blihendes
oder verdorrendes Schulwesen?

Die neueste Episode im "NuBbaumkrieg" am Rosenhiigel
Die Lichtspieltheater filr #en Stephansdom

Wien wirbt flir Wien. RK

Dle_Tierschau auf der Landwirtschaftsmesse

Tiener Mode geht auf Reisen

Slumenschau im Rathaus, (Pithrung der Volkshochschule
Tien-West)

%Tkehrsstﬁrung durch AutozusammenstoBf, RK
StromstSrung auf der StraBenbahn. RK

feisterlehre - dberholt oder nicht?

Jie Presse, 16, September:

las zeitgemiBe Wohnen. Zur bevorstehenden Wiener Werk-
mnd-Ausstellung

ternationale Katzenausstellung
sstellung "Frau und Wohnung"
Me neue Eisrevue hat 8ich vorgestellt. Am 26. Septem-
ber Premicre in Liittich
feue Entwicklungen auf der Baumesse
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Osterreichische Volksstimme, 16. September:

Wien und Leipzig. (Messe) z
Zum viertenmal in einer Woche: Delogierte iibernachten

im Freien. Nach Intervention des kommunistischen Bezirks-
rates: doch aine Wohnung. (Reithofferpark) 6
Prothesenerzeugung eingeschrinkt, Staatliche Werkstdtte
darf nur 50 Stiick monatlich herstellen

Eine bessere Schule - "“unproduktiv"?

Eine Stromstbrung auf der StraBenbahn. RK

~-3

Osterreiohische Zeitung, 16, September:

Erdffnung der "Pestwoche des sowjetischen Films" im
Tabor-Kino : -




Preessespiegel vom 1l6,-18, September 1950:
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Wiener Zeitung, 16. September:

Lehrer iiber den Lehrermangel.
Lenau-Feier in der Staatsoper.
Eréffnung der Messe-Tierschau,
Katzenschau in der Borse,
Indische Abgeordnete im Rathaus. RK
Ubersiedlung.
Wiener Kurier, 16, September:
Sporthalle GudrunstraBe ausgebrannt. 300.000 Schilling
Schaden. Peueralarm im benachbarten Theater.
Russen fordern von der Gewista 38 Plakatflichen in
Wien. Sie drohen mit Beschlagnahme.
Buntes Messekaleidoskop 1950,
Wiener Eisrevue - ohne spiegelndes Parkett, Am 26, Sep=~
tember beginnt die Tournee in Liittich., - Symphanie in
allen Farben.
Neue 20-8chilling-Noten. (Beginn der Ausgabe am
25. BSeptember)
120 Katzen streiten um die Siegespalme, "Ubaldo de
Bosquet" der unbestrittene Konig der Internationalen
Katzenausstellung in Wien.
Fachtagung der Zahndrzte.
Drel Lastwagen rasen ineinander.
Verkehrsregelung im Prater.
Bohm: Neue Verhandlungen liber Lohn~Preis-Problem not-
Wendiga
Weltberiihmtes Tierreich hinter Gittern. Geschichte
und Geschichtchen des Schénbrunner Tiergartens.
100 mal ums Rathaus., (Bilder) Beilage
173 Modelle. (Wihrend der Messewoche tdglich Mode-
schau im Pestsaal des Rathauses). /Bilder/ Beilage
Weltpresse, 16, September:
getgiakirche in Rom durch unterirdische Quellen be-
roht,
Lehrer lassen sich umschulen. Sie wollen in der
Privatwirtschaft arbeiten,
GroBes Schadenfeuer in Favoriten. Dramatisches Ende
eines Kegolabends -~ 250,000 Schilling Schaden.
Kleines, tapfores Hochschulstudio, Die sechste Spiel-
zeit mit einem beachtlichen Programm,
Eine Osterreichische Kulturwoche, Kostenlose Theater-
vorstellungen und Museumsbesuche, billige Konzerte,
Buchausstellung in der alten Staatsoper.
Der Abend, 16. September:
Profries Vergniigungs~Etablissement eingedechert. GroB=-
feuer in Favoriten, :
Plotzlich sind Wohnungen da... :
gterreichiache Losung: Einspirrn! Bettlerrazzien in
en,
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Mordalarm in der Josefstadt. Beamtin des Magistrates
erschossen aufgefunden,

Hofliche Frage an Honay und Afritsch, Ein eigen-
artiger Konzemunternehmer und seine Protcktoren,
Wiener Nachtleben - quecksilberdampfbeleuchtet,

Weltpresse, .ibendausgabe, 16, September:

Wiener Mode hat wieder Weltgeltung. Philharmoniker
und Haute Couture werden Usterreich neue Freunde go—~
winnen.

Erdffnung der Messe-Tierschau.

Die Wirtschaftswoche, 15. September:

Ein Rundgang durch die Wiener Mease, GroBeres Angebot,

bessere Qualitédt - erschwingliche Preise,
Wer haftet fiir die Gewerbesteucr?

Zuerst die Butter, jetzt die Eier. Wer veorursacht die

hohen Preise flir die landwirtschaftlichen Produkte?
Wien baut Briicken.
Auch die Gdrtner werden beschaftigt.

Salzburg. Zeitliche Steuerbefreiung wiederaufgebauter

Wohnh&user,

Die Sorgen des Baugewerbes,

Hausse auf dem Weltmarkt fordert Osterreichs Export,
3,000 Holzh#user und zahlreiche Fachkrifte nach
Australien,

Neues Osterreich, 17, September:

Rudeolf Kalmar,

Grgf: Das Parlament vor schweren Aufgaben,

Festtag im "Neuen Usterreich". Chefredakteur Dr.
Rudolf Kalmar 50 Jahre. Herzliche Geburtsiagsfeiern
in seinem Arbeifszimmer und im Osterreichischen
Presscklub.

Wiener Vortrag des sowjetischen Gelehrten Prof.
Anitechkow,

Feueralarm in einem Vergniigungspark, Eine Sporthalle
in Favoriten niedergebra.nt. Zwei Verletzte,

250,000 Schilling Schaden.

Einblirgerungen auf Grund von Schei nanmeldungen?
Dahlienschau im Augarten.

Arbeitermangel in Kaprun.

Der Arenbergpark wird wiederersffnet.RK
Schachlénderkampf gegen Argentinien im Megsepalast,
Wegen eines Beistrichs: Tin Finanzamt soll gepféandet
werden. Eine unklare Stelle im Verbotsgesetz 1947
bringt hunderttausende Schilling ins Rollen. Der
Verfassungsgerichtshof greift ein,

Vor dem Ende der Butterkrise,

Ernst Krenek: 13 Jahre in Anmerika,
Prominente des Volkstheaters verzichten auf Auslands-
engagements. Annie Rosar, Ingc Konradi, Karl Skraup
und Erich Aucr treten von fetten Filmrollen zuriick,
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Arbeiter Zeitung, 17. September:

Lohrermangel an den Schulen -~ Arbeitslosigkeit unter
den Lehrern. Wohin die unverantwortliche Haltung des
Finanzministeriums fihrt

Eine Prau Kirchenminister in Dénemark =

Dis Post verstanden. (GriBs der Kinderfresunde Oster-
reichs mit Imftballons)

Helsne Scheu-Riesz - siebzig Jahre. RK

Ein neues Jugondheim. (Im Adelheid-Popp-Hof)

Der Arcnbergpark wird eroffnet. RK

Was auf Meidlingsr Boden gedeiht. (Kleingédrtner)
Sachstausend Dahlien auf sinem Flsck. (Im Augarten)
Ein Prospekt, der alle Sprachc spricht. (Fremdenkecr-
kehrsprosgpekt des Kulturamtes dcr Stadt Wien) RK
Schétze, um die uns die Welt beneidet. Schenswerte
Ausstcllung dsr Nationalbibliothek im Gutenberg-Jdahr
Katzen in decr BOrse

i W vl e N 3

Neue Wicner Tageszeitung, 17. Sepiember:

Dexr Stadtschulrat verantwortlich. Eine bemerkensgworic
St=llungnahme zur Schulfrage 2
Revision der Rathauspolitik. Verhandlungen zwischsn
Wiener OVP und SPU angeckiindigt 2
Wiedererdf fnung des Arenbargparkes. RK 5
Dalienschau im Augarten 3
3
o
3

Eustachius-Feier im Lainzcr Tisrgarten. RK
StraBenbauarbeiten im 1. Bszirk. RK

Dor oinzige weibliche Dachdccksrlehrling Wions.(B1ld)
Rudolf Kalmar - ein Fiinfziger. RK

Gratis in Theator und Musccen. Viclversprecchonde Vore
bercitungen fiir die Usterroichische Kulturwoche. Buch-
woche im Gebdudo der Wiencr Staatsoper auf dem Ring 4
Keinc Vormchrung von Stragenverkaudstédnden 4
Messeergebnisse und Messcsrfahrungen. Was dis Augstel~
lor berichten. Mehr Aufklérung des Auslandcs tut not,
Warum 80 vicle Ausstellungen? 5
Kristofics-Binder wie der Obmann dexr Wiecner Handcls-
ge ktion

\n

Das Kleine Volksblatt, 17. Septomber:

Die Wahrheit iilber den Wiederaufbau dss Arsenals
Architektonische Ausgestaltung nur in Gemeindebauten
Dr. Rudolf Kalmar- ein Fiinfziger. RK

Immer wieder die Ungerschtigkcit der Besatzungssteusr
"Y¥om VermOgen". Ist das etwa"Vermsidung von Hirten"?
Besuch aus Indien bei der OFB. (Swaminadhan)
Eustachius-Feier im Lainzer Tisrgarten. RK

Wicdererdf fnung des Arenbergparks. RK :
Stoigonde Licf rungen - MaBnahmon zur Vorratsbildunge
Vor dem Ende der Butterkriss

Grandiosc Gutenbrrg-Schau dor Nationalbibliotheok. Dewmock-

Vi v, o

werke, die mit Gold aufgewogesn wilrden 6
Die Einbiirgerungen durch Scheinanmsldungcn 6
2000 Ustcrreicherinnen in Englands Toxtilindustrie 6

Ein niedergehendes Wiosner Gewserbe. (Stockproduktion) 9
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Osterrcichische Volksstimme, 17. September:

Die dritte Nacht ohne Obdach. Nicht cinmal im Asyl 1as%
Platz. :

Die Osterreichiech-Sowjetischen Freundschaftswochen.
Ein Haus der Frcundschaft und des Wissens. (Porr-Haus
auf dem Getreidemarkt)

Die Wicderertffnung des Arenbergparkes, RK.

GroBe Dahlienschau im Augarten.

Ostercichische Zeitung, 17. September:

Sowjctiaches Informationszentrum erbffnct.
In Obirdsterreich um 308 Junglehrer zu wenig.

Die Presse, 17. Scptember:

Volksbegehren fir den Staatsvertrag? Bundesregierung
erwagt direktcn Appell an die Vereinten Nationen.
Lehrermangel und Lehreriiber-~chug.

Verbond Gsterrcichischer Steuerzahler.
Staatsgeheimni sse werden erzihlt. Der Mann, der iberall)
mit dabei war: Hitlers Chefdolmetscher Dr. Paul Schmidt.
Wiens kostbarste Biicher, Gutenberg~Auastellung in der
Nationalbibliothck.

Butterkrise beendet.

Helenc Scheu-RieS 70 Jahre, RK.

Messebilanz,

Arbeitermangel in Kaprun.,

Gegen necue Strafenverkaufsstznde.

Tagblatt am Montog, 18, September:

Provinzmessen haben der Wiencr Mossc geschadet.

22 Ausfahrten der Foucrwehr,

Volkshochschulen brauchen Hilfe.
Schildbiirgerstreich beim Strafcenbau. Verkehrswirbel
zu Allerheiligen erwartet,

¥er verdient an Ihrer Krankheit? Hohe Gewinnspannen
im Heilmittelhandel.

Welt om Montag, 18, Septcmber:

Bilanu der Herbnimessé: Ostcrrcich wird Europas Warem-
haus. Weniger Schauvlustige, dafiir mehr Kiufer aus

aller Welt. Etwa 400,000 Besucher.

Rekordobsternte in OberBsterreich.

Wettcrasturz wirft die Statistik iiber den Haufen, Eine
Schule eingsgtiirzt, 54 Ausfalirten der Feuerwehr. (Heji~
nickegasse, Sechshauser Strafe)

Achtung, bissige Katzen! Indiskretionen von der Katzene
ausstcllung. Die Schonste heiBt Xato. (20.000 Besucher)
Die Leistung der Volkshochschulen,

Hexengabbat am Juden latz. Eine Schau niitzlicher und
wertloser Dinge. Tototipgerst mit magischen Krdften.

Am Steinhof kann niemand "verzchwinden". StZndige Ge-
richtszlontrollen, Das Ritsel der Geisteckrankheit.

Wir lehen bei den Schwiegereltern. Ein Beitrag zum
Thema Wohnraummangel.,
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Montag-Morgen, 18. September

Zahnpflege mi{t Poenicillin 2
TorschluB bel der Wienar Herbstmesse. Umsdtze sshr gut
bis unbefriedigend. Radios und Textilien an der Spitze 3

Wisener Montag, 18. September

Einsturz eines Schulgebdudes. Die Wiener Feuarwehr
hatte gestern 55 Ausfahrten!

Funf Jahre Floridsdorfer Volksbildung

Wisner Messc: 400.000 Besucher

Obstocrnte - cin Rekord

Viele "Votos" gqgen die Besatzungssteusr. Kommt aine
Novellierung des Gesctzes im Nationalrat?

1,5 Millionen Badegédste RK.

Oasen fir Uberzéhlige: Tageszunahme: 55.000 Manschon.
Die Welt ist noch voll ungeniitzter Siedlungsmbglich-
keiten

Geht der Trecibstoff zu Ende? Exrdgas - die Treibstoff-
rottung der technischen Welt 4
Das Rednerpult des Lescrs: Das Motorrad und der GroBSstadt-
lérm, Nicht alls waren "Ariscure"! 6.
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Wiener Zeitung,17, September:

Koppetenz fiir Staatsblirgerschaftsgewuche

440 Junglehrer warten auf Anstellung. 229 Lehrer bezichen
die Arbeitslosenunterstiitzung

Was gcschieht mit dem Biihnennachwuchs?

Wiedererdffnung des Arenbergparkes. RK

Strassensperren im 1, Bezirk. ERK

VI

Wiener Kurier, 18, September:

Derzeit kein Volksbegehren fiir Staatsvertrag geplant

Das Ministerium antwortet: Diec Unterlassung der Instand-
setzung des Heeresmuscums hédtte eine ausgesprochene Ver-
antwortungslosigk-it dargestellt

Inléndischer Kdufer dominierte auf der Wiener Herbstmesse
1950, Gute Umsitze trotz Anzeichen von Geldknappheit
Triumphaler Start der Italienreise von Singverein und
Symphonikern

Ende der Butterknappheit in Wien

Rekordcrnte an Obst in Oberdsterreich

Stadttheater spiclt ab nidchster Woche wieder. Kindervor-
stellungen ir Stadttheater

[
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Weltpresse, Erstc Ausgabe, 18, September:

Gemeindewahlen in Schweden
62mal Wasseralarm bei der Feucrwehr
Herbstmesse 1950: Weniger Bemucher - iehr Geschifte

P H -

Weltpresse, Abendausgabe, 18. September:

Wahlsieg der Liberalen und Sozieldemokraten in Schweden.
Die Kommunisten virlieren mehr als die Halfte ihror Wehler
Volksbegehren gegen Besetzung

S50 werden Wohnungasuchende irregefiihrt

N

Der Abend, 18. September:

Herbstmesse schwicher besucht 2
Sehr gute Obsternte in ganz Oster—eich 2
Viktor Matejka: Unangenehme Notizen. (Volksbildungsneu-

toner) 3

Neues Osterreich, 19. September:

Koksstierer auf der RingstrafBe. r.k. i3
Lebenshaltungskosien und Lohne. Staatssekretdr a.D. Mantler
antwortel dem Prisidenten der Bundeshandelskammer Raab. 2
Héhere Preise, hBhere ILohne, Innenminicster Helmer stimmt

dem Grundsatz des Wirtschaftsbundes zu; Preis- und Lohn-
verand=rungen nur "mit grdBter Behutsamkeit". 2
Heute f#1lt die Entscheidung in der Lehrerkrise. 2
ProzeB wegen eines rontgenologischen Kunstfehlers nach 24
Jahren, Eine Patientin fordert von einem Wiener Spital ein
Schmerzensgeld von 126,000 Schilling. 3




D
Die Herbetmesse 1950 war ein voller Erfolg. In einzelnen

Branchen erzielte man um 50 bis 60 Prozent hithere Abecilis-

se als im Friihjahr, Das Hauptgetrank war ‘diesmal aber
Milch, : .

Gefdlschte Zuckerabschnitte,

62 Augfahrten der Feuerwehr.

Im August: ein einziger Malariafall in Wien. RK.
Wieder ein tddlicher Unfall im Sclaltrauwm. (In einem
Schalterh8uschen der Elektrizitdtswerke) RK.
Ausstellungen auf Vorrat. Ein neuvartiges Werbeprojekt.
Selt®t Reifindgel werden "gehamstert".

Internationales Theaterinstitut iiberpriift Theaterkrise,
Informative Besprechungen im Palais Larisch zwiachen
dem Préesidium der Pari-er Insiitution und Wiener Thea-
terleuten,

GroBinhalatorium Wilhelminenspital.

Arbeiter Zeitung, 19. September:

Neuverteilung des Volkseinkoumens. (Getreidepreise)
Lebenghaltungskosrten und Lohne. Eine Erklirung des Pri-
gidenten Mantler.

Vor der Losung der Lehrerfrage. Heute Verhandlungen im
Bundeskanzleramnt.

Verhandlungen iiber Lohnforderungzen der Guts— und Forst-
beamten.

Wiener Kultur und Wicsner Moder auf Reisen.

Sie wollen das neue Wien kennenlernen. (Ziiricher %trafen-

bahner-Naturfreunde )

Gefédlechte Zuckerabschnitte,

Funf Jahre Volkshochschule Floridsdorf.

Die Absatzschwierigkciten der Weinhauer.,

Die Kremgmiindung soll wverlegli werden., Ein Hafen wartet.
(Donauhafen der Stadt Krems%

Kliniken fiir "diskrete" Entbindungen in Frankreich.
Zusammensteckbare Ma=te. (VBest in Linz)

Der Neubau des Wiener Westbahnhofes.
Fortbildungsschule fiir Hausgehilfinnen.

Wegen Strafenbauarbeiten ILilienggsse und Rauhenstein-
gasse gegperrt.

Neue Wiensr Tageszeitung, 19. September:

Denkt an cie kleinen Betriebe, Von Bundesrad Dipl.Ing.
Carl Lipp. (Gewerbesteuer)

Lohn-Preigs-Debatte in vollem FluB. Starke Beachtung der
Darlegungen des Ministere Raab in allen politischen und
wirtschaftlichen Kreisen.

Auslandaktion der Caritas abgeschloscen. Seit 1945 wurden

21.000 Kinuer zur Erholung ins Ausland gebracht.
Versteckter Gewirsenszwang in Wiener Schulen,
Heute Léncerkonferenz iiber Schulfrage.

Ein t8dlicher Unfall im Schalthaus. (12., EichenstraBe)RE,

Ablenkung der Autobuclinie 25, RK.

Binsturz eines Schulgebsudes, (Heinickegasse) !
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Leuchtstoff ‘Chren auf d r Marishilfer Strasse. Die Wie-
ner Stras=enbeleuchtung wird verbessert

Das hat ka Goethe .‘'schrieb'n. 100.Geburtstag Wilhelm
Wiesberg. ' . -
Gefdlgchte Zuckerabschnitte in Wien

Wien soll Pestspielstadt werden. Scit dem Frithjahr vor-
bereitende Arbeiten von Fachleuten. Verwirklichung des
Projektes schon in n#chster Zeit

Mehlangebot ausreichend

Rind rhauptmarkt vom 18. September. RK
Zentralviehmarkt. Zufuhren dor Grossmarkthalle

Dag Klocine Volksblatt, 19. September:

Fcstspielstadt Wien
Grossinhalatorium Wilh=1minenspital

Caritas bcecndet ihra Auslandaktion. In flinf Jahrcen fuhron

21.000 Kind r auf Erholung

Hauwirtschaftlichs Weiterbildung schulentl assenor Miéchen

Benzinknapph it h&lt an
Innsbrucks Auslénderfremdenverk hr um 100 Proz:nt ge=-
stiegen. (Stadtisches Verkehrsamt Innsbruck)

Viele Branchen bis Frithjahr 1951 versorgt. Mc@sogoschifto

besser denn jo

Musik und Mode werben fir {stcrreich

Versuche mit Louchtstoffrbhren. Wiens Boleouchtung soll
verbesscrt werden

Ansteigen der Diphtheriefdlle., (THtigkeitsbericht dss
Gesundheitsamtcs) RK

Deckeneingturz in einer Schule

Kindererholungsheim Hohe Wartc (Stddtische Erholungsfilr-
sorge) RK

Ablonkung der Autobuslinie 25. RK

Der Grossbrand in Pavoriten. (Vergniigungsctabli ssomint
*Profrio"

Osterreichis chs Volksstimms, 19. Scptombor:

Die TLohnbewe gung

Mit falschon Zahlen gegen cchtc Lohne

Wachscndor Leb-nsstandard in dcr CSR. Schmalzv-rbrauch
verdopp=lt, Fleischkonsum um diec H#1ftc erhdht

Die Lohnbowegung. Kundgebung der Gasarbeitor

Unser= Diskussion: Stehon uns die Alten im Wecg?

Lohrer als Jugendfiihrer?

Berliner Schauspicler boim Blirgermeister. RK

Intaktcs Haus wird zur Ruine "g polzt". Die entgegonkom-
mende Magistratsabteilung. Nicht baufdllig - doch bau-
féllig. (Meidlinger Hauptstrasse 73)

Regen, Schnos und Sturm iiber Eurom .« 64 Ausfahrten der
Wien-r Foucrwehr wegen Wassereinbriichen
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Osterreichischo Zoitung, 19. S:¢ptcmbor:

Bilanz der Wiecner Herbstmesse = durch%ps negativ
Foierliche Exoffnung des Sowjetischen fInformationszen—
trums im Porr-Haus

Die Presse, 19. Scptembor:

Disput um doen Lsbenskostenindox. Zahlen d=r Statistik
nach wie vor umstritten

Wisner Strassenbeleuchtung mit Leuchtrdhreon?
Prois-Lohn-Frage als Sonntagsthemn. Ministerrcden iibor
ihre Wichtigkeit

Arb:=itslosigk2it weiter rickganpgig. (Berichts der Landce-
arbcitedmter)

Messe-Kehraus 1950

Mitglieder des Berliner Enscmbles beim Biirgormeistzr, RK
Iodlichor Unfall im Schalthaus. RK

Wianary %rbuit}r fir Kaprun. (Bauarb:-iter fiir das Hoch-
gebirge)

Wohnhaus-Wiedsraufbau, (Zentralfinsnzamt fiir Beitrigs
nach dem Wohnhaus-Wisderaudbaugssctz wird aufg st:z111%)
Boricht dor Messe A.C.

Wiener Wochenausgabe, 23. S ptomber:

A e ke st O I 45 N Mo

(spRoyt

"Praktische Lebsnskunde"™ im L hrplan der stelrigchon Haupt-

schulzn
Verklungone Piakermeclodien. (In Hernals wurdo ein Denk-
mal, gewidmet den drei bakannt-sten Fiakorn, “nthiillt)
Umgchau der Woche ("Stdrschutzgesetz", das ChOpdach von
ts Stephan ~rhidlt schon nach dem Proporz ~inen Doppol-
adler, ~inen Republikadler, das ardischoflichs Wappen wnd
das Wicnecr Stadtwappen)

Die Woche, 24. Septcmber:

Messs und Puppen
Vernagelte Klosette. (Sandl:itenpark)

5
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Pressespiegel vom19,/20. September 1950

e e et ot et el e T -

Wiener Zeitung, 19. September:
K:anz?izderlegung im Gersthofer Friedhof. (Dr.Ing. Carl
yurmb

Rickblick auf die Wiener Messe. Stédrkere Beteiligung,
lebhafies Auslandsintcresse, Zunchmen der Abschliisse
Blithende Herbst-~Symphonie im Augarten

Berliner Schauspieler im Rathaus. RK

In memoriam Wilhelm Wiesberg

62 Wessereinbriiche. RK

Zumahme der Infektionskrankheiten, (Tatigkeitsbericht
des Gesundheitsamtecs) RK

Die Arbeitglosenzahl gesunken. (Berichte der Landesar—
beitsédmter)

Rinderhauptmarkt. RK

Wiener TFleischwarcn-Werke-Aktiengesellsehaft, (Tages-
ordnung der aulerordentlichen Hauptversanmling)

0 VW W ek

Wiener Kurier, 19, Scptember:

Heute LOsung der Lehrerkrise erwartet, Um 16 Uhr Konfe-
renz aller beteiligten Stellen

Osterrcichs Modc auf Tournee nach Skandinavien., Propa-
gandafahrt mit den Wicner Philharmonikcrn

Gut gefilschte Zuckermarken in Umlauf. Die Fdalschungen
haben kecin Wasserzeichen

Ablenkung der Autobuslinie 25. RK

Theaterkrise muB gocldst werden. Der Prisident des
Internationalen Theaterinstituts hat Besprechungen in
lien 4
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Weltpresse, 19. Sep tember ;

Neues Leben im Arenbergpark., RK o
Der F&., Wien baut cinc Sauno 5
Fristlosc Entlassung nach einem halben Jahr. Eine wichti-
ge nrbeitsrechtlichc Entscheidung 8
Weitercs Sinken der Arbeitslosigkeit 8
Wien bekommt ein neues Ballhaus. (Das Tabarin soll

wieder crstehen) 8

Vier Kinder bei amerikanischer Gaudi verleet. ("Seifen-

kistlrennen") 3
Heute nachmittag Verhandlungen iiber Schulkatastrophe 2
Diebsplatte im B-Werk ausgehoben. (In Simmering) 2

Weltpresse, Abendausgabe, 19, September:

Ungerechtfertigte Preiserhohungen bei Textilien. 1
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Neues Osterreich, 20, September:

Erhthung der Bunaecsverwaltungsabgaben,

Die gefilschten Zuckermarken bisher nur im dritien
Bezirk eingeldcst,

Nechtliche Heurigenpartie im Leichenwagen. Der Portier
sah bercits doppelt. liakabre Zccherei eines pflicht-
vergessenen Krankendieners. (Allgemeines Krankenhaus,
der Leichenwagen im Spital selbst vermift)

Jede Schuklasse bekommt ihren Lehrer., "Pir beide Teile
tragbare Losung" im Bundeskanzleramt. Die Lehrerkrige
ist iiberwunden.

"Dag ideale Heim".

L s

Das Landesern-hrungsamt wird am 1, Novenber aufgeldst.RK.

Mif Europa beim Blirgermeister. RK.

Dasg Flottenkino wird Freitag wiedereroffnet,
Fursorgeschule der Stadt Wien. RK.
Minuestqualitdt fur Schokolade,

SiiBigkciten aus Osterreich.

Lire-Kontingent fiir die Herbstmes=e erhdht.

Arbeiter Zeitung, 20. September:

Einigung im Schulkonflikt. Die Forderungen des Wiener
Stadtschulrates erfiillt,

Zwel Wohnhausanlagen mit 252 Wohnungen. RK.

Eine Soncerklasse in der gastgewerblichen Berufg-
schule.,

Das Lanceserndhrungsamt aufgelost. RK.

Wien schult seine PFirsorgerinnen, RK.
Befriedigenae Messebilanz.

Basler Trommler und Pfeifer nach Wien. RK.
Warnung vor einem Monn mit Ambsmiitze. (Von keiner
Dienststelle der Stadt Wien beauftragt)

Ablenlkung der Autobuslinie 25. RK.

Neue Wicner Tageszeitung, 20. September;

Notwendige Lehrkrafte sichergectellt, EBinigung auf
der Lan.ecshauptminnerkonferenz iiber die Schulfrage.
Landescrnahrungsamt cufgelost. RK.

Mi8 Eurcpa beim Bilirgermeister., RK.

Ein Kasgier ohne Aufirag. RK.

Mit dem Leichenwagen zum Heurigen. Ein Poritier des
Allgemeinen Krankenhauses sicht den Chauffeur doppelt.
Iin Krankentrédger langweilt sich.

Das ideale Heim in der Borse., (Ausstellung)

Ruckkehr der letzten Caritas-Kincer aus Holland.

In Wien gibt es 47 Franz Schubcrt. Von Aaahs bis Zywicia

Der neue "Lehmann" ist erschienen, Eine Million Adres—
sen auf 1929 Seiten. /

Obestmarkt reichlich.

Wiencr Pferdemarkt. RK.

Schweinemarkt. RK,

Wissenschaftlich untcrmauertc Werbung. Keinc Fehllei-
tung der aufgewenceten Mittel,
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Das Kleine Volksblatt, 20. Septembex:

Diktierte Abmeldung vom Religionsunterricht. "Gewissens-
freih=it" an Wiecner Schulen

Badeutende Baufortschrittec am Parlamentsgebiude

Letzter Caritas-Kindertransport aus Holland zuriickgskehrt 5
Zwei neus Wohnhausanlagen. (Wisner Stadtsenat) RK
Auflosung des Landessesrndhrungsamtes Wien. RK
Absatzstockung und Preisvarfall im Obstbaun

Ausstellung "Das ideale Heim". (In der Borse)
Heurigenfahrt im Leichenwagen. (Allgemeines Krankenhaus)
Brzeugerpreisg fir Gemiiss. 1
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Jsterreichische Volkgstimme, 20. Septesmber:

Auch das Heiraten wird teurer. (Bundesverwaltungsabgaben)3
Ehemaliger VP+Nationalrat als Preistreiber verurteilt.

Er verschacherte drei Millionen Ziegel mit Uberge-

winn. (Nationalrat Hans). Mauerziegel "schwarz" er-

zeugt... und mit Wuchergewinn varkauft 2
Unverminderte Butterknappheit 5
Der Leidensweg siner delogierten Familie. Von der Park-

bank ins Asyl. Wohnung ist keine da. Das Kind durch die

Strapazen erkrankt 4
Beinamputierte konnsn chauffisren. Absr nur, wenn sie Geld
fiir Fahrschule und Zusatzgeridt haben 4
Noch immer Hungerrcnten fiir 460.000 Sozialrentner 4
Landeserndhrungsamt wird aufgsliost. RK 5
Leuchtrchren - die nsue Strafenbcleuchtung Wiens? 5

Osterrcichische Zeitung, 20. Scptcmber:

GroBhanddl treibt die Eierprecisse hinauf
Baubeginn der Budapester Untergrundbahn bevorstchand 6
Ein ncuer Kinderpalast in Warschau 6

Die Presse, 20. September:

Notwendige Lehrkrdfte sichergest 1llt. Einvernehmlichs
Losung auf der Landeshauptménnzr-Konfarenz

Auch Bundesverwaltungsabgaben werden nachgszogen

"Das ideals H=im" in d¢r Bbrse

Wi- ner S@ngcrknaben diirfen in England nur acht Konzsric
gcben

Angsstcllte Arzte protesticrsn gegen Wiener Gabiots-
krankenkasse

Landeserndhrungsamt aufgelost. RK

Diebstdhle im E-Werk Simmering

Droi Millionen Ziagel. (Bhecmaliger Nationalrat Josef H.)
Zwel noue Wohnhausanlagen. RK

Basler Musik in Wien. RK

Fiirsorgeschuls durxch Vizshirgsrmeister Honay feiarlich
sroffne t. RK »

Sozialprogramm gegen Landflucht
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fie Frau, 21. Soptember:

Noch immer der Schulskandal 2
Achtung, Hausgehilfinnen! (Fortbildungsschule fiir Hausg-
gahilfinnen) 12




Pressespiegel vom 20,/21,September 1950

Wiener Zeitung, 20.September:
Landesernghrungsamt wird aufgelassen. Die restlichen Agenden
libernimmt mit 1., November das Marktamt, 4
252 neue Gemeindewohnungen. 4
"MiB Europa" im Rathaus, 4
Weiterer Ausbau des Linzer Hafens, 4
Preiswucher mit Mauerziegeln, 5
Schweinemarkt. 5
Mode und Musik auf Tournee, Philharmoniker, Singerkna-
ben und Mannequins werben fiir Osterreich, 6
Wiener Kurier, 20,September:
400 Lehrer werden sofort neu eingestellt. Schulkonflikt
wurde endlich durch KompromifB geldst, 1
GrédBlicher Berufstod: Schaffnerin kommt unter Riéder der

J Tramway. 1
Offene Worte zu aktuellen Fragen: "Wer mehr verdient,
kann mehr zahlen", Seit Oktober 1948 fand keine kLnde-
rung der Gewerkschaftsbeitrige, dagegen eine Steigerung
der Bezlige nach zwei Lohn- und Preisabkommen statt,
Billige Kiihlschrinke fiir jedermann. Osterreichische
Gruppe studiert Lebensmittelkonservierung in USA, 2
Die Ziegelgeschifte des Exnationalrates Hans, Sechs
Wochen Arrest bedingt und 5000 Schilling Geldstrafe fiir
Preistreiberei, 3 r
25" neue Wohnungen in Wien, 3 i
Landeserndhrungsamt wird aufgeldst. 3 !
Ende der hollandischen Erholungsaktion fiir Kinder, 3 ¢
Kunsterziehung wird ausgebaut, Auch Betriebe nehmen h
heuer an den Museums-Fiithrungen teil. 4 i
Weltpresse, 20.September: i
1600 Lehrer neu angestellt. Ab Montag in Wien wieder E
normaler Schulbetrieb, 1 f
Internationale Hilfe fiir Wicner Theater? Die Privat-
theater haben sieben Millionen Schilling Schulden. p 5
GraBlicher Unfall einer Schaffnerin., Von der "Schutz-
vorrichtung" des Beiwagens zermalmt, 6
Bau von weiteren 252 Wohnungen. 6
Ab 1, November kein Landesernshrungsamt mehr, 6
Die Herbstmesse und ihr Ergebnis., Handel und Gewerbe
haben weit bessecr abgeschnitten als auf der Friihjahrs-
nesse ., 9
Weltpresge, Abendausgabe, 20,September; g
1600 Lchrer neu angestellt, 3
Mig Europa beim Biirgermeist.r, (Bild) 1l

Die Messe-Brandkatastrophe vor Gericht. 30 Aussteller-
firmen fordern 3,5 Millionen Schilling Schadenersatz. 6
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Der Abend, 20,September;
Furchtbarer Strafenbahnunfall auf den Ring. Schaffnerin
im Dienst getotet.
Ein kleines Feuer, (Das Nachtlager eines Obdachlosen)

Schulkrise nicht golost,
Die tiégliche Preissteigcrung. (Eier)

Neuss (Usterreich, 21, September:

AuBenminister Dr. Gruber verungliickt. Sein Wagen rannte
gegen einen Allecbaum. Der Minister im Welser Kranken-
haus

Im Juni 1951: Zum erstenmal "Wiener Saison"

izn=r Schaffnerin im Diznst t6dlich varungliickt. RK
Prozaf8 um den Messcbrand bzsndot. Das Urteil wird
schriftlich bekanntgsgsben. Die Ursache wurde nicht
geklart

Im August: fast 35.000 Fremds in Wien. RK

Nur mehr eine Registrisrungsstelle im Rathaus. RK

Dis Schoffenlisten liegen vom l. bis B. Cktober auf. RK
Wohnungslose helfen sich s 1lbst. (Vorarlberg)

Dis BaubchBrde: Der Dachbodzn war iibsrlastet. Aus sinem
Strafverfahren wurde ein ZivilprozeB. Mieter des einge-
stirzten Hauses Ramperstorffergasse 19 fordern Schaden-
exrsatz

Ein gigantisches Bauprojekt der Bundeshahnen. Wie dex
neue "Fernrcisegruppsnbahnhof" in der MarishilforstraBo
aussehen wird. Das srste Modszll der neucn Anlage wurde
gezoigt. Die Stadtbahnstation Westbamnhof vzrschwindct
Von Montag an: Wieder normaler Schulbetricb

Arbeiter Zeitung, 21. Scptember:

Schafft Arbeit fiir die Jugend Wiens! Bildung sinecs Lan-
dosarbeitsausschusses zur Bekimpfung der Jugendarbeits-
losigkeit. RK

Vollbeschédftigung in Salzburg

Der erste hollindische Buttcrwagen kommt

Ein Work der Kinderliebe bezndet. (FPerienkinder aus
Holland) RK

GroBraming endgiiltig in Betrisb

MiB Europa beinm Blirgermeistzr. RK

Wingche der Alterspfleglinge. RK

Das Konservatorium der Stadt Wien im neusn Schul jahr
Vum- Belwagen ger#dert. Eine Schaffnerin t5dlich ver-
ungliickt. RK

Wisn gibt: PFr=ude, Kunst, Unterhaltung. Im Juni 1951
Wiener I=stwocheon. Wi-=ner Saison. Dichtung Musik. Im
Sport: Usterreich - Schottland. Wien - ein kulturslley
Mittslpunkt
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EFin wichtiger Punkt im Weltverkehr. Das Gesicht des neuen
Westbahnhofes

Die neueste lMeldung vom Schauplatz des "Nugsbaum-Krieges":
Wiener MA 53 machtlos gegen Siedlercbmann

Deutschland sperrt Apfeleinfuhr aus Osterreich

Wieder Eustachiusfeier im Lainzer Tiergarten, RK
Konzentrierung der Registrierungegeschiafte

Auflegung der Schoffenlisten. RK

Das 10,.,000. Ferienkind kam aus Holland

Auvgust 1950: Mehr als 100.000 Pbernachtungen in Wien,.RK
Todegsturz einer Schaffnerin vom Trittbrett. RK
Bundesprédsidenterhiclt "Goldene Medaille der Stadt
Salzburg"

Ein Volksstiick wird gesucht! (Lowinger Bithne setzt 3000 S

aus )
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Neue Wiener Tageszeitung, 21. September:

Zur neuen Verwaltungsvcreinfachung beim Wiener Magistrat.
Es gibt noch immer Registriecrung, Registrierungslisten,
sogar noch eine Nachregistricrung 2
"W,.chsendes Haus" in drei .. ppen. Initiative des Katho-
lischen Sozialwerkcs zur Lésung der Wohnungsfrage 2
Messebrand zum dritten Male vor Gericht. 26 Biiromaschi-
nenhéndler fordern Schadencrsatz. Belastende Aussagen von
Branddirektor Seifcrt. Das Urteil wird schriftlich be-
kanntgegecben

Drei Funktionsdre des Holldndischen Rotcn Kreuzes wurden
vom Birgermeistcr durch die Valeihung der Medaille "Des
Wiener Kind dankt seinen Helfe¢rn" geehrt. RK

Erof fnung des Arenberg-Parkcs. RK

Wiener Fremdenverkehrsrekord im August. RK

Wien bekommt eine eigene "Saison". Die Wiener Festspiele
go..'on 1751 stattfinden, Ein wenig erquickliches Vorspiel
St.Eustachius-Feicr im Tiergarten. RK

Schaffncrin im Dicnst t8dlich verungliickt. Von einem Bei -
wagen der Linie "I" {iberfahren., RK 4

LV
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Osterrcichische Volksstimme, 21, September:

"Neues Osterrzich" auf 60 Groschen erhdht. Musterbeigpiel
der Preispolitik der Koaliti > =*:ien

Schaffncrin im Dicnet t8dlich verungliickt. RK

Uberfuhren fiir dic Siedler vom Bruckhoufen. Ein Erfolg
der kommunistischen Bezirksréte

Hundcrttausend Ubcrnachtw en in Wien. RK

Gefdhrlicher Einsturz in Hcrnols

Wiecner Pestspiele im Juni:

Miniaturmesse in der Borse

iy =N
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Kartcnstellen werden aufgelist 3
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Die Presse, 23. September:

Weitere 600 Millionen ERP-Freigabe i}
Die Arbeitsbeschaffung fiir dis Jugendlichen Wiens. RK
Schulunterricht wiedor normal

"Wiener PFestwochen" im Flan

Hilfe fiilr dic Wicener Theatcr? Der PrHsident des In-
ternationalen Theateringtituts iibeor die Kriso

Wicder Bustachiusfe¢ier in Lainz. RK

Schaffnerin tddlich verungliickt. RK

Im August 22.300 Ausléndcr in Wien. RK

Auflosung der magistratischen Registrisrungsstellen
Pflecglingsrat beim Blirgermeistcre. RK

Schule fiir Hausgehilfinnen

O N T L I I X

Die Pregse, Wochcnausgzabe, 2%. September:

Uberraschende Auswirkung des ncuen Fremdenstroms, Wie-
ney FPiaker wieder im. Trab! Die besten Kunden: Schw:cilzcy §
Wien und die Welt. Eine modcrne Inderin., (Fraun Ammo
Swnminathan 5

Dig Osterreichischc Furche, 23%3. Scptember:

Jogef Maderspsrger: Zur hundertstin Wiederkehr scines
Todestages. (Bronzer:lief von Mario Petrucci. Bild) 1
Dic kircheliche Trauung - verfassungswidrig. Von Drs
thool. Dr. jur. Franz Arnold, Dekan der Wisner kathe-

theol.Fakultat i |
«o. uUnd wurde nach Klosterncuburg eingewicssn. Eine
eminente Aufyabe modern~r Caritas 4

Dag Kleine Blatt, 2%. Septembsr:
Tuberkulosc ist schwer heilbar, Die Bazillen gewdhnen

sich an Msdikamento o
Persische WiistenmBuss und Chamdleons in Margar: ton.

Einc sohenswerte Ausstellung 1}
Linzer Panoptikum. In OberdsterrcichsHauptstadt ist

allerhand los 14

GroBe Osterr-ich-Illustrierts, 2%, Septembzr:

Wiencr Herbstmesse 1950. (Bildbericht) 21/22/23
Wiener FPiaker. Enthiillung =2iner Gedenktafel fiir drei
Promin-nte. (Bildbericht) 24

Wiener Illustrierte, 23%. Scptemb-r:

Mozarts Grab neu instandgesctzt. (Bild) 2
Internationale Wiener Herbstmeossae 1950 ik
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Wiener Zeitung, 21. September:

100 Jahre Volksbiicherei-Geesetzgebung in England. Von
Generaldirektor Dr, Josef Stummvoll,

Vereinfachung beim Registricrungsverfahren, Auflassung
der Registricrungsstellen bei den Magisetratischen Be-

zirkeséimtern. Die Registrierung abguschlossen.Magistrats-

abteilung 62 alleinige Registrierungsbehdrde. Aufle-
gung dcr Nachiragsregistrierungsliste 1950. RK.

Das Problem dor Ju endarbeitslosigkeit.

Rascheste Arbeiv-beschaffung fiir die schulentlassene
Jugcnd. RK.

25 Jahre Ehrenring der Stadt Wien.

"Wicncr Saison". Ein Plan fiir Festwochen 1951.
Ehrung von Funktionéren decs hollidndischen Roten
Kreuzes. RK.

Eustachiusfeicr im Lainzcr Tiergarten. RK.

Eroffnung des Arenberg-Parkes, RK.

Winsche der Lainzer Pfleglinge. RK,

Tragischer Tod cincer Schafinerin. RK.

Sonderpostamt auf dem Eislaufvérein.

Wienzr Kurier, 21, September:

Grofe Veranstaltungen im Juni 1951: "Wiener Saison"
mit Uberraschungen. Wiener Pestwochen mit kulturellen
und sportlichen Ereignissen,

Autounfall der AuBenministers Gruber. Mchwgigiger
Aufenthelt des Ministers wegen geiner Verletzungen im
Krenkenhaus Wels.

11.200 kg hollindische Butter auf dem Weg nach Wien,
Megisiratsabteiluns 62 fiir Registriqerungsangelegen-—
heiten. RK. A

Arenbergpark der Offentlichkeit wieder zuginglich. RK.
Aullegung der Schiffenlisten. RK.

Weltpresse, 21, September:

Ein Buttervorrat flir den Winter.

1650 neue Lehrer.

Diese Regelung geniigt micht. (Verkehr Kreuzung Meria-
hilfer StraBe-Neubaugasse)

Zwei Stimmen zur Notlage der Kaffechiuser.

Es izt besser geworden. (StraBenbahn wartet auf die
"Umateiger".)

Das "erweichte Finanzamt". (Eysler, Steuerschuld)
Bahnhtfe wachsen aus dem Boden. Im neuen Weetbahnhof
wird es auch Bider geben,

Die traditionelle Eustachiusfeier,

Der liche Augu-tin sucht einen Autor. Die Vorbereitun-
gen fir die "Wiener Saison" 1951.

Fritz Busch nach der ersten "Meieterainger"-Probe: "Wien

hat die besten Singer der Welt...".
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Der Abend, 21, September:

Die Englénder halten Mandver ab, Kriegspanik in steiri-
echien Dorfern,

Osterreich liefert Schmelz nach Westdeutschland. Sechs-
tausend Tonnen Fett sollen exportiert werden.

Warum die Wohnungen ausgemessen werden.

"Das idecale Heim" in der Borse.

Jocefl ladersperger -~ Denkmal,

}_.1
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Weltpresse, Abendausgabe, 21. September:

Preissturz bei steirischen Apfeln. Jeder Osterreicher
iBt nur zwolf Kilogramm jéhrlich

Neuerlich falsche Zuckermarken

P =

Neucs Osterrcich, 22, Secptember:

Bilanz der heurigen Sommersaison: Zweieinhald Millioncn
Ubernachtungen. Bis Ende Dezember 350 Millionen Schilling
an Deviseneingingen erwartet. thber 120.000 Hotelbetten
stehen den Gisten zur Verfigung

Der Bligel eines "Amerikaners" gebrochen

Lo

Arbeiter Zeitung, 22. Scptember:

Die Registrierungsstellen werden aufgeldst. RK

Ein Scherenbiigel zwischen zwei Vagen

Das Freikonzert im Stur-Hof. RK

10.000 ‘Tonnen Kubazucker in Triest eingetroffcn, Aus
cinem DreifBigtausend-Tonnen-Kontingent

Zwiecbeln, Zitronen und Weintrauben aus Italien

Die zweite Nachtragsrecgistrierungsliste 1950

L e L (WERERL S

Neue Wiener Tageszeitung, 22. September:

Preisverhandlungen im cntscheidenden Stadium. Einhellige
Beschliisse des Prdsidiums der OVP. Stellungsnahmec zu den
angriffen gecgen Min.a.D. Dr. Krauland
Drei neue Kehrmaschinen fiir Wien. RK

L

Das Kleine Volksblatt, 22. September:

Umfangreiche Arbeiten zur Vereinfachung der Rechtsordnung.
Vor der Wiederverlautbarung des Personenstandsgcsctzes.

(Dicses Gesetz regelt die Tdtigkeit der “tandestimter) 2
Flir eine Reform des Wicner Strafenbahnfahrplancs 5

Ostcrreichische Volksstimme, 22, Septomber:

Schulmi sere geht weiter, Das Ergebnis der Vercinbarungen
mit Mergaretha 3
Hohere Strompreise, aber Gratisexport nach Trizonicn. Als
Beitrag Osterrcichs zur amcrikanischen Kriegswirtschaft
in Westdeutschland '

Kakao und Schkolade um zwci Drittel teurer

Dic Wiener esscn um dic H&Elfte weniger als 1937

Der Gemeinde ist jedcs Mittel recht, Bruch des Betriecbs-
gerhaus vor Iinigungsamt
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Osterreic hische Zei tung, 22, Segptember:
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"Z'sammrucken" (Sozialcr Vohnbau)

L

Dic Presse, 22. Septcmber;

"Etwas fragwlirdig..." ("Wiener Saison")

Zucker aus Kuba. Butter aus Holland. Diec Versorgungs-
schwicrigkciten behoben

Prof. Jagi& 75 Jahre

Jugcnd am Werk. (Betrcuung von Kindern in den Wicner

Parkanlagen) RK

Birgermeister Korner iiberrcichte die Ehrenmedaille an
Hollénder. RK

Zwel Triebwagen verungliickt

) Lo =

=

Dic Wirtschaft, 23. September:

Der verlecugnetc Index. Was bei Preiscrhthungen billig wap,
mf ba Lohnforderungen recht sein. Theorie und Praxis

ddr Lcbenshaltungskosten 3
Sondcrbare Praltiken. Gemeinde Wien setzt vercinbarte
Preisec willkiirlich hcrab

Wicner Stadtbild wird verunziert. Geelgnete MafSnahmen zur
Linddmmung der Verkaufsstinde werden aus volkswirtschaftli-
chen und verkchrstechnischen Griinden crwogen 4

Der neue Vorwérts, 24, “eptember.

aus der "guten alten Zeit": Die Novaragasse 2
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Wicner Zeitung, £2. Sepltember:

Prof. Dr. Jagi& 75 Jahre alt, RK,
Drei neue Kehrmaschinen fiir Wien. RK,
Verunglickter "Amerikaner",

-

Wiencr Kurier, 22. Scptember:

Ubeleis: Bis 1953 wir. die Westbahn auch zwischen Wien
und Linz clcktrifizicrt. Bau an den Stubachkraftwerken

schreitet schnell vorwirts.

Neuer Wicncer Musiktriumph auf der Italientournce, Drei-

tauscnd begeistertc Zuhthrer in Aquila.,

US-Geesandtschaft in Wicn erhidlt cigencen Kulturrcforcenten,

Dr. Spaulding ilibcrnimmt diceen Postcn,

Weltpressc, 22. Scptecmber:
-_—— - -
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Wicn exporticrt Anput. (Vic Wicncr Bisrevuc nimmt Abschicd.l

Weetdecut=chcs Konsulat in Wicn gcplant.
Der ncuc "Lehmann" komm%b,

Der Abend, 22. Scpicmbor:

Spokulationen der Nationalbank trciben Eicrprcise in dic

Hohc.,
lMergarctha sicgt - dic Schulkinder verlicron.

Dic¢ Wirtechaftswochc, 22, Septcmber:

Sind Bauverbciten im Wintcr méglich?

Merktemt Ubcrnimmt Agcnden dos Landescrnchrungsamtcs. RE.

Vergebung von Geucindcarbeiten.
Dic Frau und ihrc¢ Wohnung.

Weltpresse, Abendausgabe, 22, %eptembér;

Groffeuer im Norden Wiens. Silo von Riickersdorf ausge-~

brannt. Den Miller weckten die Sirenen.

Neues Osterreich, 23. September:

1952: Linz - Amstetten elekitri=zch.
Abschiedsempfang fiir die Wiener Philharmoniker.
Kultureller Spazicrgang iliber den Ring.

38.000 S fiir den Stephansdon,

Einstincige Verkehrsstorung in Floridsdorf. RK.

Der Silobrand in Riickersdorf. Die Wiencr Feuerwehr wurde

Zu spdt verstindigt,
Ein Alphorn erklang auf dem Westbahnhof. RX.

Dinemark erwidgt Absage des Lénderkampfes gcgen Osterreich.
Die Nordléander fiihlen sich nach zshlreichen Spielerver-
lusten zu schwach. Abwanderungen nach Italien und Frank-

reich nehmen {iberhand.
Modeschau in doer Krieau.

M M oo -

Gy 4= M

E S N O O

i




M s

Arbeiter Zeitung, 23. Septcmber:

Arbeiterkiinetler gtcllen sich vor. Gesang, Musik und
Panz auf zwOlf Wiencr Plitzen.

Der Baslcr Duopf-Klub in Wicn.,

Vor allem: hell bauen!

Dag Klcinc Volksblatt, 23. Scptember:

FPeeustellungen zur Wiener Theaterlrisc,. Gaschidftsbe-
tricb oder Kulturstitte?

"Osterreichische Woche™ in Schweden., (Wicncr Philhar-
moniker auf ihrcr Nordlandtourncc)

Wcihe dcs neucn Weetkrcuzes,

Wicder 38.130 S fiir dén Stcphansdom,

340 Millionen kWh jédhrlich flir das clckirische Bahn-
nctz, Kraftwerk im Schattcn Kapruns.

Nestroy-Denkmal wird wicder aufgestcllt. (Vor dem
Cumbcrland-Palais, 14., Penzinger StraBe 9)

Einhcbung des Kun=tfoérdecrungsbeitrages fiir 1950.
Naturblumenbindcr lciden untcr Konkurrcnz der stidtie
schen Gértnercicn,

Nouc Wicner Tagegzeitung, 23. Scptouwber:

Dr. Grubcr kommt morgen nach Wicn.

Modcll decs ncucn Westbahnhofcs. (Bild)

Beachiliches Leistungsniveau der Prothescnirzougor,
Wicncr Autosalon gofeghrdort, Handlecrschaft formuli-rt
ihrc Bodingungcen.

Stubachtal - das Encrgiczentrum der Bahncn. Bau cincs
Grofispcichers am Weiflsce in 2200 Mctcr Hohe.
Vorsprache decr Naturblumcnbindcr beim Bilirgcrmcistcr.
Hcrbstausstcllung im Kinstlcrhaus., Zirich.r Malcr,
Graphikcr und Bildhaucr als GZste. Drei Wicncr Kollck-
tioncn,

Osterreichische Volksstimme, 23, Scptomber;

Wr., Ncustadt: Brotversorgung nur bis morgen gesichert,
Im Wintcr wird wicdcr kiibclwecis gekauft, Fiir Vorr:ste
hat cs im Arbiitirhaushalt nicht gercicht.

Dic. Presse, 23. Scptomber:

Reciscland Ostcrrcich an Yorderetcr Stcllc. Einzclhei-
ten der Fromdinverkchrabilanz 1950. Auch Nicderdstor—
rcich cinbczogen,

Winzcrgenosscnschaft: Der 'cin wird billigcr, Gecringere
Hanaclsspannc. Hoffnung auf DTxport.

Wicdoraufstellung dos Nestroy-Denkmals,
Verkchrsstorung. RK.

Oper: 5., Oktober Glocichenfcicr,

Mode regicrt in dor Kricau, Starkcs Fold im Pclzmodc~-
und S ortmodc-Priis, Journalistcn versuchcn sich wice
der im Sulky.
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Wiener Zeitung, 23, September:

Die "begte" Wintersaison prophezeit. (Osterraichischer

Iremdenverkehr) : 3
Nordlandreise der Philharmoniker. "Osterreichische
Wochen" in sechs Téndern 3
Goldenes Doktordiplom fiir Hofrat Jagid &
Biirgermeister Dr. Speck nach USA eingeladen 4
Arbeit filir Korperbehinderte 4
Basler Dupf-Klub in Wien. RK 4
38.000 § - Ertrag der Stephansdom-Ausstellung 4
Weihe des neuen Westkreuzes im Dom zu St. Stephan 4
Abgebrochener Leitungsmast. RK 4
Kultureller Spazicergang iiber den Ring. (Volkshochschule
Wien-West) 4
Noch 30.000 Heimatvertriebene in Oberdsterreich 5
Zuckerbidckerkongref 1950, (Gmunden) 5

Wiener Kurier, 23. September;

130 Millionen S von der ECA fiir Fremdenverkehr. Stellver-
tretender Lciter der ECA iiber dsterreichische Winter-

saison 2
Schonbrunn ¢rwirbt Bisonkuh 2
Photgraphierte Zuckermarken in Salzburg cntdeckt 2
Im Tiefcn Graben floB der Alserbach, Aus der Geschichte
ziner stillen Strafe, Aie nicht immer still war 9
Weltpresse, 23. Scptember:

So wird der neue Westbahnhof ausschen. (Bild) 1

Osterreichs hSchste Stromleitung vor der Vollcndung.

(Hochspannungsleitung iliber den Arlbsrg 2
Die Philharmoniker nach Skandinavien abgercicst 6
Gegchwulstberatungsstelle an der Klinik Prof.Schfnbaucr 6

Kdge-Ubefflup in Salzburg 2
Alles fiir die beiden Grofen. (Bauarbeiten am Parlament) 5
Bedeutende Saulen und Minner, (Innere Burg oder Arkaden-

hof des Rathauscs) 5

Neues Osterreich, 24: Septembsr:

Finanzminister Dr. Margaretha kiindigt an: Neuer Schilling-
kurs ohne Erschiltterung des Lohn- und Preisgefiiges. Die
Festsetzung des Kurses erfolgt ohne EinfluBnahme des
Internationalen Wahrungsfonds. Funf Prozent Bsamtenab-
bau: Die Forderung des Budgets und die Wirklichkait 1
Dr. Gruber in Wien 2
Preigliste fiir den Winterurlauber 1950. Die Pensions-
preiss klettern weiter hinauf. Auch dis kleinen Kurorte
kommen allmdhlich suf den Geschmack 5




Baustclle zwilschen Himmel .und Erde. Ein tschnischar Wunsch-
traum aus dem Jahre 1914 wird Wirklichkeit. Das neuc Krafi-
work der Bundesbahnen Uttondorf lHuft an. Bergfahrt auf

die hochste Arb itsstédtte Ustcrrcichs 3
Dis Oper am Ring - vieor Stockwerks unt.r dsr Erde. Eins
Drehschaibe von 28 t Grwicht. Frischluft aus dem Burg-

garton 4
Peicrliche Weiha des Gicbelkrouzes von St.- Btc phan 4
Einc Bisonkuh filr 4di: Schonbrunnsr Mecnageric 4
Dionstag, 4.54 Uhr: Totals Mond:sfingternis 5
Bau oin~s Nordsiidbahnhof~-s. Das Proj -kt soll brr-its
nédchstcs Frihjahr in Angriff gonommon werdon 6
D7r Dieb d-s Holzm~rdaillons d-s Kunsthistorisch:n Mus-ums
vorhaft -t 8
Arbeitor Zoltung, 24. Septombor:

Horunter mit don Exrd#pf-lpr:ison! 2
Keinc Schwicrigkciten in dor Brotvorsorgung 2
Zuschtissn zur Grundstcucr filr Si~dlerr 2
Schwrizor Kinstler im Rathaus. RK 3
Ausg drr Wrrkstatt d r Kloingédrtneor 5
"S8chichtwechsol® auf dom Ga&ns-hidufnl. RK 3
Auch in Salzburg gcefdlschtc Zuck-rmark-n 5
Kurzwoil im Alt-rsh-im Baumgart n. RK 3
Plakatwot tboworh filr jungo Kinstl-r 4
Brsuch in ~inem Irrcnhaus 5
Neuc Wionor Tagesg-oitung, 24. Scpt mbar:

Aufhobung d-r Weinstru-r b-antragt 2
Wisn bokommt cin noucs GroBvarint® 3
Der Stephansdom hat wieder =in Westkreuz. Gestern absnd
Weihe durch Kardinal Innitzor. Fir die Fertigstellung

des Gotteshauses fehlen noch ~twa 15 Million“n Schilling “
Todosfall, Penzinger Bezirksrat Dircktor Martin H.
Miklauschitz 3
Palscha Zuckormarken auch in Salzburg 3
Der Medaillendlicbstahl aufgoklirt 3
Am Di-nstag Mondcsfinsternis 3
BEinc Bisonkuh filr Schonbrunn 3
M¢ Arthur in Wien 4
Vorarbsiten fiir den Sidostbahnhof begimncn. Rolltrspps,
Gepdckaufziigc und Nonstopkino 4
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Das Kleine Volk blatt, 24, Septiember;
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Achenseestrafle dem Verlkehr iiber
"In diesem Zeichem wiret du giegen. Das Kreuz auf dem
Stephansdom.

Zelinter Todestag aginer-Jaureggs. RK,

Prof. Hoff wird Vorstand der Wiener Psychiatrischen
Klinik, .

Der Telephonverl ehr Osterrcich-Deutéechland.

Der Bau des neuen Slid-O=t-Bahnhofes.

Ein Versorgungsplan wird ausgcarbeitet. TFihlbare Preis-
genkungen bei Inlandfleisch zu erwarten.

Lrester Kuba~-Zucler in Enns,

Perlmuschelzucht in Oberdsterireich.

Immer weniger Kaffcehausgiste.,

Stadtische Zuschiizrse zur Grundsteuer fiir Si.dler.

Dieb vom Kunsthistorischen Muceum gefaBt.

Finf Ausstellungen im Kinetlerhaus. Schweizcr Kiinstler
Gast in Wien.
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Osterrei chische Volksstimme, 24. Scptcmber:

Gebt unscren Kindern genug Schulen und Lehrer!
REumungsklage treibt Muttor zum doppelien Kindcsmord.,
200.000 Besuchur in der Stephan sdom-Ausstcllung.

193 Mcnschen sodlcn dclogicrt werden. Volksdeutsche
Bauarbceiteri: schutzlos dcr Dclogicrungsmaschine aus-
gelicfert, ':Ma:iann;ngacﬂc 14) 7

\J'IL!\-JLH

Ostcrrcichischc Zedbung, 24. Scptember;

Sowjcticsche Kin~tlecrgruppe kommt nach Wien.

Der Grobhandel bemdchtigt sich der 'Weincratc,
Gesctzlich geschiitztc Korruption. Dadlosc Betrugs-
kette bei j-3-Wohnungen.,

Dic Werktdtigen lchnen dic Ledirtungskiirzungen der Kran-
kcnkass. cntschicden ab.

(&% Lad Lo =

Dic Prcssc, 24. Scpicuber;

Ostcrreich vor ncucr Kursrcgolung. Bundceminictcr

Dr. Margarctha iibcr Schilling, Preisc und Lohne.,
Gomcindctag lchnt Ubcrnahme von Pcrsonalkosten ab (In
Pcldkirch)

Gicbclkrcuz von St. Stcphan gowciht.

Brot- und Mchlvcrsorgung gcsichcert.

1954: N.u:r Nord--Siidbahnhof.

Morgcn ncuc Zwanzigschillingnotcn,

Eroffnung dcr Gesclhwulstboeratungsstelle,

Ncuc Standcesamtsbezirke in Wicn. RE.

Totalc Mondcsfinstcrnis am 26. Scptember.

?cr Buacceprdsident crof fnet dic Kiinstlcrhaus-Aws stol-
ung .
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Tegblatt am Montag, 25, Scpitcmber:

Starkcr Widcrstand gcgon ncucn Lohn-Prcis-Pakt,
Ungarn crhoht Krankcngcld um 35 Prozent.

Ein "Heim" fiir Mddchen, von inncn gecschon.

Dic "Befundaufnchmecrbelohnung". Spitzeldicnet fiir das
Finanzministcrium,

Strecifzug durch Alt-Wicn,  Wic man Hcocrnals "katholisch
machtc",

Schule fiir Kindcr, dic sich's nicht leistcn konnten.
Kramcrscelc hinter Glasvitrince., Von Lebcnemittcln -
c¢eht und falsch.

Das Antlitz Wicns,

Thcatcr zwischon Hinterhtfen.

Wclt am Montag, 25

-

o Scptimber:

samtlichc Wien.r Hiuecr, Sie will
¢r durch cinc "Volksbcfragung"
auflkléarcn,

Rcges Intcressc fiir dic Volksbildurg.

Italicns Btadt wachscn rapid.

Es gcht ums tdgliche Brot! Dic "Weclt am Montag" untcr-

w2
gucht das AusmafB dcr allgomcincn Tcucrung.
Ubcr dcn GUrtcl bis nach Floridsdorf, Ubcr den Ring

zum Pratirstorn, GroBc Projcktc zur Lésung dce Verkchra-

problcms.,

RIS =L s L P
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Dic Kunst dcs Tclcphonicrcen. Der Kampf gcgen das "Hallo™,

-

Unterricht in Tiulcphonmanicrcn.
Mansardenwohnung um 6000 Schilling. Pin woitcrer Bei-
trag zum Thoma: "Junge Leutc ohne Wohnung'.

Montcg-Morgen, 25, Septoember:

Zwei Wicnir Lowen nach Langenlois. Statucn gchon auf
Wandcrechaft, Auch cinc Kricgsfolge,

Vicrsig Minutcn zwi=chen Himmel und Erdc. Kraftwerk

Uttcndorf wird in Betricb genommen. Dic h&chstc Bou—
gtcllc Osterrcichs, By

Der weiBe Praum stcht vor der Tir, Ostcrrcichs From-
denverkchr ist filr dic Wintcrseison geristict,

Ergtcr Prcis: Bin-. Ricsentortc. AbechluB dcr Aktion:
"Di. Wicden im Blumcnschmuck™.

‘dency Spezialitédten von houte, Muscum zwischen vicr
Wandcn,

Wicncr MNontag, 25, Scptember:

Lohn~-Prcisabkommen: Géhaltscrhdhung 100 3,

Zwei Laestoutos versanken im Schlamm. "Strafcnbericht
Vom Loacrberg. In Purkcrsdorf darf cs nicht rcgnecn,
Weinl.scboginn durch Rugen gofihrdct!

"Moacrncs Wohncn' in dcr Bérsc.

Doblingcr Girtncr stcllen aus.

Ab hcutc ncuc "Zwanziger".

Wohncn ist kein Luxus. Warum ging ¢s untor Lucger

und Adlcr?

4
£

r_l

o PPN




Pressespiegel vom 24./25./26. Septamber 1950
Wiener Zeitung, 24, September:
Der FPinanzminister liber Budget, Wihrung und Wirtschaft, Rich-
tiges Lohn- und Preiggefilige durch gesunde Konkurrenz. Bud-
getgleichgewicht bei Bund und I&ndern, Ein Finanzminister
muss hart bleiben
Falsche Zuckermarken in Salzburg
Schweizer Kiinstler im Rathaus. RK
Nicolai~Kapellc - 500 Jahre ait. Zur RK
Bau des Siid-Ostbahnhofes beginnt in Kiirze

AN

Wiener Kurier, 25, September:

Kauflcute oder Politiker iiber 65 Jahre sind noch arbcits-
fahig -~ Werum nicht Beamte? Viele erfahrene Beamte kénn-
ten dem Staat noch wertvolle Dienste leisten und .....
Kogten sparen 2
Gencral Keyes: Jugend des Landes grosster Schatz. Erdff—
nung des Schwimmbassing der AYA in Lingz

Bau des neuen Siid-Ostbahnhofes

Kalscrbach-Kraftwerk steht vor seiner Vollendung

Auch Porugia von Bach-Auffithrung der Wiecncr Musiker be-
geigicrt,

Giebel kreuz von St.Stephan geweiht

Koblet kommt nach Wien. (Rad-Mecting "Rund um das Rathausg"
wurde verschobon)

o il o L L

Weltpresse, Erstc Ausgabe, 25. September:

Polizciaktion in ganz Wien. Haus-fiir-Haus-Suche nach dem

lorder Anna Edcrs

Ein zwciter Fernrciscbahnhof in Wien

Weinlesebeginn mi+t Hindernissen

Vorarlberger Textilfabrik hat fiir Arbeiter und Angcstell-
te, dic mehr als 15 Jahre bei der Firma beschidftigt sind,
23 Einfamilicenhivscr gebaut

Menner, die den Tod besiegten. Eduard Albert und Wagnecr-

Jaurcgg zum Gedcenkcn 3
Bildet kein Talent sich in der Stille? Schauspielerprii-

fung im Studio der Hoehschulen 6

S N e B
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Weltpresse, Ab-rdausgabe, 25, September;

Neue Bohn-Preis-Regelung ohne Schmilerung des Realcin-
kommnens

Einaveiter Fernreiscbahnhof in Wien

Beginn des Volkshochschuljahres

1,4 Millionen Schilling fiir Kleider an Beddrftige, (Vize-
birgermeister Honay) RK.

N oo

Der Abend, 25. Scptember:

Vor der cntscheidenden Ministerratssitzung: Erbitterung
in den Betrieben i
Schweizer Gidste im Kiinstl rhaus. Ziiricher Bildhauer und
Malcr im Rahmen der Herbstausstellung 6
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Neues Osterreich, 26. September:

Der Osterreichische Gewerkschaftsbund stellt fest: Volle
Abgeliung aller Preiserhbhungen fir Lebensmittel. Dariiber
hinsus voller Ausgleich filir Tariferhchungen und die Ver-
teuerungen in den letzten Wochen. Heute Voretindekon-
ferenz des Gewerkschaftsbundes.

Bildung macht frei!  0.B. 32

Genug Kohle fiir den Winter., Haushalte, Gas- und Elektri-
zitdtswerke haben grofe Vorridte eingelagerti, Die Einfuhr

seit 1937 nahezu verdoppelt. 2
150 Krankenbetten w:rden freigegeben, (Frauenklinik in
Iinz) 4
500 Tonnen Kakaobohnen fiir Weihnachten. 4
Ein Totengrédber stichlt die Goldzghne der Leichen. (Salz-
burg ) 4
IRP-Mittel fur die Forstwirtschaft,. 6
Mehr und billigere Erdépfel, 6
Wiener Rindermarkt, RK 6

Arbeitler Zeitung, 26. Septémber:

Ab 1. Oktober Lohnerhthungen von 10 bis 18 Prozent., Er-
hohung aller Recntcen und Kinderbeihilfen. Neue Preise fiir
Brot, Mehl und Zucker. Hohere “irom- und StraBenbahn-
tarife. Von Nationalrat Johann Bohm, Prisident des Gewerk-
schaftsbundes, Die Preiserhohungen durch Lohnerhthungen
voll ausgeglichen. > 1
Wechsel in der Besctzung der Stadtratsmandate der OVP, 2
Arbeit fiir Koroerbechinderte. RK. 3
3

Schickt die Kriegsgefangenen heim! (Prauendelegation fiir
Ericgsgefangene im Sofiensaal)

Durch Spiel und Arbeit nilitzlich, (Aktion Jugend am Werk )RK
Den Bediirftigen zu helfen... (Wohlfahrtsamt der Stadt
Wien) RY.

Eine Denkmaluwkunde wird gesucht. (Nestroy-Denkmal)
Finfhundert Tonnen Kakaobohnen fiir Weilhnachten.

36.000 Schilling fiir den Stephansdom. (Kaufhaus Gerngros,
Ausstellung "Beranntes und Unbekanntes vom Stephansdom)
Gold von Totenkdpfen. (Kommunalfriedhof Salzburg)
Niederdsterrcichische Biirgermcister: Ficberfreics
St.Polten. Lin groBcs Bauen. ‘Ernst Zippcrer.

Die Frauen reden mit, BEin Schulungskurs sozialistischer
Gemeinderétinnen. Theorie und Praxis. Bercchtigte Mit~
arbeit. 4
Mangel an Kampfgeist? Geht c¢s uns wirklich nicht besser?

Lo Lt L Lo u o

#ie es friher war. Geindertc Kampfformen. Fritz Klenner. 5
Genug Kohle fiir den Winter. Vorausgesetzt, er ist nicht

2u asvreng. Grofe Vorrite, aber... Der Kohlenimport ver-
goppelt. 6
Neue Lehrwerkstittcn im Burgenland. (Berufsschule in
Ligenstadt, ) 6
Abend-Néh—, Koch~ und Servicrkurse. (9t&adtische Lehran-
stalten fir Frauenberufe) RK. } 6
Stadtrat Afritsch; Entfallende Sprechstunde. RK. 6
Verkehrsumleitung in Atzgersdorf. (Kanalbau in der Brei-
tenfurtcr StraBE% RK. . 6

3
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Neue Wizner Tageszeitung, 26.Ssptember:

Vor der Entscheidung. (Preis- und Lohnfrage) 1
i Die Fordsrungen der Gsmeinden ah dsen Bund. Der dritte
j dsterr ichichs G-meindetag im Zeichen der V- rhandlungen
‘iber d-n Finanzausgleich 2
Freitag Wahl der neuen Stadtrdte. Stadtrat Bausy ﬁbfr—
nimmt das R-f-rat fiir wirtschaftliche Angelegonheiten.
Zur RK

Totengrédber stichlt Gold aus Gradbern

"Dio Wieden im Blumenschmuck". (Verlosung cincr Toxrts)
Acht Figuren fanden -inen Mdzen. Der Platz zu bsiden
Seciten des Kinstlerhauses wird n-ugestaltet

Wiensr Kiinstler in der Voslauer Kammgarnfabrik.' ("Bunto
_Abende" in Betrieben)

Rationalisierung des V rkehrgweseng

Starkes Apfelangebot

Zontralvichmark+t: 1293% Rind=r, %644 Schweine

Zufuhren der Grossmarkthalle

Rinderhauptmarkt vom 25. September. RK

Noch heuer Schillingerd ffnungsbilanz

o A~ S A D

Das Kl¢ine Volksblatt, 26. Scptember:

+Bin gutcs Zeichen: Die KP-Presse schiumt!
Stcllungnahme docs Semeindetages zum Finanzausgleich:
Vorstédndnig filr die Bediirfnisse des Bundes

Dcxr Wechscl im Wisncr Stadtssnat. Zur RK
Monatsbaricht des statistischen Amtes: Zunahme dor Krobs-
sterbsfdlle in Wien. RK

Stoffc und Schuhe fiir Bediirftige. (Wohlfahrtsamt der
Stadt Wien) REK

Kain Kohli:nmangcl, wann es nicht zu &mlt wird

500 Tonnen Kakaobohnen fiir Wsihnachtcn

Aktion: "Dis Wicdcon im Blumsnschmuck" becndot
Neuwaufteilung der Wien<r Standecsamtsbezirke. RK
"Ronacher" in dex Taborstrassec

Entfallende Sprechstunden. (Afritsch) RK
Verkehrsumleitung 1n Atzgcrsdorf. RK

AS
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Osterrcichische Volksstimms, 26. Sopt-mber:

Heute BEntscheidung im Ministerrat. Streik. in Linz und

und Floridsdorf. Die Arbzitcr lassen sich nicht b-Xiigsn

und Uberrumpoln. Sie lehnen den Preistreiberpskt ab.

Was der Ministerrat houte boschliocssen will. Dic Preis- o
steigerungon dor btzten Woche. Die Geduld der Arbeiter ist

zu Endo . 1/2

Ungarigche Gew:rkschaftcn ibernshmen Krankenkassen. XKrankan-
geld und Geburtcnbeihilfe um 35 Prozent erhdht 2
Die Osterreichisch-Sowjetigschen Froundschaftswochen: Fround -
schaftskundgebung im Konzerthaus 3
Froundschaftsdelegation im Wisncr Rathaus

Dor Schwindel mit dem Lebenshaltungsindex. So wird go-
schwindolt. Die amtlichen Zahl-n sind anders

e IR - LG
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Die Republik Osterreich 1ld8t Naziopfer kiindigen, Aus
Gefalligkeit filr -einen Hausherrn, Die drohcnde Massen-
delogierung in der Mariannengasse. : ! 5
463 Wiener starben an Krebs, Die Ehefreudigkeit nimmt
weiter ab. RK, / 6
Verkehrsumleitung in Atzgersdorf, RE, 7

|

1

i Der Schulskangdal. 5
|

|

Osterreichische Zeitung, 26.: September:

Wes der neue Verelendungspaki bringt:; Vertcuerung der
Lebcnshaltung: 30 Prozent - "Lohnerhdhung": hochstens

14 Prozent. :
Warnungsstreiks und Protestkundgebungen im ganzen Iand, 2
Grofe Freundschaftskundgebung im Konzerthaus. 5

Die Presse, 26, Sepiember:

Srhohung der stédtischen Tarife.

Die Statuen vor dem Kinetlerhaus.

Schokolade fiir Weihnachten,

Wiens Bevdlkerung im August. RK,

Uraniajahr 1950/51 erdoffnect. (Stadtrat Thaller iiber das
Volkshochschulprogramm 1950/51)

Vieder Iinzer Frauenklinik.

Gun=tige Kohlenlage,

Aussichten fir Spdtkartoffelernte verbessert.

Neue Auslandsniederlassungen in Wien.,

ooy e PN RO

Wiencr Wochenausgabe, 30. Scptember:

M

Wiener Herbstmesse 1950

Ein Krankendiener nichtlicherweise im Allgemeinen
Krankenhaus,

Eine Stadt erziecht Verkehrssiinder. Der Holzplatz als
Stihnestation,

Wir sind Staatsblirger, wir sind Osterrcicher. Unsger
Recht, die Korruption zu bekampfen.

Kaenn die Teucrung nicht vermicden werden? Bitterer
Zucker,

| "Dag ideale Heim" - in der Borse.

Die Erfolgsmeldungen der Wicner Herb-tmessec.

L MO
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Die Woche, 1. Oktober:

Walter Landen: Schatzsucher unter der GroBstadt. 3000
Meter Kanal ohne "Harry-LimeM"-Motiv. 3




Pressespiege?d vom 26./27. September 1950

Wiener Zeitung, 26, September:

Wien bckommt ein internationales Grofvaricté

Stoffe und “chuhe un 1.4 Millionen %chilling. (Stédt.
Wohlfahrtsausschuss) RK

Riickgabe der Linzer Frauenklinik

I'ranz Bauer-Amisfithrender Stadtrat filr Wirtschafts-
angelegenheiten

Tmmer weniger Brautleute. (Monatsbericht des Statisti-
schen Amtes)

Neuaufteilung der Standesambtsbezirke. RK

| Totengrédber als Leichenschinder. (Kommunalfriedhof
“alzburg)

Vor ciner Besserung des Kartoffelmarktcs. Mittlere
Getreide-, wvorgziigliche Obsternte

Kei n Kohlenmangcl zu beflirchten

Rinderhauptmarkt. RK
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Wiener Kurier, 26. September;

Heute Ministerrat liber Preis-Lohn¥Frage, Bshm gibt be-
reits Einzelheiten bekannt. Ab 1. Oktober Lohnerhthun-
gen von 10 bis 18 Prozent. Brot-, Mehl- und Zucker-
preisc erhtht, Strafcnbahn 1 Schilling

Arbcitstiere. (Bauarbeiter miissen bis 25, April mit der
Arbe t beginnen)

Grazcr Messe erdffnet am 30. September

Genugend Kohle fiir den Winter

500 t Kakaobohnen fiir Weihnachten werden cingefiihrt 3
Wiener lMusiker kehren iibermorgen zuriick., Heute letztes
Konzcrt der Italientournee von Singvercin und Symphonikern 4

wromrn M

Weltprcsse, 26. Scptember:

Wie dic neuen Prciserhdhungen ausgeglichen werden sollen.
Die Lohn- und Preisregelung hcute vor dem Ministerret 1
Fir den Winter ist vorgesorgt: Kein Bremmstoffmangel zu
befiirchten

Krebs die h#ufigste Todesursache. (Bericht des Stati-
stischen Amtes) ; 8

Weltpregse, Abcndausgabe, 26, September:

IErhohung von Lohnen, Gehdltern und Pensioncen ab 1. Okto-
ber, Die Linzelheiten der beschlossencn Neuregdung €

Der Abcnd, 26. September:

Gegen den Lohnbetrug. Wiener GroBbetriebe streiken!
Protestmarsch in die Stadt. Auch in Favoriten. Atzgcrs-
dorf-Licsing schlieBen sich der Streikbewegung an.
Grofes Wacheaufgebot

Demongstrationsziige formieren sich

Worum es geht %

Ansturm auf die Geschifte

Die tHgliche Prcisstecigerung. (Zucker, Seifc,Rosinen)

RN HE




2 a

Der Abend, zweite Ausiabe, 26, September:

Niederdsterreich: 40.000 Arbeiter streiken. MEchtige Kund-
gebuny auf dem Bellhaugplatz

Die Wiener Arbveiterschaft verlangt...

Die Streiks in Wien

il

Neues Osterreich, 27. September:

Lohn und Pr=is vor dem Ministerrat und der Gewerkschaft. Ba-
schlossen und angenommen. Lohne und Gehélter aller Arb itsr
und Angestellten in dffentlichen und privaten Diensten vom
l. Oktober an um 10 Prozent erhdht. Prédsident Bohm: Keine
Erhohung des Reallohns, aber volle Abgeltung der Preissr-
hohungen. Der Zugverkehr nach Wien vier Stunden lang von
Demonstranten unterbrochen A i
Rechenschaftsbericht im Gewerkschaftsbund. Die Vorsténde-
konferenz billigt das nsue Abkommen

Das Brgebnis. (Ein neuss Lohn- und Preisabkommen)

Wahrend der Sitzung des Ministerratos: Dreistiindige Demon-
strationen suf dem Ballhausplatz. Die Delegation der
Demonstranten vom Bundsskanzlsr nicht smpfangen, sondsrn
auf heute verwiesen. Mchrere Polizisten verl-tzt. Protest-
kundgebungen in den Bundesliandcrn ohne ernste Zwischsen-
falle. Hsute Sondersitzung der obesrdstsrreichischen Lan-
desragicrung

In Linz streikten Stahlwerke und StraBenbahn

Budapest: Lebensmittelkarten filr Industrisarbeitsr

Zweimal wochentlich: Gratis ins Theater. Auch kostonlose
Kinovorst=llungen und Vortrdge. Das Kosmos-Kino wird fiir
diz Samstage und Sonntage <ins Bilhne 4

NN
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Arb=iter Zeitung, 27. September:

Die nsusn Lohne und Prsise vom Ministerrat beschlossen.

Auch die Vorsténdekonfersnz der Gewerkschaften stimmt mit
groBer Mehrheit zu. Hohcre Auszahlung bereits diese Wocha.
Der Inhalt der Versinbarungen. Die Lohn- und Gshaltssr-
hohungen. Ergte erhohte Auszahlung noch dissz Woche i &
Schitzt suren Arbeitsplatz! Eins Warnung der Sozialistischen
Partei 1
Erfolg nach hartem Kampf. (Vom Ministerrat beschlossene

wir tschaftliche MaBnahmen) 2
Das Buch, in dem die Wisner stehen. (Wizner AdrcBbuch) 4
Bedeutcnd weniger t6dliche Unfélle. RK - 4
Nsue Standesamtsbezirks. RK 4
Handbuch fiir den Verwaltungsdienst. (Schlagwdrtervsrzaich-
nig, -in Wogweiser durch die heutige Gsterr. Rechtsordnung
hsrausgegoben vom Amt der nicderdste rr.Landesregierung) 4

Neue Wiener Tageszeitung, 27. September:

Preise und Lohne ab 1. Oktober. Die Beschlilsse d=s Ministor-
rates. Brot, Mehl, Zucksr, Strom und Kohle werden teurcr.
Gehaltserhohung 10 Prozent, mindestons aber 100 Schilling 1
Das KompromiB X
Was bedeutet die Preis-Lohn-Regelung? Die Griinde fiixr dic
Proisfestsctzungen. Wie sich die Verteuerung und wie sich
die LohnerhPhungen auswirken. Dis Auswirkungen auf das Bud-
g#t. Die Beclastung der Wirtschaft 2
Die neuen Preise im Haushalt 2
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Behdrdliche Delikatesse, (Offenes Schreiben des "Wicner
legistrats - Exckutionsdienst" mit ‘einer Zahlungsauf-
fordcrung" 3
Nur drei Wappen auf dem Stcphansdomdach 4
Millioncnfordorung gcegen den Stamat, Prozess von prin-
zipicllcr Bedcutung um das Wahrungsschutzgesetz, Klage

der ILandwirtschaft:kammer von Niedecrdsterrcich und Wien

gegen die Republik 4
185,000 kg Apfecl 5
Wiencr Pfcerdemarkt - flau bis ruhig. RK >
Das Klcine Volksblatt, 27. Scptember:
Zum Ausglcich der gesteigerten Lebenshaltungskosten: Alle
Lohnc, Pcnsioncn und Renten erhdht. Vom Ministcrrat bo-
schlosscn - Ab 1. Oktober in Kraft 1
Zupficurcgelung der Proisc und Lohne: Wohliiberlcgte Moss-
nahncn 2
Zinc amtliche Verloutbarung: Kommunistischc Demonstratio-
ncn in Wien 3
Dic Gestaltung des Chordachcs von St.Stcphan entschicden,
¢r alte Adl.r in historischor Treuo 6
Gegen den Dircktvirkauf von Milch. (Milchwirtschaftsfonds
gibt bokonnt) 6
Ein Handbuch fiir den Verwaltungsdicnst. (Sclbstverlag
des Amtcs der no. Landesrcgicrung: "SchlagwSrterverzeich-
nis") 6
Drzcugcrpreisc fiir Gomiise i

ﬁstc;rg;ohischcuxglgggtimmhh'QT. Scptember:

Dic Arbciter lchnen ab! Arbcitesnicderlegung zum Protcst
gegen den Preistrciberpakt in den entscheidenden Indue
stricbetxichen von Wicn, Nicder- und Obcrosterrcich. Mich-
tige Kundgebungen und Demonstrationa ., Ein grosscr Kampf-
tag., Der Kampf um Lohnfordemungen gcht weitcr

158 Wicner Betricbe streiktcon., Zchntausende Arbciter zo-
gen zum Ballhausplatz

Was dcr Preistreibsrpakt enthiillt

Die streikendcn Wicncr Betricbe

Bohns Sclwindel zahlcn., (Tabclle iiber dic Lrhdhung dcr
Ieb.nshaltungskostcn) ;

Untcr Denkmalschutz. (Am Wstade 5 und 7)

Goethe fiir einen Sack Kohle

Marillensehicherprozess abgesctzt

Vi oy B

Osterrcichische Zci tung, 27, Scptember:

Dic Antwort d&r Wicn r Wexktétigen: Masscndcmonstration
vor dcm Bundeskanzl .ramt. Scharf-r Protest gogen den neucn
anschlagz dcr Recaktion auf dic Lebenshaltung des arbei-
tendon Volkes

Gegen docn Acucn Raubmug

Micter gegen jodce Zingcrhdhung., (Bezirksstclle Salzburg
dcs Iicterschutzverbandes Ustcrreichs)

Salzburger Spiclkasine wird mit nur zchnprozocntiger Ver-
gnugungsstcucr belegt N

G e
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Die Prcssec, 27. Scptcmber:

Wirbcl ohne Effckt. (In "ien und Nicdcrésterrcich) 1
KP-Demonstration auf dem Ballhousplatz. Zciwcise Storung
des Vcrkehrs auf den niederdsterreichischen Bahnhif en 1
Sitzung des Wiencplaendtages und Gemeindcratcs 2
Aufmersch aus den USIA-Betricben in Wicn., Demonstratio-
necn gegen das Lohn- und Preiwabkommen. Schldgerci in
der Herrengasse., Sicben Polizcibeamte verletzt. Demon-
strationcn auf dem Ballhausplatz, Abgebrcmste Sturm—
versuche. Verletztc Wachebeamte und Demonstranten. Sto-

1 rungen im Stfasscnbahnverkehr 3

; Stephansdom und Bundcsdenkmalamt, Nach der Dacharboit:

| "Chor und Glockenstube fiir Pummcrin® 5
Gegon den Milchverkauf ab Hof §

s

| Die Frau, 28. Septcmber:

| Die Zimmer-Kiichc-Wohnung 6
In Arbeiter-Kindcrheim 11

lass dich untersuchen., Das Wicner Allgemeine Kranken-
haus und seinc Entstchungsgeschichte 12
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Wiener Zeitung, 27. September:

Das neue Lohn- und Preisabkommen, Ab 1. Oktober in Kraft,
1 Kilograum Mehl 2,98 Schilling. Lthne und Gehdlter um
10 Prozent erhtht. Abbau der Subventionen. .

Bonn zahlt deutsche Vorkriegsschulden. Kontrolle iiber
neun ‘westdeutsche Kohlenbergwerke aufgehoben.

Gegen den direkten Verkauf der Milch aus dem Stall.
Schweinemarkt. RK,

Wiener Kurier, 27, Septenber:

Heute frih Ruhe in Wien,
Volkstheater spielt in Ottakring. Neue Aufgaben fir neue
Zuschauer.

Weltpresse, 27, September:

Voller Ausgleich filir neue Preise.Die Berechnung des
Mehraufwandes. :

Peverbekémpfung mit Nebel. Versuche mit "nassem Wasser®
bei der Wiener Feuerwehr,. s

Der Streit um das Dach des Stephansdoms, Doppeledler auf

der Stidseite, die neuen Wappen auf der Nordseite, der Erz-

bischof verzichtet auf sein Wappen.
Das Finanzministerium soll Geld zuriickgeben. Es geht um

18 Millionen Schilling. Klage vor dem Verfassungsgerichts-

hof.
Feuerwehr zweimal alarmiert, um in bombenbeschidigten
Hidusern Sicherungsarbeiten vorzunehmen,

Der Abend, 27. September:

Proteststreik in Donauwitz, Grazer Betriebe stehen.
Streiks dehnen sich aus. Floridsdorfer Betriebe stehen,
Eine Untersuchung ist notig! Unerfreuliches vom Erzie--
hungsheim M8dling.

Marillenskandal ohne Ende.

Breit wie die StraBe... Der Zug der Atzgersdorfer zum
Ballhausplatz,

Rote Fahnen aus Favoriten. Der Marsch zum Ballhausplatz,
Der Platz vor dem Bundeskanzleramt gehdrte den Arbeitern.

Weltpresse, Abendausgabe, 27. September:

Eine Weisung des Innenmini=ters Helmer: Schidrfstes Vor-
gehen der Polizei gegen alle Preistreiber.

Neues Osterreich, 28. September:

Botschalt des Bundeskanzlers an alle Osterreicher. Der
einzig mdgliche Weg., Das neue Lohn- und Preisabkommen
darf nicht filr Sonderinteressen miBbraucht werden, son-
dern hat der Gesundurg der Gesamtwirtschaft zu dienen.
Leidenschaftlicher Appell fiir Ruhe und inneren Frieden,
Die Voraussetzung fiir den Erfolg: Strengste Preisdiszi-
plin, :
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Keine Erhohung der Gaspreise.,

"Gatt". (General Agreement on Tariffs and Trede) h.
Die PFachinternationale der christlichen Beamten tagt,
Neue Pléine um das Raimundtheater,

In Linz: Hauptbahnhof und Arbeiterkammer zeitweise

von Demonstranten besetzt, Die streikenden Arbeiter

der “tahlwerke bilden ein "Provisorisches Landeskomitee"
des Gewerkschaftsbundes. Der offentliche Verkehr still-
gclegt, Die Verbindung mit Wien einige Stunden unterbro-
chen,

Der StraBenbahnverkehr in Wien teilweise stillgelegt.
Markenzucker bis 8. Oktober zum alten Preis.
Fleischverbrauch nur 70 Prozent von 1938.

Arbeiter Zeitung, 28. September:

Der kommunistische Generalstreikversuch gescheitert.
LaBft Kommunisten und Faschisten unter gich! Ein Aufruf
der Sozialistischen Partei und der Gewerkschaften.
Gegen die ILligenprppaganda der Landesverriter.

Es geht um mehr. (Die Kommunisten gegen dic ncuen Lokn-
vereinbarungen)

Ein Appell des Bundeskanzlers, Niemand darf iiberhshte
Preise verlangen. Keine Angstkiufe notwendig

Wiener Kindergidrtneri nnen in Kopenhagen, RK

Wien — die vorbildliche Behitt erin der Kinder. (Wiener
stddtische Kindergirten)

In dieser Periode noch kein erhshter Zuclke rpreis

Neue Wiencr Tageszcitung, 28. September:

Schach defe. kommunstischen Liigen. Wirtschaftskammer und

Gewerkschaftsbund gegen die Gerichte iiber neue Preig-

steigerungen.

Eine schwere Belastung der Wirtschaft. Einsparungen und

Steuereruméfigungen miissen die Wirtschaft lebznsféhig

erhalten,

Wohnraum fiir 40 Kremser Familien (Bundesgebiudeverwal~

tung, Kaserne fir Wohnungen freigzegeben. )

KP-Umtriebe in der Wiener Sowjetzone. Rollkommandos

blockieren zeitweise den Strafenbahnverkehr. Ablehnende

Haltung der Wiener Bevolkerung, Grazer Arbeitcr sprachen

beim Landeshauptmann vor. E.W.rk-Arbeiter stirbt vor

Aufregung .RK

Ernstere Zwischenfidlle in Linz.

Heinrich Neumayer: Kritik der Plakatwand.

Wiener liode erobert Stockholm. Tausende sahen die Vor-

fithrungen,

Behdrden verkaufen IL.der und Schuhe.

Marktbericht vom 27, September. Ferkelmarkt, Schweine~

hauptmarkt. RK,

?@nde%skammer pruft Mdglichkeiten zur Wohnbauf tderung.
Wien

Die Forderungen des Plcischergewerbes. Gegen jegliche

Monopolstellung der Viehverkehrsgesellschaft,

Notlage des Wiener Verkehrsgewerbes, (Abordnung der Sek-

tion Verkehr der Wiener Handelskammer bei Biirgermeister

Korner)
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Das Kleine Volksblatt, 28. September:

Lasst euch von unverantwortlichen Elementen nicht verlstzen!
Kanzler Figl mahnt zur Besonnsnheit. Ernster Appell an
alle Wirtschaftstreibenden, Bauern und Konsumenten
! Eine dringende Empfshlung des Finanzministeriums: Erhdhte
1 Kinderbeihilfen sofort auszahlenl! ‘
Wiener Mode erobert Stockholm
Handelskammer priift Moglichkeiten zur Forderung der Wohn-
bautdtigkeit
. Die Lage dcs Wiener Vekkehrsgewerbes
} Zucker der T7l. Zuteilungsperode zum slten Preis
Gensral Bethouart spendet 200.000 § fiiy Bedilrfti.o Tirols
und Vorarlbergs - und %0.000 S fiir die Armen Wiens
Strassenbahnschaffner Angsel suf freiem Fuss

O~ 9o o

Osterreichirche Volksstimme, 28, Soptember:

Vor neuen Kampfbeschliissen. Samstag gesamtOsterrsichische
Betrigbsrétckonfer-nz. Massenstreiks und Aufmirsche in
ganz Osterr-ich i G
So sicht der "vdlle Lohnausglcich" aus: Eine vierkdpfige
Familie verliert monatlich 62 Schilling

Der grosse Kampf der Arbeiterschaft

Der 100-Schilling-Betrug. Bis zu zwei Drittel der Lohn-
erhfhungen werden von erhShten Steuern und Abgaben aufge-
fressen

In Wien h#lt die Streikbewegung an

Der Stadtrat und dic neun Quadratmeter. (Wohnungsamt)

Der "Kohlsnvorrat" der armen Leute. Der einzige Ausweg.
Stundenlanges warten auf ein Scheit Holz

b

o (GRS RTE S

Osterreichigche Zeitung, 28. September:

Ausdehnung desr Streikbewegung in Usterrcich. Der Varkshr

in Linz stockt. Massendemonstration in Graz

Da? Sowjetvolk schitzt die fultur des Gsterr  ichichen
Volkes

Gift in den Schulbiichern. Die osterrcichiche Schule verlangt
gute Lehrbiicher

Die Streikbewegung in Wien

Das moderne Moskauer Verkshrswesen

N 1L T (e o

Die Presse, 28. September:

KP bshindert Verkshr in den Russenbizirken. Neus Demonstra—
tionstaktik, Vergebliche Streikaufforderungen im E-Work
E-"erk-Belegschaft bleibt fest. Blockierte Strassenbahn—
linien. Bshind:rung von Autobussen und Bahn. KP als Ver-
kehrgreglerx

KP-aktion von massgeblicher Seite unterstiitzt. Innenmi-
nister Helmer iiber die letzten Vorgénge

Doch Doppeladler auf St.Stephan! Rote Ziegel aus Wien.
Dach Mitte November fertig

Wienor Mode erobert Stockholm

gaspreise nicht erhoht. Zuckerration zum alten Preis
Kremser Kaserne fiir Wohnungen

Neues Leben in don Pilmatelicrs. 20 Filme im Jahr garan-
tiext. Ausbau des Ateliers Sicvering

Opferber-ite Wirtscharft
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Die Union, 28. September:

OVP macht Krauland die Mguer. Was ist mit Dr.Robetschek i
Die Ldsitung der Stadtwerke Klagenfurt 4

Die Presse, Wochenausgabe, 30. S:ptember:
Neue Preise undLihne 14

Die Furche, 30. September:
Sorgen um die g termichische Krankenpf lege 6

Wiener Bilderwoche, 30. Scptember:

Krankenschwestern werden ausgebildst 2
Vor hundert Jahren starb der Erfinder der Nihmaschine 4

Grosse Usterreich-Illustrierto, 30. September:

‘ "ein Bilderbuch vom alten Wien". Romantik inmitten des
i brausenden Lebens der Weltstadt. Idylle 200 Meter rund um

: den Stsphansdom 8/9
! Theaterkrise? Ein Problem unsersr Zeit im Spiegel dex
M:zinungen 13

Wisner Illustrierte, 30. Sapte mber:

Begler Trommlcr und Pfeifer in Wien. Zur RK 2
Wornm gehts nicht bei uns? Spitgeschifte in Wien - die
ideale Losung fiir alle Einkaufsprobleme der arbeitsnden

Be vt lkerung 4
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Wiener Zeitung, 28. September:

Zucker der laufenden Zuteilungsperiode zum alten Preis-
Wieder Unfeallverhlitungskommission
Notlage des Wiener Verkehrsgewerbes

¥

Wiener Kurier, 28. September:

Hekordweinernte erwartet
Armeegeneral Béthouart spendet 230,000 8 fiir Wohlfahrts-
. zwecke

Dienstnehmer-Schutzverordnung wird ausgearbeitet. (Unfall-
|  verhiitungskommission)
Norwegen spendet Lebensmittel filir Heilstdtten und Kinder-
heime

b W W W

Weltpresse, 28. September:

Kéuferdisziﬁlin gegen Preistreiber 1
Eltern zugelassen. (EinfluB ungeeigneter Filme auf Kinder.
Rank~Organisation) 6

Der Abend, 28. September:

Der grofe Betrug. (Lohn-Preis-Pakt)

Morgen Wiener Gemeinderat, RK

| Die Semmel wird nobel

Bitte, was soll ich machen? Erbschaftssorgen, Wimmerln und

Eheproblcme - alles kommt in die Beratungsstelle der Volks-
hochschulen 3
"Herr Dokter, hab ich Krebs?" Starker Andrang bei der

neuen Geschwulstambulansz 3

L N

Weltpressc-Abendausgabe, 28. Scptember:

Qriginal von Beethovens Neunter in einem schlesischen
Kloster. Die Manuskripte Richard Wagners fiir immer verloren? 8

Neues Osterreich, 29. Beptember:

Im Einvernehmen mit den Gewerkschaften. Im Oktober und Novem-
ber: Vorschiisse an die Bsamten. Eine Mitteilung des Finanz-
minist=rs im Hauptausschufl bei der Beratung der Bezugs-
erhOhungen fir die Beamten und Vertragsbediensteten. Dis
Durchfiihrung einstimmig genehmigt 1
Die hoheren Dinge., (Stbrungen des sozialen Ruhezustandos) 1
Die Kérntner Beamten protestieren. Sie verlangen die ver-
sprochene Nachziehung der Gehilter und sinen Ausgleich fiir
die erhdhten Pensionsbeitrige 2
Vom 5. Oktober an: Ein StraBenbahnfahrschein 1 S 2
Der Wiener StraBenverkehr wieder normal. Auch der Bahnhof
Kagran hat den Betrieb aufgenommen. Heute Vollversammlung

in den Steyr-Werken 3
Die Pahrpldne der privaten Autobuslinien kommen in das
Amtliche Kursbuch 3

Sowjetische Gdste in Wien 4
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Arbeiter Zecitung, 29, September;
Die Streiks der Kommunofaschisten zusammengebrochen, 1
Die Zulagen fiir die Bundesangestellten beschlossen.
Sozialistische Kampfansage gegen die faschistisch-kom-
munistische Koalition,

Dank des Biirgermeisters an die Gemeindebediensteten., RKX.
Die Gemecindebediensteten stimmen zu. RK.

Die Unterstiitzung fiir Befiir-sorgte der Gemeinde werden
GI‘hOht .

Die schmutzigen Methoden der Usia-Agenten. Ein kommuni-
stischer Betriebsrat berichtet.

Menschen helfen den Ticren, 5Feuerwehr der Stadt Wien) RK.
Osterreichische Wohnkultur, derkbundausstellung im
Museum fiir angewandte Kunst)
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Neue Wiener Tageszeitung, 29. September;

Vorsicht, Kultur!

HauptausschuB genehmigt Teuerungszuschlige. Scharfe An-
griffe gegen die gemeinsame Front von VAU und Kommuni-
gten,

Der VWiener Landeswirtschaftsrat tagt.

Bundeskammer warnt vor Angstkaufen,

Modlinger Kunsteisbahn wird wiederhergestellt,

Die neuen StraBenbahn- und Stromtarife. Heute Beschluf-
fassung im Gemeinderat. Ein Fahrschein 1 S, ein Kinderfahr-
schein 25 g, eine Riickfahrkarte 1,80 S. Der neue Preis

der Kilowattstunde Haushaltsstrom 35 g. % 3
Welches Honorar darf cin Arzt fordern? Die Arztekammer

gab nur Mindestsdtze heraus., Interessanter Rechtsstreit

=

LTS A

zwischen zwei Grazer #Arzten. 4
Das Wiederaufbaugesctz verfassungswidrig. 4
Obst iiberaus billig, 2
er niedrige Gaspreis. 5
Schutz den heimischen Verkehrsunternehmungen. 5
Im Dienste ernster Kunst. Rosalia Chladek vertritt
Osterreich in den USA. Aus eincm Gesprédch mit der
Kinstlerin, 6

Dag Kleine Volksblatt, 29, September:

Die Opfer sind die Arbeiter selbst, Streiktage werden

nicht bezahlt, 2
Vorbildliche Haltung der stidtischen Bediensteten Wiens.RK2
Eindrucksvolle Ieistungsbilanz. ( Schétzungen und Berech-

nungen des Instituts fiir Wirtschaftsforschung) 4
Rechtsgeschichtliches um das zute Tropferl. Als Wiens

Weingédrten noch Asyl gewdhrten, 5
Die Versteuerung von Wein aus importierten Trauben. 9
Tierrettungsdienst féhrt 18.000 km in drei Jahren. {Fcuer-.
wehr der Stadt Wicn) RK. 6
Verkehrsumleitung im 25, Bezirk, RK. i |
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Osterreichische Volksstimme, 29. September:

Vor der groBen Betriebsrédtekonferenz. Zustimmungserklérungsn
aus dem ganzaen Land

Dis Ploridsdorfer Me tallarbeiter Gastgeber der gesami-
dgterreichischen Betriebsridtekonferenz

Die Wahrheit iiber den Preistreibsrpakt ins Volk. GroBfw=rbe-
tag am Sonntag, dem l. Oktober

Of fsntlich Angestellte verweigern Zustimmung. Der Schand-
pakt nur "zur Kenntnis " genomman

Der 100-Schilling-Betrug

Dic Osterreichisch-Sowjetischen FPreundschaftswochon. Bisher
30. 000 Besucher bei den Veranstaltungen

Kein Geld filr Neugeborene. Leistungskilrzungen der Kranken-
kagsen, von denen die Versicherten nichts wissen
Zinserhohung im Md&nnerheim. Die Schlafkabinen seit gestarn
um 20 Prozoent teurer

Ein Hot=1l des Elsnds. Gewissenlose Ausbeutung von Wohnungs-
losen. (Hotel Am Salztor in der GroBen Schiff-Gasse 3). Miste
- 205 S monatlich. Haben Sie Geld oder Verbindungen? 6
Verkehrsumleitung im 25. Bezirk. RK 6
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Osterreichische Zeitung, 29. September:

Morgen gesamtosterreichische Betriebsrdtekonferenz in Wien
Verdrehungsmanover im Nationalrat., (HauptausschuB)
Fleisch- und Gasthauspreise ab Montag erhdtht

Hemmungslose Preissteig:zrungen

AHANAE M

Die Presse, 29. September:

Die Lehren. (Kommunistische Aktion) 1
Ist das Wicderaufbaugesetz verfassungswidrig? Beschwerden
vor dzm Verfassungsgerichtshof 2
Vermeidet Angstkdufe und Preiserhthungen! Appell der Bundes-
kammer fiir gewerbliche Wirtschaft. Strengs Preisilberwachung 2
Gehaltaverordnungen filr Beamte genehmigt., Auszahlung von
Vorschiissen im Cktober und Novemb:ir. Angriffe gegen den

VdU im HauptausschufB 2
Wisderherstellung der Ruhe in Wien. Nur noch unbedeutendc

Sttrungen 9
Ein Unfall auf der Hochschaubahn. (8. April) 4
Ansteigen der GroB- und Kleinhandelspreise 5

Die Wirtschaft, 30. September:

Falsches Eigenlob und Verleumdung. Das Miarchen vom billigen
Wein der VWingze rgenossenschaft und vom teuren Wein des

Handels 2
Die Osterreichische Baustoffindustrie. (SpHte Bewilligung

von Baukrediten)

Europdische Siidostmessc. Die Bedsutung der Grazer Messe, Kon-
tingente schrénken Auslandsbeteiligung ein. Keine Erhdhung
der Platzmie ten seit 1948. Baupline filir 110.000 Quadrat-
meter Ausstellungsfléche 3
Wie Frankreich das Wohnbauproblem lost. Verdreifachung dsr
Mi=tzinse bis 1954. Stcuercrlsichte rungon und Prémien fiir
private Bautdtigkeit. Das abschreckonde Beispiel derxr Jzhre
1919 - 1948 B




t
|

R

Blumcngrofmarkthalle fiir Wien. Schwerer Existenzkampf

der Wiener Naturblumenbinder und ~héndler.

Das ideale Heim. Interessante MObelschau in der BOrse.
Hilfe fiir Arm- und Beinbehinderte. Osterreichs Prothe-
generzeuger konnen allen Anforderungen gerecht werden.
Wiener Automobilsslon 1951? Importeure verlangen Devi-
sen fir die Ausstellungsstiicke ohne Riickstellungsver-

pflichtung.

Unholtbare ILage des Hausbesgitzes.

Der neue Vorwdrts, 1. Oktober:

Die Arbeiter kimpfen gegen den Verelendungspakt,
Streiks und Demonstrationen in allen Bundesléndern,
SP=-Vaztand hintcr Rollbalken.

Das "Rote Wien"...

=
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Wicner Zeitung, 29. September:

Starke Steigerung der Inlandproduktion. Schétzungsn des
Instituts fiir Wirtschaftsforschung 3
Kriegsschadenbehebung vor dem Verfassungsgerichtshof.

Wisner Wisderaufbaugesetz verfassungswidrig? Der Stand-

punkt dor Gemeinde 4
Rindernachmarkt. RK 5

Modlinzer Nachrichten, 30. September:
Fmitngtin 1

Arbeiterdeputation beim Bszgirksamtsleiter. Resolution
gegen 4. Lohn- und Preisabkommen eingebracht. Stmiks in
zohlreichen Betrieben des Bezirkes. 3500 Demonstranten :
Kundmachung. (Personenstands- und Bstrisbsaufnahme) 3

Wisner Kurier, 29. September:
—_—— —— .-., -—

Gewsrkschs ftsbund erklédrt die morgige KP-"B:trigbsrite-
konferenz" fiir illegal }
Nouvsr Zwischenfall in der Ravag. Kommunistischer Nach-
richtenredakteur 188t Kommurnigué iss Innenministeriums
verschwinden. Sowjets verhindern seine Entlassung 1
Platzanweiser: Herr Doktor in spe. Womit sich Studenten
ihr:n Labersunterhalt verdienen

GroShandelsindex ist im September um zwei Prozent ange-
stiegen. Das "Statistische Zentralamt" berichtet Ubsr
Usterreichs Wirtschaftslage

Wilde Streiks in Wien flauen ab. StraBenbild wieder nor-
mal. Sturm auf das Gewecrkschafishaus fehlgeschlgagen
Helsinki feiort Philharmonikor. Staatsprésident Paasikivi
nnd diplomnatisches Korps beim Konzcrt

Telephonbuch 1951 wieder in zwei B&Andon. Private Auto-

na
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bugslinien im Kursbuch %
Hilfsprogramm dor UN filr kOrperbohindcrte Kindor i,
Noch mehr USIA-Verkzaufsstellen. Ganzes Netz soll Wien,

Nisdorgsterr=ich und Burgenland iibcrzichen B

Weltprcsse, 29. September:

Jon Sibelius begriiBt dio Wiener Philheroniker. (Helsinki)?2
Torschiisse an die Beamten beschlogssen. (Nationalrat) 2
Xindarneihlilfe sofort auszubezahlen 2
Keine unzerechtfertigten Prciserhohungen 2
AD 5. Qktober: StraBenbzhnfahrt 1 Schilling. RK 2
Der Unfall =uf der Prater Alpenbahn vor Gericht. Die Ver-
vnglickten mit ihren Anspriichen abgewicsen

90 Millidnen Schaden, 2 Tote, 37 Verletzte. Und alles aus

na

Pahrléssigkeit. 1140 Brdnde in Wien in einem Jahr 8
Verfacsungswidrige Anordnungen der Baupolizeil? Ein Rechis~-
gtreit um das Wiener Wisdesrau’baugesetsz 8
Chianti, Mondlicht und Beethoven. Der Wiener Singverein

und dic Symphoniker £ind wieder in Wien 8

Morgen beginnt die Grager Herbstmcase 5
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Weltpresse, Abendausgabe, 29.September:

Sturmszenen im Wiener Landtag. Demagogische Antrdge der
Komrunisten abgelehnt. Der Biirgermeister dankt den
stédtischen Angestellten.- Der gesunde Sinn der Wiener 1
at den Ruhestorern einen Miferfolg bereitet.

Der Abend, 29.September:

s e e

An Vorabend der grofen Betriebsritekonferenz. Linz,
Graz, Steyr stireiken weiter,
Kriminalbeambter stellt fest: "Ich kann die Preise nicht
iiberwachen, "

i Parlament am 9. Oictober

f Heute im Gemeinderat; Die erhdhten Strafenbahn- und

! Stromtarifs.

j Wie die Preise steigen.

| Auch die "Wurlitzergasse" teurer. (Das Minnerheim)

. Am Karmeliterplats gibts Mehl!

Jan Sibelius begriiBt die Philharmoniker.

Ml h M MM el

Die Wirtschaftswoche, 29.September:
= - = BWOLHE, cdl.cepltemoer:

Das neye Lohn- und Preisatkoumen: Verinderte Grundlagen -
weitere Sicht! Aufgeben, die gemelstert werden miissen,
Keine Intervention von Baufirmen beimnm Wiederaufbaufonds!
. Stadtgrmeinde Graz baut auf. Von Blirgermeisterstellver—-
treter Isrmann Aust.

Strombewirtschaftung kann nicht aufgehoben werden. Mehr-
bedarf rechtzeitig anmelden!

Steuerkalender fiir "ktober.

Iinz miBte jahrlich 50 bis 70 Mill.S verbauen.
Arbeitsbeschaffung fiir die Jugecndlichen Wiens.
Wirtschaftswerbung in den Wicner Lichtspieltheatern.

, Wizderaufbau in S3.Marz.

e
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Neues Osterreich, 30.September:

Fleischpreise neuverdings amilich geregelt,

Das Sozialprodukt.

Die kritischen Tage dieser iWoche. Nachhall im Wiener
Lenatag. Blrgermeister Kbérner dankt 2’ 7en Arbeitern, An-
gestellten und Beamten der Stadt fir ihr vorbildliches
Verhalten. - Ein Appell an die Wener Bevblkerung. 2
Der Wiener Gemeinderat bescalicBt: Ab 1,0ktober: neuer
Strompreis fir Haushalte 35 (roschen. Erhthung des
Strafenbahntarifs, - Neuregelung der Boziige der stadti-

H

schen Angesicllten, 2
Wiener Arztesesetsz einstimmig beschlossen. 3
Wien erhdlt eine Blumengrofriarkthalle. 4

90 14 llionen Schilling Brandschaden in einenm einzigen
Jahr. Bei den drsi folgenschwersten GreBfeuern im Vor-
Jahr: 'Ursache urbekannt" - Feuer-, Licht- und Warme-

quellen verschulden die meisten Brénde. In 18 Fdllen
Brandstiftung dvrch Kinder. 4

Private bekommen im Oktober licine Eenzinzuteilung. Im-

pPQrie bli.den aue - Wien erkalt statt 4,7 nur 2,6 Milli-

onen Iiter. RK 4

Zwei Sterne gsorgen fir die RFethausbelcuechtung. Auch der

Italiener Bot starte” Mittwoch im Preis von Wien. 5 14
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Dis Grenzen der Preiserhthung . 6
Giinstige Bilanz der Wirtschaft. (Sonderheft "gesamtadhai

der osterreichischen Wirtschaft in don Jahren 1948 uhd
1949", des Instituts fir Wirtschaftsforschung) 6

-

Arbeiter Zeitung, 30. September:

Die Wiener Arbesiter haben dem Terrox widerstanden. Ein Auf-
ruf des Birgermeis ters an die Wiener! RK

Tleisch wieder unter Preiskontrolle. Ein ErlaB des Innen-
ministers: Fleischpreise wie vor dem 10. Februar 1950 1
Die Lehre. Von Nationalrat Johann BOhm, Prgsident des
Bsterreichischen Gewerkschaftsbundes. (Das neue Lohniibsr-
einkommen)

Teuerungszulagen und neue Tarife. Vom Gemeinderat beschlos-
gsen. RK

Kommunistenwirbel im Neustddter Gemoinderat
Wohnungseigentum wird Wohnungsdiebstahl. OVP-Nationalrat
Prinke delogiert Ausgebombten!

Die Exlbergstrage wird hergerichtet

Probsn des Konnens und des FleiBes. (Ddblinger Kleingéartner
im Kasino Zogernitz) RK 3
Rigse in einer Wiederaufbauwohnung.(4.,FPrankenberggassse ) B
nflas ist Kultur". (Prof. Otto Koenig zur Exroffnung des
groBen Vortragszyklus der Zltesten Volkshochschule Wiens) 5
Vorkehrsumleitung im 25. Bezirk. RK 6
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Neue Wisner Tageszsitung, %0. September:

Mut zur Wahrheit. (Durchfiihrung der jilingsten Lohn- und
Proisrcgelung) 1

. Mit allen Mitteln gegen Hetzer. Scharfe Mafnahmen zur

| Sicherung von Ruhe und Ordnung gsfordert. Schutz des ar-
beitsamen Volkes vor politischen Hasardeuren 1

Der Blirgermeister dankt der Wiensr Bevolkerung. Lebhafte

Dobatte iber das Lohn-Preis-Abkommen im Wiener Rathaus. Zur RK 2
In Iinz herrscht wieder Ruhc. Nur dic VUST-Arboiter stroiken
noch. Normaler StrafBenbahnvcrkehr in der otcrdsterreichi-

gchen Hauptstadt. Donawitz arbsitet wicder 2
Binfuhrsperre fiir Schundfilme gcfordert. Bomerkenswsrte
Forderungen auf der Tagung'"Der Film und sein Publikum".

Die Kinobesitzer gegen das "Blind- und Blockbuchen".

Filmlkunde soll Lehrfach an Schulen und Universitdten werden 3
Kommunisten besetzen Sendeanlagen. Skandaldse Vorfille in
der Ravag. Augsendungen des Gewerkschaftsbundes unter-
schlagen

Todesfall, Meidlinger Heimatforscher August Eigner

, Tmmer noch Papiersicke? (Entgegnung)

! Marktbericht vom Freitag

Vieh und Fleisch wieder preisgeregelt

! Sorgen der Naturblumenbinder und -~héndler. Schédigender

; Wanderhandel. Abhilfe durch BlumengroBmarkthalle

Y Vorbildlicher Siedlungsbau in Vorarlberg

; Das UJOK. bekommt Arbeit. (Internationales Olympisches
Komitee. Tagung vom 3,bis 9. Mai 1951 in Wien)

LaBt Talente nicht brachlizgen! Steusrfreiheit fiir kultu-
i relle Zuwendungen. Eine Altcrsrente fir Kinstl-x
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Das Kleine Volksblatt, 30.September:
Erklirung des Biirgermeisters Kbrner im Landtag: Haltung

, der Wiener wvorbildlich. RK 3
‘ Keine Demonstrationen mehr. 3
Eine Verlautbarung des Innenministeriums: Unterbindung
von Preisexzessen, 5

Eine Kilowattstunde 35 Groschen - ein Pahrschein einen
Schilling. Die neuen Strom- und Strefenbahntarife. Zur REE
Auch die Bidderpreise erhoht.
14 Eigentumshéduser gegen Jahresende beziehbar.(In Wien) 6
Um das Arbeitsrecht der Heimatvertriebenen.
Probleme um das Messenunterholtungsmittel, (Tagung des
. Unterrichtsministeriums unter dem Titel "Der Film und
sein Publikum"), 10
Die Wiencr Fleischmirkte, 12

Osterreichische vqigggtimme,_BO.Septembggi

Heute toegt das Parloment der Betriebe. Die gesamt-
osterrecichische Betriebsritekonferenz wird um 13 Uhr
in der Montagehclle der Floridsdorfer Lokomotivfabrik

—— il ———

eroffnet, 1
Der Hundert-Schilling-Schwindel geplatzt, X
Ein neuer Binkel wvon Preissteigerungen, StraBenbahn,
Strom, Bider - alles teurer. i
Das Parlament der Gsterrecichischen Arbeiterschaft. Mehr
als 300 Betriebe aus Wien vertreten, 2
"Die Linheit der Taschendicbe", Strafenbahn 1 Schilling,
Strom und B#derpreise erhsht. 3
: 1146 Brinde im Jahre 1949, (Zentralstelle fir Brandver-
Der Preistreiberpakt aus der "GreiBler-Perspektive", 6
, Der Schmutz und der Schund. (Lehrlingsheim in der Juch-
? gaase) 6
i Sorgen der Sportvercine, (gegeniiber dem neuen Lohn-Preig-
| Pakt,) 8

Osterrcichische Zeitung, 30.September:

Messenbeteiligung an der gesamtosterreichischen Be-
triebsritekonferenz. Starke Delegation aus den west-
Osterreichischen Bundesléndern,

Koalition SP-VP-VdU stimmt auch im Gemeinderat fiir den
Schandpakt.

Preiswucher mit Obst.

Die neuen Tariferhohungen,

t Die "Aufbauwohnung" eines Arbei telosen,

p e
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Die Presse, 30. Septembor:
Kilowattstunde 35 Gr., StraBenbahnfahrt 1 S. Die nseuen
Strom- und Verkehrstarife in Wien. Zur RK 1
Dic Streikbewegung flaut weiter ab. Ruhe in allen Bundes-
léndern. Nur noch einige Betriebe stillgelegt. Linzer
stddtischer Verkehr aufgenommen 2
Korner dankt den Wienern. Anerkennung fiur das Ve rhalten

. der stddtischen Bediensteten. RK

Encrgische Warnung vor Preisexzessen. Figl droht mit

Preistreibereigesetz und Geschif tssperre

Wieder Preisregelung fiir Fleisch

Wiener Singverein begeistert Perugia.

Lbsperrung der ExelbergstraBs. RK

Kann der Wein billiger werden? Der Weinhéndlcr ist mehr

als ein unnotiger Zwischenhindler

Die Entwicklung der Bankeinlagen. (Einlagensténde bei

den Kreditinstituten)

6 S S S I e

1
1
1




Jil




s




	Vorderdeckel
	[Seite]

	1. September 1950
	Seite 1456
	Seite 1456
	Seite 1457
	Seite 1458
	Seite 1459
	Seite 1460
	Seite 1461

	2. September 1950
	Seite 1462
	Seite 1463
	Seite 1464
	Seite 1465
	Seite 1466
	Seite 1467
	Seite 1468

	4. September 1950
	Seite 1469
	Seite 1470
	Seite 1471
	Seite 1472
	Seite 1473
	Seite 1474
	Seite 1475

	5. September 1950
	Seite 1476
	Seite 1477
	Seite 1478

	6. September 1950
	Seite 1479
	Seite 1480
	Seite 1481
	Seite 1482

	7. September 1950
	Seite 1483
	Seite 1484
	Seite 1485
	Seite 1486
	Seite 1487
	Seite 1488

	8. September 1950
	Seite 1489
	Seite 1490
	Seite 1491

	9. September 1950
	Seite 1492
	Seite 1493
	Seite 1494
	Seite 1495

	11. September 1950
	Seite 1496
	Seite 1497
	Seite 1498
	Seite 1499
	Seite 1500

	12. September 1950
	Seite 1501
	Seite 1502
	Seite 1503
	Seite 1504
	Seite 1505

	13. September 1950
	Seite 1506
	Seite 1507
	Seite 1508
	Seite 1509
	Seite 1510
	Seite 1511
	Seite 1512
	Seite 1513

	14. September 1950
	Seite 1513
	Seite 1514
	Seite 1515
	Seite 1516
	Seite 1517
	Seite 1518

	15. September 1950
	Seite 1519
	Seite 1520
	Seite 1521

	16. September 1950
	Seite 1522
	Seite 1523
	Seite 1524
	Seite 1525
	Seite 1526
	Seite 1527
	Seite 1528
	Seite 1529
	Seite 1530

	18. September 1950
	Seite 1531
	Seite 1532
	Seite 1533
	Seite 1534

	19. September 1950
	Seite 1535
	Seite 1536
	Seite 1537
	Seite 1538
	Seite 1539
	Seite 1540
	Seite 1541

	20. September 1950
	Seite 1542
	Seite 1543
	Seite 1544
	Seite 1545
	Seite 1546
	Seite 1547
	Seite 1548
	Seite 1549
	Seite 1550
	Seite 1551

	21. September 1950
	Seite 1552
	Seite 1553
	Seite 1554
	Seite 1555
	Seite 1556
	Seite 1557
	Seite 1558

	22. September 1950
	Seite 1559
	Seite 1560
	Seite 1561
	Seite 1562

	23. September 1950
	Seite 1563
	Seite 1564
	Seite 1565
	Seite 1566
	Seite 1567
	Seite 1568

	25. September 1950
	Seite 1569
	Seite 1570
	Seite 1571
	Seite 1572

	26. September 1950
	Seite 1573
	Seite 1574
	Seite 1575
	Seite 1576
	Seite 1577

	27. September 1950
	Seite 1578
	Seite 1579
	Seite 1580
	Seite 1581
	Seite 1582
	Seite 1583

	28. September 1950
	Seite 1584
	Seite 1585
	Seite 1586
	Seite 1587
	Seite 1588
	Seite 1589
	Seite 1590

	29. September 1950
	Seite 1591
	Seite 1592
	Seite 1593
	Seite 1594
	Seite 1595
	Seite 1596
	Seite 1597
	Seite 1598
	Seite 1599
	Seite 1600
	Seite 1601
	Seite 1602
	Seite 1603
	Seite 1604
	Seite 1605
	Seite 1606
	Seite 1607
	Seite 1608
	Seite 1609
	Seite 1610
	Seite 1611
	Seite 1612
	Seite 1613
	Seite 1614
	Seite 1615
	Seite 1616
	Seite 1617
	Seite 1618
	Seite 1619
	Seite 1620
	Seite 1621
	Seite 1622
	Seite 1623
	Seite 1624
	Seite 1625
	Seite 1626
	Seite 1627
	Seite 1628
	Seite 1629
	Seite 1630
	Seite 1631
	Seite 1632

	30. September 1950
	Seite 1633
	Seite 1634
	Seite 1635
	Seite 1636
	Seite 1637
	Seite 1638
	Seite 1639
	Seite 1640
	Seite 1641
	Seite 1642

	Pressespiegel vom 1./2. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Pressespiegel vom 2./4. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Pressespiegel vom 3.-5. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Pressespiegel vom 5./6. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3

	Pressespiegel vom 6./7. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3

	Pressespiegel vom 7./8. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Pressespiegel vom 8./9. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Pressespiegel vom 9./10./11. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Pressespiegel vom 10./11./12. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Pressespiegel vom 12./13. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3

	Pressespiegel vom 13./14. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Pressespiegel vom 14./15. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3

	Pressespiegel vom 15./16. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3

	Pressespiegel vom 16.-18. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Pressespiegel vom 17./18./19. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Pressespiegel vom 19./20. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3

	Pressespiegel vom 20./21. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Pressespiegel vom 21./22. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3

	Pressespiegel vom 22./23. September 1950
	Seite 1
	Seite 2

	Pressespiegel vom 23./25. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Pressespiegel vom 24./25./26. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Pressespiegel vom 26./27. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Pressespiegel vom 27./28. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Pressespiegel vom 28./29. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Pressespiegel vom 29./30. September 1950
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


